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Llerteljährl . 8. 30 SM. , monatl . 1,10 Mf. ,
töchentNch 28 Pfg, frei in « Hau ».

einzelne Rummer 6 Pig . Gonnlag ».
tiuntmct mit illusirlerter Sonntag «.
Beilage . Die Reue Welt " 10 Pfg. Polt .
Abonnement : 1,10 viark pro vi »not .
Eingetragen in der Post . Zeitung »»
Preisliste für IVO! ) unter Kr. 880 » .
Unter Kreuzband für Deutschland und
lvesterrcich - Ungarn 2 Mark, sac da »
übrige Ausland 8 Marl pro Monat .

Crfchtlnl tüglldi außer Monlsg ». Devlinev VolktSblÄkk .

20 * Iahrg�

Vit Tnftrtiont ' GcbQbr
beträgt für die fechSgespalicne Kolonel -
zeilc oder deren Raum «0 Pfg. , für
politische Und gcwerkschaslliche Vereins -
und Versammlungs - Anzeigon SO Pfg.
„ KUine Hnieiatii " jedes Wort B Pfg.
( nur da » erste Wort fett). Inserate für
die Nächste Nummer müssen dis 5 Uhr
uachmittngs in der Expedition adgegedcn
werden . Die Expedition ist an Wochen-
lagen bis 7 Uhr abend ?, an Sonn - und
Festtagen bis 8 Uhr vormititog « geöffnet .

Telegramm - Aorefl «!

„Sodaldcniolirat l >«r »»- .

Centralorgan der loeialdemokratisthen Narter Deutschlands .
R . eÄ » Ktlon : SM . SS» I�inäenscrssse Sy.

Fernsprecher ! Amt IV , Str . 198 » . Sonntag , den 17 . Mai 100 » . Bxpcditfom 8M . 68 , Lindcnstraeec 69 .
« ernsprecher : Amt IV . Nr . 1084 .

Genosten ! Seht die Wählerlisten noch !
Wer irrtümlichen » eise nicht in der Wählerliste steht und es nnterlässt , bis zum 25. Hai seine Sintrapng zu veranlassen , geht seines Wahlrechts verlustig!

Die Rache des Märchens/ )
Seitdem der alte Rothschild dem Umstürzler anno 1848 erneu

blanken Thaler gegeben und ihm versichert haben soll , das ; sei der

Anteil , der bei der allgemeinen Teilerei auf den Revolutionär cnt -

falle , bildet das Märchen vom Teilen die tzauptnummer in der Ge -

spenster - Gcschichtrnsammltuig , die sich das Bürgertum von den . Zielen "
der Socialdemokratie schaudernd erfunden hat . Niemand aber trug

vor , wie Herr Eugen Richter : Alle Einkommen und Vermögen

würden , so hat er unzählige Male beschworen , mit solcher über -

zeugten Eindringlichkeit und so komischer Plattheit das Märchen nach

socialistischer Auffassung in gleiche Portionen verteilt , und da dann

— so rechnete er — eine lächerlich geringe Summe auf den einzelnen

entfiele , sei der Unsinn des Socialismus bewiesen .

Bisher nahm man nun an , dah Eugen Richters Hirn so im «

löslich im Kapitalismus verkapselt sei , dah es nicht imstande sei .

den Gedanken socialistischer Produktionsweise zu begreifen , der doch

dem einfachsten Arbeiter sofort einleuchtet . Jedesmal , wenn Eugen

Richter den SoeialiSmuS verspotten will , karikiert er unwillkürlich

den Kapitalismus . Wenn er die Grannnatik der focialistischen

Zukunftssprache zu lehren sucht , mauschelt er instinktiv den kapitalisti «

schen Jargon der Gegenwart .
Diese entschuldigende Annahme einer unausrottbaren

Beschränttheit erweist sich jetzt als nicht völlig zutreffend . Nicht
minder groß wie die kapitalistische Verranntheit ist sein Fanatismus

böswilliger Erfindung . Eugen Richter hat selber an das Märchen
vom Teilen nie geglaubt . DaS beweist der , S o c i a I i st e n «

s p i e g e l ", deffen großes Ereignis die Preisgabe des Märchens
vom Teilen ist . Der unermüdlichste Agitator des Märchen » hat es

jetzt selbst totgeschlagen , weil es sich wider den Vater dräuend er -

hoben hatte .
Und das kam so. DaS Märchen selber rächte sich ,

für den Mißbrauch , den man mit ihm trieb . Es

nahm die Wirklichkeit , die eS vorstellen sollte , beim Wort , und er »

klärte fich bereit . Wahrheit zu werden . Ihr schwatzet , sprach eS,

immer davon , der SoeialiSmuS wolle teilen , also teilt doch einmal

und seht zu , ob wirklich dabei so gar nicht » herauskommt ! In «

zwischen hat sich näinlich , wie es die socialistische Theorie voraus «

sagte , die wirtschaftliche Entwicklung vollzogen . Der Reichtum
der einzelnen hat sich ungeheuer gesteigert , die Kluft zwischen dem

höchsten Reichtum und dem Durchschnittseinkommen der Massen ist

gewaltig gewachsen , von dem riefig vermehrten gesellschaftlichen
Wohlstand sind nur ganz spärliche Brosamen auch der besitzlosen
Klassen zu gute gekommen . Diese Enttvickelung charatterisiert das

Erfurter Programm der Socialdemokratie wie folgt : „ Immer größer
wird die Zahl der Proletarier , immer massenhafter die Armee der

überschüssigen Arbeiter , immer schroffer der Gegensatz zwischen Aus

beutern und Ausgebeuteten , immer erbitterter der Klassenkampf

zwischen Bourgeoisie und Proletariat . " So kam es , daß auch die

Teileret , wenn man mit dem Schwindel der socialistischen Feinde
und Verleumder Ernst machte , sehr rentabel und außerordentlich

verführerisch wurde .

Stach der preußischen Statistik wurde 1901 , von allen Steuer¬

zahlern über 900 M. Einkommen ein Gesamteinkommen von

8376 Millionen Mark veranschlagt . Das Einkommen der Steuer -

zahler über 3000 M. war in den Jahren 1892 bis 1901 von

3224 Millionen ans 4700,4 Millionen gestiegen . Um nun regelrecht

zu teilen , müßte man das Gesamteinkommen aller Preußen durch

die Kopfzahl dividieren . Dies Gesamteinkommen läßt sich aber aus

der Steuerftatistik nicht ermitteln , weil die Einkommen der

20,3 Millionen Personen unter 900 M. nicht angegeben sind . Unter

900 M. bleibt gerade auf das Durchschnittseinkommen der Arbeiter ,

da « auf 882 M. berechnet ist . So müssen wir uns mit der „ Ver -

teilung " der Einkommen über 900 M. behelfen . Das ergiebt auf
den Kopf eine jährliche Einnahme von 246 M. oder für die fünf -

köpfige Familie 1230 M. Da nun die Einkommen unter 900 M.

bei der Teilerei nicht mit eingerechnet sind , so würde sich daS

Durchschnittseinkommen eines Arbeiters mit Familie ( wenn man

annimmt , daß diese Familie bisher nichts verdient hat ) von 882 M.

auf 2112 M. steigern . Bloß durch die Teilerei . Allerdings wäre

diese eine Teilerei ein wenig ungerecht , denn die bisherige
Millionärsfamilie würde dann nur

' den Durchschnitt von 1230 M.

erhalten , während die Arbeiterfamilie , die bisher weniger
als 900 Mark verdiente , die 1230 M. zu dem Hinzuthun

• ) Wir entnehmen diesen Artikel einer in den nächsten Tagen
im Verlage der Buchhandlung Vorwärts erscheinenden Gegen -

schrift gegen Eugen Richters berüchtigten „SocialiPenspiegel " — Die

„ Freisinnige Zeitung " hat sich wiederholt damit gebrüstet ,

daß der „ Vorwärts " nicht im stände sei , auch nur eine Unrichtigkeit
des „Socialistenspiegels " nachzuweisen . Wir hatten darauf erwidert ,

daß das ganze Machwerk von A bis Z eine große Fälschung und

eine Albernheit obendrein sei ; zu dein Nachweis im einzelnen fehle
dem „ Vorwärts " der Raum . — Die neue socialdemokratische Wahl «

schrift führt nun diesen Nachweis ; sie zertrennt das ganze Lügen -
gewebe und entlarvt unbarmherzig den „ Spiegelfechter der Reaktion ,
der die Sudelei verfaßt hat , als elenden Fälscher , liederlichen Eitaten -
lieber und beschräntten Tropf . Red . des „ Vorwärts " .

kann , was sie bisher erwarb . Also lassen wir vorweg den
3 646 527 Personen , die 1901 über 900 M. versteuerten , den

Mindestsatz von 900 M. und verteilen nur den Rest . Dann sind Ivir

sehr nahe der absolut gleichen Verteilung des Gesamteinkommens .
Unter dieser Voraussetzung würden immer noch 150 M. zur Ver

teilung auf den Kopf der 34 Millionen preußischer Einwohner übrig
bleiben oder für die fünfköpfige Familie ein Mehr von 750 M.

gegen den bisherige » Zustand , d. h. fast eine Verdoppelung der

bisherigen Einkünfte . Jede Familie dieses „gleich geteilten " Staates
würde etwa 1600 M. Jahreseinkommen beziehen . Die Teilerei lohnt
sich für die Masse der Proletarier !

R. E. May , ein bürgerlicher volkswirtschaftlicher Schriftsteller ,
berechnet sSchmollcrS Jahrbücher . 1903 , II . Heft ) das deutsche
Gesamteinkommen im Jahre 1900 auf 31 165 Millionen Mark , das
der Arbeiter auf 12 500 Millionen Mark , welche letzteren von
14 174 000 Erwcrbsthätigen „ verdient " werden und insgesamt
26 780 000 Personen ernähren müssen . Auf den Kopf der Gesamt

bcvölkerung entfällt also eine Einnahme von 556,5 M. , dagegen auf
den Kopf der Arveiterbevölkerung allein 460 M. Auch nach dieser

Rechnimg wäre der „ Gewinn " einer fünfköpfigen Arbeiterfamilie auS
der . Teilerei " etwa 500 M. .

Noch schöner würde die Teilerei ausfallen , wenn wir etwa die
Stadt Berlin gleichmachten . Das „Statistische Jahrbuch der Stadt
Berlin " berechnet das Einkommen pro Kopf der Berliner Bevölke -

rung ftir 1899/1900 auf 817,53 M. sin den vier Vorjahren rückwärts

gerechnet : 806, — M. . 786,03 M. . 767,42 Uli. . 770,84 M. ) . In Berlin

müßten mithin bei gleicher Verteilung anf dir fünsköpfig « Familie
4087,65 Di . Jahreseinkommen entfallen . Ein ganz vorzügliches Ge -

schäft , wenn man bedenkt , daß im Jahre 1901 der Durchschnittslohn
im Bereich der Nordöstlichen Baugewerks - Berufsgenossenschoft
839,85 M. , im Gesamtdurchschnitt des Baugewerbes 691,62 M.

betrug .
Noch viel herrlicher aber wird die Teilerei , wenn man nun auch

daS Vermögen redlich teilt . Dabei muffen die Vermögen unter
6000 M. außer acht bleiben , denn sie werden von der Steuer nicht
bettoffen und sind deshalb nicht festzustellen . Verteilen wir aber

das Vermögen über 6000 M. in Preußen , so entfallen auf den Kopf
2056,3 M. Jede preußische Arbeiterfamilie von fünf Mitgliedern
erhält folglich mit einem Schlag ein Vermögelt von mehr als
10000 M. , oder einen jährlichen ZinnSgewinn von 400 M. Eine

Verteilung des Berliner Vermögens ( ohne die nicht ermittelten

Vermögen unter 6000 M. ) erzielt wiederum ein außerordentlich

günstiges Resultat . 1901 wurden im Stadtkreis Berlin 8103
Millionen Mark Vermögen zur Steuer veranschlagt , das ist auf den

Kopf 4263 M. , auf die fünfköpfige Familie ein Vermögen von
21 325 M. , oder ein jährlicher Zinsgcwinn von etwa 850 M.

Jetzt sind in Berlin 199 420 steuerpflichtige Personen mit einem
Einkommen von 660 bis 900 M. eingeschätzt . 143010 mit einem

solchen von 420 bis 660 M. , 218 066 zu einein Einkommen unter
420 M. veranlagt . Alle diese Personen , wie überhaupt so ziemlich
die ganze Arbeiterschaft Berlins würde also bei einer gleichen
Verteilung des Berliner Vermögens init ihrem arbeitslosen ZinS
einkommen ebenso viel „ verdienen " , wie jetzt mit ihrer aufreibenden
Arbeit .

Ein ganz verteufeltes Märchen , daö vom socialdeinokrattschen
Teilen ! Erst hat man es erfunden , um nachzuweisen , daß sich die
Teilerei nicht lohnt . Und nun weiß man nicht , wie man es wieder
loS werden soll , nachdem es so gefährlich geworden , wenn e« beim
Wort genommen wird . Im „Socialistenspiegel " würgt Eugen Richter
auf meuchlerische Weise sein eignes Kind ab , das herangewachsen ,
gegen den Erzeuger die Hand erhebt .

Das Ver ntögcn wird überhaupt nicht mehr geteilt . Es ist
völlig vergessen , daß eS so etwas wie ein Vermögen in der Welt

giebt . Eugen Richter kennt dergleichen gar nicht mehr . Aber auch
das Einkommen wird nicht mehr verteilt , nur ein verschrumpeltes
Zerrbild der alten Teilerei wird vorgeführt .

Zur Produktton des neuen Spuks hat er eine neue Gaukelei
ersonnen : die Geschichte von der socialdemokrattschen Theorie , daß
alle Leute , die mehr als 3000 M. Einkommen haben , „ Ausbeuter "
seien . Da nun die Socialdemokratte bloß die „ Ausbeutung "
beseittgen wolle , so dürfen also auch im ZulnnstSstaat die

Personen , die bisher mehr als 3000 M. einnahmen . 3000 M.

behalten . Der 3i e st wird dann verteilt . Wörtlich heißt es :

„ Beläßt man somit den 450 000 Eensiten , welche ein Einkommen

von mehr als 3000 M. beziehen , zunächst 3000 M. , so verbleibt ein

Einkommen von 2750 Millionen Mark . DaS ergiebt auf den Kopf
der Bevölkeritng von 34Vz Millionen Köpfen ein Einkommen von
83 M. Auf einen Eensiten koinmen durckischnittlich 3. 25 Angehörige .
Danach ergeben sich ftir die durchschnittliche Haushaltung 31/« X 83

rund 269 M. Ein Betrag von 269 Wl. macht auf den Arbeitstag
im Jahre noch nicht eine Mark aus , und bei zehnstündiger Arbeits «

zeit auf die Stunde eine Verbesserung des Lohnes von noch nicht
10 Pfennigen . "

Auch dieses Verfahren bietet ja immer noch einen ganz hübschen
Zuwachs für die Arbeiterfamilie , eine Lohnerhöhung von mehr als
25 Prozent . Im übrigen ist das aber eine nette Teilerei I Rein ,
wir beharren auf dem alten Märchen des gleichen Teilens .
Das ist die Teilerci eines Viehhändlers : 450 000 Eensiten sollen
nach dieser Methode des Teilens je 3000 -j - 83 Mark erhalten , der

ganze Rest aber nur das jetzige Einkommen bloß um 83 Mark

vermehrt . Solche Teilerei ist Betrug . Sie ist die absolute Un «

g l e i ch h o i t. Sie schafft eine Minderheit mit einein Einkommen
von 3083 Mark und eine große Mehrheit mit etwa einem Einkommen
von 983 Mark oder noch weniger .

Eine außerordentlich lustige Posse : Wie ein Mensch von seiner
eignen Lüge umgebracht wird ! Das Märchcu von der socialistischen
Teilungssucht sollte die Socialdemokratie widerlege » und nun wider »

legt es den Kapitalismus , zu dessen Schutz cs rrsonuc » war .
Der „Socialistenspiegel " bringt die grausame Verstümmelung

und die ritualmörderische Abschlachtung des einst so kräftig blühenden
Sprößlings . Es ist ein magerer Trost , daß den Arbeitern nun vor -

gerechnet wird , daß sich auch die unteren Einkommen langsam
heben . In der That sehr langsam . Nach einigen Jahr -
Hunderten Ivird das Proletariat sicher bei solcher Entwicklung
ein Steigen seines Einkommens um ein paar Steuersttifen «erleben " .

Darauf kann das Proletariat und die Socialdemokratie aber nicht
warten , denn inzwischen türmen sich die Millionen der Besitzenden
intmer rascher und höher , sie wachsen in den Himmel , während unten
in weiten Zeittäumen dem Land der M a s s e n spärlicher Zuwachs sich
erhebt . Zudem erweist die amtliche Statisttk , daß ttotz des starken

Anwachsen « der Vermögen gerade m Perioden lebhaften Wirtschaft -
lichen Aufschwungs „die rrgänzungSstenrrpflichtige ( Vermögenssteuer -

Pflichtige ) Bevölkerung von Jahr zu Jahr einen geringeren Bruchteil
der Gcsamtbevölkerung ausmacht . Im ganzen Staate ( Preußen )

nämlich umfaßten sie in den Jahren 1895 : 14,05 , 1396 : 13,97 ,
1897 : 13,93 und 1899 : 13,38 vom Hundert der Bevölkerung " ( Ober -

Regierungsrat Evcrt in der Zeitschrist des königlich preußischen

stattsttschen Bureaus 1901 , S . 218 ) . DaS ist die socialistische Ver -

elendungötheorie , in kvniglich - preußischen Zahlen .
Daß selbst die Teilerei schon eine Erlösung des Proletariats

bedeitten würde , daß sogar dieses erbärmlichste Schreckmittel unsrcr

Feinde von uns acceptiert werden kann — das beweist in ver -

nichtendcr Weise die Wahrheit des SoeialiSmuS I Vor den Ans -

gebnrtcn ihrer eignen Verlogenheit müssen unsre kapitalistischen

Hasser und Hetzer sich bereits fürchten !

Wahlkampf .
Der sterbende Freisinn .

Soeben ist im sechsten Berliner Wahlkreise das erste Flugblatt
für den Kandidaten der Freisinnigen Bolkspartei , Herrn Theodor
L i e b e n o w , ausgegeben worden . Wir haben selten so stark
empfunden , daß der Freisinn im Sterben liegt , wie bei der Lektüre

dieses Flugblattes . Es ist ein charakteristischer Sah darin :
Und wie die Socialdemokratie im wirtschaftlichen , socialen

und gesellschaftlichen Leben unheilvoll wirkt , so im politischen
Leben . Alles , was wir an Reaktion in Deutschland seit deinahe
30 Jahren zu bekämpfen nnd beklage » haben , sowie der ganze
traurige Stillstand unsrer Entwicklung in fortschrittlicher Richtung ,
entfällt zum großen Teile auf das Schuldronto der Socialdcmo -
kratir , deren wüstes Treiben die Reaktion gestärkt und ihr will -
tommcne Vorwände zu ihren Aktionen geliefert hat .

Unter demselben Seufzer hauchte die Vertretung des einstigen
revolutionären sächsischen Bürgertums , der fast vergessene sächsische
Kammerfortschritt , seine altersschwache Seele aus . Ein fortschrittliches

Bürgertum ist in Sachsen schon lange nicht mehr vorhanden , aber
bis vor kurzem spukte es noch im sächsischen Landtage in der Person
des alten Zwickaucr Oberbürgermeisters Streit mit einigen
wenigen Getreuen . Wenn unsre Vertreter im Landtage diesen Herrn .
der zu allen reattionären Schandihaten Ja und Amen sagte , an
seinen „Fortschritt " erimierten , dann war seine stereotype , hundert -
mal wiederholte Antlvort :

Ihr Socialdeinokratcn seid selbst schuld an der Reaktion ;
mit Eurer Rücksichtslosigkeit verleidet Ihr jedem fortschrittlich ge -
sinnten Bürger den politische » Fortschritt . Aus Furcht vor Euren
Uebertreibungen wagt daö Bürgertum nicht mehr fortschrittlich
zu sein .

Mit dieser Klage auf den Lippen starb er , die letzte , längst
im Innern morsche Säule , die nock) schwach an einstige Pracht er -
innerte . Und was sich unter dem Namen der Freisinyigcn Volts -
partci noch von dem ehemaligen sächsische » Fortschritt abgesplittert
hatte , das hatte sich im Wahlkreise Pirna schon 1898 den Anti -
semiten in die Arme geworfen , und in der sächsischen Lausitz ist es
jetzt in voller Auflösung begriffen . So starb der Freisinn in Sachsen
aus klappernder Furcht vor der Socialdemokratie . Dieselben
Krankheitssymptome zeigen sich an dem Linkssrcisinn in Preußen
seit einiger Zeit ; die Uebereinstimmung ist , wie das Liebcnowsche

flugblatt zeigt , bis zu der fast wörtlichen Wiederhohmg desselben
chmmersprüchleins gediehen . Man könnte von einem bemitleide »«-

werten Zustande reden , wenn Mitleid in der Politik am Platze
wäre .

Wem es ernst ist mit dem Kampfe gegen die Reaktion , der
Ivird einer so armseligen Partei keine Stimme geben . Das wäre
ein schöner Kampf gegen die Reaktion , bei dem die „ Kämpfer " ängst -
lich darum besorgt sind , den Feind ja nicht zu erschrecken , damit er
nicht ivild werde . Die Reaktion zähmt man nicht , die kann man
nur niederschlagen .

Das Angstmotiv zieht sich durch das ganze Flugblatt ; cs wirkt
deshalb nur komisch , ivenn darin mehr als ci » dutzendmal ver -
sichert wird , was die Freisinnige Volkspartei alles „ will " . So
will sie angeblich die notwendigen Lebensmittel mit dem Ziele
auf völlige Abgabe » frciheit entlastet wissen von Steuern und Zöllen .
Ihr Verhalten in dem Kampfe um den Zolltarif war aber ganz



auf das Leitmotiv dcS Ftugülaties gestimmt , Lud so sta ' siö glüi ?-
lich erreicht , dah auch hier das Gegenteil von dem herausgekommen
ist , lvas sie angeblich „will " . Die jüngsten , von uns angenagelten
Aeuherungen der „ Freisinnigen Zeitung " übe - : die künftige 2 > ktr
bei dem Kampfe um die Handelsverträge läßt ganz dasselbe Schau -
spiel wieder erwarten . Während uns im Junkertum ein rücksichts -
loser Gegner gegenübersteht , der mit angeborener Brutalität gerad »
ans sein Ziel losgeht und alles niederzutrmnpeln bereit ist , was sich
ihm in den Weg stellt und — sich niedertranrpeln läht , empfiehlt die

„ Freisinnige Zeitung " schon wieder ihr Angstrezept , das immer und
immer nur den Erfolg gehabt hat , daß die Reaktion und nicht der

Freisinn seinen Willen durchsetzte .
?! ach dem Flugblatte will die Freisinnige Vollspartei „ Auf -

rechterhaltung und Verallgemeinerung des KoalitionSrcchtes der

Arbeiter , Sicherung und Erleichterung ihrer freien genossenschaft¬
lichen Thätigkeit in Gewcrkvercinen und ähnlichen Organisationen " .
Kurz vorher aber heißt es in demselben Blatte :

Was ist das Wesen der Socialdemolral - e ? Nichts andres
als ihr brutaler , alle Errungenschaften der Kultur gefährdender
Klassenstandpunkt . Die Socialdemokraten wagen selbst gar nicht ,
über ihre eigentlichen Ziele und deren Konsequenzen Rede und
Antwort zu stehen . Aber sie wirken gleichwohl arf ihre be¬
sonderen Ziele hin , wirken hin auf die völlige R" inierung
Privateigentums und der freien wirtschaftliche » Thätigle » des
einzelnen Volksgenossen , um auf den Trümmern der Existenz
von Tausenden und Millionen thätiger und strebsamer Manne >.
in Industrie , Handel und Gewerbe ihren Zurunftsstaat , die „ ge -
sellschaftliche Thätigkeit " mit den in Staatseigentum verwandelten
Arbeitsmitteln auszubauen . Ilnd aus diesem , einem unbegrssenen
Ziele zustrebenden Wirken erklärt sich die systematische Störung
» nsres wirtschaftlichen » nd socialen Lebens durch die Socialdemo -
kratie . Wo derart lediglich einem Princip zu -
liebe die wichtigsten Interessen innerhalb unsres Staatslebens
fortgesetzt willkürlich verletzt werden , da ist die unausbleibliche
Folge , das ? sich die Angegriffene » ihrer Haut wehren .

Was heißt denn das , „systematische Störung unsres Wirtschaft -
- ichen und socialen Lebens durch die Socia ? demolratie " ? Ist das

nicht die bekannte Phrase aller reaktionären Blätter , die jedem
Streik entgegengesetzt wird ? Diese Blätter sind dann allerdings
rufrichtig genug , dem Koalitionsrecht offen den Krieg zu erklären .

Nur die Freisinnige Volkspartei bringt es fertig , in einem Atem
oen Arbeitern das Koalitionsrecht zu garantieren und über
ystematische Störung des wirtschaftlichen Lebens zu jammern . Ein

Koalitionsrecht , von dem kein Gebrauch gemacht werden soll , um
« n Gegner nicht zu reizen , das ist so echt freisinnig , daß sich jeder
Reaktionär damit befreunden kann . Das ist dieselbe Methode , an der
xr Freisinn zu Grunde gegangen ist . Die Arbeiter bedanken sich
,ür eine solche Methode .

Die Socialdemokraten wagen nicht nur , über ihre eigentlichen
Ziele Rede und Antwort zu stehen , sie wagen vor allen Dingen , für
ihre eigentlichen Ziele , die sie Tag für Tag offen aussprechen , zn
» ämpfen . Die Krankheit des Freisinns ist . s , daß er wohl alles
Mögliche will , aber nichts thut , daß er nicht wagt , für seine Ziele
,u kämpfen . „Lediglich einem Princip zuliebe " ! Das ist allerdings ,
venn man es aus dem Freisinnigen ins Deutsche übersetzt , ein treff -

lichcs Kennzeichen , das uns als politische Partei von den Frei -
sinnigen unterscheidet .

Unserm Princip , das ist der Befreiung des Volkes von der
Herrschaft der Reaktion , der Erringung der wirtschaftliche - , und
politischen Freiheit der Arbeiterklasse , zuliebe kämpfen wir ohne
Rücksicht auf ängstliche Gemüter . Die Freisinnigen aber jammern
ohne Rücksicht auf die paar Pcinripicn lediglich um Ruhe . Nur
ja nicht angreifen , der Gegner könnte sich wehren .

Rentier Zittermeier — das ist der deutsche Freisinn ! Er
ruhe in Frieden !

Ein Wahlaufruf des schlichten ManneS .

Je höher sich auf dem Tische die gegnerische Wahllitteratur an -
häuft , desto klarer wird ihre eigentliche Bedeutung . Sie ist Material
für den Unterrichtsmini st er . Nach den Wahlen wird aus
Grund dieser erdrückenden Beweislasten ein ernstes Wort über die
deutsche Schulbildung gesprochen werden müssen . Denn so schlecht
eine Sache auch sein mag , es ist doch nicht einzusehen , warum sie
auch mit so schlechten Waffen geführt werden müßte . Und so hoch
wir ans der andern Seite die Nichtigkeit und Gerechtigkeit unsres
Strebens einschätzen , so müßte doch füglich dagegen noch etwas
andres zu bemerken sein als der wirrste Unsinn .

Den rheinländischen Unternehmern wird zur Verteilung an ihre
Arbeiter eine liberale Flugschrift offeriert , die sich „ Ein Wort zur
bevorstehende » Reichstagswahl an de » deutsche » Arbeitcrftand " betitelt ,
von einem „ Kriegs - und Arbeitsveterau " verfaßt zu sein vorgiebt
und in Berlin bei F. W. Fossen u. Söhne , Plan Ufer 27 , verlegt
ist . Der Verfasser giebt sich als ein schlichter Mann auS der Werk¬
statt , und wenn er auch durch ein paar lateinische Citate ahnen läßt ,
wieviel Geld der Herr Papa an seine humanistische Bildung vcr -

schustert haben mag , sucht er durch ein desto schlechteres Deutsch die

Geringfügigkeit seiner „jeistigen ArbeetS " - Oualitäten zu beweisen .
Nach einer großen welthistorischen Uebersicht , die von Babhlonien .
den Juden , Karthagern , Griechen , Römern usw . handelt und in der

auch der berühmte Vorgänger Wilhelm I. in der göttlichen Gnade ,
Hfamurabi , nicht vergessen wird kommt der Verfasser schließ -
lich zn folgender nachdenklichen Bettachtung :

Auch wir tanzen heute noch tagtäglich um das goldene Kalb ;
auch wir sind von einer ansteckenden Krankheit — dem Materia -
lisinns heimgesucht . Mit u n s r e r schmutzigen Mammons -

sucht besudeln wir uns s e l b st und unsre Nebenmenschen
täglich und stündlich ; Christi Lehren scheinen uns Christen völlig
in Vergessenheit geraten zu sein ; Ideale kennen wir incht mehr ;
in unsrer krankhaften Leidenschaft wursteln wir immer
weiter , bis wir in die Grube sinken und den Würmern

preisgegeben sind .
Nach dieser durchaus tteffenden . nur in Betracht ihres Zweckes

sonderbaren Empfehlung des Liberalismus polemisiert der Veteran

gegen Bismarck und korrigiert seinen Ausspruch : „ Wir Deutsche

fürchten Gott , sonst nichts auf der Welt " dahin , daß man nächst Gott

auch die „ inneren Feinde " fürchten müsse . Da aber der Veteran

sein ganzes sittliches Pathos an „ uns " , d. h. seine eignen Kreise

verschossen hat , bleibt ihm gegen die Socialdemottatie nur diese

spärliche Bemerkung übrig :
„ Eine eigne Meinung darf der Arbeiter nicht haben , sondern

zu allem Ja und Amen sagen , was die Parteiherren dekretteren .
Wer nicht pariert , fliegt einfach heraus . "

Der schlichte Mann muß also , wenn er solche Klagen erhebt ,
immerhin averkennen , daß der Ausschluß aus der socialdemottattschen
Partei einen empfindlichen Verlust bedeute .

Das alles ist verhälttnsmäßig noch geistreich . Jetzt aber steigt
der Verfasser gar ans das geistige Niveau Eugen Richters hinunter
und beweist , daß bei der socialdemokratischen „Teilung " auf den
Kopf der Bevölkerung in Preußen nur ein Vermögen von 195») M.
entfallen würde . Wobei er mit Eugen Richter ganz vergißt , daß
solche Aussichten — wofern sie erfüllbar und von irgend einem

vernünftigen Menschen aufgenonimen werden könnten — für die
Masse der Bevölkerung immer noch durchaus nicht abschreckend
wären . Daß der „ Kriegs - und Arbeitsveteran " dabei zu kurz käme ,
darf allerdings angenommen werden .

Es folgen eine Aufforderung an die liberalen Parteien , fich enger
zusammenznschließen , und an sämtliche Ordnnngsparteien , gemeinsame
Sache zu machen , ferner der Abdruck der Essener und BreslaUer
Reden an den schlichten� Mann aus der Werkstatt und des Tentes der

erpreßten Arbciteradressen , ferner Klagen über die „ gewiffenlosen

Agitatoren " , die zn Stteiks anreizen , und schließlich wird fiir die

Gründung eines „ Rationalen Arbeiterbundes " die Trommel gerührt ,
ohne daß mit einem Wort gesagt wäre , was dieser Bund der

schlichten Männer im Interesse des Arbeiterstandes bewirken solle .

Dazu die vorläufige Bemerkung :
„ In denjenigen Wahlkreisen , wo Ihr bei der diesjährigen

Wahl noch keinen Kandidaten aus Euren Reihen aufstellen könnt ,

möge ! Ihr die Wahlversammlungen der bürgerlichen Parteien
besuche »» und deren Kandidaten fragen , lvas sie den Arbeiter »»
bieten können . Ist die Antwort bettiedigend , dann gebt diesen
Eure Stimme . Ihr thut besser daran . "

Die Aktton der „schlichten Männer " ist also auf den Sankt

Ninlmerleinstag verschoben und die Bahn frei für die mit um das

goldene Kalb tanzenden , mit Mammonssncht besudelten und mit
Ideale »» gänzlich unbekannten Herren aus des Verfassers näherer
Umgebung .

Und das heißt Wahlkainpf ! Und so schallt es von allen Ecken !
Giebt es dei »n »virklich keinen verständigen und gebildeten Mensche »»
»nehr , der zum geistigen Kampf gegen die Socialdemottatie in die
Schranken treten will ? Und besteht die ganze Ordnungsarmee
»virklich nur mehr aus Krüppeln ?�

Kampf gegen die Ausübung des Wahlrechts .
Um die selbstverständlichsten Dinge muß man in Deutschland

erst einen harttiäckigen Kampf führen , sobald diese Dinge irgend
etwas mit staatsbürgerlichen Rechten zu thnn haben . Das zeigt sich
jetzt bei den Wahlen wieder an der Art , »vie Anlegung und Ver -

vollstäiidigung der Wählerlisten betrieben wird . An einigen Orte »»,
wie München und Dessau , hat » nan ja erfreulicherweise ein

Verfahren emgeschlagen , das »»»öglichst vollständige Wähler -
listen zn garantteren geeignet ist . Diese praktischen Maßregeln
lassen aber den Gegensatz der sonst allgemein noch üblichen
Methoden mn so schärfer hervortreten . Es ist , als ob sogar die

Wählerlisten als Mittel zur Erschlverung der Wahl dienen sollten .
So »vird uns z. B. aus Britz berichtet , daß dort die Listen laut

an »tlicher Bekannttitachung am Hinnnelfahrtstnge , soivie Sonntag ,
den 24 . Mai nicht ausgelegt werde » solle »», so daß sie nicht , wie vor -

geschrieben 8, sondern nur 6 Tage anfliegen . Beschwerde dagegen ist
sofort eingelegt worden , die hoffentlich Erfolg Haben wird .

Eine ganz tolle Sache wird uns ans Spandau geineldet .
Dort sind Wählerlisten in Verschiedeiren Wirtschaften ausgelegt
lvorden . Darauf ist bei den Wirten ein Polizeikon , inifiar erschienen
und hat ihnen erklärt , daß sie wegen der Listcnauslcguug das
Militärvcrbot bekommen würden . Der Konunandanturbefehl sei
schon ausgefcrttgt .

Nimmt man dazu noch die von allen Seiten eingehenden Nach -
richten über Verlveigerung der Abschriften von den Wählerlisten , so
gelvinnt »»»an den Eindruck , als ob eine Orgainsation zur Ver -

Hinderung des Wählens bestände .
Da ja »»ii »ert die bürgerliche Presse über die säumigen Wähler .

So übernimmt selbst das offiziöse Blatt des Reichskanzlers , die
„ Nordd . Allge »n. Ztg . " , unter ausdrücklicher Zustimmungserklärung
folgende Auslassung der „ National - Zeitung " :

„ Die auf der ganzen Lii »ie mit Ausnahme Iveniger Wahltteise
herrschende Teilnahmlosigkeit läßt fiir die Erfüllung der »noralisch -
politischen Wahlpflicht seitens der bürgerlichen Kreise das schlimmste
befürchten . Bereits im Jahre 1898 Ivaren rund 156 009 bürgerliche
Wähler Iveniger an die Urne getreten , als im Jahre 1390 , ganz
zu schlveigen ' von den lebhaften 1887 er Wahlen , denen gegen -
über ein Ausfall von mehr als einer Million bürgerlicher Stimmen

zu verzeichnen war . Prüft man die Zahlen von 1898 im Vergleich ,»>»
denen von 1890 näher , so ergiebt sich für die letzten Wahlen en »
für das Bürgertum beschämendes Resultat , das jetzt allem An -

fchein nach noch weit übertnimpft werden soll . Von 1390 bis
1898 hatte sich die Zahl der Wahlberechtigten um etwa 1,3 Millionen

vermehrt . Davon liefen der Soeialdemokratie rlu »d 680 000 neue
Rekruten zu. Für die bürgerlichen Parteien wären demnach
620 000 neue Wahlberechtigte verfügbar gewesen . Statt dessen
»vurde auf dieser Seite ein Verlust von 156 000 Stimmen verzeichnet ,
so daß insgesamt im Jahre 1898 reichlich drei Viertel Millionen Wahl -
berechttgte weniger als 1890 von ihrem Wahlrecht Gebrauch ge -
macht haben , und an der Zunahme der Wahlberechtigten im End -
effekt arrsschließlich die Socialdemottatie teil hatte . Sogar die
Gesamtsuinme der abgegebenen gültigen Sttmmen einschließlich der

socialdemottattschen hat von 1887 bis 1898 trotz des außerordentlichen
Wachstnins der Bevölkerung keine »virklich erhebliche Verschiebuitg
erfahren . . . Das beschämende Schauspiel von 1898 , daß lediglich die
Socialdemokratte von der Vermehrung der Wahlberechttgten vrofitterl
und die bürgerlichen Parteien trotz des starken Volkswachsttliiis nicht
einmal die frühere Anzahl ihrer Wähler an die Urne zu bringen
veianögen , darf sich nicht wiederholen . "

Die erste Voraussetzung fiir die Teilnahme aller Wähler an
der Wahl ist , daß auch alle Wähler in den Lifte » ' stehen uu- >
wer ein Interesse daran hat , daß jeder Wähler sein Recht
ausübt . der »n»lß nach Kräften dafür sorgen , daß den

Wählern das Wählen nicht nur möglich gemacht , sondern
möglichst erleichtert »vird . Statt dessen regen sich zehntausen ' '
Hände , nn » den Wählern die Erfüll , mg ihres Rechtes zu verekeln .
Wir dürfen wohl erwarten , daß die Blätter , die über die große
Partei der säumigen Wähler klage »», unsrer Kritik der Wahl -
verhinderungsprakttken zustimmen und mit uns auf Abhilfe dringen
werden .

Uebrigens : bei den preußischen LandtagSwahlen , dieser Paten -
tterten Erfindung zur Verhinderung des Wählens , sprechen wir uns
»vieder .

Die ReichStagSwahlen nicht „dringlich " ! Man schreibt uns au )

Spandau : In der Donnerstag - Sitz » mg der hiesige »» Stadtverordi » eten

brachten unsre Genossen den dringlichen Antrag ein , „ den
Magistrat z,lr Schaffung von Jsolierräumeu für die 21 Reichstags -
Wahlbezirke event . zur Anschaffimg von „ Wahlzellen " ( wie sie be -

kaiuitlicb ein findiger Unternehmer herstellt ) einen Bettag von 750 M.

zur Verfügung zu stellen . Zur Begründung der Dringlichkeit lvies
Stadtv . R i e g e r sSoc . ) auf die bereits au , 16. Juni stattfindende
Wahl hin , jedoch mit eii,em geradezu verblüffenden Resultat : außer
unser »» Genossen erhoben sich nur drei Bürgerliche zum An -
erkenntnis der Dringlichkeit von ihren Plätzen , so daß der Antrag
also erst in 14 Tagen verhandelt werden wird .

In bürgerlichen Bersanimlungen ist es mehrfach vorgekommen ,
daß Redner aufgetreten sind , die den Ausführungen des Referenten

angeblich socialdemokrattsche Auffassungen entgegengesetzt haben , ohne
daß sie dazu von de»» berufene »» Partei - Organen eine »» Anfttag
hatten . Es sei darauf hingewiesen , daß die soeialdemokratische Partei
in Berlin bei etlvaigen » Besuche gegnerischer Versainmlungen durch -
aus offen verfährt ; »venn auf Veranlassung der berufenen Partei -
Organe , als welche in den hiesigen Wahlkreisen die Wahlkomitces an -

zusehen sind , gegnerische Versannnlungen besucht und Redner beailstragt
werden , dem Referenten entgegenzutretei », so geschieht dies in aller

Oeffentlichkeit . Redner , die ohne solchen Anfttag in nichtsoeialdenio -

ttattschen Versammlungen austreten , thun dies auf eigne Ver -

antlvortung . Die Partei mutz es ablehnen , für die Aeußerungen von

Personen , die nicht in ihrem Austrage handeln , die Verai » twortung

zu übernehmen .

Indirekte Steuern . Im Auftrage der Leittmg der konservattven
Partei ist ein „ Ratgeber für die Konservative, » im Deutschen Reich "
herausgegeben , in dem n»it aller wünschenstverten Deutlichkeit ans -
gefprochei» wird , daß der entlvürdigende Znstand aufhören
müsse , der das Deutsche Reich venirteile , der Kostgänger
der Einzelstaaten zu sein . Zur Beseittgung dieses Zustandes schlägt
das Hai »dbiich die »veitere Vermehrung der indirekten Stenen , vor ,
da sie leichter zu tragen seien . Ganz gelviß sind
die indiretten Steuern leichter zu tragen , als direkte Steuern ,
wenn sie in scharfer Weise nach oben stnfeniveise steigen ;
loenigstens sind sie leichter zu ttagen von den reichen Leuten .
Der Arbeiter und seilte Familie hat eben die Hauptlast der
indirekten Steuern zu ttagen . Das ist einmal wieder mit

zwingender Deutlichkeit in einer Broschüre nachgewiesen , die
in unsren » Parteiverlage unter den » Titel „ Die Lebensmittel -

zölle und die indieelten Steuern " erschienen ist . Der
Verfaffer bringt in ihr den Nachlveis , daß das deutsche
Volk infolge des neuen Zolltarifs mehr als 300 Millionen Marl

jährlich mehr für Getreide ausgeben muß , von denen über
600 Millioiten allein „ dem Schutze der Landlvirtschaft " dienen müffe »».
Das heißt : der Aermste mutz mit seinen Steuergroschen dazu her -
halten , um den Großgrundbesitzern ein möglichst gutes Leben zu
garantieren .

Beeinträchtigung des Versammlui,gsrechts . Auch in dem dies -
jährigen Wahlkampfe suchen untergeordnete Polizeiorgane die Arbeiter
in ihrem Rechte zu hindern », durch Versammlung die Reichstags -
»vahl zu fördern . Wie aus zahlreichen an uns und an unsre andren
Parteiblätter gerichteten Anfragen hervorgeht , wird es unsren Partei -
genossen oft schlver , die geeigneten Schritte gegen ungesetzliche
Verbote , Auflösungen uslv . unsrer Versammlungei » zu unternehmen .
Daher sollten alle Wahlkomitees , Wahlvereine , Verttauensmänner
fich entiveder das „ Vereinsrecht " für 1,20 M, oder den „ Führer durch
das Vereins - » ud Bersamuilmigsgesetz " für 35 Pf . portofrei von der

Buchhandlung Vorwärts kommen lassen . Der letztere enthält auch
alle einschlägigen Formulare , »vie Versammlungsanmeldung , Be -
schlverden wegen versagter Bescheinigung zc.

Agrarische Mittelstandsrettung .

DaS Streben der konservativ - antisemitischen Agrarier - Schutz -
truppe , die in den sechs Berliner Wahlkreisen eigne Kandidaten auf -
gestellt hat , ist bekanntlich darauf gerichtet , durch Köderung einiger
iveltunersnhrener Kaufleute und Handwerksmeister ihrer aussichtslose »»
Sache Anhänger zu geivinncn . Zu dem Zweck drapieren sie sich als

Mittelstandsretter . Und da sie mit der Wahrheit nicht »veit kommen
tvürdei », suchen sie durch Umdichtnng socialdemokratischer . Kund -

aebungen die Socialdemokraten als plann , äßige Zerstörer des Mittel -

standes anzuschwärzen .
So »vird eine Auslassung des Genossen L e d e b o u r in der

Versammlung bei Hensel am 12. Mai znn , Zweck der agrarischen
MittelstandSrettung zugestutzt . In der agrarischen „Deutschen
Tages - Ztg . " »vird darüber geschrieben :

„ Er hat nach den Berichte » verschiedener Blätter ungefähr
folgendes ausgeführt :

„ Die Socialdemokratte hat mit den Mittelstands -
Parteien absolut nichts gemein ui,d »vird sich
niemals dazu hergeben , die Interessen des Mittel -

standes , das heißt der Handioerker , Ladenbesitzer , kleinen In -
dustriellen k. zu vertreten , da auch diese nur zu der Klasse
der Ausbeuter gehören . Die Socialdemokratte ist nicht dazu da ,
die in ihrer Existenz bedrohten kleinen Gelverbetreibenden zu
schützen oder zu stützen , sondern es liegt nur in der Ab -
ficht der Socialdemokratte , daß diese Elemente , die
den , Existenzkampf nicht gewachsen sind , ihre Selb st än big -
keit ausgeben : ans irgend welche Hilfe gegen die

Pressionen des Großkapitals , der Großindustrie , der Großbazare ,
der Konsumvereine usw . hat der Mittelstand seitens der - social -
demokratie nicht zu hoffen , sondern es »vird gerade das Bestreben
der Soeialdemokratie sein , solche Bnzare , Großindustrien usw. im
Kampfe gegen den Mittelstand zu unterstütze ». "

Nun »veiß der Mittelstand vollkommen genau , woran er ist .
Eii » Angehöriger des Mittelstandes , der aus irgend welchen Neben -

gründe » einem Soeialdeiuokraten seine Stimme giebt , ist sei »» eigner
Totengräber . "

Der von der „ D. T. " citterte Satz trägt für jeden , der mit der

socialdemokratischen Gedankenwelt verttaut ist , den Stenipel der plan -
mäßigen Fälschung an der Stirn , da hier konsequent als g e -
wol ' lter Zlveck der politischen Aktion der Social -
demokratie hingestellt wird , lvas die Socialdemottatie selbst als

Tendenz der wirtschaftlichen Entwickln >, g in der
kapitali st i scheu Ordnung erkannt hat und darstellt .

Was hat Ledebour nun in Wirklichkeit gesagt ?
Er hatte in seinem Referat daraus hingewiesen , daß die

Agrarier - Schutztruppe , die Herrn Ulrich als Kandidaten auf -
gestellt hat , in ihrem Flugblatt sorgfältig ihren Hauptzlveck ,
die künstliche Verteiler , »,g der Lebensmittel durch eine agrarische
Schutzzoll - und Liebesgabenpolitik , verheimlicht hat . Durch diese
Politik der sogenannten Mittelstandsfreunde »verde aber gerade der
miitdcrbemittelte Mittelstand , die Kanfleute , Handiverker und kleinen
Beamten , auf das schlverste geschädigt . Darauf meldete sich ein Herr
Dr . D i e tz s ch zum Wort , der mit eii »er Bewcihräucherung der
Soeialdemokratie begann , die die einzige Partei sei , die im Reichs -
tage für „Gerechtigkeit " cinttete . Aber da sie „gerecht " sein wolle ,
müsse sie auch „Gerechttgkeit " gegenüber de », Mittelstand üben , ni »d
er frage deshalb den Herrn Ledebour , für den er 1900 gestimmt
habe , Ivos er denn für den Mittelstand zu thun gedenke , um ihn
vor der Konkurrenz der Warenhäilser und Konsumvereine zn schützen .
Genosse Ledebour erlviderte darauf , daß er so wenig wie
seine Parteigenossen , um irgend einen Mittelstandsmai , n
zu gewinnen , reaktionären Eingriffen in das Wirtschaftsleben zu -
sttmmen würden . Die Konsumvereine und Warenhäuser gewännen
gegenüber den kleineren Geschäften an Boden , weil sie eine vor -
geschrittcnere Betriebsweise hätten . Wollten die Kaufleute sich dieser
Konkurrenz erlvehren , so müßten sie auch dazu übergehen , einen

größeren Umsatz durch kleinere Profite beim Einzellauf zu erzielen ,
und sollten nicht sich die Kunden verscheuchen , indem sie den Leuten ,
die nicht bei ihnen finden , was sie suchen , andre Waren aufschivatzen ,
die sie gar nicht haben »vollen oder sie lvegen Nichteinkaufs ihren
Unwillen nierke » lassen . Es sei einer der wesentlichsten Vorzüge
der großen Warenhäuser und Konsumvereine , daß man dort unbc -
helligt sich seines Bedarfs versehen oder fortgehen kann . Das
Publikum , insbesondere die Arbeiter , hätten das volle Recht ,
diejenigen Geschäfte zu bevorzugen , in denen sie mit
der besten und billigsten Ware und am koulantesten bedient
»vürden . Staatliche Eingriffe zu Gunsten eines konkurrenzunfähigen
Kleinhai , dcls könnten obendrein dem sogenannten Mittelstand nicht
einmal nützen , »vie die Erhebung bewiesen habe . Achnlich stehe eö
mit dem Handwerk . Die Arbeiter hätten „ nr das Interesse , dort
ihre Arbeitskraft zu verkaufen , wo sie die besten Arbeitsbedingungen
fänden , seien es nun höhere Löhne , kürzere Arbeitszeit oder bessere
kchgienische Einrichttmgen . Es sei sehr zu »vünschen , daß das Klein -

handlverk sich bemühe , es in der Hinsicht dem Großbcttieb gleich -
zuthun . Die Arbeiter » vürden aber doch Thoren sein ,
lvein » sie irgend »welche Maßregeln gut hießen , die
bestimmt seien , die vorgeschritteneren Großbetriebe zu Gunsten
irgend welcher rückständiger Kleinbetriebe zu schädigen . Für
den Mittelstand trete die Soeialdcmottatie viel »virksanier ein ,
indem sie e n t g e g e n der konservativen Agrarier - Schutzttuppe für
die Erleichterung der Volkslasten , insbesondere gegen
den Brotwucher ankämpft . Im übrigen »würde die große Mehr -
zahl des sogenannten Mittelstandes , alle „kleinen Leute " , „ ach Durch -
führung der soeialistischen Gesellschaftsordnung sich weit besser stehen ,
als heute unter der Herrschaft des Kapitalismus . Der „ Freund der
Socialdemottatie " , Herr Dr . D i e tz s ch , bekam darauf in seiner
Erlviderung einen Enttüstungsanfall , indem er schreiend die Ver -
sammelten vor einem Mann warnte , der im Reichstage keine « Ge -
rechtigkeit " üben wolle . Das hatte natürlich in der Versammlung nur einen

Heiterkeitserfolg . Aber jener sonderbare „ Freund der Socialdemokratte "
ist es offenbar , der nun zur besseren Verlvirklichung seiner Warnung
die Fälschung von LedebourS Worten in Umlanf gesetzt hat , die die

„ Deutsche Tageszeitung " citiert und ausnutzt . Sollte es wirklich
Kauslente und Handwerker geben , die so einfältig sind , sich einreden

zu lasse », , daß der zur Auftcibung des Mittelstandes führende
kapitalistische El»tlvicklungsprozeß einer planmäßigen Aktion der poli »
tischen Partei des Proletariats zu danken sei und daß irgend ein
Socialdemokrat so etivas behauptet habe , so müssen wir ih . » aller -

dings der Agrarierschntztruppe als Beute überlassen .
»

Spandau . Am vergangenen Montag veranstaltete Mischmasch -
Pauli »wieder », »»» eine seiner Kartenversamnilungen im „ Roten Adler " .
Als Zugstück diente ihm diesmal der Graf Zedlitz - Nenkirch . Ist es
schon höchst bezeichnend für den schlechten Stand der Sache unsrer
Gegners daß der „schlichte Mann aus der Werkstatt " nicht mehr der

guten Gesinnung seiner Staatsarbeiter solveit vertraut , um frank
und frei vor sie hinzutreten , ohne die lächerlichsten Vorsichts -



maßregeln zur Abwehr jeglicher Kritik anzulveuden , sa Kbcrsteigt
doch das , was sich Herr Pauli am Montag an wüsten Beschiinpfunqcn
der Socialdemokratie und unsres Kandidaten Dr . Liebknecht und
an handgreiflichen Unwahrheiten leistete , alles bisher an ihm
gewohnte . Die „ Laterne " nagelt den Herrn Pauli denn
auch in ihrer heutigen Nummer wegen einer ganzen Reihe solcher
Wahrheitswidrigkeiten nach Gebühr fest . Unter anderm be
zeichnete Herr Pauli unsren Kandidaten Dr . Liebknecht als Lügner
und seine Kampfesweise als unanständig , weil unser Genosse öffentlich
behauptet hat , Pauli habe ihm für alle seine staats�rhal -
tenden Versammlungen ausdrücklich Redefreiheit
zugesichert .

Demgegenüber stellt die „ Laterne " fest ,
daß Herr Pauli unsren Genossen in der That ein
solches Versprechen gegeben habe und zwar ge¬
legentlich eines Zusammentreffens im Reichs -
tags - Restaurant !

Natürlich denkt Herr Pauli heute garnicht mehr daran , sein einmal
gegebenes Wort einzulösen . Hinter verschlossenen Thüren , wo er keine
Kritik zu befürchten hat , ist es leicht , die Socialdemokratie zu vernichten .

Ebenso vorsichtig verfahren auch die Liberalen . Vor einigen
Tagen veranstaltete der „ liberale V e r e i n " in Spanoail . in .
Wählerversammlung , von welcher Socialdemokraten ausdrücklich
ausgeschlossen und der Zutritt nur gegen Karten gestattet war . Die
Tagesordnung sah auch nur „ Ansprachen " des Herrn Dr . Bernstein -
Charlottcnburg und dcS liberalen Kandidaten Kruse vor . Am selben
Abend veranstaltete unsre Partei eine Volksversammlung , in welcher
Ledebour einen zündenden Vortrag hielt , und die in jeder Hinsicht
einen glänzenden Verlauf nahm .

Ein Wahlkomitce zu einem Verein zu stempeln hatte die Polizei -
Verwaltung von Eickel in Westfalen versucht . Sie forderte das

dortige Wahlkonntee der Polen auf , Statuten und Mitglieder -
Verzeichnis einzureichen . Die Angelegenheit kam vor das Gericht ,
das Schöffengericht stellte sich aber auf den einzig richtigen Stand -
Punkt , daß ein Wahlkomitee kein Verein sei . Gegen die Freisprechung
legte derStaatsanwalt seltsamerweise Berufung ein , so daß sichdieStraf -
kammer in Bochum nut der Sache zu beschäftigen hatte . Auch diese erkannte
am Donnerstag ans Freisprechung , indem fie hervorhob , daß dem
Wahlkomitee die für den Verein wesentliche Eigenschaft der dauernden
Verbindung abgehe .

Die „ Rheinische VolkSstimmc " , das extrem - agrarische Bauern -
blatt , ist bekanntlich durch Urteil des Landgerichts Cleve dem kürzlich
infolge des Krachs im Rheinischen Bauernverein von dessen Vorsitz
zurückgetretenen Grafen von Spee als „ Redakteur " unterstellt worden .
Das Gericht verurteilte den nominellen Besitzer des Blattes , den
Landwirt Bönniger , bei einer Geldbuße von 1<X) M. für jeden Fall
des Zuwiderhandelns , den Redakteur Schreiner , der der Führer der
agrarischen Opposition im rheinischen Centrum ist , nicht mehr als Re -
dakieur zu beschästigen und ihn nicht mehr verantlvortlich zeichnen zu
lassen . Dies ist nun schon zwei Wochen her ! aber Graf Spee hat sich noch
nicht in der Redaktion der „ Rheinischen Volksstimme " eingestellt ,
und Herr Schreiner zeichnet das Blast nach wie vor verantwortlich .
Auch sonst macht er dem Centrum unermüdlich das im Rheinland
ohnedies unerquickliche� Dasein sauer . Seine Leute haben unter dem
Namen eines „ländlichen Centrums - Wahlkoinitees " bereits in
mehreren rheinischen Wahlkreisen dem offiziellen Centrumskandidaten
einen agrarischen Sonderkandidaten entgegengestellt , so in Mülheim -
Wipperfürth und in Siegburg - Waldbröl .

politiscbe ClederficKt .
Berlin , den 16 . Mai .

Zum 1 . Genoffenschaftstag der Konsumvereine .

Heute treten in Dresden die Vertreter von etwa 500

Konsumvereinen Deutschlands zusammen , um einen allge -
meinen Verband dieser Genossenschaften zu begründen . Der

Anstoß hierzu ist bekanntlich durch den freisinnigen Herrn Dr .
C r ü g e r , den Anwalt des „ Allgemeinen Gcnossenschafts -
Verbandes " , gegeben worden , auf dessen Anregung im August
vorigen Jahres auf dem Allgemeinen Gcnosscuschaststage in

Krcilznach 99 Konsumvereine „ wegen ihrer den Mittelstand
gefährdenden Tendenzen " aus dem Allgemeinen Genossen -
schaftsverband ausgeschlossen wurden .

Seit etwa 20 Jahren haben sich die Arbeiter speciell in

Sachsen in stärkerem Matze den Konsumvereinen angeschlossen ;
da die Arbeiter zur Betrübnis der freisinnigen Herreu , die in
den Verwaltungen der Kreditgenossenschaften und älteren

Konsumvereine saßen und auf den Geuossenschaftstagen das

große Wort führten , Socialdemokraten sind resp . in immer

steigenden Maße von der socialisttschen Bewegung erfaßt
werden , so bestachtete man im Allgemeinen Verband die Vcr -
steter der jüngeren Konsumvereine mit Mißstauen und Furcht
— will es einem freisinnigen Hirne doch nicht eingehen , daß
man auf irgend einem Gebiete , sei es auch noch so un -

politisch . — polittsche Konsumgenossenschaften sind ein

Widersinn in sich — mit den umstürzlerischen Roten

zusammen arbeiten könne . Anfangs wehrte sich
Herr Crüger gegen die Zumutung , Konsumvereine
aus dem Verband auszuschließen , weil in ihrer Ver -

waltung Socialdemostaten thätig sind . Als vor 10 Jahren
diese Forderung erhoben wurde , erwiderte Herr Criiger : „ Ich
halte den Gcnossenschaftstag nicht für den Platz , auf dem wir
uns über die polistsche Gesinnung von Mitgliedern unsrer
Genossenschaften auseinandersetzen . Es ist das bis jetzt noch
auf keinem Genossenschaftstage Uebung gewesen . "

Aber sehr bald wurde aus dem Saulus ein Paulus , auch
Herr Crüger fand , daß ein Konsumverein , sobald er von

Socialdemostaten geleitet wird , den Mittelstand gefährde und

nicht mehr in den Verband gehöre , dessen Kreditgenossenschaften
gerade dem Mittelstand helfen wollen .

Ob die verschiedenen Aufgaben dieser beiden Gcnossenschafts -
arten eine Zusammenfassung in verschiedenen Verbänden vorteil -

hafter erscheinen lassen , oder ob ein gemeinsamer Verband zur
wirksamen Vertretung gemeinsamer genossenschaftlicher Jnter -
essen wünschenswerter ist , darüber kann man geteilter Meinung
sein und sich in Ruhe auseinandersetzen . Wir neigen der

ersteren Ansicht zu . Herr Crüger aber und seine Trabanten
vertreten in Worten die zweite Meinung und gehen gleich -
zeitig gegen eine Reihe von Konsumvereinen vor , weil in

ihnen ihre politischen Gegner , die Socialdemokraten , an
der Leistmg beteiligt sind . In ihrer parteifanatischen
Verbleikdung haben sie in Kreuznach eine Aussprache über

die erste Frage verhindert , und mit der blinden Wut ,

welche für den freisinnigen Spießbürger so überaus charakteristisch
*

ist , auf die verhaßten Socialdemokraten loszuschlagen versucht .
Furcht und Wut sind immer schlechte Berater . So hat

denn Herr Dr . Crüger , der sich für ungemein klug hielt , durch
die offene Gwaltthat gegen 99 Konsumvereine bewirkt , daß
500 sich mit den Ausgeschlossenen solidarisch erklärten und dem

von ihm geleiteten Verbände den Rücken kehrten . Im Ver -

bände sind nur 150 Konsumvereine geblieben . Wenn der neue

Konsumvereins - Verband , der heute in Dresden gegründet wird ,
ins Leben gesteten ist und seine Wirksamkeit entfaltet ,

so kann es nicht ausbleiben , daß auch diese 150 Vereine sich
der gemeinsamen Sache aller Konsumgenossenschaften an -

. schließen . Auch von den zahlreichen Konsumvereinen , welche
einem Verbände bisher überhaupt noch nicht angehört haben ,

wird der größte Teil von dem neuen Gesamtverbaud erfaßt
werden , wenn er sich als fähig eriveist , die genossenschaftlichen
Interessen nachdrücklich wahrzunehmen . Daher ist zu hoffen ,
daß der 17 . Mai in der Geschichte der deutschen Genossenschafts -
bewegung ein Tag von besonderer Bedeutung werden wird . —

Wie Minister gehen ! Der Kriegsminister v. Goßler soll , so er -
zählt das „ B. T. " , in sehr ungnädiger Weise entlassen worden sein .
Mosses diplomatischer Rechercheur erzählt :

„ Die persönlichen Beziehungen des Monarchen zum Kriegs -
minister beschränkten sich bereits seit Monaten auf die un -
umgänglichsten Formen ; der Kaiser verkehrte mit Herrn d. Goßler
schließlich nur noch durch Vermittelung des Militärkabinetts . N in -
s o m e h r mußte es auffallen , daß der Kriegsminister im perfön -
lichen Verkehr noch häufiger als früher durch Schroffheit verletzte .
Selbst hochgestellte Militärs mußten mitunter ziemlich lange
antichambrieren , ehe sie das Vergnüge » hatten , bei Herrn
v. Goßler , der öfters nur mit allen Zeichen der Gelangweiltheit
ihren Ausführungen folgte , vorgelassen zu werden .

Alles dieses kam schließlich dem Kaiser zu Ohren . Am
29. April , kurz vor der Abreise des Monarchen nach Bückeburg
und Rom , wurde Herr v. Goßler aufs Schloß befohlen . Es gab
eine sehr ungnädige Sccne , worauf Herr v. Goßler sein Abschieds -
gesuch einreichte . Dasselbe wurde in Form der Erteilung eines
dreimonatigen Urlaubs sofort bewilligt .

Als eine hochgestellte dritte Persönlichkeit nach der Rückkehr
des Kaisers aus Italien sich persönlich benmhte , ein Wort der
Fürsprache für den in Ungnade gefallenen Kriegsminister ein -
zulegen beziehungsweise ihm eine Abschiedsaudienz zu erwirken ,
bemerkte der Kaiser wörtlich : „ Ach was — ich will ihn gar nicht
mehr sehen ! "

Wenn ein Minister gestürzt ist , darf auch ein liberaler Schmock
ihn ankläffen . Als Herr v. Goßler seine beispiellosen Hunnenbrief -
Prozesse gegen die socialdemokratische Presse einleitete , billigte die
Presse diele schon durch die Auswahl der in Anklagezustand ver -
setzten Blätter die Gerechtigkeit verhöhnende Methode .
Jetzt findet nian seine llnliebenswiirdigkeit „ umsomehr "
auffallend , als er schon in Ungnade gefallen war . Wie , ein in Un -

gnade gefallener Mann wagt noch unliebenswürdig zu sein ! Schmocks
ganze liberale Lakaien - Psychologie lebt in diesem „ umsomehr " .

Ucbrigens ist es dem Bruder Gpßlers , dem früheren Kultus -
minister , nicht anders gegangen . Er wurde mit dem Bild - Spruch :
„ Sie volo , sie jubeo1 ' — mein Wille ist mein Befehl — von
Wilhelm II . bedacht .

Indessen Minister im Zeitalter Wilhelms II . bedenken nicht das
Ende . Es ist trotz alledem keine Gefahr ministerieller Leutenot I —

„ Lügen haben kurze Beine . "

Unter dieser Ueberschrift läuft durch klerikale Blätter — wir

finden die Mär z. B. im „ M ü n st e r i s ch e n Anzeiger " —

solgende Notiz :
„ In einer großen Rede am Sonntag in Köln hatte der social -

demokratische Parteiführer sBebel ) unter anderm behauptet : „ Das
Centrum sei in seiner Bekämpfung der Socialdemokratie nicht
ehrlich und konsequent . Wo nämlich das Centrum mit der glaubens -
losen , religionsfeindlichen Socialdemokratie ein Wahlgeschäftchen
mächen könne , da thue man es gerne . So biete sich jetzt das eigen -
artige Schauspiel , daß das Centrum am Rhein der Socialdemokratie
den Krieg bis aufs Messer erklärte , während dasselbe Centruin in

Bayern für die bevorstehenden Wahlen mit der verketzerten
Partei ein fönnliches Wahlbündnis abgeschlossen� habe . Das sei
doch im höchsten Grade eigentümlich . Er , Bebel , könne dazu noch
ein Uebriges und Näheres mitteilen : der bayrische Wahlpakt
zwischen Ccntrum und Socialdemokratie sei in der Sakristei eines

berühmte » Domes zu stände gekommen , und zwar zwischen einem

höheren katholischen Geistlichen und einem socialdemostatischen
Führer usw . " — Die Bestimmtheit und Sicherheit , mit welcher
Meister Bebel in Köln seine Angabe machte , mußte für den ersten
Augenblick thatsächlich verblüffend wirken . Und doch ist die ganze
Behauptung Bebels eitel Wind und Schwindel , genau wie

früher im Reichstag die Geschichte mit den Tucker - Briefen .
Als klassischen Gegenbeweis gegen Bebels Verleumdung sind
wir in der Lage , die gegenteilige ehrenwörtliche Aussage
des bayrischen Socialistenführcrs v. Vollmar ins Feld zu führen ,
denn der Abg . v. Vollmar hat jüngst in einer Münchener Wahl -
Versammlung zu diesem Punkte nachfolgende bündige Erklärung
abgegeben :

„ Ich kenne den Grafen du Moulin - Eckart nicht . ( Anm . der
Red . : Professor Graf du Moulin hatte ebenfalls ein Bündnis

zwischen Centrum und Socialdenwkratie für Bayern als Thatsache
hingestellt . ) Er wird uns aber als ein persönlich ehrenhafter Mann

geschildert . Ich mutz also annehmen , daß er einem Bettuge zum
Opfer gefallen ist . Ich erkläre auf Ehrenwort , daß ich von
einem Wahllompromiß zwischen Centtum und Socialdemokratie
in Bayern kein Wort weiß . "

Der Abg . v. Vollmar ist bekanntlich der eigentliche Führer
der bayrischen Socialdemokratie . Wenn dieser von dem fraglichen ,
für unsre Empfindung von vornherein unmöglichen Wahlkompromiß
nichts weiß , so ist die ganze Rederei davon auch einfach unwahr
und extta erfunden , um das Ccntrum zu diskreditieren . August
Bebel aber , der die Unwahrheit in Köln für seine agitatorischen
Zwecke zustutzte und aufmunterte , indem er den Ort des Pakt -
abschlusscs sowie die Personen der Unterhändler genau zu kennen

vorgab , hat wieder einmal in aller Oeffentlichkeit häßlich geflunkert
und sich gröblich an der Wahrheit vergriffen . "

Was Bebel über das bayrische Kompromiß gesagt hat , ist natür -

lich in jedem Punkte w a h r. Aber er hat selbstverständlich nicht
von einem Kompromiß fiir die jetzigen Reichstagswahlen
gesprochen , sondern von dem bekannten , viel erörterten , unter be -

fonders interessanten Umständen abgeschlossenen klerikal - socialdemo -

krattschen Kompromiß bei den letzten bayrischen Landtags -
Wahlen . Das klerikale Schmutzblatt hat auch nicht etwa irr -
t ü m l i ch berichtet , es ist nicht das Opfer eines Mißverständnisses
geworden , sondern eS hat absichtlich schamlos gefälscht . Das rheinische

Hanptblatt des Centrunrs , die „Kölnische Volkszeitung " , hatte die

Stelle wie folgt wiedergegeben :
„ In Wahrheit sei das Centrum bereit , mit der Socialdemokratie

gemeinsame Sache zu machen , wenn sein Vorteil in Frage komme .
Als vor fünf Jahren in Bayern die Landtagswahlcn vor der

Thür standen , lagen die Dinge so, daß keine der bürgerlichen
Parteien die Mehrheit hätte erlangen können , welche nicht von
der Socialdemokratie unterstützt worden wäre . Da seien die Führer
des Centrums zu den Socialdemokraten gekommen und hätten ein

Wahlkartell , einen Kuhhandel , angeboten . Infolgedessen
habe die Socialdemokratie dem Centrum zur Mehrheit und
das Centtum der Socialdemokratie zu elf Landtagsmandaten ver -

Holsen . . . . Der Wahlschacher zwischen
' Centrum und Social -

demokratie sei abgeschlossen worden in der Sakristei eines der

berühmtesten Dome zwischen einem Führer der Socialdemokratie
und einem hohen Geistlichen . "

Die Thatsache , daß dqs Centrum in der Sakristei eines

berühmten Domes wit den „religionSfeindlichcn " . „gottes¬

leugnerischen " oder — wie Bebel sich in Köln ausdrückte — mit den

Gottseibeiuns - Socialdemokraten einen Wahlhandel abschloß , muß ja

allerdings den Hetzkaplänen und ihrer Presse sehr unangenehm sein .
Aber diese Presse weiß sich zu helfen : Sie flilscht , bezeichnet dann

die gesälfchte Behauptung als Lüge und beschimpft obendrein den

Mann , dem man das Wort im Munde umgedreht ! —

Wildschaden , Sekt und Crntrum .
Die „ Märkische Volkszeittmg " , das Organ des sattsam bekannten

Centtums - Abgeordneten Dasbach — den zu ohrfeigen , seines
Parteigenossen Rören größte Sehnsucht ist — bequemt sich mit süß -
saurer Miene von der Richtigstellung des angeblichen Schippelcitats

Notiz zu nehmen . Im Anschluß daran tischt fie aber ihren Leser «
eine andre Unwahrheit auf . Sie behauptet , die Socialdemokratie
habe „ im Interesse der Arbeiter " Zollfteiheit für Luxusgegenstände
aller Art beantragt , so fiir „ Sekt " , ferner für „ Fasanen , Rehe , Auer «
Hähne , Wachteln " , „ Pariser Gänseleberpasteten , Pariser und Londoner
Vallroben " , „ feine Pariser und Wiener Damenhüte " , „feinste
Pariser und Londoner Salonmöbel " . Herr Dasbach hätte gut
gethan , über die Kommissionsverhandlungen und über die
Plenarvcrhandlungcn seinen Lesern die Wahrheit rechtzeitig
nntzuteilen . Statt dessen hat er im Verein mit seinen
Fraktionsgenossen bekanntlich durch Schlußanträge die Social -
denrokraten an der Begründung ihrer wirklich gestellten Anträge
durch den berüchtigten Antrag v. Kardorff und durch den geschäfts -
ordnungswidrigen Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung über
alle von der Socialdemokratte im Plenum gestellten Anträge die
Socialdemokraten gehindert , die geflissentlichen Lügen , die insbesondere
von Centnnnsblättern und Centtums - Abgeordneten iiber den Inhalt
von Kommissionsverhandlungen verbreitet hat , öffentlich als
solche zu brandmarken . Wir begnügen uns , dem oben citierten
Blödsinn des ultramontanen Blattes nur solgende Bemerkungen
gegenüberzustellen : 1. Für Sekt ( Position 181 und 182 des Tarifs )
weder in derKom Mission noch im Plenum Zoll -
f r e i h e i t beantragt . 2. Ein Zolltarif , der „ Pariser " , „ Londoner " ,
„ Wiener " und gar mit der Beifügung „feine " , „feinste " Waren oder
dergleichen tarifiert , existiert in der ganzen Welt nicht . Herr Das -
bach hat offenbar seinen besonderen „christlichen " Tarif . 3. Auch
Fasanen , Rehe , Auerhähne , Wachteln finden sich im deutschen Zoll -
tarif nicht aufgeführt . Dieses und andres Wild ist unter Pos . III
Und 112 „ Haarwild und FKwnmtti " aufgeführt . Hier haben die
Socialdemokraten im Interesse der kleinen Bauern Zollfreiheit be¬

antragt . Bebel legte in einer von Dasbach unterschlagenen Rede
dar , daß durch den Zoll der Wildstand der Junker vermehrt wird und
die mühselige Arbeit des kleinen Bauern durch des Großgrund -
besitzers Wild vernichtet wird , weil Herr Dasbach und seine Freunde
beim Bürgerlichen Gesetzbuch die Schadcnscrsatzpflicht des Groß -
besitzers für den durch seine Hasen angerichteten Schaden gestrichen
haben . Ein katholisches Blatt , der „Bayrische Kurier " in München ,
der Herrn Dasbach sehr genau kennt , beantivortet im Jahre 1902
die Fragen : „ Was ist ein Ültramontaner " ? also :

„ Ein Ultramontaner ist ein zur Heuchelei und Verdrehung
neigender Reaktionär , ein Pharisäer allerdickster Sorte , der unter
dem Vorgeben , der „heiligen Sache zu dienen , unedlen Leiden -
schaften dient , Politik und Religion mit einander verquickt und
viele Menschen vom Religionsbekenntnis abhält , die , wenn die
Ultramontanen nicht ihr Unwesen ttieben , der Religion vielen
Nutzen bringen würden . " —

_

Christliche Arbeiterpflichtcn . Unter diesem Titel ist jüngst in der

Buchhandlung Vorwärts eine Wahlschrist erschienen , welche sich mit
dem „ Arbeiterkatechismus " der bekannten Jesuiten Frhrn . von
Hammer st ein und Cathrein beschäftigt . Die sehr merkwürdigen
Antworten der klerikalen Arbeiterfreunde wurden durch social -
demokratische Antworten ergänzt .

Die „ Germania " und die übrige Centrumspresse läßt nun
den üblichen „ Widerlegungsartikel " los . Wir erfahren manches aus
dem Artikel : die socialdemokratische Broschüre sei „ mit einer Ver -
logenheit und einer Heuchelei , die ans Schamlose grenzt " geschrieben .
Gleich in der zweiten Zeile beginne das „ lügenhaste Treiben " , der
Verfasser macht ein „ plumpes Kunststück " , „poffierliche Sprünge und
Verrenkungen ä Ig. Gummimensch " , sein Machwerk sei „ nur aus einer

zun , Himmel ragenden Unwissenheit oder einer noch größeren Bos -
hastigkeit " zu erklären , außerdem verrät es „socialdemokratische
Borniertheit " .

Alles das erzählt der „ Widerleger " , aber verrät mit keiner Silbe ,
was in der Broschüre wirklich steht , ja er wagt sogar nicht einmal
den Titel und den Erscheinungsort der Broschüre zu nennen —

so sehr fürchtet er , daß das Heft in die Hände der Gläubigen fallen
und aufklärend wirken könne .

Leicht ist es allerdings nicht , die brutalen kapitalistisch -
frömmelnden Rezepte des jesuitischen „ Arbeiterkatechismus " mit der
arbeiterfreundlichen Heuchelei des Centrums zu vereinigen . Daher
wird auch der unzulässige Versuch gen , acht , halb und halb die im
Verlag des Abg . Dasbach erschienenen und mit der Santtion des
Bischofs Korum ausgestattete Schrift abzuschütteln . Ja , es wird
sogar der Hauptinhalt des „ Katechismus " weggelogen , indem ver -
sichert wird , er behandle die „wirffchaftlichen Streitfragen " über -
hanpt nicht .

Ein arn , seliges Handwerk , als klerikaler Widerlegungsautomat
gegen die Wahrheit sein Brot zu verdienen ! —

Zur KraukeilvcrsichcrungS - Novelle wird darauf aufmerksam
gemacht , daß der Bundesrat bis jetzt dem Gesetz noch nicht zu -
gestimmt hat . Daraus wird gefolgert , daß er sich auf den Druck -
fehler verbeißen und die Novelle jetzt überhaupt nicht erledigen
wird . — Nun , wie ' s beliebt ! —

Die Brschwcrdcpflicht und der gestürzte Erbprinz , lieber die
Gründe des Rückttitts des Erbprinzen von Meiningen vom Kommando
wird in den „ Dresdener Neuesten Nachrichten " allerlei erzählt . Der
Prinz soll besonders deshalb Anstoß erregt haben , daß er in seinem
Corpsbefehl gegen die Soldatenmißhandlungen von einer Pflicht
des Soldaten , sich zu beschweren , gesprochen habe , während die Kriegs -
artikcl nur ein Recht anerkennen .

Ein Recht , dessen Ausübung nicht zur Pflicht gemacht wird , ist
entwertet . —

Bullenmelker . Die Minister können uns sonst was , denkt auch
das edle Herrenhausmitglied v. Burgsdorff . Der Majorats -
Herr geruhte in einer Versammlung des Bundes der Landwirte in
P i l g r i m zu äußern , der Bund könne doch zu einen , Reichskanzler
kein Vertrauen haben , dessen Kenntnisse in der Landwirtschaft nicht
weiter reichen , als daß man aus Gras Heu machen und einen Bullen
nicht melken könne .

Nachdem Graf Bülow dermaßen „capriviert " ist , empfiehlt eS
sich doch , Herrn v. Podbielski zum Kanzler zu machen . Als Schweine -
züchter genießt er ja einen hervorragenden Ruf ! —

Die Bernichttmg des Mittelstandes beabsichttgt bekanntlich , wie
alle Wahllügner , Eugen Richter voran , beschwören , die Social -
demokratie . Wie das die Socialdemokratie anfangen soll , selbst
wenn sie solchen Unsinn wollte , das bleibt freilich ein dunkles
Geheimnis .

Inzwischen aber werden die Kapitalisten im Eugen Richter - Sinne
Socialdemokraten und vernichten sehr energisch den Mittelstand .
Dem Jahresbericht 1902 der Rottweiler Handelskannner entnimmt
unser Stuttgarter Blatt die folgenden Angaben :

„ Innig verwachsen mit den , Geschäftsgang der großen
Uhrenfabriken ist der Geschäftsgang der vielen kleinen und
m i t t l e r e n V e t r i e b e , die für die Uhrenindustrie arbeiten , wie
die Uhrenbestandteilmacher , die Uhrkastenniacher . die Kartonnage -
macher , die Mehrzahl der mechanischen Werkstätten . Diese Be -
ttiebe hatten zwar meistens genügend zu thun , jedoch macht sich
für die Bestandteil - und Kastenniachcr bemerkbar , daß dir Uhren -
sabrikantcn mehr und mehr die Fabrikate auf alle Bestandteile aus -
zudehnen versuche », und sie hatten ferner wie schon im Vorjahre
darunter zu leiden , daß ihre Abnehmer , die Uhrenfabriken , da sie
selber an ihrem Fabrikat wenig verdienten , auch für die von Hilfs «
betrieben bezogenen Artikel keine guten Preise zu be -
willigen vermochten . "

Da wird wohl für die Socialdemokratie nicht viel zur Ver -
nichtung übrig bleiben ! —

Prinzen in der Armee . Aus Bayern wird uns geschrieben : In
Bayern haben die Divisionskommandeure schon seit vielen Jahren
schlechte Zeiten . Erst kürzlich wurde wieder ein solcher , noch dazu
sehr tüchtiger General pensioniert . Der Grund für den Mißstand
liegt darin , daß das I . bayrische Armeecorps förmlich eine
Domäne für bayrische Prinzen vorstellt . Seit
16 Jahren ist die Stelle des kommandierenden Generals in München
in den Händen von Söhnen des Prinzregenten . Und
wenn der jetzige Kommandierende , Prinz Arnulf , abtritt , wird vor -



auSsichtlich der Enkel des Regenten , Prinz Rupprecht , sein Nach >
folger sein Die „ hohen Herren " sperren auf diese Weise einen

guten Teil des Avancements für GencrallieutenantS , die Armee llcr
liert dadurch gar nicht selten ausgezeichnete Generale und das Boll
umjj die Pensionen bezahlen —

_

Ein klerikaler Bcrichtiger .
Der Herausgeber der Dortmunder „ Tremonla " sL e n s i n g

drängt uns folgende Berichtigung auf , die ivir aufnehmen , oblvoh
sie unter Z nicht den juristischen Anforderungen entspricht :

In Nr . 103 des „ Vorwärts " vom 6. Mai 1903 bringen Sie
einen Artikel mit der Ucbcrschrift „ Die politische Lage im rheinisch
westfälischen Industriegebiet " , in welchem in Bezug auf mich cT
Kanvidat der Centrumspartei im Reichstags - Wahlkreise Dortmund
Hörde eine Reihe unwahrer Behauptungen enthalten sind . Ins
besondere ist

1. univahr , dasi ich im Jahre 1808 für Niederschlagung zweier
gegen mich schwebender Prozesse mit den Nationalliberalen kvm
proniisselte . Zur Zeit der Wahlen des Jahres 13V8 haben gegen
mich überhaupt keine Prozesse geschwebt , sie können also bei
den Verhandlungen mit den Nationnlliberalen gar nicht i

r a g e g e k o in m e n sein , auch ist thatsächlich bei diesen Ver -

Handlungen mit keinem Worte von Prozessen gesprochen
Worden .

2. ES ist u n Iv a h r . dasi ich 1808 mit den Nationalliberalen
kontpromissclte gegen „ Ueberlassung eines Stadtverordnetensitzes "
llch bin schon seit 1801 Stadtverordneter in Dortmund , mein Mandat
stand 1808 überhaupt nicht in Frage .

3. ES ist unwahr , dasi ich kürzlich erklärt haben soll , dasi
„ wenn es eine Stichlvahl zwischen Socialdcmokratie und National
liberalisiuus gießt , dann helfen Ivir den Hckkatistcn ". Niemals und
niemandem gegenüber habe ich eine solche Erklärung abgegeben
In der in meinem Verlage erscheinenden Zeitung „ Treinoma " i' i
mit meiner Zustimmung vielmehr die Bemerkung geinacht , dasi ,
wenn es durch die Schuld der Polen zu einer Stichwahl zwischen
Nationalliberalen und Socialdcmokraten käme , entweder der Hakatist
oder der Socialdemokrat gewählt werde . Beide seien aber doch den
Polen wohl weniger angenehm als der Ccntrumsmann .

ES gehört schon die ganze edle — Un — vcrfrorenhcit eine
CeiltrumSlnannes dazu , die vorstehende „Berichtigung " zu schreiben
Genosse Bebel hat nicht mit Unrecht in einer Dortmunder Rede
erklärt : es ist Unsinn , den paar Jesuiten im Auslände die Rückkehr
nach Deutschland zu verbieten , haben wir doch tausende Jesuiten
bereits in Deutschland . — Und der Herr Lcnstng ist einer dieser
Jesuiten — allerdings ein weniger geschliffener , als skrupelloser .
Seine „ Berichtigung " berichtigte zum Teil etwas , was der „ Voo
wärto " aar nicht behauptet hat , zum Teil lügt sie .

all 1. Gegen Herrn Lensing waren zwei Prozesse anhängig ge�
macht , einer wegen Beleidigung der Verwaltung der Zeche Zollern
die Verwaltung hatte Strafantrag gestellt . Der zweite Prozeß war
angestrengt wegen Beleidigung des Magistrats und der national
liberalen Stadtverordneten . Strafantrag gestellt hatten der
Magistrat und die betreffenden Stadtverordneten . Der Angeklagte
leugnete die Verfasserschaft und versuchte zwei andre Redakteure zu
bestimmen , sich vor Gericht als die Autoren zu bekennen . Die zu
dem „ Liebesdienst " in Aussicht Genommenen lehnten dankend ab
Die Geschichte wurde dem Herrn Lensing , der den seltenen Vorzug
besitzt , schon einmal wegen verleumderischer Beleidigung
bestraft worden zu sein , brenzlich . Da kam als rettender Engel die
Stichwahl . Die Nationalliberalen regten ein Kompromiß an .
Seitens der Centrumsleitung sHerr Lensing als CcntrnmSkandidat
gehörte ja auch wohl dazu ) wurde gefordert : Ehe man in
Ztompromisiverhandlungen eintrete , müßten die beiden gegen Herrn
Lensing schwebenden Prozesse aus der Welt geschafft werden .
Daraufhin verhandelte Herr Kommerzienrat Brauns mit dem
Magistrat und Herr Rechtsanwalt Wcsthoff mit der Zeche Zollern .
Der Erfolg war : die Prozesse wurden niedergeschlagen , dann trat
man in die Verhandlungen ein . Das weitere Objekt der Vcrhand
lung waren Zugeständnisse auf kommunalpolitischem Gebiet ( Zusage
von Sitzen aus der II . Abteilung sowie von CentrumS - Stadtverord
neten zu Kommissionen ) .

all 2. Dasi Herr Lensing für sich ein Stadtverordneten�
Mandat ausgehandelt habe , ist im „ Vorwärts " nicht behauptet , es
heißt eines Stadtverordneten sitzeö ( richtiger müßte eS
allerdings wohl heißen : mehrerer !) Im übrigen erledigt sich der
Punkt durch all 1.

all 3. Die „ Berichtigung " behauptet das genaue Gegenteil der
Wahrheit . In Nr . 85 der „ Treinoma " vom 27 . Februar 1908 heißt
es wörtlich :

„ Es ist möglich und vielleicht nicht unwahrscheinlich , dasi ,
wenn auf eine solche polnische Sonderkandidatur nur etwa 2000
bis 3000 Polen hereinfielen , das Centruin von der Stichwahl aus -
geschlossen würde . Und was dann ? Dann hätte das Centrum
ivieder die Entscheidung zwischen einem Nationalliberalcn und
Socialdemokraten zu geben . Wie die Dinge sich im deutschen
Vaterlande entwickelt haben , wie die Socialdcmokraten das
Centrum bekämpfen , wäre dam » sicher (!), daß ein Nationallibcralcr
wiederum gewählt würde , also gerade der Kandidat , den die Polen
a ni w e n i g st e n gern gewählt haben wollen . . . "

Die Thatsache » und die Berichtigung des Herrn Lensing .
Kandidat der Centrumspartei in Dortnumd , zeigen wieder einmal ,
daß es unter den Vertretern der Partei für Wahrheit und Recht
Leute giebt , die an einer unbesiegbaren Abneigung gegen die Wahr -
heit krankhaft leiden und solche Leute spielen sogar i » der
Centrumspartei die hervorragende Rolle .

Kluslanä .

Lalfour und Chamberlain .
Die stille Hoffnung der englischen Frcihandelsgegner , das

englische Kabinett werde sich durch ihre Agitationen für
Beibehaltung des Kornzolles schließlich doch noch zu
ihrer Auffassung bekehren und die Ankündigung des Schatz -
tanzlers Mr . Ritchie dementieren , ist durch die Antwort , die

gestern der englische Premierminister einer Abordnung der Zollfreunde
erteilt hat , bitter enttäuscht worden . Herr Balfour erklärte kurzweg ,
er könne ihrem Wunsch , dasi der Getreidezoll erhalten bleibe ,
nicht entgegenkommen , da der Zoll nur eine Kriegssteuer gewesen
sei und Schutzzölle in England nicht aus zufälligen Anlässen ein -
geführt werden können , zumal England aus dem Freihandel nach
vielen Richtungen hin großen Nutzen ziehe . An Angriffen
ans ihre Haltung in dieser Frage wird es allerdings der
Regierung bei der Beratung des Budgets nicht fehlen .
Die Anzahl der Mitglieder der Regierungspartei , die der Führung
Chaplins folgen , ist zwar nur klein und dürfte kaum vier Dutzend
übersteigen , aber zu diesen Gegnern der Aufhebung des
Kornzolls gehört auch der frühere Schatzkanzler Sir M. H i ck s
B e a ch und in gewissen : Sinne auch Mr . Joe Chamber -
l a i n. Weniger aus schutzzöllnerischen Gründen . sondern weil
sie in dem Kornzoll eine Maßnahme sehen , die Grundlage
des englischen Steuerwesens zu verbreiten und Mittel für künftige
Aufgaben zu gewinnen . Als ernstlicher Schutzzoll kann nach ihrer
Meinung ein Getreidezoll von Schilling ( 50 Pf . ) pro Doppel -
ccntner überhaupt nicht gelten .

Daneben spricht jedoch noch ein andres Motiv mit : nämlich das
Bemühen , Mittel zu erlangen , den englischen Kolonien , die wie zum
Beispiel Kanada , dem Nkuttcrland Vorzugszölle gewähren ,
für ihre Einfuhr in Großbritannien irgend welche Gegen -
bevorzugnngen einräumen zu können . Und zu einem
solchen Mittel dünkt ihnen der Kornzoll sehr gut geeignet . Deutlich
kommt diese Auffassung in einer Rede zum Ausdruck , die
Chamberlain gestern in seineni Wahlkreis Birmingham hielt
und in der er folgende imperialistische Gedanken entwickelte :
Die Handelslage habe sich seit den Tagen Cobdens und Brights
geändert . Die Politik der Diktatur und Einmischung seitens

stemdcr Mächte beruhe in dem Glauben , daß England mit
einem Steuershstem so eng verbunden wäre , dasi eS
eine Kolonien nicht verteidigen könne . Die gegenwärtige Lage
ei eine solche , welche die Pioniere des Freihandels nicht im

Auge gehabt hätten , und er könne nicht glauben , daß . wenn die
selben

'
jetzt lebten , sie gezögert hätten . Verträge ans

Vorzugsbehandlung und Gegenseitigkeit mit

Englands eignen Kindern abzuschließen . Seiner

Meinung nach sei die ganze der Frcihandelslehre gc -
gebene künstliche , falsche Auslegung aus den kleinen Rest
von „ Klein - Engländem " und Anhängern der Maiichesterschul «
zurückzuführen . Das Land dürfe aber nicht , soweit die
L a n d S l e n t e der Engländer in Betracht kommen ,
durch irgend eine technische B e g r i f f S b e st i m m n u g
des Freihandels gebunden werden und dürfe nicht
zögern , wenn nötig , zu Vergeltungsmaßnahmen zu schreiten , wenn
immer die zivischcii England und ' den Bürgen : seiner Kolonien bc

stehenden Interessen bedroht seien .
. . . Was das Borzugsverhältnis betreffe , in dem Grohbritannicn

zu Kanada stehe , so sei das britische Reich ein Ganzes und unteilbar .
Großbritannien habe geglaubt , daß ein Abkommen von dieser Art , mit
demKanada ihm eine Freundlichkeit erweise , eineArtFamilieiiabkommei :
sei , welches niemand anders etwas angehe . Unglücklicherweise
habe Deutschland darüber andre Aiischaiumgcn . Deutschland bestehe
darauf , Kanada so zu behandeln , als wäre es ein Land für sich,
und es weigere sich, Kanada als Teil eines Reiches an -
zuerkennen , das berechtigt fei , Vorzugsrechte für
sich in Anspruch zu nehmen . Deutsche Blätter sprächen
es ganz offen aus . dasi dies eine Politik der Wieder

Vergeltung sei, darauf berechnet , andre Kolonien davon

abzuschrecken . England die gleichen Vorteile einzuräumen .
Es liege deshalb darin nicht bloß eine Bestrafung Kanadas , sondern
auch eine Drohimg gegen Südafrika , Australici : und Nenseeland ,
und diese Politik werde durch die Annahme gestützt , Groß
brttannien sei mit seinem F : n a n z s y st c n: so eng
verwachsen , dasi es seine Kolonie n nicht ver -
t e i d i g e n k v n :: e . und dasi jeder , der es versucht , eine Art
von Specialbeziehimgeii mit England anzuknüpfen , dies auf
eigne Gefahr thue , und man es ihm überlassen müsse , die

Feindschaft des Auslandes zu kragen . Dies bedeutet nichts andres .
als uns in eine demütigende Stellung herabwürdigen . Das will

ich auf keinen Fall , und ich weiß , was folgen wird , wenn man
diesen Gedanken Platz greifen läßt .

Oestrcich - Nngarn .
Die Unruhen in Kroatien dehnen sich trotz der offiziellen Ab -

leugnungen weiter aus . In Buccari fanden , wie aus Fiume ge -
meldet wird , wiederum Kundgebungen statt , bei denen 25 Gc -
sangcne , die bei früheren Lkundgebungen verhaftet worden waren ,
befreit wurden .

Budapest , 16 . Mai . Die Schuldigen in der Broder Kund -
gcbung find bereits ermittelt und 18 von ihnen verhaftet worden . —

Schweiz .
Socialdemokratische Wahlcrfolze . Bei den Grosirats - Wahlen im

Kanton Graubiinden wählte der rein ländliche Wahlkreis Fünfdörfer
den Genossen Kncllwolf , Pfarrer in Untervaz . als Grosirat . Außer¬
dem vermochten die Socialisten der Hauptstadt Chnr das ihnen
bisher zugestandene Mandat im dritten Wahlgange zu bc -
haupten . — In Basel gelang e-Z den Socialisten im
Horburgquartier ihren Kandidaten diirchzubringeu . Die Grosi -
ratS - Fraktion zählt nun 23 Mitglieder auf 130 Abgeordnete .
— Im Kanton Neuenbürg fanden vergangenen Sonntag in allen
Gemeinden die Generalratswahlei : statt . Das Resultat von
La Chaux de Fonds , entsprach nicht den gehegten Erwartungen . Ge -
wählt wurden nur die 10 Genossen , die auch auf der gegnerischen Liste
tanden . Die Socialisten verloren ca . 600 Stimmen gegenüber den

Grosiratswahlen des Jahres 1001 . Das ist eine Folge der KrisiS
in der Uhrenmacherei . Steuerriickständige verlieren nämlich das
Stimmrecht in Gemeiiide - Aiigelegeiihciten . In Locle hatten sich die
drei Parteien auf eine gemeinsame Liste geeinigt ; den Socialisten
telen von 40 Mandaten 11 zu . Im industriellen Dorfe Travers

( Bal de Travers ) errangen die Socialisten die Mehrheit und im

Grenzdorfe Les Brenets ' bei Locle gelangt ein Socialist in Stich -
wähl . —

Der Große Rat ( Landtag ) des Kantons Baselstadt wählte in
einer letzten Sitzung mit 73 von 34 Stimme : : den Genossen Eugen

Wullschleger zum Vicepräsidenten des Regiernngsrates ( Staats -
ministeriunis ) . Genosse Wullschleger gehört erst ein Jahr dem

Regierungsrate an . —

England .
Socialreform . London , 14 . Mai . ( Elz . Ber . ) Das

Unterhaus nahm gestern einstimmig eine : : Antrag an , der die Rc -

gierung auffordert , das im Jahre 1897 erlassene Gesetz , betreffend
Unfallsentschädigung , zu verbessern . Alle ' Redner stimmten
darin überein , daß das Gesetz sehr wohlthätig wirkt , nur giebt es

zu einer Unmasse von Prozessen den Anlah , da es viele Ausnahmen
in Bezug auf Arbeiter - und UnfallSkategorien macht , die nur von
den Richtern festgestellr werden können . Hierzu kommt noch , dasi
die Stilisierung des Gesetzes eine mangelhafte ist . Mr . Akers -
Douglas , der Staatssekretär des Innern , versprach , dem Wunsche
des Unterhauses gemäß zu handeln und der nächsten parla -
mentarischen Session ein amendierteS Gesetz zugehen zu lassen . —

Municipalisierung des Londoner HafenS . London , 14 . Mai .
( Eig . Ber . ) Tie zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die
Municipalisierung der Londoner Docks , wurde gestern vom Unter -
Hanse im Princip angenommen . Bis jetzt werden die TockS von
einzelnen Aktiengesellschaften verwaltet . Unter dieser Verwaltung
ist die Entwicklung des Hafens von London weit hinter der

on Hamburg und Antwerpen zurückgeblieben . Um dieser
Stagnation abzuhelfen , wurde die oben genannte Bill eingebracht .
Sie hat drei Grundgedanken : 1. die Schaffung einer neuen , einheir -
lichen Verwaltung ; 2. die Erhaltung der Docks aus Londoner Lokal -
teuern ; 3. Auskauf der Aktiengesellschaften . Punkt 1 und 3 bieten

besondere Schwierigkeiten , denn das Parlament ist sich noch nicht
einig darüber , wie die neue Vcrwaltting zusammengesetzt sein soll ,
ebenso wenig ist eS sich vorläufig über den Umfang des Auskanfs
klar . Diese Schwierigkeiten sollen in der KoimnissionSberatung ge -
löst werden . Die Kommission besteht aus WÄtglicdern des Unter -
und Oberhauses . —

Dänemark .

DaS Gesetz über die Ablösung des Zehnten ist mm vom Lands -

thing ebenfalls angenommen worden und zwar mit 40 gegen
16 Stimmen . Dagegen stimmten unser Parteigenosse C. C. Andersen .
13 Konservative und 1 Liberaler . Nach dieser AMnimuna wurde

das Landsthing mit dem Rufe „ ES lebe der König ! " geschlofseu .
Gleich darauf fand auch im Folkething der Sessioiisschlnsi statt .

Hier rief man „ Der Köiüg und die Verfassung lebe ! " —

Türkei .

Der Bormarsch der türkischen Truppen gegen die aufständische : :
Albanesen hat nach langem Zögern am 13 . d. Mts . von zwei Settci :

begonnen . Nassir Pascha rückte mit 16 Bataillonen , einen :

Kavallerie - Negiment und einer Batterie von Mitrowiya , Schensi

Zascha mit 3 Bataillonen und einer Batterie aus der Umgebung
von Djakowa vor . Am 15. oder 16 . d. Mts . soll der Einmarsch in

Jpek erfolgen . Der größte Teil der Chefs und Notabel : : soll bereits

die Opposition gegen die Reformen aufgegeben haben . Tagegen
haben sich die oppositionellen Elemente von Jpek nordwärts in die

Rngowaldungei : und nach andren Orten zurückgezogen , weshalb
weitere Operationen notwendig sein werden . —

Konstantinopel , 16 . Mai . Nach einem Telegramm des Oberst -
kommandierenden Omar Ruschdi Pascha haben die aufrührerischen
Albanesen am 14 . Mai auf die von Djakowa aus vorrückenden

Truppen Schensr Paschas Feuer gegeben , letzterer ließ das Feuer er -

Widern und zum Angriff vorgehen . Nach kurzem Gefecht erklärten
die Albanesen ihre Unterwerfung und baten um Gnade . Die

Dibision Nassir Paschas steht zwei Stunden vor Jpek . — «

Lraanisation des maccdonischen AufstandcS . ( Lassans
Meldung . ) Ein Gewährsmann des „ FrcmdenblattcS " teilt ein Gc «

sprach mit » das er mit dem macedonischen Bandenführer Panteio

halte , der infolge einer Verwundung nach Wien gekommen ist . Er

erzählt , dasi Sarafow Macedonicn in 45 Bezirke geteilt hat . Jeder

Bezirk muß eine Bande stellen . Tic Geldbeiträge werden von den

Bürgermeistern einkassiert und verteilt . Verräterische Bürgermeister
werden niedergeschossen , ebenso gefangene Türken , wenn die Be «

völkcrnng ihnen nachweist , dasi sie Ausschreitungen begangen haben ,
Die andren gefangenen Türken werden freigelassen . ES giebt im

ganzen 2000 Insurgenten . Jeder Insurgent hat eine oder mehrere
Banden bei sich . DaS Dynamit wird aus dem Aueland eingeführt .
und zwar mit Hilfe bezahlter Türken über die Grenz « gebracht .
Auch waren es bezahlte Türken , die den Minengang in Saloniki

gruben . Pantcw erzählt , Sarafow habe erklärt , daß . wenn

Europa die Mahnung von Saloniii überhöre , weitere Attentate

folgen werden . —

Bulgarien .
DaS Kadinctt Dane » hat ' seine Entlassung eingereicht . Wie

verlautet , ist die Ursache der Ministerkrise in der bestimmten Willens -

üusicrung des Fürsten zu suchen , daß der Justizministcr Radew
aus dem Kabinett ausscheide . Als Radew anläßlich des gestrigen
Borisfestes im Schloß zur Bcglücklvünschung erschien , ignorierte ihn
der Fürst . DaS Kabinett beschloß darauf einhellig seinen Rücktritt .
Der Präsident des Appcllationshofes in Philippopcl Petcow ist im
Schloß empfangen worden .

Radew ist Macedonier von Geburt und stand früher mit an
der Spitze des macedonischen Komitees in Sofia . Er soll auf ein

Eingreifen Bulgariens zu Gunsten der aufständischen macedonischen
Bulgaren hindrängen und sich verächtlich über das Zögern des

Fürsten geäußert haben . —-
_

Hiid InduCtm und Kandel .
Pom Geldmarkt . Infolge der anhaltenden Geldknappheit , dü

durch die erfolgte Kündigung täglichen Geldes durch die Sechandlung
noch gesteigert worden ist , erhÄste sich heute der Diskontsatz un
' /' s Proz . auf 3l/g Proz . , der Zinssatz für tägliches Geld auf 3>/z Proz
öleichzeilig erfolgte ein Rückgang der Kurse für ausländische Devisen ,

da vielfach die Guthaben auö dem Auslände zurückgezogen werden ,
namentlich gab „ kurz London " um l ' /z Pst nach .

Allgemeine Elektricitäts - Gesellschaft und Union . Eine Massen »

kundtgung hat vorgestern bei der ClektricitätS - Gesellschaft Unioi ,
sowie bei der Allgemeinen Elckwicitäts - Gesellschaft stattgesunden .
Infolge der Vereinigung der beiden Gesellschaften ist weit übe »
100 Beamte » per 1. Juli gekündigt worden , da durch das Ver »

schmelzen der Verwaltungen eine Anzahl von Personen überzählig
geworden sind . Den Gekündigten ist , soweit es ihnen gelingt , eine

annehmbare Stellung schon vor dem 1. Juli zu erlangen , ein

früherer Austritt aus dem Dienst der Gesellschaft freigestellt . Die

Mehrzahl der Kündigungen wird jedoch , wie verlautet , zurück -
genommen werden , indem auf Grund neuer Verträge , wie sie durch
die Verschmelzung der beide » Gesellschaften bedingt sind , soweit ,
wie es nur irgend möglich ist , die alten Beamte » per 1. Juli wieder

eingestellt werden .

Haiidelskamincr zu Berlin . In der borgestrigen Voll «

Versammlung der Handelskammer zu Berlin legten , wie schon
gestern kurz mitgeteilt wurde , die von der dritten Wahl «
abteilung gewählten Mitglieder der Handelskammer Bry , Dr ,
Gerschel , Gugenheim , Hinrichsen , Jacob , Ledermann , Philippsohn .
Pietsch , Wilhelm Schultze , Weigert mit Rücksicht auf die Entscheidung
des Ober - Verwaltungsgerichts ihr Mandat nieder . Die beiden Mit -
glieder Heilmann und Niel sind zur Zeit verreist . Die Handels »
tammer faßte darauf den Beschluß , gemäß ß 17 deS Handelskammer -
Gesetzes ui . verzüglich unter Zugrundelegung der bei der früheren
Wahl festgestellten Liste der Wahlberechtigten eine Ersatzwahl vor -
zunehmen . Zum Kommissar für diese Wahl wurde das Handels -
kammer - Mitglied Herr Sobernheim ernannt . Im BehinderungSfall
des letzteren wird ihn Direktor Schultze vertreten .

Zur jüngsten Entwicklung der amerikanischen Eisenindustrie .
Innerhalb der letzten sechs Monate des JahreS 1902 sind in den

Vereinigten Staate » von Amerika Pläne ausgearbeitet worden zur
Errichtung von 17 neuen Hochöfen mit einer gesamten Leistung� -
sähigkcit von ca . 2 600 000 TouS Roheisen pro Jahr und zu Ver -

ändermigen schon bestehender Hochofenwerke , welche eine Mehr -
erzengimg von 400 000 Tons Roheisen herbeiführen sollen . Wenn
alle diese Pläne in der projektierten Weise zur Ausführung ge «
langt sind , wird demnach die Union 3 Millionen Tons Roheisen
mehr als vorher herzustellen im stände sein . Alle neu zu errichteirden
oder unizudaueiiden Hochöfen im Norden des Landes sind für die
Gcwinmmg von Roheisen zur Stahlfabrikatton besttmmt , während
die Neu - nnd Umbauten im Süden mit Ausnahme derjenigen der
Alabama Steel u. Wir « Tempany nnd der Tennessce Coal . Iran
u. Railroad Congianh , Gießerei - und Schmiede - Roheisen zu er »
schmelzen ausersehen sind . Die Ausbeute von 13 der neuen Hoch -
öfcn wird in den Anlagen der Gesellschaften , welche die Oefen bauen .
der weiteren Verarbeitung unterzogen werden , während nur die Pro -
duktion von vier Oefen init einer 500 000 TonS kaum erreichenden
ProduktionSkraft unverarbeitet auf den Markt zum Verkauf kommen
wird . Alle vorerwähnten Neu - und Umbauten kömicii im Laufe des
JahreS 1903 nicht vollendet werden , so dasi ihre Wirkung für die

Produktion dieses Jahres nicht voll in Betracht kommen kann .

In den nächsteil sechs Monaten werden diejenigeil Neu - und
Umbauten von Hochöscn vollendet , welche vor l' /z, Jahren
projektiert wurden uild wegen deS Mangels an Banmaterlalien und
Maschineneinrichttingeii bisher noch nicht fertig gestellt werden
komiten . Durch die Thättgkeit dieser Hochöfen soll sich die Pro -
duktioiiSkraft des Landes für Gießerei - und Schmiede - Roheisen um
etwa 900000 TonS pro Jahr erhöhen .

Zur Ausführung des Brüsseler Zuckervertrages erfährt die
„ Magdeburger Zeitung " von »interrichtcter Seite , dasi die amtliche
Einladung der belgischen Regierung zur Teilnahme an der ständigen
Ueberwachungskommissioil i » Brüssel hier noch nicht eingetroffen ist ;
sie wird aber bald erwartet , da die Kommission bekanntlich nach
dem Zuckerabkoimnen vom 5. März 1902 spätestens drei Monate
vor dem Inkrafttreten deS Abkommens , d. h. bis zum 1- Juni , zu -
sammentreten muß . Ihre erste Aufgabe wird sein , eine Entscheidung
über die Frage zu treffen , ob die Doppelkontigentternng nach dem
östreichischen Shstem als staatliche Prämie zu betrachten ist oder nicht .
Wie weiter mitgeteilt wird , sind zur Erstattung von Gutachten für
einzelne Fragen als Sachverständige die Kommerzienräte Skene nnd
Karcher voni Raffineriesyndikat und Kommerzienrat Coste und Dr .
Preißler ans der Rohzucker - Judustrie ausersehen worden .

Letzte j�achrichten und Dcpefchcn .
Bom Kampf a » der Unterwcscr .

Vegesack , 16. Mai . tW. T. B. ) Die Direktion der Werft des
Breiner „Blilkail " macht durch Anschlag bekannt , dasi . da die

Differenzen von der Tecklenborg - Werst in Geestemünde bisher nicht
beigelegt sind , den Arbeiten : heute abend gekündigt Würde . Die

Ablöhmmg und Entlassungen der Arbeiter erfolgen am Montag -
vonnittag . _

Budapest , 26 . Mai . ( M. T. B. ) Der „ Pester Lloyd ' meldet :

In Agram wurden zahlreiche Verhaftniigen vorgenommen . Ein

Zögling de ? Priester - Seminars Franz Skrinja , bei dem zahl -
reiche aufrührerische Proklaviattonen gefnilden wurden , ferner der

Chefrcdattcnr des socialistischen Organs Slobodna Riec , seine Frau
sowie 24 Socialisten und 5 Socialistiiinen wurden in Gewahrsam

gebracht . Auch im Orte Gorni wurden zwei Verhaftungen vor -

genommen .

_ _

Verantwortl . Redakteur : Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlm . Druck u. ' Verlag : Vorwärts Buchdruckerci u . VerlaMnstalt Paul « Inger » Co. , Berlin 3 W. Hierzu s Beilagen u. Unterhalt « , » gohlatt
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Zur Maklbewegung .
Die Wahlbewegnng läßt einen Rückblick über die

bisherigen Wahlergebnisse , in denen sich sowohl die

Bewegung der Wahl st i m m e n , als auch diejenige
der P a r t e i st ä r k e n ausdrückt , angezeigt erscheinen .
Die beistehende , übersichtliche graphische Darstellung
dient diesem Zweck .

In der linken Hälfte sind von 1871 — 1898 —

spätere Nachwahlen sind nicht berücksichtigt — die
Parteien nach der Zahl ihrer Abgeordneten
aufgeführt und durch besondere , verschiedenartige
Signaturen gekennzeichnet . Die rechte Hälfte der
Darstellung giebt die Zu - und Abnahme der auf die
einzelnen Parteivertreter gefallenen Stimmen wieder .
Die senkrechten Linien in beiden Darstellungen be -
zeichnen die Jahre der Wahl <1871 . 1874 , 1877 . 1878 ,
1881 , 1884 , 1387 , 1890 , 1893 , 1898 >. die zudem am
gust jeder der beiden graphischen Darstellungen ein -
geschrieben sind . Die horizontalen Linien bezeichnen
in der Darstellung links die Anzahl der Abgeordneten
von 10 zu 19 genommen , in der Darstellung rechts
die Anzahl der für die Parteien abgegebenen Wahl -
stimmen von lOOOOO zu 100 000 gezählt .

In der Parteibewegung links figurieren die

einzelnen Reichstags - Partcien mit folgenden Stärke -

zahlen für die obengenannten zehn Wahljahre :
Die Konservativen ( K) mit 50, 22, 40 , 59, 60 ,

78 , 80 , 73, 72 und 57 Mitglieder ».
Die Reichspartei <R) mit 38 , 33 , 38 , 57 , 28, 28 ,

41. 20 . 28 und 25 .
Die Nationalliveralen ( N) mit 116 , 155 , 141 ,

109 , 47, 61, 99, 42 . 53 und 47 .
Die Fortschrittspartei mit 44, 49 , 33, 26, 60 . dann

nach der Vereinigung mit den im Jahre 1881 von
den Nationalliberalen abgetrennten 46 Secessionisten ,
vom Jahre 1884 an als deutsch - freisinuige Partei
mit 67 , 32 und 66 Mitgliedern , woraus nach Los -

lösung der freisinnigen Vereinigung von 13 Mitgliedern 1893 die

freisinnige Volkspartei entstand mit 24 Mitgliedern in 1893 und 29
bei der Wahl 1898 . Die Freisinnige Vereinigung hatte 1893 und
1898 jedesmal 13 Mitglieder .

Einer liberalen Reichspartei ( Li . E. ) ist noch zu gedenken , die im

Jahre 1871 bei der ersten Wahl 29, und 1874 nur drei Mitglieder
erhielt , inzwischen aus der Reihe der Fraktionen verschwunden ist .

DaS Centrum ( Z) mit 57, 91 , 93, 94 , 100 , 99, 08 , 106 , 96 und
103 Mitgliedern .

Die Polen ( ? ) mit 13. 14. 14. 14. 13. 16. 13. 16. 19 und
14 Mitgliedern .

Die Süddeutsche Volkspartci <80 . Vo. ) mit 2, 1, 4, 3, 9, 7, 0,
10 , 11 und 8 Mitgliedern .

Die Welsen <1Vj mit 4. 4, 4. 10. 10. 11,4 , 11. 7 und 9 Mitgliedern .
Die Elsässer ( E) zuerst im Jahre 1874 auftretend mit 15, 15,

15. 15. 15. 15. 10. 8 und 10 Mitgliedern .

Partei - I�admckten .
Wen soll der Arbeiter wählen ? Unter diesem Titel erscheint

am Dienstag im Parteiverlage ein Wahlaufruf an die

Arbeiter in Stadt und Land von Richard Calwer .

Der Preis für die A g i t a t i o n s - B u s g a b e ist : 500 Exemplare
20 M. . 1000 Exemplare 30 M. , 6000 Exemplare 125 M. Der Einzel .

preis ist 10 Pf .

Bestellungen find zu richten : Buchhandlung Vorwärts ,

Berlin S�V. . Lindenstr . 69 .

poUzeilitfxs , OeKchtliches uTw .

— Keine Musterwirtschaft hat nach den Feststellungen de ? Schöffen -

gerichts in Magdeburg in dem Betriebe des Ateliers der

Modlstin JdaStappenbeck geherrscht . Dort verkehrte nicht nur

weibliche , sondern auch männliche Kundschaft , was aber über die

Zwecke der letzteren erzählt wurde , führte das Gericht mehr auf die
Rederei und Prahlerei der Lehrmädchen zurück . Die Redakteure der
„ Neuesten Nachrichten ' , B r e i t b a r t h . und der „ Aolksslimme " ,
Genosse Ritsch , die von der „ Redem " durch zwei , Verhandlungen
vor dem Gewerbcgericht erfahren hatten , wurden wegen Weiter -

Verbreitung derselben zu je 50 M. Geldstrafe verurteilt .

Sociales .

Der Ausschuß des deutschen Ceutralkomiters für Lungenheilstätten

hielt gestern unter dem Borsitz des Grafen P o s a d o w s k y im

Reichsamt des Innern eine Sitzung ab . Den ersten Gegenstand der

Tagesordnung bildete der von Professor Dr . Pannwitz vor -

getragene Geschäftsbericht , der ein übersichtliches Bild über den
Stand der Tuberkulosebekämpfung bietet . Es seien hier nach den

verschiedensten Richtungen Fortschritte zu verzeichnen . So habe
durch die kürzlich vom Reichstage angenommene Novelle zum
Krankenversicherungs - Gesetz die Arbeiterversicherung eine bcdeutnngs -
volle Verbesserung erfahre », auch seien die Erfolge beireffs Er -

langung der Erwerbsfähigkeit durch die Heilstätten - Behandlnng im

allgemeinen günstiger geworden , was auf die allmählich besser
werdende Auslese zurückgeführt werde . Ein Vergleich der diesjährigen
und vorjährigen Heilstätten - Uebersicbt zeige , dah man mit Erfolg
bestrebt oeivcse » sei , den Unterschied in der Fürsorge für männliche
und weibliche Lungenkranke auszugleichen . Nachdem für die Unter -

bringung Lungenkranker aus den unbemittelten Kreisen in vorerst
ausreichender Weise gesorgt sei , macht sich das Bedürfnis geltend ,
Heilanstalten mit rnäszigen Pflegesätzen auch ftir den Mittelstand zu
besitzen , namentlich für die nichtVersicherten Klassen . Die Mitglieder .
zahl des CentralkomiteeS habe sich um 500 gegen das Vorjahr ver -
mehrt und stelle sich zur Zeit auf 1300 . — Nach der von dem
Schatzmeister , dem Geheimen Kommerz , enrat von Mendels -

sohn - Bartholdy . aufgemachten Rechnnngölegung betrugen
die Einnahmen 901 181 M. . die Ausgaben 187 719 M. . s » daß sich
ein Bestand von 713 461 M. ergiebt . — Darauf hielt der Ge -
Heime Medizmalrat Professor Dr . von Lehden einen Bor -
trag über „ die Wirksamkeit der Heilstätten für
Lungenkranke " , deren Erfolge außerordentlich bcftiedigende
genannt werden dürfen . In den jetzt bestehenden 74 Sanatorien
können jährlich an 30 600 Kranke behandelt werden . Von den bis

jetzt bchandclten » ranken haben sich « 0 Pro ) , wesentlich gebessert ,
die fast einer Heilung entsprechen . Bezüglich des Einflusses der

Tuberkulose - Behandlung auf die Sterblichkeit ist eine Abnahme der

letzteren seit 1875 bis 1901 von 30 . 95 auf 19 . 50 unter 10 000
Lebenden festaestellt . Der Vortragende behandelte noch die Frage
der Kinderheilstätte «, mit deren Errichtung wir nnsren Rachbarn ,
den Franzosen , gefolgt sind . Die Heilstätten sollen fortan die

Burg sein , aus die sich die Bestrebungen stützen im Kampfe

gegen Tuberkulose . Der Präsident des Reichs - Versicherungs -
amts G aebel ergänzte die Ausführungen des Vortragenden
auf Grund der neuesten Statistik . Danach ergiebt sich , daß
die Prozentzahl der Lungentuberkulosen sich keineswegs ver -
r i n g e r t habe . Von den männlichen Industriearbeitern wird bis

zum 35 . Jahre die Hälfte , bis in die Mitte der vierziger Jahre ein
Drittel schwindsüchtig . — Den Schlußvortrag hielt der Stadrat
P ü t t - r - Halle a. S- , der , anknüpfend an ein von dem General -

Die Dänen mit durchweg 1 Mitglied <1881 waren es 2) ; in der

graphischen . Darstellung nicht mit eingezeichnet .
Die Socialdemokratcn <8) mit 2, 9, 12, 9, 12, 24, 1t , 35 , 44

und 56 Mitgliedern .
Die Amisemiten ( A) ( Reformparteij seit 1887 auftretend mit 1,

8, 16 und 12 Mitgliedern .
Die Fraktionslosen sind , weil an Zahl unwesentlich , in der

graphischen Zeichnung nicht init enthalten .
Alle einzelnen Fraktionen kann man , an der Randlinie links be -

ginnend , durch alle Wahlperioden hindurch genau verfolgen , wenn
man die Signatur einer Fraktion <s. d. Zeichenerklärung oben in der

Zeichnungj im Auge behält . Das Auf und Ab der Fraktionslinien
giebt dann genau das Steigen und Fallen der Mitgliederzahl der

Fraktionen wieder . Inwiefern besonders politische Ereignisse auf die

Gestaltung der Parteistärken Einfluß gehabt haben , möge der Leser
selbst zu begründen suchen.

. . . . . . . . . . . . . . .'■ ■" ' ■ 1 1

In gleicher Art ist in der graphischen Tabelle rechts die Anzahl
der für die einzelnen politischen Parteien abgegebenen Stimmen zur
Anschauung gebracht . Die horizontalen Linien bezeichnen dort die

Slimmenzahleii von 106 000 zu 100 000 , die senkrechten Linien
wiederum die Wahljahre . Hier treten die Linien der abgegebenen
Stimmen noch charakteristischer hervor , als in der Darstellung links
die Parteistärken ; »ameutlich ist das stetige Anwachsen der Stimmen ,
die für socialdemotratische Kandidaten abgegeben sind , von ganz
außerordentlich prägnanter Gestalt . Um der Ueber -

sichtlichkeit nicht zu schaden , sind die für die kleinsten Fraktionen und
die Fraktionslosen abgegebenen Stimmen in der Darstellung nicht
erst wiedergegeben ; um so deutlicher tritt die Stimmabgabe für die
andren Parteien vor Augen , aus der man viel zutreffender als aus
einer die Abgeordnetenzahlen lviedergebenden Tabelle die Stellung
der Bevölkerung des Reiches zu den einzelnen politischen Partei -
bckenntnissen ersehen kann .

sekretär des Centralkomitees , Professor Dr . Pannwitz entworfenes
Schema der Einrichtungen zur Bekämpfung der Tuberkulose in

Deutschland , die Aufgaben der Gemeinden bei der Tuberkulose -

bckämpfnng darlegte , dabei auch das den Vereinen verbleibende

Gebiet berührte , das sich auf Belehrung der der Schule E» tla | senen

zu erstrecken habe » würde . Da es sich bei Per Schwindsucht um «ine

WohnungSkrankheit ' handelt , ist die Wohnungsfrage auch die Frage
der erfolgreichen Bekämpfung der Schwindsucht : den betreffenden Kranken

ist vor allen Dingen eine trockene und sonnige Wohnung zu ver -

schaffen . Die Bekämpfung der Schwindsucht in den Wohnungen hat

auf dreifache Weise zu erfolgen : durch Belehrung der schwindsüchtigen
Personen , durch möglichste Isolierung der Schwindsüchtigen von

ihren Angehörigen i » ncrbalb ihrer Wohnungen und durch

Formalin - Desinfektionen . Reben der Anzeigepflicht durch den Arzt
und den Haushaltungsvorstand ist die freiwillige Meldung an -

zustreben , wobei die Untersuchung kostenlos zu geschehen hat .

Dringend empfahl der Vortragende die Errichtung von Wald -

erholungsstätten ourch Orts - Krankenkasse » . Säuglinge sind , da die

Vererbung der Tuberkulose fast als ausgeschlossen und nur die An «

läge dazu als vcrerblich angesehen wird , nach Möglichkeit vor In -
fektionen von außen zu schützend Für die Bekämpfung der Tuberkulose
in den Schulen hat der Schularzt zu ' sorgen .

— Zum Streite der Aerzte mit de » Krankenkassen in Mühl -
Hansen i. Thür , nahmen dort vier zahlreich besuchte öffentliche Ver -

sammlungen Stellung . Die Versammlungen protestierten gegen das

Vorgehen der Regierung , durch das den Kassen 16 Aerzte auf -
oktroyiert wurden : sie verlangten , daß zu den vorhandenen zwei
Acrzten ( die übrigen von den Kassen engagierten hatten auf Ver -
anlassung ihrer Kollegen Mühlhausen wieder verlassen ) nur vier
weitere engagiert würden , — Herr Oberbürgermeister T r e n k m a n n
hat mündlich noch angeordnet , daß die Kasscnvorstände sich mcht
mehr mit auswärtigen Aerzten in Verbindung setzen bezw , Verträge
mit diesen abschließen dürfen .

Etos der frauenbewegung .
Fraiieiirechtleriimen gegen Frone , irechte . Einen seltsamen Kampf

für Frauenrechte führt der in Hamburg sitzende Vorstand des
„Deutschen Vereins für Franenstimmrccht " . Die Borstandsdame »
Dr . jnr . Anita Augspnrg und L. G. Heymann erlassen an ihre Mit «

glieder im Reiche ein Cirkular , in dem zur Mitarbeit zu den Wahlen
aufgefordert wird . Darin heißt es :

„ Dem Vorstande steht es nicht zu, und es liegt ihn , fern , die

politischen Ueberzeugnngen der Mitglieder beeinflussen zu wollen ,
es darf jedoch erwartet werden , daß� letztere nur für solche
Kandidaten wirken , welche sich verpflichten , als Reichstags -
Abgeordnete für die Forderungen der Frauenbewegung principiell
einzutreten . Eine diesbezügliche Frage ist den , Kandidaten beim

Angebot der Agitationsarbelt für ihn zu stellen , und es darf
genüge, « , wem , er sich für Gleichstellung der Frauen im

Vereinsrecht , ftir Verbesserung der Mädchenvildung ( gründliche
Reform der Töchterschulen , obligatorische FortbilonngSschnlen ,
Immatrikulation ans Hochschulen ) , für Arbeiterinnen - und Dienst -
votenschutz , Glcichverechttgung der Frauen bei Kaufmanns - und

Gewerbegerichten , Anstellung von Frauen in kommunalen und

staatlichen Acmtern und Ehrenämtern , gleiche Besoldung inänn -

licher und weiblicher Beamten , überhanpr für die vorläufig
realisierbaren Forderungen der Frauen erklärt . Die Frage seiner

Haltung gegenüber dem Frauenstimmrecht braucht nicht ausschlag¬
gebend zu sein , da dessen Verwirklichung in der Entscheidung des

Reichstags unterstehender Forin noch nicht in Betracht kommt . "
Die Anforderungen , die hierdurch an die der Unterstützung zu

würdigenden ReichstagSkaudidaten gestellt werden , sind teils überaus
unklare , wie die jede Auslegung zulassende Forderung von „ Arbeite «
rinne,, - und Dienstbotenschutz " , teils ganz unzureichende : warn » ,
z. B. nur gleiche Besoldung weiblicher ivie männlicher Beamten
bei gleicher Leistung ? Das wahrhaft Unglaubliche dieses Eirkulars
liegt aber darin , dah man unter Berufung auf die „ vorläufig reali -

sterbaren Forderungen " auf das verzichtet , was das
Wesen des Vereins bedeuten sollte , auf die Agitation
für das Frauelistimm . recht ! So fördern bürgerliche Frauen -
rechtlerinnci , die Rechte , deren Erwerbung sie selbst für ihre oberste
Aufgabe erkläre » ! Man verhehlt ängstlich das entscheidende Princip

des Frauenkampfes , anstatt es mutvoll in den Vordergrund zu
stellen !

Es ist interessant , daß der Hamburger Vorstand , der also für
das Frauenstim », recht nicht käinpft , schließlich in dein Cirkular sich

offen als Hllfötruppe „einer bürgerlichen liberalen Politik " entpupptl

Gegen de « Berein gewerblich thätiger Frauen und Mädchen in

Rixdorf war der Versuch gemacht worden , eine Anklage auf Grund
der 88 8 und 16 des Vereinsgesetzes zu konstruieren . Wie man uns
mitteilt , wurde die Anklage - Erhebung seitens der Staatsanwaltschaft
wegen mangelnden Beweises zurückgewiesen . Die Kosten wurden
der Staatskasse auferlegt . Diese Kosten sind gewiß keine geringen .
Es wurde » gegen 25 Zeugen vernommen , Haussuchungen abgehalten
und null das tlägUche Resultat ! — Für die Rixdorfer Behörde resp .
für den Polizeidirettor Bösel ist die Affaire gerade kein Ruhmes -
blatt , für die Rixdorfer Frauen jedoch ein Ansporn , ihre Organisation
zu dem zu gestalten , was sie sein soll und muß : ein nützliches Glied
in , Kampfe gegen daS Kapital .

Ober - Schöneweide . Der hiesige Bildungsverein für Frauen und

Mädchen hält Montag , den 18, Mai , seine regelmäßige Mitglieder -
Versammlung im Lokal von Kaufhold , Wilhelininenhofstr . 13, ab ,

Herr Dr . R o e d e r wird den Vortrag halten . Recht zahlreiches und

pünktliches Erscheinen der Frauen und Mädchen erwartet

_ Der Vorstand .

Versammlungen .
Eine Mitgliederversammlung des Verbandes der Bäcker fand

am Dienstag statt . Hctzschold hielt einen Vortrag , in welchem er

besonders darauf hinwies , welche Bedeutung für uns die Reichstags -
wähl hat und welche Arbeiten wir dabei zu leisten verpflichtet sind .
Es wurde nunmehr die in der letzten öffentlichen Versammlung ge -
wählte Wahlkommission von 8 auf 12 Mann verstärkt , so daß auf

jeden Wahlkreis zwei Mann kommen , welche mit Hilfe ihrer Freunde
oder arbeitslosen Kollegen die Säumigen an die Wahlurne zu führen
haben . Danach wurde eine Resolution der Bäcker der Berliner Ge -

nosscnschaftsbäckerei verlesen , welche fordert , daß die Berliner Ge -

nossenichaftsbäckcrei hinsichtlich der völligen Arbcitsruhe am 1. Mai

bahnbrechend vorgeht , und daß die Konkurrenz , speciell die Neue
Berliner OlenosseiischaftSbäckcrei . diesem Beispiel folgt . Zu ge -
gebener Zeit werde man mit bestimmten Anträgen an die Geschäfts »
leitung resp . die Generalversammlung herantreten . Die Mitglieder -
vccrsammlung nahm hierzu folgende Resolution an : Die Vcrsamm -

lung nimmt mit Befriedigung Kenntnis von dem Vorgehen der
Arbeiter der Berliner GenoffenschaftSbäckerei , erwartet aber auch .
daß die Arbeiter der Genossenschaften sich mehr als bisher an den

Organisatiynsarbeitcn beteiligen mögen .

Der Mühlenarbeiter - Berband ( Zahlstelle Berlin ) hörte in der
Versammlung vom Sonntag zunächst einen Bortrag Sauers über die
Bedeutung der bevorstehenden RetchStagsloahlcn für die Gewcrk -
schaften . Der lebhafte Beifall , der den Ausführungen gezollt wurde ,
läßt erwarten , daß jeder Anwesende seine Schuldigkeit bei der Wahl
thun wird . — Röthig gab darauf den Kassenbericht für das
1. Quartal . Danach betrugen die Einnahmen inkl . eines Bestandes
von 472,80 M. 1291,85 M. : davon gingen an die Hauptkasse
641 . 65 M. , Gaukasse 29,35 M. ; der Lokalkasse verblieben 148,05 M.
Die Vergnügungskasse hat einen Bestand von 115,25 M. Hierzu
wurde beschloffen , den ausgesperrten Schuhmachern in Pirmasens
15 M. zu überweise » , ebenso 40 M. als zweite Rate für die
Reistags - Kandidatur der Kollegen Bartels und Käppler abzuschicken .
Der Kassierer wurde entlastet .

Berein für vlcsundhcitspsicae des Volke » Berlin <Moabit .
Sonnlag . den 17. Mai , abend » 7 Uhr , im Reslaurant Wstiiientcnheim .
Neue Schönhausersvage IL. Vortrag : „ Die Naturheilbemegung als Kamps
um Recht und Aufklärung . " Nach dem Vortrage geselliges Beisammensein
mit Unterhaitang . Gäste willkommen .

Ecntrniverband der Glaser . Am Montag , dm 18. Mai , findet im
GewerlschastShause eine Mitglieder - Vcrsammlung statt .

Slrbeiter - Bilduugsschule Berlin . Gewerlschajtshaus . Engel - Ufer 15.
Morgen , Montagabend , fällt der Unterricht in Nationalökonomie
aus . Wird später nachgeholt .

Arbeiter - Samaritertolounr ( gegründet 1888) . Morgen . Montag .
abend 0 Uhr , in der Filiale Brunnenstr . ,54 : II . Lch' rabcnd . Vortrag über
Phystologte . Reue Teilnehmer können noch eintrete ». Gäste willkommen .



4. Berliner Reiehslags- Wahlkreis .
Jßonfag , den 18 . Sttai 1903 , abends 8 % Uhr :

Oeffenil Wähler - Versammlung
in der Alhambra , Wallner - Theatcrstr . 15 .

Tages - Ordnung :

Vortrag des Arbeitersekretärs Genossen Robert ScKmiclt :

l . Ulklcht niirtl' chiistliljien und politischen Interessen hat das deutsche Volk

zu wahren ? 3. viskussson.
Die gegnerischen Kandidaten sind besonders eingeladen . �WE 214/7

tlm zahlreiches Erscheinen ersucht Da « WulilkoinUce .

4. Berliner Reiehslans - Wahlkreis .
Dienstss , den 19 . fttai , abends 8 Uhr :

Oeffenil . Wähler - Versammlung
im Lokale Sanssouci , Kottbnser - Strasse 4a .

TageS - Ordnung : 1. Wer erhält am 1<i . Juni unfrc Ttimme ? Reserent : Genosse ' WUli « ! » ,
Pfannkach . 2. Dislnfsion . 214/8

_ Um pünltlichcs und zahlreiches Erscheinen ersucht _ Ida « Wahlkomitee .

III Wahlkreis .
Dienstag , den 10 . Mai , abends 8 Uhr . im grohe » Taale der

„ Arminhalleu " , Kouimandaiitenstr . 20 :

Wählep - Vei�ammluiig
Tages - Ordnung : 212/4

1. „ Die Wichtigkeit der beborstehendeu NeichStagS ' . oahl " .

Reserent : Rechtsanwalt Wolfgang Heine .
Kandidat für den dritten Wahlkreis .

2. Diskussion .
Rege Beteiligung von Wählern aller Parteien erwartet

Da « Wahlkomitee .

Soeialdemokratiseher WaMverein
für den 0. Berliner leic' tistags-Wahlkreis .

Versammlung
am Montag , den 18 . Mai , abends 8>/z llhr , im Maricnbad , Bndstr . 3l >.

Tages - Ordnung :
I . Vortrag des Genossen Ulesel über : Sociale Thatsachcn .

2. Diskussion . 8. Verschiedenes .
DM - Gäste , mich Damen , willkomnie » .

Zahlreichen Besuch erwartet
247/19 Ter Lorstand .

V . Wahlkreis .
Montag , den 18 . Mai , abends 8' / , Uhr , im 6ranct - I ? otel , Alexanderplatz :

Oeffentliehe Wähler - Versammlung.
Tages - Ordnung :

1 . Die Liberalen in Wort nnd That . — 2. Diskussion .

Rrferent : Ltichswis - Akgeordutttr Unlkur TIs6Ihsgsn .
Zahlreiches Erscheinen erlvartct Der Voe « tai > « I .
KB. Die Abgeordneten Engen Richter und Dr . Zwick sind zu dieser Versammlung

brlcslich eingeladen . 217/ ( 5»

Das ständige Wahlbureau des Kreises befindet sich: Rosenthalerstr . » 7 , 2. Eingang : Gormann -
straste 28 im Restaurant <»tiaaiei . Jede auf die Wahl bezügliche Auskunft wird dort gern erteilt .

VI . Wahlkreis .

Dienstag , den 10 . Mai , abends S' L Uhr :

8 UMs- UtchiimliiiiM
in folgenden Lokalen :

1. In der „ Uransn » Lrausrsi " , �II - lKoshil 47/49 .
Referent : Der Kandidat des Krepes Genosse 8. Lededonr .

2 . Bei Bvmharil Raabe , Colbergersirasse 23 .

Referent : Rechtsanwalt Genosse Vieler Tränhl .

3. Im „ Swinemiluder Gesellsehaftshaus " , Swinemünderstraße 42 .

Referent : Genosse Waldeeh Ufanasse .

Tages - Ordnung in allen Versammlimgen : 1. Aj? IlttlljStNljS -WnhlkN . 2. flktt DlSKllllloN .

erwarten
Alle Wähler sind hierzu sreundlichst eingeladen . Zahlreichen Besuch der Genossen und Genossinnen

247/18 Die Vertranen . Iente . _

Stukkateure !
Sonntag , den 17 . Mai , vormittags 11 Uhr , im groben Saale der Brauerei Königstadt ,

Schönhauser Allee , vor dem Schönhauser Thor :

Oeffentliche Uersammlnug
der Filiale Berlin .

Tages - Ordnung : 1. Unser Streik vor dem Einigsamt und wie lauten jetzt unsre

Arbeitsbedingungen ? 2. Unsre weitere Taktik . 3. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlnng statt . Das Erscheinen sämtlicher Kollegen ist

Ehreirp sticht und sind Fahrverbindungen vorhanden nach allen Richtungen bis Roscnthaler , Schönhauser und

Prenzlauer Thor , Stadtbahn bis Alcxanderplatz oder Börse , überall je 1l> Minuten Weg.

,76/7 _
Die Streikkommission . Die Ortsverivaltung .

Deutscher Metalsarbeiter - Verband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Bnrean : Engel - Ufer 15 , Zlinmer 1 - 5 .
_

Fernsprecher Amt YII , 853 .

Montag , den 18 . Mai , abends 8V2 Uhr :

General - Bersammlnng
im Saale der Nene « Welt , Hasenheide 108/114 .

Tagesordnung : 1. Stichwahl betreffend Wahl eines Bureaubeamten .

2 . Unterstützung der Ausgesperrten in Iserlohn .
_ Zahlreichen Besuch crwartct _ Die Ortsverivaltung .

_ _

Arbeiter� Sängerbund
Berlins nnd llnigegend .

Sonntag , den 24 . stlai , vorm . präcile 11 Uhr , in der Brauerei friednehshain ;

U e bullö s - stunde .
Geübt werden : » Saat und Ernte - und »Freiheit " . - - Vollzähliges Erscheinen . — Bundeskarte legitimiert .

Im psebenfeale vorm . präcile jo Uhr :

Ausschuss = S ! tzung .
Tages - Ordnung : 1. Ausnahme von Vereinen . 2. Bundcs - Zlngelcgcnhcitcn .

Anfrage » und Zuschristen sind zu richten an den ersten Vorsitzenden J . Meyer , Fichtestrasie 27.

16/7 Der Vorstand .

Soeialdemohrat . Vahlwrein der Trauen
für Teltow - Seeskora - Storkow - Charlottenhurg.

Dienstag , den 19 . Mai 1908 , abends 6v , Uhr :

Oeffentliehe Versammlung
im Bolkshause , Charlottcnburg » Rosincnstr . S .

TaaeS - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin Frau Dr . Dra , Inaner über : » Die Frauen

und die Reichstagswahlen " . 2. Diskussion .
Gäste , Männer und Frauen , willkommen .

250/6 Der Vorstand .

Sehonehern !
Dienstag , den 19 , Mai , abends 8 llhr . im Obstschen Lokale ,

Mciningerstrasie 8 :

iRfskisf - Vsi ' ssmmlung
Tages - Ordnung :

vie Soeialliemokratie und ssie HeicliZtagzUalilell .
Referent : Eduard Bernftenl .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
A « MMWMWW > M Da « IVahlkornltee .

Vorhand der Sattler .
Ortsverwaltung Berlin .

Bureau ; GewcrkschaftsHaus , Engel - iiser 15 , Zimmer 30 .
Fcrnspr . : Amt VII Nr. 1959. 156/5

Mittwoch , den 20 . Mai , abends 80 , Uhr , in den Vrrninhallen ,
K« mmanda « tenstr . 20 ( grosicr Saal ) :

mitglieder - Versammluug .
Tages - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2 Berichterstattung von der Generalversammlung
in Kastel . 3. Da « Kegaiativ der Ort « verw altung Berün .
4. Die Lokalkassen . 5. Verschiedenes .

Die Wichtigkeit der Dagesordniing macht das Erscheinen aller
Mitglieder dringend notwendig . Die Drtaverrvaitnng .

Aditmiij! Täschner . Achtung!

Montag , den 18 . Mai , abends 3' / , Uhr , im < i > ewerki » ehaft « hanv ,
Engel - Ufer 15 ( Saal 7) :

Kranchen - Kerlammlnng .
Tages - Ordnung :

Beschlußfassung über den neuen Nertrag .
Es ist Ehrenpflicht eines jeden Mitgliedes , in dieser Ber -

sammluug anwesend zu sein .
Die Sehliehtaag « - KoinmI « « ion . I . N. : Carl As/bor .

Wmi « ! Militär - Sattler .
Montag , den 18 . Mai er . , abends 8' / , llhr :

Sroise öffentliche Versammlung
im U. lndea - Ka « ia ( t , Lindenstr . 106 .

Tages - Ordnung :
1. Dir Arbeitsverhältnisse bei der Firma
2. Die Griidlirmeric > Packtaschen und unsre Forderungen .

3. Verschiedenes .
Kollegen ! In Anbetracht der ungeheuerlichen Zustände , die in den

Militär - Esiekten - Fabriken in bctresi des Zwischenmeistcr - Systems und der
Heimarbeit herrschen , im weiteren wegen der geradezu skandalösen Preise ,
die sür die verschiedensten Artikel bezahlt werden , ist das Erscheinen aller
Beteiligten dringend notwendig ,

Kollegen ! Es gilt , Protest einzulegen und der Ochsentlichkcit zu
zeigen , unter welchen elenden , erbärmlichen Zuständen und Löhnen die sur
den Staat bestimmten Arbeiten hergestellt werden . >57/7

Die Eaha - nnd Agitation « - Kommission
der MUitttr - Branche .

Verband der Tapezierer .
Filiale Berlin .

SO . 16 . Engel - Ufer Xr . 15 .

Mittwoch , den 20. - Mai , abends 81/. Uhr , bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 75 :

| j3£ Mitglieder - Versammlung .
I " "Berich ! über den Streik bei der Firma Gebr . Hecker . 2

Statuten >
Beratung

Entwurfs unddes dem nächsten Verbandstng vorzulegenden
sonstiger eventuellen Anträge .

Wir erwarten eine reg « Beteiligung der Mitglieder , « m eine gründliche
- Aussprache über diese wichtigen Punkte zu ermöglichen .
177/8 ,_ _ Tie BerbandSleitung . _

Freie Vereinigung derÄspiiaileure
j u. verw . Berufsgenossen Berlins

Todes - Anzeige .
Nach langen schweren Leiden

I verschied am Donnerstag , den
1 14. Mai , mittags 12 Uhr , unser
| Kollege

Franz Marg
| an der Proletarier - Krankheit .

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet Sonntag ,

I den 17. Mai , nachmittags 4 Uhr ,
I vom Trauerhause , Schliemanu -
s itrasie 28, aus nachdemGelhscmanc -
| Kirchhof , Nieder - Schönhausen , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
1286/14 Ter Vorstand .

Zillen Bekannten zur Nachricht ,
daß der Melnlldrcher

Karl Woiff
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag -
nachmittag 3 Uhr vom Kranken -
Hause am Urban aus nach dem
Ennnaus - Kirchhose statt .
15671 , A. Menzel .

Danksagung .
Für die bei dem unerwarteten Hin -

scheiden meines lieben Mannes , misres
guten Vaters Vlneenz Woytek
cmpsan�cncn Beweise innigster Teil -
nähme , für die Kranzspenden und zahl -
reiche Beteiligung bei der Begräbnis -
scierlichkcit sagen wir allen . insbesondere
Herrn K. Graumann in Firma Schrift »
giesicrei Emst Gursch , den Beamten
der Firma sowie den Mitarbeitern und
Kollegen des Entschlascncn unfern
herzlichsten Dank . 1403b

Wwe. Ida Wovtek geb. Vkorgilrki
nebst Kindern .

Danksagnng .
Für die innige Teilnahme bei der

Beerdigung meines Mannes den
Kollegen vom . Verein deutscher Schuh -
machcr " , dem Geianyoercin »Freie
Sänger Wcißensec " sowie den Genossen
des Wahlvercins sür Weißensee und
Umgegend meinen innigsten Dank .
Frau Witwe Orimm nebst Kindern .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz -

lich cr Teilnahme und die Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes , unsers guicn Vaters und
Schwiegervaters

Heinrich Giessel
sagen wir allen Vei - wanäten , Freunden
und Bekannten , den Parteigenossen
des 554. Bezirks des sechsten Berliner
Reichstags - WahIkteiseS und dem Ge -
iangoercin „ Vorwärts " unsren herz -
lichstcn Dank . 15661 ,

Im Namen der Hinterbliebenen
Giessel ,

lumen - und 10572

Kranzbinderei
Richard Engelke,

Reichenheraer - Strasse 164,
Ecke Mariannonstr .

Specialität : Vereinskrilnze .

Wegen gänzlicher

Auflösung
unsrcS 1888 gegr .

Engros-Lagers
Berk , sämtl . Vorräte .

81and - I
Wand - 1

und
Taschen¬

staunend billig.
Kein Kaufzwang ! l 1

Hillmer S John
Leipzigerstrasse 60 ,

Hof geradezu .

Vamsu ZKaniei - 7abrih

JUelweiss "
Kiiiienickerstr . 114 , III .

Einzelverkauf
von 14850 *

Saccos

Paletots
Umhängen

Kostümen * .

zu Fabrikpreisen .
Vorzeiger dieses erhält

5 Prozent Rabatt .

IiiehM
paletotstvlke — Cheviots . Reste

Tuchl ' age ' s�MolliefliDarkt 12-13
Carl Engel , „ Ecke zur Rippe " .

Handlungsgehilfen !
Montag , den 18 . Mai , abends 9 Uhr bei Buggenhagen , Morivplatz :

Oeffentliehe Versammlung .
Es spricht Georg Bernhard übet :

Men wählen wir bei den kommenden Reichstagswahlen .
— ■■■ Nach dem Bortrage freie Zlussprache . - � = = -

• Herr Rechtsanwalt Wolfgang Heine hat sein Erscheinen zugesagt . 13565

Zu dieser Versammlung sind alle llandlnngsgehllfen , welcher Parteirichtnng sie
auch angehören , eingeladen , Ter Einberufer : Aug » st Penn , Fricdrichsbcrgcrstr , Ii



Deutscher Holzariieiter - Verband.
DsrkkMgkr .

Montag , 18 . Mai , abc »t >s 8 tthr iin WewerkschchftShanS , Saal 10 :

Z! ommi88jon8 ' 8it ?ung mit Vertrauen8msnnkrn .
Es ist Pjlicht der Kollegen, , aus jeder Firma einen Vertrauensmann zu senden .

Dienstag , den 10 . Mai , abend ? Punkt 8' / , llhr ,
im Englischen Onrten , Mexanderstr . 27c :

Sraaehetiversammbmg derKammmaeher
und aller

tu der Cclluloid - Hnarschmuck - Brnlichc bcschnft . Arbeiter u. Arbeiterinnen .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Kollegen llobeet ssenöel . 2. Diskussion . 3. Wertstatt -
angelegcnhcitcn . 4. Verschiedenes . 82/5

Das Erscheinen säintlicherKollegen ist wegen eines wichtigen Punktes
dringend ersorderlich . Hie Kommission .

Achtung! Stoßarbeiter . Acht " " �
Am Dienstag , de » 10 . Mai . 8 llhr abends ,

in Ernnhes dinnl , Sebastiauitr . 33 :

Zrsntavkr8smmhmg der Stock - und Celtnloidarbeiter .
Tagesordnung :

1. Die Ueberslunden - Arbeit . Referent Kollege Usopold . 2. Diskussion .
3. Bericht und Neuwahl der Kommission . 4. Verschiedenes .

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Vcrwaltnngsstelle Berlin .

Bureau : Engel - User 15, Zimmer 1 —5 . — Fernsprecher : Amt VII , 353

Dienstag , den 19 . Mai , abends 8' / , Uhr . im Gewerkschaftshause .
Engcl - Ujer 15, grojzcr Saal :

Versammlung
der Former und Kerufsgenoffen Seriins und llmgegend.

Tages - Ordnung :
1. Bericht über die Vorarbeiten zur Former - Konserenz . 2. Wahl der

Delegierten . 3. Ein Notschrei eines Berliner Eiscngiehereibesitzers .
4. Diskusston . 5. Vcrbands - Angelegenheiten .
ll7/3 _ Die Ortsverwaltung .

i - o . vminiier
Deutschlands . - Verwaltungsstelle Berlin I.

Bureau und Arbeitsnachweis :
Engel - Ufer IS , II, Zimmer 1v . — Delcphon : Amt VII, Nr . 3Z18 .

Mitglieder aller Branchen !
Montag , den 18 . Mai 1903 , abends S1/ » Uhr . in Cohns Frstsälen ,

Benthstrasie SJO/ii ' l :

TageS - Ordnung : 1. Kassen - und Arbeitsnachweis - Bcricht pro
1. Quartal 1303 . 2. Ergänzungswahl zur inneren Ortsverwaltung , 3. An-
träge und Geschästliches . 4. Bericht der Delegierten zur Berliner Gewerkschasts -
kommission und Neuwahl derselben .

Bei der äußerst wichtigen Tages - Ordnung ist eS Pflicht eines jeden Mit -
gliedes zu erscheinen . Mitgliedsbuch ist am Eingang des Saales vorzuzeigen .
67/20 Die Ortsverwaltung I .

MufiWlWtuteu- Ardkitkr .
Fachverein .

Montag , den 18 . Mai , abends 8' /z Uhr , bei Graumann , Naunynstr . 27 :

Mitglieder » Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bortrag des Kollegen Klcinlein über : „ Der heutigen Menschheit
Reichtümer - . 2. Diskussion . 3. Bereinsangelcgenheiten .

Zur Beachtung ! Um die Versammlung zur Zeit eröffnen zu können ,
�en wir um pünktliches Erscheinen sämtlicher Kollegen .

' äste willkommen .
_ 141/13

Donnerstag , den 21 . Mai ( Himmelfahrtstag ) : - MW

fterren - partie

ersuche
@i

nach Karlshorst , Dadowa , Pferdebncht usw. Treffpunkt :~ '
eilil

Morgens
präcise 8 Uhr Schlestscher Bahnhof . Rege Beteiligung erwartet

Oer Vorstand .

der

Centralverband der Dachdecker
NM " Filiale Berlin . - MW

Tonntag , den 17 . Mai . vormittags 1 « Uhr :

Versammlung
im Englische » Garten , Alexanderstr . » 7 0.

TageS - Ordnung :
1. Bortrag . 2. Bericht der Delegierten vom Gaukag . 3. Bericht

Tariskommission . 4. Verschiedenes in Vcrbandsangclcgenheitcn .
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen aller

Kollegen dringend notwendig .
54/18 _

Pte Ortsverwoltgng .

Verband der Kürschner Berlins und Umgegend,
DieuStag , den )9. Mai , abends 8' / , Uhst, im Lokal Feind , Wcinstr . 11 ;

Versammlung .
TageS - Lrdnung :

1. Bericht über dap Resultat der Agitation in unsrcr Bewegung .
2. Diskussion . 102/4
3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _

Per Vorstand . _

Serlii-Dinlorl.
E. (S. m. b. H.

Montag , den 25 . Mai . abends 8' / , Uhr . im Gewerkschaftshanse ,
Engcl - Ujer IS ( grosier - aal » :

Orbcntliihc Geiltrsli-Ntrsnnililliing.
Tages - Ordnung :

1. Bericht dcS Vorstandes .
2. Vorschläge der Verwaltung aus Reorganisation .
3. Slatiltcnändcrnng .
4. Ersadwahlen zum Vorftand und Aussichtsrat .
5. Anträge . ») . „ . .
' ) Anträge der Mitglieder müssen bis zum 22. Mai in Händen des

Vorstandes sein .
KfgF " Stur Mitgliedsbuch legitimiert .

Werte Mitglieder ! Wohl noch keine Generalversammlung ist von solcher

Bedeutung gewcsm wie diese , eS ist dringend nötig und erwünscht , dag alle

Mitglieder erscheinen .
Vorschläge der Verwaltung , Statutcuänderung betreffend , wolle man in

den Vcrtanssstcllen verlangen . 127/a
Ter Aussichtsrat . Der Borstand .

O. Schuinann L. Breslauer . E. Butzky .

Verwaltungsstelle Berlin .
Tonnerstag . den 21 . d. M. ( Htinmelfahrt )

NSrrsn - rsrii «
nach llönigs - Autteebaugsn , tteue lilldle , 7eutbea . Absahrt morgens 7. 37 Uhr
ab Görlitzer Bahnhos nach Königs - Wusterbausen . 20/7

Gäste willkommen . Zahlreichen Besuch erwartet Das Komitee .

Montag , den 18 . Mai 1903 , abends 8>/ . , Uhr , im Neuen
Klubhaus , Kouuuandantenstr . 7 ' Z :

Tages - Ordnung :
1. Berichterstattung über den Stand der Lohnbewegung . 2. Ver -

schicdcues . 170/1
Wv ersuchen besonders die in Arbeit stehenden Kollegen in dieser Ver -

sammlung zu erscheinen . _ Die Lohnkommission .

r s.
Zweigverein Berlin , Sektion der Putzer .

Am Himmelfahrtstage findet eine Fnsspartle , veranstaltet vom

Gesangverein der Putzer , nach Tegel , Xegelort . Heiligenfee usw. statt .
Mitglieder , die daran teilnehmen wollen , werden sreundlich dazu eingeladen .

Treffpunkt pünktlich srüh 8 Uhr Bahnhos Tegel .
133/16 I . A. : 11. Venmann .

Adjtinils! Vsrgoldev . Achtung!

Utrbnnd der im Verglttdtrlltmtrbt beschästigten Arbeitkr
und Arbeiterinnen Aeutschlnnds. jFiliale Kerli « .

Montag , den 18 . Mai 1903 , abends präc . 8 llhr :

Mitglieder - Versammlnng
in den „ Annlnhallen " , Kommandantenstr . 20 ( großer Saal ) .

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom Stistungsscst .
2. Vortrag .
3. Diskussion .
4. Verschiedenes . 225/7

Pflicht eines jeden ist es, in dieser Versammlung pünktlich zu erscheinen .
Per Vorstand .

Vereinigung Alsier
Filiale Berlin I .

Dienstag , den 19 . Mai 1903 , abends 8l/3 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer Nr. 15, Saal I.

Tagesordnung : 1. Vortrag : . Die Krankenversicherung nach der
neuen Novelle zum Krankenkasscn - Gesctz . 2. Bercinsangclegcnheiten .

Rege Beteiligung erwartet Die Ortsverwaltung . sl24/10

Sirnstllg , abends Punkl� ?� Uhr , in Ahrtnbs öriuierei .
ffloastlt k Berlin NA. , Elke Strom - und Tnrmstrahe : Boablt !
Grosser Vortrag nur für Painen von Frau A. Pickel über :

Pfauen - Kranhhcf ten «
F "

deren Orracben ,

ohne Operation .
Nach dem Vortrage : Freie Aussprache » nd Fragebeantwortung .

Eintritt 20 Ps. >286/15 ) Ilaturdsilvereln 0darlotlenburg - 8erlia . ( 1180 )

Institute tlir elektromagnetische Iherapie, System Trüb,
Berlin W. , Bülowstr . 20, Berlin N. , Oranienburgerstr . 14.

Hochbahn Bülowstrasse . Stadtbahn Börse .
Anstaltsarzt Dr. James Loewy . Anstaltsarzt Dr. Hugo Neumann .

Täglich geöffnet von 9 — 5 Uhr .
Sprechstunden der Aerzte von 12 —2 Uhr .

Behandlung von

Nervenkrankheiten und Rheumatismen
Nüttels elektromagnetischer Strahlung , besonders :

Venralgien . Ischias , Schrclbkrampf , lltgrttne ,
Sc�ilaflosigkelt , Neurasthenie , Ithcnmatismas ,

chronische Schmcraznstiinde etc .
Prospekte gratis und franco . 3/12

Äiiswärtiue Institute: Stuttgart Strassburg, Karlsruhe , Lübeck,
Essen niubr , Aachen. Diisselftort, Wiesbaden, Dortmund, Barmen,
Münster i. W. Cassel, Osnabrück. Bart Oeynhausen, Bieleteld. |

Ziieht - und Lte�eliühnei '
unfnuft Otto Pich , Berlin , ZionSkirchplatz 8 . [ 14073 *]

Rohtabak
Max Ottof Filiale

Berlin N. , Brunnenstr . 38
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

� �

allen Sorten TabakSS
ZZI zu billigsten Preisen . MD

univr Nacbtislime . — �Kredit - Erteilung nach
15642 * Uebereinkunft .

_ MDAM

§ En gros . R O H " T 3 fe S ka En detail . 8
• Preise verzollt ab Berlin .
2 rnneelo lucurohl � verschiedenen Marken und Sorsierungen
Z Ul USSIV gUdNnill alter und neuer Ernte in Sumatras ,

Bornen . Java , Borstrnlanden , Havanna , Euba , Mexieo ,
Zt . Felix . Domingo , Carmen , alten lletermärker Tabaken in
tadellos gutem Brand . » 1506SJ *

Cimtolnoc bell , mittelsarbig . braun , Vollblatt 1' / , Psd . decksähig
oulllaii na u « . 100 . iso , 200 , 250 , 300 , 35 « , 400 Pfg .
Javas 85 , 90 , 95 , 100 . 110 , 120 , 125 , 130 Pfg .
2t . Felix Brasil 95 . 100 . llO , 120 . 125,130,150 , 100 Pfg .
Carmen 80 . 85 . 90 . 100 . 110 . 120 Pfg .
Domingo 80 , 90 . 100 . HO Psg .
Prima Losgut . reiu . gesund , Umblatt und Einlage 78 , 80 , 85 Pfg .

Jedes Ouantuin gegen Barzahlung 3 Proz . Seouto . PosUolliS unter

Nachnahme . — Kredit »ach llebereinkunft . —

Ferner , ah Bremen imvcrsollt :
500 Basten Carmen a Pfd . 25 . 28 , 30 , 35 Pfg .
300 „ Tomingo , a Pfd . 31 , 35 . 40 Pfg .
000 , prima Losgnt a Pfd . 27 . 28 . 30 , 35 Pfg .
100 „ Grieche » , zur Cigarettensabrikation , a Pfd . 31 , 33 ,

35 , 37 Pfg . empsiehlt

E . Erbe , Berlin C. , Auguststrasse 36 .

Stettin :
Hohenzollernsfr . 3.
Magazinstr . 2.

Filialen :
Berlin :

Bellealliancestr . 98 .
Chausseestr . 54 .

Mass » Anzüge
24 und 80 Mark .

Radfahrer Anzüge
1348L *

nach
Mass

24 und 30 Mark .

i Aufsehen
s

i

I
e»

|
I

I
»
o

erregen der wirklich chike Sitz meiner
Mass - Änzüge sowie die Güte der dazu ver¬
wandton prima modernen Mass - Stoffreste
bei den konkurrenzlos billigen Proisen .

Die besonderen Anerkennungen und die Weiterempfehlungen
seitens meiner geehrten Kunden beweisen die strenge Reellitiit

der von mir angefertigten Anzüge , die mir anf Uossliaar

gearbeitet und garantiert liandgeniiht sind .

Sonnenscheins Enps-Resterhaus ,
Bellealliancestr , 98, 1 Tr. Chausseestr . 54, 1 Tr,

Afi ' koiiaRnui Loliiamiin -
B tider .

34,Hnkiamer9tr . 34 ' gliSiS
Wannen - u. medizinische Bäder sowie russisch - römische
u. vorzügliche Kaftendainpfbäder sKohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage ic. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnnngs - , Fabrik - und freien Hilss -
Krankenkassen Berlins und Umgegeud . Neu re » ov » ertk

I ? pil7 l kivvll9N11 Ohannseestrasse 123 ,
r 1 1i * l4Cld " i�aIlJ | , am Oranienburger Thor .

Sretmabotv u . ZKöwE - ZäÄsr
hilligst . — Grosse Reparatur - Werkstatt . *

Sämtliche Zubehörteile zu konkurrenzlosen Preisen .

Telkpy . 7a, 7224fUclt «ft . (* kIiudcrwag »n>Zfobr >t <9ager Berlins
F Scrbmanc &Solin . nur 0. Andreassir 53u. St .

9iMt >cnun «. 8»l . . ®uwmtr . 124)1. , uernief .
In M £i >otltoia . 4. 50 M. . m. Äummlr .
7,5031? WÜt Verdeck ». , . «ia . u. Lieg
12 M. Kinder beltfielle » 7 M. 10 - 45 M.
Gchllvvorricht . . Ideal " . verhind . Her -

d. ätnd . Preis 3. 50 M. Vers. ». �
a»I >erh. ab Fadrlt MuNerb . «r . Sitefr »-
auswadl . EtelS eleaaule vtenhetten . Bestes Fabrikat

Aas Wunsch in Berlin u Vororlen solioe Rmenzolil st »». «
Znrnckaefellte Kinder » ». kvortwaa - n init S. . « . UtnFat -

tl20Franz Gutschmidt ,
Berlin M. 59 , Kottbnser Damm Mo . 8 .

Cigarren , Cigaretten - en gros

Vertreter der Cigarettenfabrik Cliarivari .
Annahmestelle für Kleine Anzeigen im „Vorwärts1 ' .

Reinhold Werner
Schneidermeister 11052 »

nM THnMlthiwiAMAts » 7A parterre Filiale : Frlcdrichshagen ,
l»r. jratlKIUnerSir . tv , u I. Etage . Friedrichstrasse 102

Elegante Anzüge und Paletots
nach llas » von SO Burk an . — Telephon Amt VII No. 23.
KngllNchc Banicn > Ko » > tünic und Jacuetts ( Goseilenarbeit ) .

39 " Elegante Fracks und Gesellschafts - AnzUge werden verliehen . Oi

Central - Fahrräder
an liüte und Billigkeit unerreicht !

_
tt mit Ijähriger Garantie M. 58 , 65,
iC«; mit Dopnel - Glockenlager M. 85 , !

komplett
�0 E NTRATS 70. 70 et0 - -

100 etc . _
Nene Motor - Ziveirftder von M. 250 an .

Hotor - Dcckcn „ Harburg —Wien " Mark 0,50 , desgl .
Schlauche Mark 3,50 .

Sämtliche Fahrrad - Zubehörteile an Billigkeit unübörtroflen .
Bitte verlangen Sie meine Preisliste . 1177I - *

Bixdort - Bcrlln SO . ,
Berg Strasse 130 - 137 . 1

Xli-bbü VOliUai�Oi. 1 »jap

Paul Daedrich ,

Itoh - Tabak 10682 '

Max Jacoby , 4�° �- s-. �

Rohtabak !

im SüdüSl ; i . : Mltef5tr . Z

Filiale in Sachsen

Filiale in Schlesien

Emil ßerstorfF , Btiiia @

RohtaBsak .
Bcfamit beste Qnnlitätcn . '

l Wienert Nacht. I. Lehmann,
Uoscnthalerstr . 23 .

� iö k ist fe

R. Gold$( l )n) idt
seht : 11162 *

Dirksenstrasse 42,
zwischen Spandauerbriicke ». Rochstr .

Roh - Tabak .
Groste Auswahl , billigste Preise .

Lärmen: Oripal-Fabrikpreise .
5 . J. Frankel , Promenade 5 .

11 . KMulerstraßt 11 .
4Q | Sebastian GrUbel in <
löl . Brunnen st raffe löl .

Roh - € abah
Grösste Auswahl . Billigste Preise .

S. Hammerstein Filiale
183 . Brunnenstraffe 183 . '

Stoh - Tabals ,
sämtliche Utensilic » zur •

Cigarren - Fabrikation
offeriert in der gröffte » Auswahl

zu den billigste » Preise »

IV. Hermann Müller,
22 Alexanderstraffe 22 .

KBV 1t o Ii - X u b a k - Usst

8 aitOM Teinplinerstr . 8 ,
• JlstftwClBp a, d. schwedterstr .

Rohtabak I
Feinste Brasils , pro Psd . 1. 20 u. 1. 30 M.
Losblatt , gesund , pro Psund 0. 85 M.
Karl Koland , Kvttbnserstr . 3a .

Gcnan auf Hausnummer achten !

Kohtabak .
Grosite Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Oualität .

Sämtliche >0672 «

Fadrikation8 -! lL8N8i! ien .
Nclie Formen , sehr groffe Auswahl

zu Origsnal - Fabrilpreisen .

Itsmriek ? rsnek ,
185 Brunnenstr . 185 .

Auf allerbequemste Art
TclUahlung ! ! !
( wöchentlich 1 Marl )

Herren - , Damen - u. Wecker -
Uhren , Regulateure ,

Broschen , Ringe , Kettn .

3652 *
Suhre 9t

Warschauerstr .
König ,
lerstr . 72.



Warenhaus A. Wertheim
Extra - Preise

Emaille - Geschirr .

Lelpzigerstr . 132/135 ( Ver3and - Abtetlung > - m
Rosenthaleretr . 27/29 . — Oranienatr . 52/98 .

Montag , Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht !

Eimer cs - 28 cm Durchmesser 80 kk. , mit Wulst J Wk.

Ovale Wannen & Grössen 1�5 ws 2, so Mk.

Runde Wannen 4 Grössen 1,20 ms 2,20 Mk.

Kehrschaufeln « 28 ° m breit 50 pl

Schaffnerkannen Inhalt
ca . Vj Ltr . 35 Pf :

Trinkbecher s Grössen 18 22 25

Schöpflöffel 4 Grössen 15 bis 22 kk .

Teller 4 Grössen 12 dis 25

Essnäpfe Lach 8 Grössen 15 bis 28 Dr .

Essnäpfe tlek S Grössen 18 u»«! 28 Pf -

Inhalt
ca . b/4 Ltr . 38 pf .

Flache Schüsseln 8 Grössen 13 „i -- 60 « ■

Tiefe Schüsseln « Grössen 45 bü 95 pt

Schüsseln mit Napf 48 pf -

Maschinentöpfe « Grössen 13 55 pf .

Kasserollen ohne Ring 23 ws 35 w .

Flache Kasserollen 25 w« 75 pt

Wasserkessel ° bne Absst « , 4 Gr . 60 p� ws I wk .

Wasserkessel mit Absatz , 4 Gr . 65 pf - « • I,io m .

Brühsiebe 4 Gr . 20 ws 35 pt

Kaffeekannen gerade Form , 4 Gr . 35 ws 85 pf .

Salz - » . Mehlmesten 50 diverse Kochgfeschirre , Topfdeckel
etc .

Wirtschafts - Artikel .
2 Gasplätten mltBrhitzer 4,50 Wk.

Oaskocher gestftinegePalatte « lx >° h 9,50 Wk.

Petroleumkocher i �1,90 , 2 �3,75 Mk.

Petroleumkocher 4 4, so Mk.

Spirituskocher Eohranbassm 25 pt -

Spirituskocher Meaibassin 30 }45pf l,io wk .

Qiesskannen e Grössen 35 pf . bis I,i0Mk.
Gazedeckel S Grössen 12 bis 30 Pf .

Runde Gazeglocken 8 Grössen 22 ws 45 pf .

Porzellan .

Ovale Gazeglocken sor 45u 55 ?/ .

Gazeschränke sar . 5,25 6,25 7, so mi .

Blumenkasten w ® � 85 pf -

Blumengitter 40 « 70 pf .

Tischtuchklammern 4 » 7 pt

Gläserteller vt - d . 55 pt

Theelöffel verzinnt Dtzd . 60 Pf -

ESSlÖffel verzinnt Dtzd . 1,30 Mk.

Fruchtpressen 85 pf . m 1 « k .

BÜrstenbleChe mit verschied . Börsten 1,85
Reibemaschine „ Express " 1,20

Messerputzmaschine 5,25 n. 6,2s

Messerputzbretter 1 8 pf ■ 25

Handtuchhalter

Putz - Wichskasten

Fensterklammern

Teppichkehrmaschine 6. 75 9, so

Reise - Schuhbürsten 45 �

2. 25
45

4

Mt

Mk.

Mk.

Pt

Mk.

Pt

Pt

Mk.

Glas .
Weisse Speiseteller üefu . aaci . 14 pt

Weisse Dessertteller II p«.

Weisse Kompottteller 9 pt

Kaffeekannen * * 0� 42 pt

MÜChtÖpfe dekoriert , 2 Grössen 12 m 18 Pt

Portionstassen dekoriert 18 Pt

Kaffeetassen dekoriert 10 pt

Kompottschalen * 1 1 w» 35 pt

Geschliffene Kompottschalen 50 - . 60 pf .

Bierbecher m>t Goldrand »/4ur , 7 pt

Thee - u . Bierbecher m « Bordü « 9 pt

Geschliffene Bierbecher 20 pt

Sturzflaschen 13 m 30 pt

Teller 5 ° . 9 pt

8 . Weissenderg Gr . Prankfurterstr . 126 .
Gtkc Koppcnstrasse .

:

Besondere

Gelegenheitskäufe
15612

Blusen ,
Kostüm rocken ,

Jupons , Schürzen .

Kleiderstoffe
Ein Posten BlllSeilStoffe »tatt bis 2. 50 l25 l00

Ein Posten Schwarze öreoadines Z. L0 Mtr . lzs

Ein Posten Reinw . Voile Grenadines Mtr . I45

Em Posten Schwarze glatte Alpaccas
mit vorzüglichem Seidenplan . Mtr . 1 ■

Ein Posten KOStÜmStoff 6 ( zweiseitig ) . . Mtr . I9S

WaseHstoffe
Weisse Rock - u . Kostüm- PiQUCStoff C

Mtr . 40 55 70 80 90 p <

Weisse ä jour - Stoffe Mtr . 40 45 70 w

Ecru ä jour - Stoffe Mtr . 50 60 70 Pf

Leinenstoffe und Imitationen . .
mit bunten EfiektstreiXen , für Blusen , Mtr . 45 55 Pf -

Blusenzephyr , ™ ° m breit , nonest « Muster 35 Pf

BerantworUicher flcöafieut : t £ac ( Leid , in Öecliu . ,Iiir den . Infetatsnuii verantwsrllich : Zt ) . vi locke ui Serlm . D. nck und Verlag : voe . värtS Snchdutckerci uns Äerlaglanilait Panl sin - , er x To. , Berlin SW.
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die Störung einer
Heiligung verbieten kann
die Angeklagten gegen
Inhalt des Kalenders

- IS

Schriftenverbreiwng am Sonntag .
Der in der Provinz Brandenburg verbreitete Kalender , „ Der

märkische Volksbote� , hat es unfern Gegnern angethan . Dutzende
von Anklagen sind gegen Verbreiter des Kalenders erhoben : sie
endeten sämtlich mit völliger Freisprechung . Ein besonders lehr -
reicher Fall aus der jüngsten Zeit sei etwas ausführlicher mitgeteilt :
Vier Genossen hatten den Kalender in den Häusern einiger Dörfer
des Landsberg - Soldiner Kreises am Sonntag außerhalb der

Kirchzeit verbreitet . Dies löbliche Thun bedachte das Soldiner

Amtsgericht mit je 3 Mark Geldstrafe , weil die sogenannte Ver -

frommungsverordmmg des Oberpräfidenten verletzt sei . Auf den

gegen diese Strafbefehle erhobenen Einspruch setzte das Soldiner

Schöffengericht die Strafe auf 81 Mark hinauf . Das Schöffen -
gerichtsurteil ist in der Art seiner Begründung so merkwürdig , daß
wir es gern zur Lehre , wie Urteile nicht aussehen sollten , völlig zum
Abdruck bringen würden , wenn es nicht gar so lang wäre . Wir
lassen dafür die BerufungSschrist der Angeklagten folgen , aus der
sein Gedankengang hinlänglich klar hervorgeht . Darin führten
die Angeklagten folgendes auS : Allein eine durch das Reichs -
gesctz , nämlich durch § 43 Absatz 5 der Gewerbe - Ordnung ,
ausdrücklich geschützte Handlung , nänrlich die nicht -
gewerbsmäßige Verteilung von Druckschriften m geschlossenen Räumen

ohne polizeittche Erlaubnis , haben wir ausgeführt . Die Ober -

Präsidial - Verordnung vom 4. Juli 18L8 verbietet und kann nur solche
Arbeiten verbieten , die öffentlichbemerkbar sind und

durch ihre Art die äußere Heilighaltung der Sonntage beein -

trächtigen . Keine dieser Voraussetzungen liegt vor . Das Tragen
von Kalendern — ein Kalender wiegt 20 Gramm , ein jeder von
uns hat noch nicht 20 solcher Kalender getragen — ist keine Arbeit .
Wäre sie nach dem Schöffengericht als solche anzusehen , so wäre ja
auch das Tragen eines Gesangbuches , einer Aktenmappe u. dergl .
eine Arbeit und das öffentlich bemerkbare Tragen solcher
Dinge an , Somrtag strafbar . Solcher Widersinn kann nicht
in der Absicht eines Oberpräsidenten gelegen haben , hätte
er ihn beabsichtigt , so wäre seine Verordnung rechts -
ungültig . Dementsprechend hat das Kammergericht in einer Unzahl
von Fällen eine solche Verbreitung von Druckschriften als durchaus
gestattet und straflos bezeichnet . Nach der völlig unzutreffenden
Ansicht des Schöffengerichts würde ja auch jeder Einwohner strafbar
sein , der Sonntags von Haus zu Haus geht oder von Laden zu
Laden , oder der des Sonntags Waren kauft und mit den Waren
auf dem Arme nach Hause geht , ja vielleicht gar eine Mutter , die

ihr Kind auf dem Arme trägt . Wenn der Vordcrrichter ferner
annimmt , unser „ Gebahreu " habe die „ Sonntagsandacht " ,
die . Sonntagsbetrachtung " , die „ innere Sonntagsheiligung "
zerstört,� so übersieht er hierbei , daß die Veror nung nur

allgemeinen äußeren Sonntags -
und will . Ganz entschieden wendeten sich
den Versuch deS Schöffengerichts , den
einer Betrachtung zu unterziehen . Sie

führten nach dieser Richtung aus : „ Der größte Teil des Urteils enthält
Darlegungen des Vorderrichters über den Inhalt des Kalenders ,
subjektive Auffassungen über den litterarischen und politischen Wert
desselben sowie eine Reihe von unzutreffenden Ausdrücken gegen
unsre Personen . Diese gesamten Darlegungen haben unsres Er -
achtens mit der Beurteilung der uns zur Last gelegten That nicht
das geringste zu thun . So spricht der Vorderrichter von dem

„ jedem religiösen Gefühl und gläubigen Christengemüt Hohn -
sprechenden sogenannten Kalender " ,

. dem Kalender , der sich nach der Ueberzengung des Gerichts
eine verkappte politische Hetzschrift schlinimster Art darstellt, "
„versteckten vaterlandsfeindlichen Sinn, "
„ Pfarrer , der eine Staatsemrichtung sei . "
So glaubt er die „ StaatsinsffMtionen " , „ Staat " , „ Adel " und

„ Kirche " seien verächtlich gemacht , weil er aufs tiefste die bekannten
Verse über das Verhältnis zwischen Staat , Adel und Kirche miß -
versteht :

„ Der Staat stützt sich auf Adel und Kirche ,
Die Beiden stützeil sich wieder auf ihn
Das gleicht dem Versuch Baron Münchhausens ,
Sich am eignen Zopf aus dem Sumpfe zu ziehn . "

Diese sämtlichen Ausführungen des Vorderrichters bewegen
sich auf einem Gebiete , das der Richter als solcher zu betreten
nicht berufen ist . Religiöse und politische Ueber -

zeugungen eines andern gehen den Richter nichts
an , falls nicht die Bethätigung dieser Neber -
zeugungen gegen Strafgesetze verstößt .

War der Richter der fteilich irrigen , von etwa fünfzig
Richtern , die sich bislang mit dem Kalender beschäftigten , auch
niemals ausgesprochenen Ansicht , der Kalender enthalte die Merk
male einer strafbaren Handlung , über die das Schöffengericht zu
urteilen nicht berufen ist, so hatte er den Thatbestand zur Ab -

urteilung dem zuständigen Gericht zu überweisen . Das Schöffen -
aericht ist nicht befugt , zu behaupten , der tj 131 des Straf - Gesetzbuchs
sei verletzt . Abgesehen von dieser formellen Unzuständigkeit ist aber
vor allem materiell kein Gericht berechtigt , über die religiösen oder
politischen Ansichten andrer zu urteilen . Je ferner der
Richter der religiösen oder politischen Ueber -

Zeugung eines Angeschuldigten steht , desto mehr
ist er verpflichtet , sich davor zu hüten , seine ab -
weichende religiöse oder politische Empfindung
an Stelle objektiver Prüfung der angeblichen
Strafthat zu setzen . Auch dieser Grundsatz ist ja von ,
Kammeraericht anerkannt . O h n e R ü ck s i ch t a n s d i e P e r s o n,
insbesonoere ohne Rücksicht auf die religiöse oder politische Ueber -

zeugung des Angeschuldigten oder des einer Anklage zu Grunde

liegenden Preßerzeuguisses hat der Richter lediglich die That zu
prüfen und zu beurteilen , zu deren Aburteilung er berufen ist . Sonst
tritt politische Leidenschaft an die Stelle richterlicher Erwägung .

Diesen Boden jeder gesunden Rechtspflege und
damit die Möglichkeit objektiver Beurteilung verläßt aber der Vorder -

richter mit den angeführten Stellen und gelangt dadurch auch zu
Ausdrücken über unsre durch das Gesetz geschützte Thätig -
keit , gegen die wir uns umsomehr wenden müssen , als sie die

Grundlage einer SKaferhöhung geworden sind . So spricht das
Urteil von einem „förmliche » Einbringen " , von einem „ Treiben " ,
„stechen Eindringe� in die übrigen Klausen " . „ Gebaren der An¬
geklagten " , „dreiste Art der Angeklagten " . „Gemeingefährlichkeit ihres
Treibens . Sitten - und Gcdankenverrobungen . wenn auch unbewußt ,
indes schuldhaft unbewußt , d. h. grobsahrlässig , zu verbreiten " . Die
Wahl dieser objektiv verletzenden Ausdrücke beruht durchweg auf Ver -
kcnnung der thatsäckilickien und rechtlichen Lage des Falls , aber auch auf
eine » Verwechslung des Amtes eines Gerichts
mit dem allerdings auch unberechtigten Streben
eines politischen Parteimanns allein die Verbreitung seiner
Ueberzengung für gesetzlich zulässig zu erachten . Nicht als politische
Gegner , sondern als «ngellagte sind wir angeklagt und bitten
um Schutz gegen Bezeichnungen , die jeder that -
sächlichen und moralischen Grundlage entbehren .

Da wir nach dem allen durchaus keine strafbare Handlung be -

gangen haben , da ferner das Kammergericht wiederholt in ähnlichen
Fällen auf Freftprechung erkannt hat . bezw . die stcifprechenden
Urteile der Landgerichte bestätigt hat und da uns endlich als ein -

fachen Arbeitern nicht wohl zugemutet werden sollte . Kosten zu tragen , die

lediglich durch wiederholt vom Kammergericht getadelten Rechtsirrtum
von Behörden veranlaßt sind , so dürste es der Billigkeit entsprechen , auch
die uns erwachsenen notwendigen Auslagen der Staatskasse aufzulegen . "
Die Strafkammer zu Landsberg a. W. entsprach den Antragen der

Angeklagten in vollem Umfange : das Soldincr Schöffen -
genchts - Urteil wurde aufgehoben , die Angeklagten freigesprochen und

auch die ihnen erwachsenen notwendigen Auslagen
der Staatskasse auferlegt .

Würde das Gesetz zulassen , daß den Richtern , die in so klar

gegen das Gesetz verstoßender Weise wie das Soldiner Schöffen-
gerichts - Urteil , unschuldige Angeschuloigte bestrafen , die Kosten
des Prozesses auserlegen , dann würde der Fiskus und
die Staatsbürger viele Kosten und viel Zeitverlust sparen . Der
Staatskasse sind bislang etwa 600 Mark Kosten durch verfehlte Au -
klagen gegen Kalenderverbreiter erwachsen .

Geisperkfckaftlickes .

Berlin und Umgegend .

Tapezierer ! Ter Streik bei der Firma H e ck e r . Müncheberger -
straße 0, ist gestern nach achtwöchcntlicher Dauer für beendet erklärt
worden . Bemerkenswert bei diesem Lohnkampf ist das zähe Fest -
halten aller 13 Kollegen , die am 23 . März die Arbeit niederlegten ,
an ihren berechtigten Forderungen . Wenn auch die Ausständigen
keinen Erfolg zu verzeichnen haben und die Organisation mehr als
1000 M. opfern mutzte , so wird doch der Unternehmer Hecker an
seinem „ Sieg " auch keine besondere Freude haben , er wird wohl
längst eingesehen haben , daß es auch für ihn besser gewesen wäre ,
wenn er den wiederholten Versuchen der Organisation , eine Einigung
herbeizuführen . Rechnung getragen hätte .

Diejenigen 5 Arbeitswilligen aber , die den wackeren Kampf der
18 zum großen Teil verheirateten Kollegen in so schamloser Weise
illusorisch gemacht haben , lverden den Berliner Kollegen in dauernder
Erinnerung bleiben . Die Berliner Tapezierer - Zwangsinnung .
die zwar ihre Sympathie für das Vorgehen der Kollegen bei dieser
Firma ausgesprochen hat , im weiteren aber dem Kampfe mit ver
schränkten Armen zugesehen hat , wird nun wohl nächstens wieder

bchcmpten , daß die Organisation der Arbeiter nur immer in den

guten Geschäften und bei den Kleinmeistern vorgeht und die Schmutz
konkurrenz nicht bekämvft . Hier hätten die Herren wieder einmal
zeigen können , ob es ihnen ernst ist mit ihrer Phrase vom Schutz
des Mittelstandes . — Wie wir hören , haben einige Kollegen Polizei -
liche Vernehmungen gehabt , es scheint also auch dieser Ausstand ein
gerichtliches Nachspiel zu haben . Um was es sich dabei handeln soll ,
ist bis jetzt noch nicht zu ersehen . Von den Streikenden ist sich keiner
einer strafbaren Handlung bewußt .

Die Verbandsleitung der Tapezierer .
Engcl - Ufer 1ö .

Verband der Fabrik - , Land - , Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen .
Die Kollegen und Kolleginnen werden ersucht , da im Kabelwerk A. -

Ober - Schöneweide Differenzen ausgebrochen sind und weitere be -

vorstehen , den Zuzug fernzuhalten . Alle Anstagen sind zu richten an
E. Bennewitz , Rixdorf , Hennannstratze 45 .

Drahtspinner und Lackierer . Sämtliche Arbeiter der Firma
Schulz - Hasenheide faßten am Donnerstag in einer Versammlung
den Beschluß , daß , falls die Finna bis Freitagmittag die berechtigten
Fordeningen der streikenden Spinner nicht anerkenne , sofort fünfzig
Lackierer ebenfalls die Arbeit einstellen würden . Letzteres ist
geschehen , nachdem der Chef der Firma den nachgesuchten Ver -

handluiigen am Freitag absichtlich auswich . Am Montag wird eine
neue Versammlung stattfinden , um weitere Maßnahmen zu be
schließen . Möglich , daß es dann zu einem Ausstaiid der gesamten
im Betriebe beschäftigten Arbeiter kommt . Einstiveilen ist der ganze
Betrieb stir Metallarbeiter aller Branchen gesperrt . Bemerkt sei
noch , daß der durchschnittliche Stundenlohn der Drahtspinner bei
der Firma in letzter Zeit nur etwa 40 Pf . betragen bat .

Die Firma Förster u. Schulze . Dresdenerstr . 80. ist ebenfalls für
Drahtarbeiter gesperrt .

Der Kntscherstreik in der Milchcentrale ist beendet . In ihrer Ver -
sammluug am Freitag erklärten sich die Streikenden mit den vor
dem Gewerbegericht zwischen den Vertretern der Organisation und
dem Oberanstmann Ring - Düppel getroffenen Vereinbarungen ein -
verstanden . Soweit die Kutscher und Burschen nicht schon ander

weitige Beschäftigung gestinden hatten , ist die Arbeit von ihnen wieder

aufgenoninlen worden .

Tie Lichtdrucker , welche im Verein der Lithographen , Stein -
druck « usw . organisiert sind , beschlossen in ihrer letzten Versamm -
lung , am Sonnabend , den 10 . d. M. , an alle Prinzipale die Forderung
zu stellen , die Lohn - und Arbeitsbedingungen anzuerkennen , welche
der erste Lichtdrucker - Kongreß aufgestellt hat und die bereits in den
befferen Geschäfte «, zum Teil bewilligt sind . Bis zum Montag , den
18 . d. M. . werden die Antworten der Prinzipale erwartet , und am
Dienstag wird eine Versammlung über die lveiteren Schrille Be -
schluß fassen .

Achtung , Töpfer ! Von einigen Arbeitgebem ist versucht worden ,
unter den Kollegen die Nachricht zu verbreiten , daß der paritätische
Arbeitsnachweis aufgehoben sei . Wir konstatieren demgegenüber ,
daß dieses nicht der Fall ist und Arbeit nach wie vor nur durch
den Arbeitsnachweis . Engel - lifer 15 ( Gewerkschafts -
haus ) angenommen «verde » darf . • Wir ersuchen die Kollegen , streng
darauf zu achten , daß jeder neu auf einein Bau anfangende Kollege
einen Schein voin Arbeitsnachweis in Händen hat . Mit dieser An
gclegenheit wird sich am Dienstagabend eine Vertrauensmänner�
Sitzung beschäftigen . Jeder Bau muß vertreten sein .

Ter Gesellen - AuSschuß .
veutkcbe » Keicb .

Der Riesenkampf der Pirmasenser Schuhmacher ist zu Ende .
Diese Ztachricht , die wir gester « nach Mitteilungen bürgerlicher Blätter
brachren . Ivird durch unsren Korrespondenten bestätigt . Derselbe
schreibt : Ain Montag , den 18. Mai , wird die Arbeit in sämtlichen
Fabriken wieder anfgcnommen . Der Kampf ist wider alles Erwarten
rasch beendet worden und zivar zu G u n st e n der Arbeiter .
Die Unternehmer hallen am Montag , als alles iin besten Gange
war und die Wiederaufnahme der Arbeit für den Donnerstag bereits
gesichert schien , im Siegestaumel — weil die Arbeiter ihnen
weiiigsteus teiliveise zugestimmt und ihnen das Recht zugestanden ,
eine kleine Auslese unter den wiedereinznstelleitden Arbeiter «« vor -
zunehmen — . eine so große Anzahl von Arbeitern <400 ) auf die
Proskriptionsliste gesetzt, daß die Arbeiter mit Entrüstnng erklärte »,
den Kanffff weiterzuführen . Die Erbitterung über das hinter -
hältige Verhalten des Fabrikantcnvereins brachte die gesamte durch
die Aussperrung in ihrem Ertverbe schwer geichädigte Bevölkerung
«vider den Fabrikantenring auf , so daß dieser es für geraten hielt ,
nachzugeben . Nach dem Abbruch der Verhandlungen ließ er durch
dritte Personen belanill geben , daß seine Resolution vom
Montag , wegen der er alles gegen sich aufgebracht
hatte , von den Arbeitern „falsch aufgefaßt " worden sei .
Es sollten keineStvegs 400 Mann ausgesperrt lverden . Ein Teil der
Fabritanten benötige außer der aitgegebenen Zahl der Arbeiter noch
andre ; nachdem von den organisierten Arbeitern ca . 200 abgereist ,
andre wieder wo anders Stellung gefunden , so blieben vielleicht
noch 100 —150 Arbeiter übrig , die momentan keine Beschäftigung
fände «: , die aber nach Aufnahme der Arbeit binnen kurzem
eingestellt werden könnten .

Mit dieser Jilterpretation waren die Arbeiter auch einverstanden
und so kam denn am Freitag der Frieden zu stände . Die Uiller -

nehmer haben im weiteren noch die Einführung der
10 stündlgen Arbeitszeit zugesichert , haben die

Organisation anerkannt , die schwarzen Liften

zurückgezogen und der Einsetzung eines Schiedsgerichts zur
Schlichtung aller künftigen Differenzen zugestimmt . Die Arbeiter -

Haben dagegen die Sperre über die Fabriken Paquö und König auf¬

gehoben und dem Z 4 der alten Vereinbarung sAuslese des Personals ) in

der oben abgeschwächten Form beigestimmt . Unbesiegt kehren
die Arbeiter in alter Stärke an ihre vor vier Wochen verlasienen

Plätze zurück . Die Organisation der deutschen Schuhmacher kann

«nit berechtigtem Stolze auf den beendeten Kampf zurückblicken .
Die Pirmasenser Arbeiterschaft führte sich während des vier «

wöchigen Kampfes in musterhafter Weise und brachte damit den er -

zieherischen Einfluß der Organisatton in angenfälliaster Weise zur

Erscheinung . Die Pirmascnser Arbeiterschaft war bis vor kurzer

Zeit eine völlig undisciplinierte Masse und sie stand in dem Rufe ,

leicht zu Ercesien geneigt zu sein . Doch alle Befiirchtungen , die

man im Hinblick darauf hegte , erwiesen sich als grundlos . Nicht
ein einziges Mal fanden die 45 Gendarmen , die die Regierung nach

Pirmasens beordert hatte . Gelegenheit zum Einschreiten . Die

Sicherheitswächter fanden absolut nichts zu thun .
Was dem Kampfe in Pirmasens sein besonderes Gepräge ver -

lieh , war die Einmütigkeit und Geschlossenheit der gesamten Arbeiter -

schaft in der Zurückweisung der Verstöße des Unternehmertums . Zum
erstenmal in der Geschichte der pfälzischen Arbeiterbewegung stand
dem koalierten Unternehmertum eine koalierte Arbeiterschaft gegen -
über . Und diese Einigkeit hielt an bis zum heutigen Tage . Alles
in allein : das Pirniasenser Unternehntertnm ist diesmal noch mit

einem blauen Auge davongekonmicn und es dürfte sobald keine Lust

mehr verspüren , ein zweites Mal eine vierwöchentliche Aussperrung

zu riskieren . Es dürfte an der diesmaligen für lange Zeit genug
haben .

Vom Kampf an der Unterweser . In einer Werftarbeiter - Ver -

sammlung , die am Donnerstag in Bremerhaven stattfand , wurde be -

richtet , daß Verhandlungen «nit der Direktion des „ Vulkan " statt¬
fanden und die Differenzen besser als man erwartet Habe , geschlichtet
seien . Hinsichtlich der Regelung der Accordarbeit sei eine be -

friedigende Einigung erzielt worden . — Die Versammlung beschloß ,
noch einen letzten Einigungsversuch mit der Firma Tecklenborg zu
machen . Infolge dieses Beschlusses ist die Vcrmittelung des Land »
rats ' sowie des Gewerbegerichts in Geestemünde nachgesucht worden .

Arbeitswillige für Iserlohn sind , wie unsre Leser wissen , am

Donnerstag von Berlin abgereist . Ehe sie am Besllmmungsorte
anlangten , hatten die Vertreter der Ausgesperrten bereits Kenntnis
von der Sendung und so konnten sie die Ankunft der Leute an Ort
und Stelle erwarten . Es gelang deim auch , die Ankömmlinge wieder

zur Abreise zu bewegen . Nur ein einziger folgte dem Lockruf der

Fabrikanten . Die andern dampften wieder ab .

Ter Arbeitgeber - Verband für das Bangewerbe in Köln beschloß
in einer Donnerstagabend abgehaltenen außerordentlichen General -

versaminlung , von einer Gcneralaussperrung der Arbeiter vorläufig
abzusehen , jedoch sollen am näckften Mittwoch früh alle Putzer und

Fuger ausgesperrt werden , wenn die Streikkommission bis Sonn -
Äendabend nicht den Streik für beendet erklärt hat ; ebenso sollen
die Maurer , die sich weigern , die Arbeiten der Putzer auszuführen ,
entlassen werden .

Der Verband der Werftarbeiter Deutschlands hielt vom 11. bis
13. d. M. in Vegesack seine Generalversammlung ab , die von 30 De -

legierten beschickt Ivar . — Der vorliegende Geschäftsbericht umfaßt
die Zeit vom 1. Januar 1901 bis 31. Dezember 1902 . Der Kassen -
bericht zeigt eine Einnahme von 57 176,19 M. und eine Ausgabe
von 15 700,74 M. Somit war Anfang 1903 ein Kassenbestand von
41 409,45 M. vorhanden , gegen 11 737,01 M. zu Beginn der Berichts -
Periode . Verausgabt «vurden u. a. für Streiks und Aussperrungen
1100,50 M. . Agitation 1465,15 M. . Verbandsorgan 1042,10 M. .

Gemaßregelte 220,95 M. , Umzugsgelder 50 M. , Rechtsschutz 15,40 M.

In den Lokalkassen der Zahlstellen befinden sich 15 771,14 M. Die

Mitgliederznhl des Verbandes betrug Anfang 1903 : 3753 , sie verteilt

sich auf 16 Zahlstelle «! . Das Fnchorgan „ Der Werftarbeiter " , das

monatlich erscheint , hat eine Auflage von 4300 Exemplaren erreicht .
Von den Beschlüsien der Generalversammlung ist zu erwähnen .

daß die Einführung derArbeitSlosen - Unterstützung mit 23

gegen 6 Stimmen beschlossen «vurde . Die Höhe der Unter -

stützung beträgt bei einer BeitragSleiftung von 52 Wochen 6 M. pro
Woche, bei 104 BeittagSwochen 7 M„ be « 156 Beitragswochen 8 M ,
bei 208 Beitragswochen 9 M. und bei 200 BeittagSwochen 10 M.

Zu diesem Zwecke wird der wöchentliche Beittag auf 30 Pf . erhöht .
Diese BeittagSerhöhung ttitt am I. Juli 1903 in Kraft , währeitd
die Unterstützung selbst am 1. Juli 1904 in Kraft ttitt .

Bezüglich der andern Unterstützungszweige beschloß die General -

Versammlung , die Reise - Unterstützung von 10 auf 20 M. und die

Umzugsgeldern von 20 auf 30 M. jährlich zu erhöhen . Die Not -

stands - Unterstützung soll bis zur Höhe von 20 M. pro Jahr gelvährt
«verde ».

Bei der Stattttenberatung wurde unter anderm beschlossen :
Die Höhe der Unterstützung bei Streiks und Aussperrungen be -

trägt in der Regel «vöchentlich 10 M. für Ledige und 12 M. snr Ver¬

heiratete , für jedes Kind 1 M. mehr , bis zuin Höchstbetrage von 18 M.
Die Generalversammlung beschloß auch die Errichtung eines

eignen Verbandsbureau sowie die Anstellung eines zweiten Beamte « «
mtt eiitem Jahresaehalt von 2000 M. Der bisherige Vorsitzende
Oeverich wurde emsttmmig wiedergewählt . Der Sitz des Verbandes
bleibt in Bremerhaven . Die nächste Generalversammlung wird in
Kiel abgehalten .

Tltiotand .

Streiks in Ungarn . Der Bauarbeiter - Streik in Preßbnrg ist
ein allgemeiner . Die Zahl der Streikenden belauft sich auf 1000 .
Die Arbeit ruht auf allen Bauten . Außerdem streiken m Preßburg
noch die Kesselschmiede , Tischler und Schuhnuuhcr . In Raab streiken
die Bäcker . Weißes Gebäck wird infolgedessen nicht hergestellt , der
Bedarf an Schwarzbrot wird bei einigen Bäckermeistern durch Mili -
tär - Bäcker gedeckt . — In Budapest befinden sich die Steinmetzen
noch im Streik . — 250 Tabakarbeiterinnen des ungarischen Tabak -
einlösunaSamteS in BekeS - Csaba stehen seit einer Woche im Aus -
stände . Der ungarische Staat zahlte den Arbeiterinnen einen Huitger -
lohn von 44 Heller . Gefordert wird nun eine Krone täglich . Die
besten und geübtesten Arbeiterinnen konnten bisher bloß 60 Heller
verdienen , und dabei wurde ihnen eine derart rohe Behandlung zu
teil , daß unter den Forderungen auch die nach humaner Behandlung
erhoben wird .

Eingegangene Druck fcknften .
« nnalen de « Deutschen Reiches für Gesestgebung , Berwaltuna

und Bolkswirtfchaft . 36. Jahrgang . Inhalt von Nr. S: Tendenzen in
der internalionalen Streikbewegung . Von Dr . E. E. H a I e v y in Berlin .
— Die Notenbanken in Württemberg , 1376 —1900 . Von Dr . phil . Berthold
B r e S l a u e r in Berlin . ( Schluß ) — Skizzen und Notizen : Statistische
Randglossen zu den Reichstagswahlen . Die Erhebung der Handwerker -
tammer - Beitrage . Aus den Gesetzblättern .

Witterungsüberstcht vom 16 . Mai ISvS , morgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 17 . Mai I » 0Z .
Vorherrschend wolkig , mit leichten Rcgensällen , mäßigen westlichen

Winden und wenig veränderter Temperatur .
Berliner Wettervurea « .



Uunlmer nüissen bis 3 Klhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere
Inserate bitten wir vorher anzumelden und bis 4 Alhr nachmittags einzusenden . Gx��ditioit .

y- ür den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantlvortuiig .

HKeater .
Sonntag , den 17. Mai .

Freie Volksbühne . Metropol -
Theater . Im Hinterhause .
7. und 8. Abteilung . Ansang
2' l . Uhr .

Lessing - Theater . 10. und
11. Abteilung : Johannisscuer .
Ansang 2' lt Uhr .

Anfang 71/» Uhr :
Opernhaus . Undine .

Montag : La Traviata . ( Violetta . )
Schauspielhaus . König Heinrich VI.

Montag : Ein Sonnnernachtstraum ,
ReneS Operntheater . Die Fleder .

maus .
Deutsches . Monna Vanna .

Nachm . 2' / , Uhr : Rosenmontag .
Montag : Monna Vanna .

Berliner . 100 000 Thaler .
Nachmittags 2' / , Uhr : Ueber unsre

Krast . (II . Teil ) .
Montag : Alt - Heidclberg .

Lessing . Der blinde Passagier .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Neues . Der grade Mtchl .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Lustige Ehemänner . —
Nach dem Balle .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Dubarry .

Nachmittsgs 3 Uhr : Martha .
Montag : Dubarry .

Central . Madame Sherry .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Madame Sherry .

Thalia . Aus eignen Füßen .
Nachmittags 3 Uhr : CharleyS

Tante .
Montag : Der Posaunenengel .

Ansang 8 Uhr :

Schiller O. lWallner - Theater . )
Hedda Gabler .

Nachmittags 3 Uhr : DeS Meeres
und der Liebe Wellen .

Montag : Hedda Gabler .
Schiller ZI. ( Friedrich - Wilhelmstädt .

Theater . ) Im weißen Rößl .
Nachmittags 3 Uhr : Romeo und

Julia .
Montag : Im weißen Rößl .

Belle - Alliauce . Die Lebendigtote .
Hierauf : System Aubcrt .

Nachmittags 3 Uhr : Winterschlas .
Montag : Die Lebendigtote . Hierauf :

System Aubert .
Carl Weift . Der Liebe Gebot .

Nachmittags 3 Uhr : Das Käthchen
von Heilbronn .

Montag : Ilse Römer .
Casino . Unser Goldjunge . Specia -

litätcn .
Montag : Unser Goldjunge .

Metropol . Neuestes ! Allerneuestes !
Apollo . Die Liebesinsel . Special ! -

täten .
Buntes . Der Freischütz .
Kleines . Nachtasyl .

Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos
aus der Schmiere .

Montag : Nachtasyl .
Trtanou . Die Notbrücke .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . Spccialitäten .
Reichshallc » . Stettiner Sänger .
Passage - Theater . Specialitäten .
Urania . Taubenstrafte 48/49 .

DaS Land Tirol .
Invalid enstrafte 57/62 . Stern -

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Ill ' ANZS .
Taubenslrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Das Laad Tirol .

Sternwarte
Invatldenstrasse 57/62 .

Passage -Theater.
mchS�Dhr ,

Ende 11 Uhr .

Josefine Delcliseur
erregt aüabendl . Lachsalven

als Berliner Bäckerjunge .

Lola Loyd
Cake Walk .

Ganz Berlin zerbricht sich
schon den vierten Monat

den Kopf über A G A I
die schwebende Jungfrau !
14 neue erstklassige Nummern .

CentraLTheater
eute zwei Vorstellungen . Nachm .
hr , halbe Preise . In erster Besetzung :

Die Fledermaus .
le in 3 Akten von Joh . Strauß .

Abends VI , Uhr :

Madame Sherry .
Operette in 3 Akten von Hugo Felix .

Montag und folgende Tage :
Madame Sherry .

Operette i

IZastans Panoptikum.
Friedrlckstr . 165 ,

mit seinen unzähligen Sehens¬
würdigkeiten !

Neu! Princess Bohatcio i
die

Kolossal - Indierin aus Singapore .
mit

seinerNeu ! Carlo ftiego
ausgezeichneten

Wiener Konzert - Kapelle .
Pythla , die hellseh . Dame ,
Anthropos . der künstliche

Mensch als Portraitzeiohner .
Cläo Utero , die Sandmalerin .

Neues Theater
Schlffbauerdanim 4 a — 5 .

Anfang 71/j Uhr :

Gastspiel Hansi Xicse .

Der grade Miehl.
Montag . Der g' rade Mich) .

Der grösste Erfolg dieser Saison !
Zum IL » Male ;

Neuestes !

Allerneuestes !
Dramatische Revue in 5 Bildern .
Glänzendes Ballett . 300 Mitwirkende .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Trlanon - Theater .
Georgenstraße ,

zwischen Friedrich - u. llniversitätssttaße .
SlbcndZ 8 Uhr :

Die Notbrücke .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Gresac

und Francis de Eroissct .

Thalia - Theator .
Dresdenerstt . 72/73 . Ansang 7' / , Uhr .

Mit eigenen Füssen .
Große Posse mit Gesang in 6 Bildern .

Morgen : Auf eigenen Füften .
Sonntagnachm . 3>/ , Uhr : Charleys

Santo .
Montag : Der Posaunen - Engel .

Sklle - Msuee- Tllesler .
Nachmittags 3 Uhr , bei kleinen Preisen :

vvi - Winterttchlaf .
Abends 8 Uhr ;

die Sebendigtote .
Dramolet in 1 Akt v. A. o. Hegedüs .

Hieraus : « z ' stei » Aubert .
Im Sommergarten von 4 Uhr ab :

Doppel - Konzert . Speclallt . I. Ranges .

Residenz Theater
Direktion : Sigmund Lautenburg .

Ansang VI , Uhr .

Lustige Ehemänner .
Schwank in 3 Akten von A. Mars und
Albert Barrö . Deutsch v. Schönau .

Vorher :

dem Balle .
Schwank in 1 Akt nach d. Spanischen

des M. Carrion von M. Loebel .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung .

_ _

Casino > Theater
Lothringerstr . 37.

8 Uhr : Biene Debüts !

Das Sarinhai - Trio .
Neu ! Gustonelljr etc .

mr Gr . Ersolg ! 9' / . Uhr : " » «
Rinser Goldjunge .

Beckers Geschichte .

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Nachmittags 3 Uhr bei über die
Hälfte ermässigten Preisen :

Don Carlos auf der Schmiere .
Serenissimus - Zwischenspiele .

Liebesträume . — Kollegen .
Abends 8 Uhr : Biachtasyl .
Montag : Nachtasyl . _

Apollo -Theater.
Äe : Die Liebesinsel .
Berliner Ausstattungs - Burleske in

3 Akten von Benno Jacobson .
Musik von C. Stix .

Im 3. Akt : Die lebenden Briefmarken .
S Grosse » Post - Ballett . •
Ferner : Die glänzenden Specialitäten .
Kassenöffnung u. Konzert ö ' /jUhr ,

_ Anfang T1/. Uhr .

_ _ _

Carl Weiss - Theater .
Gräfte Frankfurter - Strafte IIIS .

Rachmittags 3 Uhr . Parkett 60 Pf . :
Das Käthchen bau Heilbronn .

Abends 8 Uhr :

Der Liebe Gebot .
Im Garten : Täglich : Konzert ,

Theater u. Specialilälen - Vorstellung .
Ansang 4 Uhr .

Montag , Dienstag : Ilse Römer .
Mittwoch , zum erstenmal : Das

Geheimnis des roteu Hauses .

lPrateKheater
Kastanien - Allee 7 —9 . 12596

Theater-u.Specialitäten-Vorstellung.
Konzert und Ball . Ansang 41/ , Uhr .
Eintritt 30 Pf. , immer . Platz 50 Pf .
Nächste Vorstellung Donnerstag , den
21. Mai ( Himmelsahrt ) . Vollständige
Eiöfsnung Sonntag , den 31. Mai
( l -
(2.
stellung .

eiertäg ) . Montag , den 1. Juni
ciertag ) : Frühkonzert und Vor -

Balbo .

Alhamlbra
Wallnertheater - Stp . 15 .

Jede » Sonntag und Dienstag :
Grofter Sxtra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . [ lOHL ' j A. Zomcltat .

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 U h r :
Des Heeres » ad der Liebe

Wellen .
Trauerspiel in 5 Auszügen von

Franz Grillparzcr .

Sonntagabend 8 Uhr :
Hedda Gabler .

Schauspiel in i Ausz . von H. Ibsen .

Montagabend 8 Uhr :
Hedda Gabler .

Dienstagabend 8 Uhr :
Im weissen Rüssl .

Schiller - Theater BT.
( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr : s
Itomco und . Iniin .

Trauersp . in 5 Ausz v. W. Shakespeare .

Sonntagabend 8 Uhr :
Im weissen Rössl .

Lustspiel in 3 Akten von O. Blumcntha !
und G. Kadelburg .

Montagabend 8 Uhr :
Im weissen BSssl .

Dienstagabend 8 Uhr :
Hedda Gabler .

I
Direktion : Robert Dill.

B r n n n e n s t r a s s e 16 .

Vis Uhnfrau .
Ansang T' /j Uhr . " Nachher : Ball .
Bei schönem Wetter : Borst , im Garten

Montag : Geschlossen . Dienstag :
Die Ahnfran .

Bernliard Rose- Theater
Badstraße 58.

Sonntag , den 17. Mai 1903 :

Cr. Theater -Vorstellung,
sowie Austreten von Specialitäten
I. Ranges . Bei günstiger Witterung

im Garten .
Ansang des Konzerts 4 Uhr , der Vor :

stellung 5 Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanz .
1. Pfingstscicrtag : Eröffnung der

Sommcr - Saison : Theater , Spccialit .
I. Ranges . U. a. : Willy Agoston .

Stadt - Theater .
Alt - Moabit 47/19 .

Cr. Theater -Vorstellung.
u. a. : Gastspiel von Noleno Drenker :

tluei vom Ballett . Volksstncl mit
esang in 4 Akten , sowie Austreten

von Spccialitäten I. Ranges .
Bei günstiger Witterung im Garten .
Ansang des Konzerts 4 Uhr , der

Vorstellung 5 Uhr .
Nach der Vorstellung : Tan « .

£ » aii8j3onoL
Donnerstag , Sonntag und

Montag :

Boffimanns

Noriiileutsebe Sänger.
Nach der Vorstellung :

Tanj - Kränjchev .
VcreinSbillets gültig .

f4lle . Lorraines , Lebende Bilder .
Barn lllfon , Komischer Excentric .
Carlotte Kara , Creolische Sängerin .
Pantzer Brothers , Akrobaten .
Rakoczy , Ungarische Tanztruppe .
Das Meistergesangs - Quartett .
Ralph Johnstone , Bicyclist .
Woodwards , dressierte Seelöwen .
Miss Diana , amer . Spiegeltänzerin .
Ballett und „Biograph " .

Reichshallen .

Ktabiisscment

Buggenhagen
am Sloi - itzplatz .

Jeden Dag :

Konzert
des berühmten Orchesters des

Signor Vincenzo Ferrara .

Donnerstag , Sonnabend , Sonntag
im Kaiser - Saal : Tanz .

Königstadt - Kasino .
Holzmarttstr . 72, Ecke Alexanderstr
Bei günst . Witterung im Garten .

fttcncs Programm .
U. a. : The tree Sisters Bollini

und „ Das neue Dienstmädchen " .
Mittwoch , Sonnabend , Sonntag :�

Tanz . - W

Müller -
str . 148Berliner Koröpark

Jeden Sonntag :

Trankfnrter
Erstkl . Humoristen -Onnnar Erstkl . Humoristen -

Oaliycl iu. Passen - Ensemble

Schweizer Garte«.
Am Kölligsthor . Am Fricdrichshain .

Bei günstiger) jeden
Witterung ISonntag

Anfang 8 Uhr .
Ktih- ri -

Im großen
Saale Entree 30 Pf .
An Wochentagen der Saison ist das

Etablisscm . an Vcr. , Gcsellsch . zu vcrgeb .

eriinkrllik - lno .u

Urania .
Wrnngelstrasse lv 11 .

Jeden Sonntag :

Grossei ' Ball .
Ans. 4 Uhr. Siehe Anschlagsäulen .

Einpsehle mein Lokal zu Fest -
lichkeitcn und Versammlungen .
104SL » C. F . Walter .

Gesellschaftshans
Stvinemündcrstr . 43 .

Dägl . Theater - u. Specialitäten -
Borstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle sür Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 10152 '

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaffeeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal sür Vereine

und Versammlungen . 1049L *

Großer Mittag - und Abrndtisch

B . Liebehenschel
Mariannenftr . 48 .

VereinZz . 40 Perf . noch zu vergeben .

La. 3000 paar 8eimke .

feihhatts
verpfändet gewesene ,

hochelegante
ilcueKinder - . Dalncn - u. Hcrren -

im
enorm billig ansverkanft .

Laden Brunnenftr . 193 .

Sien ! Ken 1

Landparzelien
mBahnhosBiesdors

erste Station hinter Lichtenberg , Stadt -
bahn - Verkchr gesichert . Hochbauland ,

HR . 12 Mark an
über 600 Parzellen bereits verkauft .

Verkäufer im Bahnhoss - Restaurant
Biesdorf . 121/16
Xieschalke . Illeger «St Co . ,

Gontardstr . 5.

Gardinen - Fabrik
Lager

zu 1 bis 3 Fenster passend , neueste
Muster , billig und elegant , in dem

seit 34 Jahren bestehenden 15552 »

Special - Geschäft von

Kruno Luther .
Berlin <». ,

80 . Grüner Weg 80 . parterre .

Eingang vom Flur . Kein Laden .

[ Felix Scheuer WA Slriliultntr . I.

\ nr kurze Zelt ! - MW

wegen Aufgabe
des Geschäfts

spottbillig . [ 12172 »
Wiehr , Nene Königstr . 67 .

ftöbel

Sngliseh. Unterrieht
IN und außer dem Hause

[ Einzel - oder im Cirkel ) erteilt 10602 »

6. Swienty g- b Liebknecht ,
Schbneberg , Sedanstraße57 , m .

Basentieiße
108 i114 Neue Welt Arnolfl Scholz I

inntag , den 17 . Hai 190 3 :

Grosses Militär - Doppel- Konzert
Nach dem Konzert :

Grosser FamiSien - BaSä .
2 Ball - Orchester . 1510L i

Kaffeeküche . • 3 Kegelbahnen . • Russische Rutschbahn .

Avis ! Donnerstag , den 2t . Mai ( Himmelfahrtstag ) :

Gala - Specialitfiten - Vorstellnng .

| Tempelhofer Tivoli .
Tempelhof , Berliner Strasse SO.

Sonntag :
Militär �Konzert d-

Musdiakr-Corps
freiwilligen Sanitäts - Kolonne vom Roten Kreuz in Uniform .

Anfang 4 Uhr . Dirigent : A. Pappmebl . Eintritt 10 Pf .
1364b

Anfang 4 Uhr .spTeJehSaai: Grosser Ball .

jeden uittwcch : Ffliiiilicri ' Tsnzkräiizclicn .
USg — Eintritt und Tanz frei .

Donnerstag , 21 . Mai ( Mimnieirahrtstag ) :

Grosses Konzert und Bali .
Kaffeeküche täglich v. 2 Uhr an geöffnet . Heinrich Stein .

♦

I
♦

Brauerei Jriedrichshaitt
früher Lipps ( Oekonom : E. Niemann ) , �am Königstbor .
= = ■ Grösster Konzertsaal und Garton Berlins . 1

Heute Sonntag :

! jlbsehieds-Kottzer! |
f Johann Strauss f

Kaiserlich und Königlich Oestreichischer Hofball - Musikdirektor
mit seiner gesamten Kapelle aus Wien .

Anfang 7' Uhr . Im Garten : Entree SO Pf . , Reserv . PL 1 M.

Im Saal Entree 1 M. , reservierter Platz 1,50 M.
Auf die bereits vorher gelösten Billets muss event . nach -

gezahlt werden . 1559L
Morgen , Montag : Erstes Brinkmann - Koniert .

Kapelle des Königin Elisabeth - Regiments .
Er

4
♦

4
Anfang 7 Uhr . intree 15 Pf .

Gebr . Cranz ' Festsäle und Garten
Achtnns ! KÖsUnerStf . 8 . Achtung !

Boranzeige ! Bon Pfingsten ab , jeden Dienstag :

Trsnkfurter Länger
Ge « ang > » hnniori » ten und Pogsen - Bnaemble .

Zlbiolut neu für Berlin k 1275L »
Eröffnungsvorstellung Z. Pfingstfeieriag . — Näheres siehe Anschlagsäulen .

Unsere Säle und Garten , 1500 Personen saffend , stehen den geehrten
Vereinen zu coulanten Bedingungen zur Verfügung . Sonnabende noch frei .

Köpenick , Scliweizergarten .
Endstation der elektrischen Straßenbahn Nieder - Schöncwcide —Köpenick . I
15 Min . vom Bahnhof Sadowa oder Köpenick . — Reizender schattiger |
Garten für 3000 Personen . — Verdeckte Kegelbahnen . — Kaffeeküche .
1089L * ] Ausspannung sür 40 Pferde .
Volksbelustigungen aller Art . Sonntags : Gr . Tanzmusik . |

Max Reichelt , Fernsp . Köp . 132. Früher Mexanderstr . 13.

ftestaurant Kener Krug
( Bahnstation Men - Hahnsdorf ) Wllhclmshagen

zwischen Müggel - und Dämeritz - See , herrlich am Wasser gelegen , ist das
romantischte Lokal an der Obcrspree . Halte mein Lokal ( bis 2000 Personen
fassend ) sür Vereine und Fabriken bestens empfohlen .
tOälL » _ _ Pr . Domnlng .

Amt IV . 1 « 78 .

tTrrntnm 8ade' S Volksgarten
JuAVvavWs JlrtrkftroCfO Haltestelle d, elektrischen

» _ y hIR | UUBi . Strassenbahn ( Siemens ) .
Jeden Sonntag ; Ball . — Vereinen bestens empsohlen . »

Stralau . Ailte Taverne .
Inhaber : Christian Schrttder .

Jeden Sonntag und Dienstags Grofter Ball .
Empfehle meinen groften Saal und Garten | ür Bereine und

Fabriken zur Abhaltung von Festlichkeiten . 15232 *

Pnlilrlinilr tnr Hals - , Nasen - 1
lUllhlllllll und Ohreukranke
eröffnet . Brunnenstrasse 108, zwischen
Voltastraßc u. Humboldthain . Abends
6 —8 Uhr . Dr. Echtermeyer .

Baustellen i. Erkner,
Neu- Zittau 50 Pf. , Dabendorf m. Sau »
Konsens 72 Pf. , bei Grünau 143 Pf-
verk . unt . reellen Zahlungsbedingungen
Schulz , Rixdorf . Lenausir . 12/13 , v. lll .

!! Vs » 1« Mark an !!
Anzug nach Maft , neueste Mnfter ,
reinw . Stoffe , feinste Zuthaten ,
2 Anprobe » , für tadellosen �ift

oldene Medaille . Ludwig Engel .

Irciizlauerftr . 23 II. « lexander -
Plaü . Komme mit Muster Maft -

nehmen , auch aufterhalb . Post -
karte . Gegr . 1892 .

_
90/15

Otto Grnndmann
vrakt . Naturbeilkundiger

, Köpnickerstr . 72. 11- 2, 6- 8.
1 Charlottenburg , Berliner - TP

straße 40. 8- 9. ♦ "

In Ltr . . - Fl . em¬
pfehle : Cognac
1,25 —10,35 , Rum
1,00 — 5,60 . Nord¬
häuser 0,45 —1,35 ,
Liqueure } Eier -
cognac , Citronen -
und Himbeersaft ,

Port - u. Ungarweine gut u�Uligst .

Carl Schindler , �rÄkk5 "

©
Besten Nordhäuser
Liter von 50 Ps. an, garantiert rebus
Gettcideprodutt . ff. Liqueure . slllSL »
Martin Berndl , Ritter - u. Prinzenft . - Ecke.

ehsrlottsnhmg .
» . Schmcrberg [ 10772 »

Wilmersdorfer Strafte 187 ,
Uhrmacher und Goldarbeiter .

Großes Lager von I hren
und Goldwaren zu

äußerst billigen Preisen .
Optische Artikel . OHrlöchcr
werden schmerzlos gestochen .



nebst Ausstellung sämtlicher Artikel für das Gastwiris - Gewerbe vom 6. bis 21. Mar* 1903
veranstaltet vom Verein der Cafeticrs Teutschlands ( Sitz Berlin ) . 15482 j

i ! >chl >r «s der Ansstollnng : Ibonner . stag , den Ät . 71al , abends O Uhr .
Täglich : Grostes ToPPel - Konzcrt . "HSkiZ. Entree öv Pf .

Nümersüork , Uildslmzsue HZ. l�uisenpsrll .
Jeden Tonutag , Dienstag und Tonnerstag : BS " « arten - Ii « n - ert . - Tglg

Grosses Instrumental - Konzert
�lsgeführt von der berühmten Damenkapclle aus Thüringen unter Leitung ihrer Dirigcntin Frl . liensel . — Llns. 3 Uhr .

Dienstag und Tonnerstag : Krei - Konzert . Donnerstag : Frci - Tanz .
Grosser Ball . Musik der Hauslapclle mit verstärktem Damcn- Orchester . Die Kastceküchc ist geöfinct .

jlvci neu renovierte Kegelbahnen . _ [14(3-22*] _ Heinrich Meyer .

Heute ' 8 Votksgsrf en
Sichtenfcevg , Boederstr . 35 36 ( 2anÄGer6aÄfe. )

25 000 Personen fassend . 8900 Sitzplätze .
Sehenswertes Etablissement mit Promenade « - Park .

1■ Sommer - Programm :

?edtll Dienstag und Donnerstag : Irki - IlenZErt
( Herr Musikdirektor Gtto Gorner ) .

Sonntags : Cfcosses Konzert
Hamburger Säuger | ZWM - IM

Fettertvevk . ( Tanzmeister : Vi. Bauer jr . )

Für 4500 Personen verdeiktc Hallen und Zelte . Kaffee -
Küche . Drei verdeckte Kegelbahnen . Volksbclustiguitgen

aller Art . W3b

Ansang : Sonntags 4 Uhr , wochentags 5 Uhr . Eintritt : Sonntags 10 Pf .
Kinder frei .

Der Besitzer : H. Mente ( früher im »Böhmischen Brauhans " ) .

Schweizer - Carlen .
Am Cl AM ff�AM�AM Am

Friedrichshain .

T-n»e?stag"dcn�i�Maij Garten - Konzert
Sonntag , den 24 . Mai ) und Extra - Vorstellung .

Von Pstugsten ab : 15382 *

Täglich :
Am 1. u 2. Pfingst - Feiertag : Früh - Konzerte u. Vorstellungen .

Sportpsrll Medevsu .
Sonntag , den 17. «ai , nachmittags 4 Uhr : 3/5

llas golllene Kall » so frieöenaii .

3 . firflnberfl ,

) V* Boyen9tr . 44
Wollen Sie sich elegant und

billig kleiden , so kaufen Sie bei

3. Glrfinberg ,
K. Bogonstr. hk.

Crösste Auswahl
der feinsten

Kavalier - und Monats -
Garderoben . 1443L *

Herren - Moden
elegante AnsfUhrnng
geringe Teilzahlaug

J. Kurzberg, Heue Königstr , 41
direkt am Alexanderplatz .

FUr SO Mark
rcintuoHcncit Anzug nach Matz .
Icfcr Sitz , feinste ZuIHaten .

Tadel -

Wer selbst Stoff giebt , sertigc
eleganten Anzug 15032 '

siir 48 Mark .
Garantie : gute ZuIHaten .

BRnldsifpin Schneidermeister .
. UUluoIClII , Münzslr . 25, 1 Treppe .

Es starten : Rbbl , Michael , Bouhours , Ryser , Oörne -
mann , Cornet , Salzmann , Demke , Heiny , Käser .

Graumanns Festsäle
TV a im y ii « tra s s e Ä7 .

Hcbtung ! Vereine 1
Sonnabende und Sonntage für Herbstsaisen noch zu vergeben .
Fernsprecher Amt IV Nr. 7324 . Gustav Graumann .

Jftärkiseher Kof , jldrairahtr . 18c.
Empschle meine

Säle , 150 b ' s so « Personen VeFeinsTimmer
zu Bcrsanimlungen und Festlichkeiten . 732L '

ZetM Somt- g: Großer Ball . « SKÄT -
Hochachtungsvoll Vrltz Hchnlz .

Schnegelsbsrgs Testsäle , m' «
Inhaber : Wllheini Kouck .

Säle zu 1000, 700 und 300 Personen für Versammlungen und Festlich -
leiten . Der erste Pfingstfciertag und einige Scimabende noch zu ver -
geben . Jeden Sonntag und Mitttvoch großer Ball .

_ 1417g *

berliner Ressource .
Kommandanten - Strasse 57.

ßoebetegante festsäle für 500 - 1000 Personen .
September . Oktober , Skoveniber und Dezember noch einige Sonu -

abende und Touutage zu vergeben . 1274g '

Adolf Stein .

Max Brlnner ,
Jerusalemerstr . 42

u. Brunnenstr . 6.
Grotzartiae Auswahl

van Hinder - ,
Sport - nnd

l ' nppenwagen .
Best . Fabrikat billigst .
Teilzahlung gestattet .

Wer Stoff hat ,
fertige unter Garantie tadellosen Sitzes

guter Zuthaten AMUg 18 MR.

Alexander Schmidt ,
Wien erste . 1 —6 , vorn 1 Treppe ,

1. Ausgang , Eingang Skalitzerstr .

Mit Stoff Anzug von 27 Mk. an ,

Dr . Schünemann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , Scydelstr . 9 .
■/aia - ' / . 3 , ' /2e - ' /�,gonnt . a- 41.

Olga

Preise *
beliebige Teil¬

zahlung .

iacitoH . . ÄÄ
Vornehme

Versicheriiiigs - Aktien - Gesellschaft
versichert gegen Krankheit zu
billigen Prämien . Näheres
Miiller , Fricdrichstr . 207 , in .
Vertreter gesucht . _

1432g *

Musik - c
. verke mit auswechselbaren

Notenscheiben sowie Zithern .
Schönste Kaniilienmiterhaltung .

Geringe Teilzahlung .
I Heue königstr . 47 II , Alexanderpl

Verfallene Pfänder ! Zum Fest !
Goldsachen wie Brillanten jeder ' Art,
gold . u. filb. Uhren , Ketten , Ringe ,
sauber u. schön, werd. spottb . vcrk. Altes
Gold , Silber w. gek. u. in Zahl . gen . in
Pfalidl . Prinzenstr . 28,1 , EckeRilterslr .

StrokrUtite in grötzler Auswahl
s. Barnen . Herren

und Kinder ,
garniert und un¬
garinert , zu an -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerhüte
Vf. /I. Bcschko ,

Berlin ,
1. Geschäft

gützowstratze 30,
2. Geschäft

gützowstrape 39.
Eig . Stroh - u.

Filzhutfabrik b. d.
Geschästsräumen .

Gegr . 4871 . Fernspr . Amt 9, 6. 341

Kinderwagen - Kuhlleko
Berlins grösstes Lpeciallians .

llarrptxeschäft : Heue Königstr . 43 I.
II . IjSLger : Königgrätzerstr . 84.

Kinderwagen8��
'

KindBr-Sportv/ag. i
4,50 - 30 M. ,

mit Verdeck
12 - 50 M.

RinäEr-BeltstEUEn
7 - 60 M.

Reizende Saison -
Neuheilen . — Musterbücher gratis .

Schimiigt
Käumng » » Lagerbestiiude

m Herren - Stoffen
für Zlnziige , Paletots , Kinder -
anzüge usw. beabsichtigen l527g '

Koek & Seeland

Tuchfabrik -Niedorlage
Berlin C. , Rossstr . 2.

— Marienburger " "

Geld -- Lotterie
I Ziehung 25. bis 27. Mai. B i

Gewinne ÖU (JUll, 00 W »k. etc . s

Originallose a 3 Hk .
( Porto und Liste 30 Pf. extra ) 1

empfiehlt die Glückskollekte

2 �tosenberg ,
51. Kommandantenstrasso 51. |

_ Sofortige i
luszahlung v. Gewinnlosen |

aller Lotterien .

n
Ladeumiete bist ich km stände ,

elegaute , reinwollne Kammgarn -

Anzüge füi ? 36 Mark
nach Maß m! t� Anprobe unter
Garantie guten Sitzens und dauer -
haster Arbeit zu liefern . Speeialität :
„Formvollendete Schulteransarbei -
tung " . Reichhaltiges gager moderner

�Stoffe . l344g *

Malelzkl , Schneidermeister ,
W einher gfiwee 45c , 1. Etage .

Monallieh
— 40 Mark —

• liefere Anzüge ,
Paletots
nach Matz .

Per Käste allerbilligste Preise .
Wer selbst Stost Hat v. 20 M. an.

Kredit

I. Toinporowski, SÄ

und| [fiamen-, JKädchen-

üSaccos , Röcke und Blusen S
in bester Ausführung zu

, , ganz billigen Preise « .

t 5loll - »es >e SSL
— Zuschnitt gratis . — _

C. Abraham •

38. Admiralstrasse 38 ( im Laden ) «
am Kottbuser Thor . 1240g ' 9

Dr . Simmel , Prinzen -
Str . 41.

Specialarzt für [ 98/14 '
Hnnt - nnd Harnleiden .

10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 2 —4

Nathan SHawd ,
420 Skalitzerstr . 129 .

Die schönsten 832b

Reffen - Soirnnos - Ralofols

und Anzüge fc' 7p' °cieii
Monals - Garderobe
von Kavalieren getragene Sachen ,
fast neu , für jede Figur passend ,
sind in großer Auswahl stets zu
stamicnd billigen Preisen zu haben .

ffothan

I
139 Skalitzerstr . 439 .

Bitte aus Hausnummer zu achten .

Verlag van Max Richter, Berlin SO. zS.
Soeben erschien : Preis 1 Mark .

Die Harnleiden�BeÄuT;' u. Beseitigung ; r .

Dr. med. Schaper, Könie ! St, . 27.
Homöop . Arzt , epec . für Haut - u.
Harnleiden . Frauenkrankheiten .

36 Hark
Eleganter Anzug oder Paletot

naoli Mass mit zwei Anproben .

Wer selbst Stoff hat
fertige eleganten Anzug oder

Paletot mit guten Zuthaten

4 für 20 Mark . �

3CrU( }6t % Schneidermeister ,
Berlin ST. , Lortzingstr . 2 III .

J . Baer
Ecke

' iPrinz . - Alleeßk
Elegante 1059:

Paletots und Münte) .
Grosses Lager in und ausländischer

Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

i " SehliemannstrJI
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
i592 *

29
GardmenhauS

Bernhard
Schwach

Wallstr . 29
Flur - Eing .

n.
KnabenanzUge ,

Mädchenkleider , Mädchenjacken ,

Daißensaceos , Capes , Kostüme,

W Reste 1 * 1
zur Damenmäntel - Konfektion ,

Sammele , Seidenreste ,
Kostümstoffe , 1239L *

allES zu ganz Enorm bili. Preisen .

Kottbuser Damm 93.
Lieferant des Rabatt - Spar -

Vereins „ Süd - Ost " .

Kinderwagen 7 M.
Gummiräder

12,00 M. , ver¬
nickelt 15,00 , 20
biS80M . , Kinder -
sportwagcn 4,50 ,
K—30M. , Kinder -
bettstellcn 7,00 ,

20 - 50 M. . '

Tische , Stühle .

Gustav Linke,
I. Geschäft : Prlnzenstr . 55 .

II . Gesch . : RoHonthalex - Htr . 57 1.

Reste
zur [ 768L *

Damen - Mäntel - Konfektion und
Kinder ■Garderobe .

Futtersoiden , Besatzartikel .
Fertige Hainen - Mttntel und

Jacketti « in grüssterAusw .
Kostüm - Stoffreste zu vollständigen
Kostümen u. einzelnen Rücken in
farbig u. schwarz , enorme Ausw.

C . PELZ ,
4 . Kottbuser - Strasse 4 .

für das Alter von 2 bi »
18 Jahren •

empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl

zu den bUltgstam
Preisen die

Knabe » - Garderobe « -
Fabrik

»onKarlHuslädt ,
0. , Koppenstr . 85 ,

2 Min . v. Schief . Bahnh .

Herren - Garderobe

nach Mass .
Lochmann ' s weltberühmte , bei ein¬
fachem Zurücklegen des Kopfes in¬
tensiv spülende ÄTascn - Doncho

„Frisch und Frei "
aus Porzellan .' D. R. G. M. 134776 .

Pat . in allen Staat .
Grossartigste Wir¬
kung . Tausendf . er¬
probt u. ärztl . em¬

pfohlen . a M. 1. — i. Apotheken ,
Gummi - u. Parfümerie - Geschäff

14362Die bestsitzenden

Sruchbiiilder und Feibbindtu
liefert A . Kelche , Bandagist ,

Seydelftraße 15 .
gieserant für alle Krankenkassen .

südwestlicher
Vorort , Wochen -
Abzahlung . Par -
zelle 60 näftth .

300 Mark , nur mündlich , vcckaust
Hinsehe , Wißmannstr . 4 . [ 1013g *

» Dtnlscbc tnfn . Roisnd - TabrrMtf i
ruf Wunsch

>1 auf Teilzahlung .
«Njahlung

30 —60 Biarf , )
Abzahlung

10 —20 Mari ,
monatlich.

p * 8. Bosenan in Hachenbars . ,
f Man oerlange Preiilisle Nr 7.

wertesten nur direkt
w der Fabrik . 73 Wall -
strafte 73 , wo auch alte

Steppdecke » ausgearbeitet werden .
v . Strohmandel , Perlt » Igt

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Steppdecken

p atente
besorgt und verwertet

gut und schnei

Patent - Bureau

S. fteichholdtt . Co. ,
Berlin NW. , Lulsentr . 24 .

AuSkunst kostenlos . 772g '

. Brunnen
v. 15 M. au.

in aaranf . bekannter Güte
und bester Ausführung

Berlin
Reinickendorferfw . BT»
Erdbohrer leihweise gratis .

- Jllnstriertc Kataloge gratis
Alt «, gut erhaltene Pumpen

_ spottbillig . 1186g «

iiins
Jetzt

Saccos

Blusen

Röcke
< | Reste zu Saccos, Kleidern,

Herren - inzilgen etc .
billiger . 1370L *

47Wrangelstr. 47, pari,
( Kein Laden . )

Hochbahnhof Schlesisch . Thor .
• • • » — ee < » s < wsssss

8

Centrai - Leihhaus , 12 Jägerstrasse 7 gT Ecke Kanoniersir,

40 Verkaufsräume . Grösstes Institut seiner Art in Berlin , 40 Verkaufsräume .

Täglicher Verkauf von eleganten Frühjahrs - Paletots und Anzügen vonMk I09 12 , 15 , 20 , 25 — 30 Prima .

Knaben - u . JUnglings - Anzüge , Kammgarn - HnzUge , Hochzeits - AnzUge . sw - Aires rabeihan bimg . �

Tcppiche , Herren - und Damen - Stiefel . Tansendc eleganter Herren - Garderoben , anch Abonnementssachen , fast nen und In den feinsten Werkstttttcn auf Seide

gearbeitet , sind jetzt « nr Frühjahrs - Saison zmu Verkauf gestellt nnd » lad Baachsachen , selbst für die korpulentesten Herren , in grosser Auswahl vorhanden .

mu auf Hausnummer 73 zu achten . WWöWWNMM Sonntags gofitfnot vöiTT�iriind 12 —2 Uhr. l ""' z- Leihhaus .Bitte gena

Versandhaus Germania , ßcrlin Tl . , üntcr den Linden 21 , 11 fahrstubl

Bis Pfingsten läglicher Verkauf �Llh; ; �! . �£r ; ji ' l ' rigen
25 bis 40 Mark Herrenanzüge und Sommerpaletots . 9 bis 12 Mark Herrenbeinkleider .

Feinste Stoffe . Vornehmster Sitz .
1521L '



W aarenhaus Hermann Tietz
IL ei p Ziffer s tra sse 46 — 49 — Klrausenstrasse 46 — 49

Montag
Dienstag
Mittwoch Vorzugs - Preise

Damen - Confection .

soweit der Vorrath

reicht

i • • •

7 thelllg und mit Volant

' theilig und mit Volant

7 thelllg , aueeprlngend mit Blenden . , .

» » - » « • »

mit Blenden i r T - V ,

Pique - Rock mit Volant . . . . .I95

Pique- Rock in 3 Faxens . . . . .

. . . . . .
295

Piquö- Rock Pr.

Leinen - Rock -

Leinen - Rock

Piquö- Rock Pr.

Leinen - Rock

Bluse

395
495

535

Pique - Kostüme

Pique- Kostüme

Pique- Kostüme Pr,

Bluse mit Kragen ,

Rock mit Volant

Sacco gepaspelt ,
Rock In verschiedenen Fafons

yss

- jg35

Bluse und Rock gepaspelt

Leinen - Kostüme
Monaco - Jäckchen

» » » •

• i

1435

« Aga «
Bulgarensfof f

Pique- Kostüme Pr. 1650

i 23 ( " R1 11 QP 930 1 " Rl 11 QO mode m > 8 ? » » Letzte DßI
± I Jül liOC Prima Bülgareüsioff�l [ jjj [ LLo ( j BulgarenstofiE Neuheit! 0

Schürzen .

TändelSCMrZen Batist , mit farbigem Volant . - .

l�I1Cl6ll36llliTZ ( 3a bunt Batist mit imii Valenc . - Spitzen besetzt

45 pf .

90 «

Kleiderschürzen aus Prima Gingham . f y

Kinder - Reformschürzen praktisch «. elegant , ▼on

, »

l' °

Weisse Wirthschaftsschürzen stäSISin I,20 Wirthschafts - u . Servir - Kleider 10 ' S, ; ; im

Knaben = Anzüge
. Stoffen halte ich in 45 der modernsten und Neidsamsten
! ons vorrätig . Die Preise sind je nach Grütze 3,75 bis 89 M.

haltbaren
itafie - gaoc - - - - - - - - -- - -- - - - - --— „ —

Verlangen Sie geil , den illustrierten Katalog .

von .
Phantaste -

lui . gw. . W. W gw. . . ww. . . . ww. . ." . .w. . . . W. W
Knaben - Jackett - Anacliec ,

ein « und zweireihige Form , aus haltbaren , blauen oder streng modern

gemusterten Stoffen , nur von Herrenschneidern gearbeitet , in grotzer
Auswahl . Die Preise sind je nach Krätze : 8,50 , 10 , 11,50 , 14 ,

15,50 bis 17,50 Mark .

Jackett - Anzüge für Schüler und Jünglinge ,
ein » und zweireihige Form , tadellos sitzend , aus dauerhasten , blauen
oder streng modern gemusterten Stoffen . Die Preise sind je nach Größe :

11 , 13 , 15 , 18 , 80 . 83 , 85 bis 88 Mark .
Knaben - Paletots ,

ein » und zweireihige Form , blau oder schwarz ° weitz j
großer Auswahl . Die Preise sind je nach Große : 5 b

Jünglingis - Paletot « ,
einreihige Form , mit senkrechten oder geraden Taschen ,
modernen Stoffen und guter Paßform . Die Preise sind je

15 bis 25 Mark .

lemustert in
l» 18 Mark .

von streng
nach Größe :

Havelocks für Schüler und Jünglinge
von gutem Loden in grau , olive oder�marengo� �Die�Preise find je nach

Größe : 18. ' 13 , 14 , 10 . 17 und 18 Mark .

: nach

y, j1 v • ■/W, *9f mmr *. , »w -www— - - -—-

- - - - -

liOden - Joppen tür Knahen und Jünglinge ,
. . . . . .- • - - - - - - - - -4 °°"eise find je

>- Anzüge, ' Purn - Anzüge ,
Wasch - Joppe » , «ustre - JackettS für Knabe « , Schüler

15632 «

total gefüttert , in grau , olive oder marengo meliert . Die Preise sin!
Größe : 4 . 85 . 5, 0. 7,50 bis 10 Mark .

Wasch
Lurn - Jacken , Wasch . , . �. - , — -

- - - -

und Jünglinge in großer Auswahl .

M krelZe M billig, streng lest und geschieht der Maul nur gegen Bar.

Carl Stier
Fabrik für Herren - und Knaben - Garderobe .

Berlin SO. « Oranienstrasse 1G6 .
Potsdam , Stanenerstr . 83 .

Hluetrirten Katalog versende nach auswfirts kostenlos .

B
DM - llluslnnen Katalog versende nach auswärts Kostenlos , m
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Samen- Saccos,
Capes, Sinsen,

Böcke
billiger

als in jeder Fafmt

j���stümen, Bamen -

Hftnteln , zitMödchen - u.
Knaben - Sachen .

Oskar Bäsch, strasse�pt.

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - und Heissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erkgltong , Gicht and Rheamatlsmn « .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 10502 «

jtitter - Sad
18 . Ritter - Strasse 18 .

Sad Trankfurt
1 30 Gr . Frankforterstr . l 36

Specialitüt :

is. hezw. Damp{kaslen-jm. liezw.0elss-
K Loiitaiifl-, Sool- imii Sehweielbäilßr

täglich Iflr Damen und Herren . fl
liift-, Lohtanniö-, Sool- iiDii Sehweielbäder

tSgllch für Damen and Herren .

N- Caf6 - Nestaurant

F . Heinisch , |
■g Dresdenerstr . 128/29 .

°

■3 Kaffee 10 u. IS- Pf . Gute Küche , o
' S . 2 Billards , Stunde 40 Pf. , <3
ö � bestens empfohlen . [ 10132 * �

- Verlangen Sie bei Ihrem Cigarrenhändler
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Berliner partei - Hngelegenbeiten .
Zur Lokalliste !

Arbeiter ! Parteigruoffen ! Bereine ! Achtet bei AusflSgen und
Partien , die während des Sommers unternommen werden , genau
auf die Lokalliste ; verkehrt nur in denjenigen Lokalen , welche auf der
Liste verzeichnet stehen !

Gleichzeitig den Parteigenossen zur Mitteilung , daß nachstehende
Lokale von der am> 1. Mai erschienenen Lokalliste gestrichen werden
müssen und als gesperrt betrachtet werden :

Berlin . V. Wahlkreis : „ Zur Hochschule� , Luisenstr . 65 .
Nemnühle - Riederlehme : Penizorzinskh und Parlow ,

Park - Restaurant .

Anftagen und Zuschriften in Lokal - Angelegenheiten
sind nicht an die Redaktion des „ Vorwärts " , sondern nur an den
Genossen Wilhelm Hinz , Berlin 5. 14 . Prinzenstr . 66 , zu richten .

_
Die Lokalkommission .

( H�ker Wahlkreis . Zur Flugblattverbreitung haben
fich die Genossen an folgenden Stellen einzufinden ' Hahn , Stralauer -
strafie 48 : Weihnacht , Grünstr . 21 ; Glane , Krausenstr . 18 ; Sienzel ,
Dorotheenstr . öS ; Frank , Charlottenstr . 66 ; Wolf . Mauerstr . 60 ;
Radtke , Flensburgerstr . 24 .

Zweiter Wahlkreis . Mittwoch , den 20 . d. M, abends 8V2 Uhr .
findet im Hofjäger - Palast , Hasenheide 62/63 , eine öffentliche
Wählerversammlung statt . Genosse Reichstags - Abgeordneter Kunert
referiert über : „ Die Parteien im Wahlkampfe " ' .

Außerdem finden Stadtviertel - Versammlungen
statt am M 0 n t a g , den 18. , bei G r a m k a u , Steglitzerstt . 36 ;
Dienstag , den 19 . . bei G r ü n d e r , Schwerinstt . 13 , in der
Genosse Georg Bernhard referieren wird .

Das Wahlkomitee .

Zweiter Wahlkreis . Die Einsichtnahme der Wählerlisten ,
die vom 18. Mai bis 26. Mai bewerkstelligt werden kann , ist in
diesem Jahre notwendiger als je . Wie sich aus Abschriften
ergiebt , fehlen die Namen von sehr bekannten Genoffen , die bei den

letzten und vorletzten Wahlen in die Listen aufgenommen waren und

zum Teil heute noch in derselben Wohimng wohnen wie damals .
Versäume daher kein Wahlberechtigter , die Listen einzusehen .

Die Listen liegen auch am Himmelfahrtstage sowie am nachfolgenden
Sonntag auf . Für diejenigen Wahlberechtigten , die verhindert sind .
selber die Listen einzusehen , sind im zweiten Wahlkreise
nachstehende Genoffen bereit , die Listen einzusehen . Diese Wahl -
berechttgten mögen fich also melden bei den Restaurateurcn Oskar
Kumke , Bülowstr . 69 ; Jul . Fischer , Boeckhstr . 7 ; Patzschke , Gräfe »
strafte 31 ; Ferd . Ewald , Schönleinstt . 6 ; Paul Scholz , Barutherstt . 22 ,
Ecke Zossenerstt . 1 ; Fritz Preuft , Bellealliancestr . 74a ; Borgfeld , Arndt -
sttafte 36 ; in den Cigarrengeschäften von Heinr . Schröder , Kreuzbergstt . 16 ;
Otto Antrick , Steinmetzstt . 69 ; bei den Restaurateuren E. Lindemann ,
Moritzstt . 9 ; Fritz Rechtbach , Hagelsbergerstt . 23 ; Fritz Ohnesorge ,
Markgrasenstt . 192 ; Emil Seidel , Mirtenwalderstr . 16 ; Joh . Thomscn ,
Gneijenausttafte . Ecke Mttenwaldersttafte ; Karl Werner , Hagels¬
bergerstt . 2 ; Richard Augustin , Lindenstt . 69 ; Fried . Lehmann ,
Friedrichstt . 16 ; W. Schulz , Wafferthorstrafte 14 ; Saft , Hornstt . 2 ;
Wilhelm Bruns , Wilhelm ; ttafte 146 ; Hermann Bartel , Hasen¬
heide 68 ; Federhart , Boppstt . 4 ; Schlllke , Bärwaldsttafte 1 ;
Kirburg . Urbansttafte 68 ; O. Merkmann , Grimmstrafte 3 ; Schaller ,
Gräfestt . 4 ; Gutschmidt , Kottbuser Damm 8 ; Adolf Rickert ,
Steinmetzstt . 36 ; Otto Böttcher , Steinmetzstt . 29 ; E. Homuth ,
Lützowstt . 61 ; Otto Bethke , Lützowstr . 7 ; A. Ullrich , Lützow -
sttafte 197/8 ; F. Schulz , Corneliusstr . 4 ; Klose , Blumenthalstr . 6 ;
H. Kretzschmer , Dorkstr. 49 ; Herm . Fiebelkow , Horkstt. 37 ; Schulz ,
Bülowstr . 21 ; Domschke , Kurfürsten - und Frobensttaften - Ecke .

Dritter Wahlkreis . Achtung , Parteigenossen ! Am Dienstag , den
19. Mai , abends 8 Uhr , spncht unser Kandidat Wolfgang Heine
im groften Saale der Arm in hallen über „ Die Wichtigkeit der
bevorstehenden Reichstagswahl " . Außerdem Diskussion . Für regen
Besuch der Versammlung zu agitteren , ist Pflicht jedes Parteigenossen .

Das Wahlkomttee .

4. Berliner ReichStagS - Wahlttcis . Am Montag , den 18. Mai ,
abends 8V2 Uhr , findet in der „ A l h a m b r a" , Wallnertheaterstt . 16,
eine öffentliche Wählerversammlung statt , in welcher
Genoffe Robert Schmidt über : „ Welche wirtschaftlichen und

polittschen Jntcresien hat das deutsche Volk zu wahren ? " sprechen
wird . Wir ersuchen die Parteigenossen , pünktlich und zahlreich zu
erscheinen . Das Wahlkomitee .

Fünfter Wahltteis . Montagabend 8 Uhr spricht Genosse
Arthur Stadthagen im Grand Hotel Alexander -
platz sEingang Alexanderplatz ) über das Thema „ Die Liberalen in
Wort und That " unter bei anderer Berücksichtigung des Verhaltens
des Freisinnigen im fünften Wahlkreise . Wir ersuchen die Genoffen ,
für regen Besuch zu agitteren . Der Vorstand .

Fünfter Wahltteis . Die Flugblatt - Berbreitung findet
um ' /z8 Uhr nicht Va9 Uhr statt !

Sammelliste verloren . Auf dem Wege von Gartensttafte 76 bis
Wiesensttafte 19 ist ein Notizbuch �enthaltend eine Reichstags -
Sammelliste Nr . 12414 mit 2, — gezeichnet und ein Aufnahmeschein
des Metallarbeiter - Verbandes , auf den Namen Schmidt lautend ) ver -
loren worden . Es wird gebeten , dasselbe an Karl Fahrow , Ravenö -
sttafte 6. abzugeben .

Pankow . Am Sonntag früh 7 Uhr findet eine Flugblatt -
Verbreitung im ganzen Bezirk statt . Trefspuntt in allen
8 Wahlbezirken in folgenden Lokalen : 1. Bezirk : Lahn . Schloft -
strafte ; 2. Bezirk : Griffel . Kaiser Friedrichsttafte ; 3. Bezirk : Merke ,
Berlinersttafte ; 4. Bezirk : Dreftler , Florasttaftc , Ecke Mühlensttafte ;
6. Bezirk : Hoffmann . Mühlenstt . 26 ; 6. Bezirk : Jauert . Schönholzer -
sttafte . Ecke Spandauersttafte ; 7. Bezirk : Clemen . Wollankstr . 122 ;
8. Bezirk : Böhlicke . Wollankstrafte sRordbahn ) . — Nieder -

Schönhausen : Treffpunkt bei Wenzel . Lindenstt . 43. —

Französisch Buchholz : Trefspuntt : Kähne , Berlinersttafte .
Die Pankower Genossen , welche nach Buchholz gehen , tteffen fich bei
Hoffmann . Mühlensttafte .

Weihrnsee . Genossen , welche am Wahltage helfen sowie fich an
den Borarbeiten zur Wahl beteiligen wollen , mögen ihre Adresse ab -
geben bei Schmutz , König - Chaussee 38 . Das Wahlkomitee .

Französisch . Buchholz . Am DienStag , den 19. Mai . abends
g' /z Uhr . findet in KähneS Festsaal die regelmäßige Mitglieder -
Versammlung des socialdemottatischen Vereins statt , m der Genosse
Kiesel - Berlin einen Vorttag halten wird . Gäste willkommen .

Rixdorf . Genossen , seht die Wählerlisten nach l Wem es durch -
aus an Zeit mangelt , die Listen selbst einzusehen , für den sind nach -
stehend Verzeichnete bereit , dies zu thun : W. Köpke . Karlsgarten -
sttafte 1. Restaurant , 22. und 23 Bezirk ; E. Retzerau , Hermann -
sttafte 69. Eigarrengeschäst . 29 . und 21 . Bezirk , dazu gehört Weise -

sttafte ; K. Zlbell . Renterstr . 64 a. Restaurant . 3. und 6. Bezirk ;

Baltzer . Steinmetzstt . 126 , Eigarrengeschäst , 29. und 32 . Bezirk ;
L. Hermann . Kirchhofftt . 1. Eigarrengeschäst , 14. . 36. und 36. Bezirk ;
O. Preil , Roscnstt . 24 . Restaurant . 33. und 34 . Bezirk ; Beetz .

Knesebeckstr . 136. - Restaurant . 17. und 18. Bezirk : R. Preftler , Ziethen -
sttafte 69. Restaurant . 26. . 28. . 39 . und 31 . Bezirk ; Lutz . Wltzmaiin -
sttafte 19, Restaurant , 24 . Bezirk ; Günther , Kopfftr . 39, Cigarren -
geschäst . 19. und 27. Bezirk ; A. Schmidt . Mainzerstr . 6. Restaurant .

6. u. 26 . Bezirk ; Schulz , Bergstt . 81. Restaurant , 16. und 16. Bezirk ;
W. Grunwald , Richardstt . 112 , Restaurant , 19. und 11. Bezirk ;
Jähnicke , Kottbuserdamm 88, Eigarrengeschäst , 1. und 2. Bezirk ;
W. Heinrich , Schöneweiderstt . 19, Restaurant , 12. und 13. Bezirk ;
F. Hoppe , Berlinerstt . 14, Restaurant , 4. , 7. , 8. und 9. Bezirk .

Britz . Am Dienstag , den 19. Mai , abends Uhr , findet im
Lokal von Adam im „ Buschttug " , Rudowerstt . 61 , eine öffent -
liche Volksversammlung statt . Referent Gen . B e h r e n d.

Thema : „ Die Reichstagswahl " . Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Schöneterg . Dienstagabend bei Obst Wähler - Versamm -
lung . Eduard Bernstein spricht über : „ Die Socialdemo -
ttatte und die Reichstagswahlen ' . Die Wähler aller Parteien sind
eingeladen .

Friedrichsfeldr . Allen Genoffen zur Nachricht , daft die Wähler -
liste für Friedrichsfelde im Gemeindebureau , Schloftstr . 24. vom
Montag ab ausliegt . Die Gemeinde ist in vier Wahlbezirke ein -

geteilt , davon in Friedrichsfelde drei , die Kolonie Karlshorst bildet
den 4. Bezirk . Abschriften der Bezirks - Wählerlisten
liegen aus für den 1. Bezirk beim Gastwirt Albert Scholz , Berliner -
sttafte 193 ; für den 2. Bezirk beim Gastwirt I . Krüger , Berliner -
strafte 83 ; für den 3. Bezirk beim Gastwirt I . Löste , Luisenstr . 29 ;
für K a r l s h 0 r st beim Gastwirt O. König daselbst, Tresckow -
Allee 87. Die Einteilung der einzelnen Bezirke hängt in allen
Lokalen aus .

Das socialdemottattsche Wahlkomitte . I . A. : Pinseler .

Friedrichsfelde - Karlshorst - Mohlsdorf . Den Mitgliedern des
Wahlvereins zur Kenntnis , daß die diesmalige Monats -
Versammlung Mttwoch , den 29. d. Ms . , abends 8>/ , Uhr , bei
Haberland , Wilhelmstt . 33 , stattfindet . Genosse W a l d e ck
Manasse wird über „ Die Socialdemottatte und ihre Gegner '
referieren . Außerdem stehen wichttge Vereinsangelegenheiten auf der
Tagesordnung . Die Genoffen werden aufgefordert , die Versammlung
zahlreich zu besuchen . Gäste , auch Frauen , herzlich willkommen .

Der Vorstand .

Johannisthal . Die Mtglieder - Versammlung de » socialdemo -
krattschen Wahlvereins findet am Dienstag , den 19. d. M. , abends
S' /a Uhr , im Lokale von Sen stieben statt . Tagesordnung :
1. Die bevor st ehende Reichstagswahl . 2. Vereins -
angelegenheiten . ES ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , zu erscheinen .

Ober - Schöneweide . Die Parteigenossen werden nochmals darauf
hingewiesen , daß die alle Wähler umfassende Wählerliste in der Zeit
vom 18 —26 . Mai in den üblichen Geschäftsstunden ausliegt : 1. auf
dem Gemeinde - Amt , Frischenstr . 13 ; 2. beim Genossen
Kaufholt , Wilhelminenhofftt . 18. Die Teil - Wählerliste
liegt aus für den 1. Bezirk bei Töpfer , Siemens -
sttafte 6 �Wahllokal ist Otto Kühn . SiemenSstt . 1) ; für den
2. Bezirk bei Kanfholt , Wilhelminenhofftt . 18 sWahlkokal ist
Restaurant Wilhelmmenhof ) ; für den 3. Bezirk bei Dellmann ,
Wilhelminenhofsttafte 79 , Ecke Laufenerstrafte ( Wahllokal ist
„ Wilhelminenhos - Kasino " , Wilhelminenhofftrafte 43 ) ; für den
4. Bezirk bei S ch ü l e r . Wilhelminenhofftt . 64 und bei D 0 b s l a v,
Ostend ( Wahllokal ist Mörirers Blumengarten ) . Genossen ! Agittert
im Hause , in der Werfftatt , in der Fabrik für die Einsichtnahme der
Wählerliste ! Wer dies nicht selbst thun kann , gebe Steuerzettel ,
Militärpapier oder Mitskonttatt als Legitimation ab bei den
Genossen : O. Münzer , Ohmstt . 1 ; F. Pfeiffer , Siemensstr . 12 ;
I . Grunow , Edisonstt . 4 ( Laden ) ; M. Stephan , Frischenstr . 4 und
R. Töpfer , Wilhelminenhofftt . 63, Portal I .

Spandau . Parteigenossen ! Gewerkschaften ! Sorgt für einen
imposanten Besuch der Volksversammlung , die
heute nachmittag 3 Uhr im Kumkeschen Saale , Schönwalderstr . 89,
stattfindet . Die Tages - Ordnung lautet : „ Die Gewerkschaften
und die bevor itehenden Reichstagswahlen ' .

lokales .
AuS dem Reiche der Dummheit und des Schwindels .

Der Glaube an die „Helligkeit " der Sachsen ist bei den Berlinern ,
die bekanntlich viel klüger als andre Leute sind , niemals sehr fest

gewesen . In den letzten Tagen ist er aber noch mehr ins Wanken

gebracht worden durch den Betrugsprozeft gegen eine

„ Wahrsagerin " Frau Pauder , der vor dem Landgericht

zu Dresden geführt worden ist . Der Aberglaube , sagt sich der
Berliner Spießbürger , ist ja auch aus unsrer sonst so aufgeklärttn
Reichshauptstadt immer noch nicht ganz verschwunden , aber so toll .
wie die sächsische Pythia eS gettieben , wäre eS in Berlin doch wohl

nicht möglich gewesen .
Seit bei uns der noch unvergessene Giftmord am TeufclSsee das

Treiben der Berliner Wahrsagerinnen , Kartenlegerinnen , Eideute -

rinnen usw . und die Skrupellosigkeit der inseratengierigen bürger -

lichen Presse vom Schlage des „ Lokal - Anzeiger " , der „ Morgen -
Post " usw . blitzartig beleuchtet hat , ist in Berlin die Wahrsagekunst
in der That etwas in Mißkredit gekommen . Die Polizei sieht den

Adepten dieses Schwindels schärfer auf die Finger , und die

Klatsch - und Jnseratenpresse weist die Anpreisungen der wahr -

sagenden Schwindlerinnen , die sie ftüher unbedenklich aufnahm , jetzt
vorsichttg zurück . Doch in dem bergenden Dunkel , in das die

Wahrsagekunst sich hat flüchten müssen , scheint das Geschäst nicht
schlechter zu blühen , als vorher in dem grellen Licht einer schamlosen
Oeffentlichkeit . Da ohne Reklame natürlich auch auf diesem Gebiete
des Erwerbslebens nicht viel zu machen ist , so ist an die Stelle der

früheren Annonce der Handzettel getteten , der dreist in die Häuser

gettagen , in die Thürbrieskästen gesteckt wird usw .
Besonders in dem vornehmeren Westen der Stadt soll diese Art

der Wahrsagerinnen - Rellame sehr verbreitet sein . Das liegt selbst -
verständlich nicht daran , daft in den bemittelten Kreisen Dummheit
und Aberglaube stärker verbreitet wären als in den unbemittelten .

In dieser Beziehung sieht es leider in den „ niederen " Gesellschasts -

schichten und in den „ höheren " gleichermaßen trübe au «. Aber in

einem Punkte ist die abergläubische „ vornehme " Gesellschaft dem

abergläubischen „ ordinären " Volk doch über : sie läßt sich der Wahr -

sagerin gegenüber nicht lumpen , wenn es ans Bezahlen geht .
Eine Wahrsagerin , die ihr Geschäft versteht und es in Berlin W,

betteibt , kann hier rasch einen ansehnlichen KreiS nobelster

Kunden um fich sammeln und davon ein ganz behagliches Leben

führen . Unter den 28 Personen , die als Opfer der sächsischen

Pythia ermittelt worden find , waren neben armen Näherinnen ,

Stickerinnen , Erzieherinnen usw . hochgestellte Damen und Herren
aus Dresden . Chemnitz usw . und auch aus Berlin . Die Gaunerin

hat den Herrschasten recht bettächtliche Summen abzuschwindeln ge -

wüßt . Sie deutete nach alter simpler Zigeunerinnenpraxis aus

der Hand , suchtt aber in Anbettacht der meist „ vornehmen "
und „ gebildettn ' Kundschaft dem einfälfigen Schwindel
einen „wissenschaftlichen " Anstrich zu geben . Dieser Trick

scheint denn auch seine Wirkung nicht verfehlt zu haben . Das

Treiben der Frau Pauder erinnert in dieser Beziehung einigermaßen
an den Schwindel des „ Blunienmediums " Frau Rothe , der die

Berliner dem Gelächter der Welt preisgegeben hat .

Der Dresdener Fall ist noch mit Heiratsschwindeleien kom »
pliziert , aber auch diese Verquickung ist nicht neu . Liebebedürstig »
keit und Aberglaube , Wahrsagerei und Kuppelgeschäst haben
von jeher mit einander in Zusammenhang gestanden . Im vorigen
Sommer wurde hier in Berlin eine Frau Dr . Schettler unter
der Beschuldigung der Hochstapelei festgenommen . Der wackeren
Dame , die sich intimer Beziehungen zu allerbesten Gesellschaftskreisen
erfreute , wurde auch vorgeworfen , ein flott gehendes Kuppelgeschäst
bettieben zu haben . Auch sie kannte ihre Kundschaft und kam dem

„geisttgen " Bedürfnis der „ vornehmen " Gesellschaft entgegen . Die
Anspruchsvolleren suchte sie mit „spiritisttschen Söancen " zu be -

friedigen , die sie als „ Schreibmedium " unter dem Beistand des
„ guten Geistes Schwester Lieschens ' in ihrer luxuriös ausgestatteten
Wohnung in Berlin W. veranstaltete . Die Bescheideneren nahmen
mit der Weisheit einer gewöhnlichen Wahrsagerin vorlieb , die zu
diesem Kreise Beziehungen unterhielt . Merkwürdigerweise ist über
das Verfahren gegen die bettiebsame Frau Dottor seit dem Herbst
vorigen Jahres nichts mehr bekannt geworden . Auch ihre jugendliche
Freundin , die selbst im Puntte der Liebe den schreibmedial kund -
gegebenen Befehlen „ Schwester Lieschens " blindlings folgte und
später bei einer hiesigen Hebamme Ouartter nahm , scheint ver -
schollen zu sein . Ob die noblen Herrschasten , die bei Frau
Dr . Schettler ein - und ausgegangen sein sollen und gewiß
von banger Anteilnahme an ihrem Geschick erfüllt waren , schon auf -
atmen dürfen ? —

Die Dresdener Schwindlerin soll ihr Treiben mit acht Jahren
Zuchthaus büßen . Von den Damen , die der Gerichtsverhandlung
beiwohnten , wurde die Urteilsverkündigung mit einem Schrei des
Entsetzens aufgenommen . Das Urteil ist in der That unerhört hart .
Da ist das . Blumenmedium " doch erheblich billiger davongekommen .
Bei der Rothe wurde darauf Rücksicht genommen , daft ihr der Schwindel
durch die Leichtgläubigkeit ihrer Verehrer zu sehr erleichtert worden
war . Wäre der Pauder gegenüber dieser mildernde Umstand gleich -
falls berücksichtigt worden , so hätte man unmöglich auf eine so grau -
same hohe Sttafe erkennen können . Wenn eine Pauder auf acht
Jahre ins Zuchthaus wandern soll , welche Sttafe hatte dann jener
vor Frömmigkeit ttiefende Hofbankier verdient , der vor ein paar
Jahren durch seine Schwindeleien zahlreiche kleine Sparer an de »
Bettelstab brachte I

_

Die Pastoren und ihren Anhang kennen zu lernen , pflegt dk
Agitation für die Kirchenwahlen reichlich Gelegenheit zu bieten .
Die Stteittgkeiten , die dann allemal zwischen den kirchlich Ortho -
doxen und den kirchlich Liberalen auLgefochten werden , müssen zwar
jeden Unbeteiligten anwidern . Aber daft die Herren einmal einer
dem andern die Wahrheit sagen , daS ist am Ende auch etwas wert .
Auf die schmutzige Pastorenwäsche , die in den letzten Monaten und
Wochen draußen in der Nazareth - und Kapernaum - Ge -
mein de gewaschen worden ist , haben wir bereits mehrfach
hingewiesen . Am Freitag leisteten sich die Liberalen in ihrer
Wählerversammlung die Bosheit , ein neues Packet aufzumachen .
Diesmal sollte besonders der Pastor Granzin bloßgestellt werden ,
der sich anfangs liberal gegeben hat und nachher zu den Ortho -
doxen abgeschwenkt ist . Man warf ihm vor , daß er bor Jahren
gegen seinen Amtsbruder , den vielgenannten stockorthodoxen
Pfarrer Diestelkamp , intriguiert habe — denselben Diestelkainp .
den er später so eiftig verteidigt hat . ohne doch seinen
schlieftlichen Sturz aufhalten zu können . DaS Verhältnis zwischen
den beiden Amtsbrüdern soll früher so eigenartig gewesen sein ,
daft Herr Granzin sich sogar geweigert hat , Herrn Diestelkamp daS
Abendmahl zu reichen . Gegen Pastor Granzin und feine Freunde
wurden in der Versammlung der Liberalen die stärfften Ausdrücke
gebraucht . Man sprach von Unverschämtheit , von UnWahrhaftigkeit ,
Verleumdung und Verhetzung , von Sttauchrittern , von einem hoch -
mütigen , herrschsüchttgen Pfaffen usw . Als wir den Saal verließen ,
erinnerten wir uns des herben Urteils , das Heinrich Heine über
zwei Stteitende ähnlicher Art , den Mönch und den Rabbi , gefällt hat .

Zur Auslegung der Wählerlisten . Die Muskauer strafte
ist in der Wählerliste mit Ausnahme der Häuser 1 bis 8 unter

vollständig neuen Nummern aufgeführt . An den Häusern
stehen jedoch nur die alten Nummern und ist auch den Be -
wohnern von einer Umänderung der Hausnummern nichts b e -
k a n n t. Die Besitzer der betteffenden Häuser haben wohl Mit -

teilung erhalten . Für die Mieter entsteht jedoch durch diese Maß -
nähme sowohl bei Einsichtnahme in die Wählerlisten als auch am

Tage der Wahl die größte Verwirrung . Es wäre deswegen
erforderlich , daft diesem Mangel durch Anbringen der neuen Nummern

abgeholfen würde .

Nochmals : „Bauarbeiterschntz ". In der Nr . 109 unsres Blattes
brachten > ir in der Beilage eine Notiz : „Bauarbeiterschutz " . Der
Leiter des Baues , ein Architekt Herr W. Daubitz , verlangt nun eine

Erklärung auf Grund des Preftgesetzes Z 11. Der Unfall sei wohl
passiert , aber durch die eigne ( ?) Unvorsichtigkeit des

Zimmerers . Namentlich aber ist es der Schluftsatz , der es Herrn
Daubitz angethan hat . Wir sagten , „ auf dem Bau herrschen Zu -
stände , daft die Polizei wohl einschreiten müßte " . Dem gegenüber
behauptet Herr D. . daft auf dem Bau „mustergülttge " Zustände
herrschen . Mt Verlaub , Herr D. , die Bauleitung scheint
gar nicht zu wissen , , daft der Bau Pariserstrafte Nr . 4
von den Verttauenspersonen der baugewerblichen Arbeiter
kontrolliert worden ist . Die Konttolleure waren Zeugen des Stteits

zwischen Maurer - und Zimmererpolier , wer die Balkenlage abzudecken
hat . Ferner wurde am Montag , den 11. Mai , festgestellt , daß das
Schutzdach am Leitergang der Vorderfront fehlt .
Die Baubude ist zu klein , entspricht also nicht den Polizei -
lichen Bestimmungen , die Bau- Hilfsarbeiter müssen ihre
Kleider im Bau hängen , am Abort fehlt die Thür und an den
Seitcnwänden fehlen zwei Bretter . Im Kellergeschoß war eine
Oeffnung von 2 Metern Länge und l ' /a Metern Breite nicht verdeckt
oder umfriedigt . Wenn Herr D. das „ mustergültig " nennt , ist das
seine Sache . Die baugewerblichen Arbeiter haben diesen Befund
den nötigen Stellen ( Polizei und Berufsgenossenschast ) gemeldet .
Am Sonnabend , den 16. Mai . wurde der Bau nachkontrolliert ,
nun erst fand der Konttolleur , daft Schutzdächer vorhanden find ,
ebenso war die Kelleröffnung umfriedigt , während sich Abort und
Baubude noch in demselben Zustande befanden . Herr D. nennt das

„mustergültig " , die baugewerblichen Arbeiter allerdings bezeichnen
solche Befunde mit einem ganz andern Namen . Herr D. sieht also ,
daft die Informierung lediglich seine Sache ist .

Die Berechnung der Bevölkerungszahl von Berlin durch Fort -
schreibung ist in der letzten Zeit — unter dem Einfluß des raschen
Wechsels der Berliner Zu - uud Wegzugsverhälwisse , den die

Jahre 1991 und 1992 gebracht haben — wieder etwas un -

sicherer geworden . Die Volkszählung von 1999 hattt ergeben ,
daß für die Bevölkerungsforffchreibung die Weggezogenen mit einer

Zahl in Rechnung gestellt werden mußten , die beim männlichen

Geschlecht um 29,722 Proz . , beim weiblichen um 19,921 Proz . ,
über die Zahl der gemeldeten Wegzüge hinausging . In
dieser Höhe war dann der Zuschlag , der zu den Wcgzugsmeldungen
wegen der Unvollständigkett der Meldungen gemacht wird , vom
Berliner Statistischen Amt zunächst beibehalten worden . DaS Er -



Aebnls der zu Steuerzwecken ausgeführten Personenstandsaufnahmen
der Jahre 1901 und 1902 hat es aber wahrscheinlich gemacht , daß
dieser Zuschlag gegenwärtig noch etwas zu gering ist ; er ist daher
seit Mai 1903 für das männliche Geschlecht auf rund 22 Proz, , für
das weibliche auf rund 12 Proz , der Wegzugsmeldungen erhöht
worden . Das Statistische Amt hat hiernach die Fortschreibung
auch für die ganze Zeit seit der Volkszählung von 1900 berichtigt .
Es hat sich dabei herausgestellt , dah für diese ll ' /z Jahre noch rund
0000 Weggezogene mehr in Rechnung gestellt werden müssen als bei
dem bisherigen Zuschlag . Dementsprechend wird auch die Be -
Völkerungszahl Berlins für April 1901 vom Statistischen Amt jetzt
um rund 6000 niedriger angenommen als sie bei dem bisherigen
Zuschlag angenommen worden war . Die Ergebnisse der alljährlichen
Personenstandsaufnahmen werden in dieser Weise schon seit 1896 für
die Bevölkerungsfortschreibung nutzbar geinacht . Daß dadurch eine
größere Sicherheit der Fortschreibung erzielt wird , hat die Volks -
zählung von 1900 gezeigt , deren Ergebnis nur ganz wenig von dem
Fortschreibungsergebnis abwich .

Aus dem Friedrichs - Gewerbe - Stipendium werden alljährlich im
Monat Januar Beträge von je 190 M. an Gewerbegehilfen behufs
ihrer weiteren gewerblichen Ausbildung gezahlt . Einen Anspruch
darauf haben nur in Berlin geborene und ortsaugehörige , nicht unter
18 und nicht über 30 Jahre alte Gewerbegehilfen , welche während
ihrer Lehrzeit resp . ihrer Beschäftigung als Gehilfen Fleiß , Tüchtigkeit ,
insbesondere aber auf Vervollkommnung in ihrem Handwerk ge -
richteten Lerntrieb gezeigt haben . Bewerber haben ihre selbst -
geschriebenen Gesuche unter Beifügung euies Lebenslaufs , der
Geburtsurkunde und der Originale oder beglaubigten Abschriften
der Atteste ihrer Lehrmeister bezw . Arbeitgeber in betreff ihrer
praktischen Geschicklichkeit und Fleißes , sowie ihrer Führung
dem Kuratorium des Friedrichs - Gewerbe - Stipendiums , Stralauer -
straße 3 —6 , I , bis späte st ens Ende Juni d. I . einzureichen .
Gleichzeitig haben die Bewerber nachzulveisen , daß sie eine der in
Berlin bestehenden Ilnterrichtsanstaltcn , welche die allgemeine
intellektuelle , wie auch im besonderen die gewerbliche resp . technische
Fortbildung dem Handwerkerstände angchöriger Personen bezwecken ,
mindestens ein Jahr hindurch mit Fleiß und Erfolg besucht haben .

■Gesuche , bei denen auch nur eines der vorstehend bezeichneten Beweis -
stücke mangelhaft ist oder ganz fehlt , können nicht berücksichtigt
werden .

Eine Fischerei - Ausstellung , welche der Fischereivercin für die
Provinz Brandenburg aus Anlaß seines 25 jährigen Bestehens der -
anstaltet hat , wird heute in der Westhalle des Landes - Ausstellungs -
parks am Lehrter Bahnhof eröffnet . Die Ausstellung bietet ein
vollständiges Bild des Fischereivereins in der Mark Brandenburg
und ist nicht nur für den Fachmann , sondern auch für den Laien
von größtem Interesse . Den nieisten Platz beansprucht unter den
16 Abteilungen die Vorführung der lebende » Fische in 110 Aquarien .
Daß der Zander , der von der kleinsten Brut bis zu laichfähigen
Exemplaren zu sehen ist , der charakteristischeste Fisch der Branden -
burgischen Gewässer ist , wird mancher , dessen Geldbeutel ihm bisher
den Genuß eines solchen verbot , mit Erstaunen erst durch diese Aus -
stellung erfahren . Auch daß die Forelle in den märkischen Gewässern
eine Heimat hat , wird sicher allgeniein überraschen ; sie kommt außer
in den Fischzucht - Anstaltcn namentlich in den vom Vläming herab -
führenden Gewässern vor . Auch der so empfindliche silberglänzende
Lachs der Elbe wird lebend zur Schau gebracht . Außer den
lebenden Fischen wird der Berliner Fischhan' del zahlreiche lebend
frisch erhaltene Exeinplare der Bewohner des Meeres und der Binnen -
gewässer auf Eis konserviert zur Ausstellung bringen . Hat doch
Berlin einen der größten Fischmärkte unter den europäischen Städten .
Im Stadtbahnbogen 31 sBraustübl ) ist eine unter fachmännischer
Leitung stehende Fisch - Kosthalle eingerichtet . Diese bietet nicht etwa
Delikatessen zu hohen Preisen , sondern der Fisch wird in einer
schmackhaften , auch der bürgerlichen Familie zugänglichen Be -
reitungsweise zu angemessenen Preisen verabreicht . In bunter

Folge bietet die Ausstellung sodann die mannigfachen
Geräte zur Erbcutung der Wasserbcwohner , Transport -
behälters unter denen die mannigfachen Modelle von Eisen -
bahnwagen , Dampfern und Seglern mit Jnnendassins auf -
fallen ) , Fischsport - Geräte zc. Auch die Tierfischzucht und

Aquarienknnde ist vertreten . Unter den mannigfachen ausstellenden
Industrien dürfte unsre Damenwelt namentlich die Fabrikation
künstlicher Perlen aus den Schuppen des — Ueckclci interessiere »,
jenes bescheidenen SprcebewohnerS , der im Sonnner zu Tausenden
an den Berliner Brücken steht , von dem man bisher jedoch nur die

Verwendung als Sardelle und Sardine kannte . Eine besondere Ab -

teilung der Ausstellung bildet dann noch die fischerei -
liche Tesetzacbnng , verbotene Fanggeräte , hygienische Ein -

richtnngen für Fischer , Hilfsgerätschaften zur Krankenpflege
und so lvciter . Die Ansstellnug soll vom 17. Mai bis zum 7. Juni
dauern ; das Entree ist auf 50 Pf. bemessen , soll am Mittwoch und
Sonnabend aber noch auf 25 Pf . herabgesetzt werden . Der Eingang zur
Ausstellung befindet sich lediglich Jnvalidcnstr . 63 —73. Besucher , welche die

Gelegenheit benutzen und auch die große Berliner Kunstausstellung
besuchen wollen , haben daftir 25 Pf . nachzuzahlen . — Während der
Ausstellung tagt in Berlin auch der Deutfche Fischerei - Verein . auch
findet der 10. Deutsche Fischerei - Tag statt .

Eine Diebesbande aus Liimpcnsaiiuulcrn ist von der Kriminal -

Polizei dingfest gemacht worden . Seit länger als einem halben
Jahre wurden namentlich im Westen der Stadt viele Boden - und
Kellerdiebstähle verübt , ohne daß es gelingen wollte , die Thäter zu
ermitteln . Es fiel schließlich auf , daß die Diebstähle mit einer

gewissen Regelmäßigkeit dem Besuch einer Lumpensammlerin folgten ,
die als eine Frau Boll geb . Holze festgestellt wurde . Man

beobachtete nun diese und fand , daß sie jedesmal mit einem andern
Mann und einem andern Wagen kam . Wenn sie sich in den

Wohnungen nach alten Sachen . Papier , Knochen usw . erkundigten ,
so baldowerten sie ans den Böden und in den Kellern die

Gelegenheiten zu Diebstählen aus , bei deren Ausfiihrung dann
die Volk „ Schmiere stand " . Die Männer konnten die

größten Bündel wegschleppen , ohne Verdacht zu erregen , da
die Leute im Hause glaubten , daß sie gekaufte Lumpen enthielten .
Gestern wurde Frau Boll in der Kaiserstraße mit zwei ihrer Helfers -
Helfer , den Lunipensammlcrn Hermann Rnnge und Julius Wienke ,

auf frischer That ertappt und festgenommen . Ein Junge von elf
bis zwölf Jahren , der sie auch oft begleitete , ist noch nicht ermittelt
Die Handwagen , mit denen sie ihre Beute wegschaffte , stahl die
Bande auch überall zusammen ; daher hatte sie auch stets einen
andren . Alle Verhasteten waren obdachlos , einer der Männer schon
seit zwei Jahren .

Durch einen Sturz vom Bau tödlich verunglückt ist am Freitag -
mittag der 28 Jahre alte ledige Eisenarbeiter Rudolf Schuster aus
der Schlesischensttaße 12. Schuster arbeitete auf einem Fabrikbau .
der in der Mühlenstraße 9 zu Schöneberg am dritten Hofe errichtet
wird . Beim Verlegen von eiserne » Trägern fiel er infolge eines
Fehlttitts oder eines Schwindelanfalls aus dem dritten Stock ins
Erdgeschoß herab und schlug auf einen Schutthaufen auf . Der Ver¬
unglückte zog sich Arm - und Beinbrüche und schwere innere Ver -
lctznngen zu und starb nach wenigen Minuten . Seine Leiche wurde
nach der Halle des Friedhofes an der Maxstraße gebracht .

Bon seinem eignen Wagen überfahren und getötet wurde gestern
abend um 8 Uhr der 54 Jahre alte Mörtelkntscher Gottlieb Skirl
aus der Waldemarstr . 34, der bei Tabbert in der Mühlenstraße be -

schäftigt war . Er fiel in der Schönhauser Allee gegenüber der Buch -
holzerstraße so unglücklich vom Bock , daß ihm das rechte Vorderrad
über den Kopf ging . Schwer verletzt wurde der Verunglückte von
einem Schutzmann des 17. Reviers von der nächsten Unfallstation in
ein Krankenhaus gebracht , Ivo er bald nach der Aufnahme starb .
Wodurch der Sturz vom Wagen veranlaßt wurde , ließ sich noch nicksi
feststellen .

Im Zoologischen Garten beträgt der Eintrittspreis am heutigen
Sonntag 50 Pf . für Erwachsene und 25 Pf . für Kinder unter zehn
Jahren . Von 4 Uhr nachmittags ab konzertieren im Garten drei

Garde - Kapellen in Uniform .

Als Urheber beS LnstmordversuchS in Rixdorf verhaftet wurde
der Berliner Alfred Thiele ans der Admiralstratze 7. Er wurde von
einem Gendarmen in Mariendorf festgenommen und befindet sich
gegenwärtig in der Irrenanstalt von Dr . Fränkel in Lankwitz .
Thiele war bereits in der Dalldorfer Anstalt gewesen .

Hus den Nachbarorten .
Bevölkern iig von Nieder - Barnim . Der soeben erschienene Ver -

waltungsbericht des Kreisausschusses für das Jahr 1902 führt als
Ergebnis der Personenstands - Aufnahme vom 27. Oftober 1902 eine
Gesamt - Einwohnerzahl von 319 576 ( 16 630 mehr als im Vorjahre )
an . Die Vermehrung ist zu einem Viertel auf den Ueberschuß der
Geburten über die Sterbefälle , zu drei Vierteln auf Zuwanderung
znrückzufiihren . Von den 142 Ortschaften des Kreises zählen folgende
46 Ortschaften mehr wie 1000 Einwohner , bei denen in
Klammern die Bevölkerungszahl vom Jahre 1901 angegeben ist :
Plötzensee 2793 ( 3852 ) , Tegel und Tegel Schloß 8121 ( 7583 ) , Dall -
dorf 6397 ( 6293 ) , Reinickendorf 17 015 ( 15 640 ) , Nieder -
Schönhausen und Gutsbezirk 6066 ( 4801 ) , Pankow 23 561
( 22 511 ) , Neu - Weißensee mit Weißensee 35 711 ( 34 703 ) ,
Hohen - Schönhansen 2691 ( 2430 ) , Lichtenberg 45 731 ( 44 022 ) ,
Friedrichsfelde 11 161 ( 10 194) , Rummelsburg 19 360 ( 17 609 ) ,
Stralau 1829 ( 1613 ) , Bernau 8644 ( 8393 ) , Alt - Landsberg
2375 ( 2336 ) , Liebenwalde 2771 ( 2860 ) , Oranienburg 8621 ( 8264 ) ,
Biesdorf 1085 ( 1120 ) , Birkenwerder 1629 ( 1595 ) . Französisch - Bnchholz
3485 ( 3269 ) , Dahlwitz 1388 ( 1336 ) , Erkner 3120 ( 3031 ) , Friedrichs -
Hagen 11 685 ( 11388 ) , Herinsdorf 3206 ( 3019 ) , Lübars 1739
( 1475 ) , Mahlsdorf 1522 ( 1309 ) , Hohcn - Neuendorf 1400 ( 1190 ) ,
Neuenhagener Gemeinde und Gut 1697 ( 1553 ) , Rahnsdorf
1221 ( 1222 ) , Roscnthal 3339 ( 2624 ) , Rüdersdorf 2870 ( 2866
Kalkberge - Rüdersdorf 3210 ( 3167 ) . Tasdorf 3624 ( 3259 ) , Ober -
Schöneweide 8307 ( 7076 ) , Werlsee - Gcmeinden 1230 ( 1165 ) , Wolters -
dorf 2001 ( 1935 ) , Hellersdorf mit Wuhlgarten 1491 ( 1356 ) , Hennicken -
dorf 1011 ( 979) , Herzfelde 2740 ( 2634 ) , Klosterfclde 1056 ( 1015 ) ,
Marienwerder 1608 ( 1596 ) , Mühlenbeck 1346 ( 1356 ) , Sachsen -
Hansen 1351 ( 1326 ) , Groß - Schönebeck 2113 ( 2019 ) , Klcin - Schönebeck
1425 ( 1253 ) , Schönerlinde 1088 ( 1127 ) , Schönwalde 1449 ( 1399 ) .

Rixdorf . Auf dem Neubau Warthestr . 20 hatte gestern der Maurer
Gustav Schmidt aus Pankow das Malheur , von einer Leiter 3 Meter hoch
herabzustürzen , wobei er sich innerliche Verletzungen und einen
Rippenbruch zuzog . Mittelst städttschen Krankenwagens wurde der
Verunglückte nach dem Krankenhaus Bethanien gebracht .

Rummelsburg . Der am 13. d. Mts . stattgcfnndenen Gemeinde -
Vertreter - Sitzung lag ein Antrag des Gemeindevorstandes vor . die
llmsatzstener , welche bis jetzt ausnahmslos 1 Proz . bettug , für un -
bebaute Grundstücke auf 2 Proz . zu erhöhen . Als unbebaut sollen
auch solche Grundstücke gelten , auf welchen Ställe , Schuppen zc.
errichtet sind , oder bebaute Grundstücke , welche mit Hofraum und
Garten einen Flächeninhalt von 1000 Quadratmeter übersteigen .
Dem Antrage wurde von der Verttetung zugestimmt . Es
ist zu erwarten , daß bei dcni lebhaften Grundstücks -
Verkehr in Voxhagen die Einnahmen der Gemeinde sich
bedeutend erhöhen werden . Welch riesigen Gewinne die Speku -
lation hier herausgeschlagen hat , ist daraus zu ersehen , daß die
Quadrattute , welche vor einigen Jahren für 300 M. verkauft wurde ,
jetzt mit 800 M. und mehr bezahlt wird . — Weiter wurde be¬
schlossen , den einmaligen Betrag für Legung des Wasserrohres von
5 M. auf 12 M. pro laufenden Meter zu erhöhen . Die steigende
Einwohnerzahl , welche jetzt über 20 000 beträgt , macht eine Ver -
mehruug der Gcmeindevertreter wünschenswert , weshalb vom
Gemeindevorstand vorgeschlagen wurde , die Zahl von 15
auf 18 zu erhöhen , während von unsrer Seite die Erhöhung
auf 24 beantragt wurde . Gegen die Stimmen unsrer Genosse » wird
der Antrag des Gcmeindevorstandes angenommen . Zum Schluß teilt
der Vorsteher mit , daß von der Regierung der Staatszuschuß für die
gewerbliche Fortbildungsschule von 3500 M. auf . 5440 M. jährlich
bis 1906 erhöht worden ist .

Zossen . Am Mittwoch , den 13 . d. M. , hielt hier vor etwa
400 Personen der Malermeister Fritz Hammer - Stcglitz als Kandidat
der vereinigten bürgerlichen Parteien sein erstes Referat . Hatten
wir nach den früheren Berichten über das Auftreten des Herrn nicht
viel von ihm erwartet , so mußten sich die zahlreich in der Versamm -
lung anwesenden Genossen doch kopfschüttelnd sagen , daß es doch
traurig um die „ nationalen " Parteien bestellt sein müsse , daß sie
einen solchen Mann als Vertreter ihrer Interessen in den Reichstag
senden wollen . Keine Spur von einem Programm , keine Spur von
Verständnis für die Fragen der inneren und äußeren Politik , und
eine geradezu naive Beschränktheit auf dem Gebiete der socialen und

wirtschaftlichen Gesetzgebung . Blutrünstige Kriegsgeschichten , ein

paar zusammengestoppelte statistische Daten , die teilweise falsch,
teilweise in ihrer Zusammenstellung ein ganz unzutreffendes Bild
gaben , und zum Schluß öde und maßlose Hetzereien und Ver -
leumdungen gegen die Socialdcmottatie , das war es , was dieser
Herr uns in feiner Wahlrede auftischte . Um so mehr muß es aner -
kannt werden , daß unsre Genossen in musterhafter Ruhe dieses Ge -
wäsch in etwa l ' / . stündiger Rede über sich ergehen ließen . Nur als
in der Diskussion , in der uns großmütigst 10 Minuten Redezeit zu -
gestanden wurden , Herr Hammer , der noch vorher die „ armen ver -
führten Arbeiter " vor der Socialdemokratie gewarnt , die ihnen das

Höchste und Heiligste , die Religion , aus dem Herzen reiße und erklärt

hatte , nur seine Parteien seien die wahren Hüter der heiligsten Güter ,
unserm ersten Diskussionsredner , Genossen Dr . Freudenberg -
Berlin , der in ttcffender Weise die Ausführnugen des Referenten
auf ihre Unrichtigkeit zurückführte , seine Religion zum Vorwurf
machte und es als bedauerlich erklärte , daß die Arbeiter einen Juden
zum Vertreter ihrer Jntereessn bestellt hätten , brauste ein lauter ,
minutenlanger Entrüstungssturm durch den Saal und „ Pfuirufe "
und „ Verleumder " flogen dem Malermeister an den Kopf . Als nun
unser zweiter Diskussionsredner , Genosse R ö n i s ch , ebenfalls un -
barmherzig mit dem nationalen Kandidaten ins Gericht ging , be -
kamen es die Herren mit der Angst zu thun und schlössen die Dis -
kussion . Ueber das Resultat der Versammlung werden die Herren
vom Reichs - Wahlverein wohl nicht erfreut gewesen sein , denn bei der
Aufforderung , wer für die Kandidatur Hammer sei , möge sich er -
heben , blieb wohl annähernd die Hälfte sitzen . Nun , wir werden in
einer öffentlichen Versammlung am nächsten Mittwoch , den 20 . d. M. ,
uns näher mit dem Referat des Herrn Hammer beschäftigen und
demselben bei unbeschränkter Redefteiheit Gelegenheit geben , seine
Verdächtigungen zu beweisen . Eine besondere Einladung wird dem

Herrn zugehen . — Für die Mitglieder unsrcs Wahlvereins die Mit -
teilung , daß am Sonntagvormittag Flugblattverbreitung stattfindet .
Wir fordern die Genossen auf , sich zahlreich daran zu beteiligen .

Nowawes . In der letzten Gemeindeverttetersitzung vom 13. d. M.
wurde der Gemeindevertreter Dralle , dessen Amtszeit als Schieds -

richter abgelaufen war , als solcher wiedergewählt . — Der nach den

Vorschlägen der vorigen Versammlung umgearbeitete Entwurf eines

Totengräberhauses wurde genehmigt und die Kosten im Betrage
von 7000 M. . welche durch eine Anleihe gedeckt werden sollen , be -

willigt . — Für die Reichstagswahl sollen vier Wahlurnen beschafft
werden a 12,50 M. Die Verttetung gießt hierzu ihre Zustimmung .
— Der vom Evangelisch - kirchlichen Hilfsverein hierselbst eingerichtete
Knabenhort hat beantragt , ihm eine jährliche Beihilfe zu be -

willigen . In der Diskussion hierüber erklärt Genosse

Gruhl , daß wir nur dann für Bewilligung einer Unter -

stützung sttmmen würden , wenn der Verttetung �
ein Mit -

verwalttmgsrecht eingeräumt werde ; des ferneren müßte sich der

Vorstand des Knabenhorts verpflichten , auch für alte Männer ein

Asyl zu schaffen . Der Amtsvorsteher erwiderte , daß der Vorstand
des Knabenhorts sich bereit erklärt habe , die Armcnkommission jeder -

zeit eine Kontrolle ausüben zu lassen in Bezug auf Beschaffung der

Räume , Hausordnung . Verpflegung der Besucher dieses Instituts ; eben -

falls sollen Räume für den Aufenthalt von alten Männern ein -

gerichtet werden . Die Vertrettmg beschließt darauf die Bewilligung
von 300 M. jährlich widerruflich zur Unterstiitznng des Knaben -

Hortes . — Der Anttag der Finanzkommisston auf Pflasterung her
Lnisenstraße , soweit die Auflassung erfolgt ist , wird angenommen .
Die Kosten hierfiir belaufen sich auf ca. 18 500 M. Der Antrag auf
Pflasterung der Bäckerstraße wird an die Finanzkommission zurück -
verwiesen und soll von derselben auch über die Pflasterung des südlichen
Teiles der Lindenstraße beraten werden . Vom Genossen Gruhl wurde
hierbei angeregt , daß sich die Finanzkommission einmal ernstlich mit
der Kanalisation unsres Orts befassen und einen Kosten -
Anschlag ausarbeiten möge , welchem Wunsche die Versammlung zu -
stimmte . Hiernnt war der öffentliche Teil erledigt . In der nicht«
öffentlichen Sitzung brachte der Amtsvorsteher ein Schreiben aus dem
Civilkabinett des Kaisers an den hiesigen Kirchenrat zur Verlesung .
Darin wird micgeteilt , daß der Kaiser verhindert sei , der am 24. Mai

stattfindenden Feier des 150jährigen Bestehens der hiesigen evangelischen
Kirche beizuwohnen , und habe er seinen ältesten Sohn beauftragt , ihn zu
vertreten . Im Anschluß hieran ersuchte der Amtsvorsteher um die

Bewilligung von Mitteln zur Ausschmückung des Rathauses und der

Straßen , welche der Kronprinz bis zur Kirche passieren muß . Die

socialdemokratischen Vertreter ließen durch Gruhl erklären , daß sie
fiir derarttge Zwecke keinen Pfennig bewilligen . Die Mehrheit gab
natürlich ihre Bewilligung zu dem Anttage des Amtsvorstehers . Die

Wegekommission wird sich mm damit zu beschäftigen haben , wie die
Armut unsres Dorfes am besten vor den Augen des Kronprinzen
versteckt werden kann .

Britz . In der Chauffeestraße wurde gestern vormittag das
2 Jahre alte Söhnchen des Arbeiters Lehmann von einem Brot -

wagen überfahren und so schwer verletzt , daß an seinein Aufkommen
gezweifelt wird . Ob den Wagenführer eine Schuld trifft , steht noch
nicht fest .

Neber eine Mißstimmung unter der Potsdamer Schutzmannschaft ' " '
meldet die „ Potsd . Korresp . " : Das wiederholte Steinvombardeinent

gegen die Fenster der Wohnung des Potsdamer Polizei - Jnspeftors
Hauptmann Freiherr » v. Kleist hat zu ganz besonderen Maßnahmen
der Kriminalpolizei geführt . In der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag nach 12 Uhr hatte das Steinattentat , bei dem Herrn v. Kleist
die Scheiben seines Balkonzimmers zertrümmert wurden , statt -
gefunden . Mit dem Portier des Hauses hatte alsdann der Polizei -
Inspektor noch in der Nacht nach dem Thäter geforscht , ohne den -

selben entdecken zu können . Am Donnerstag wurden nun plötzlich
im Hause Augustastr . 7 durch den Kriminalkommissar Guban , der
mit mehreren Kriminalbeamten und einem Bausachverständigen dort

erschien , allerlei Nachforschungen nach dem Thäter angestellt . Das

Haus Augustastr . 7 liegt nicht allzu wctt von dem Haus Augusta -
straße 30 , das Herr v. Kleist bewohnt , entfernt und hat in dem -

selben ein seit etwa 5 Jahren bei der Potsdamer Polizei angestellter
Schutzmann seine Wohnung . Dieser bisher im lV . Polizeirevier
tbätige Beamte , ein früherer Gardeducorps - Unteroffizier , dem von
allen Seiten das beste Leumundszeugnis ausgestellt wird , war bei

seiner Behörde in den Verdacht der Thäterschaft geraten . Er hatte
wenige Tage vor dem letzten Steinattentat sich dienstlich über seinen

Vorgesetzten , den Polizciwachtmeistcr Heide , welcher bei der gesamten
Schutzmannschaft wenig Sympathien genießt , beschwert , war aber
mit seiner Beschwerde abgewiesen worden und sollte ein Protokoll
unterschreiben , was er entschieden verweigerte . Am Sonnabend
wurde deshalb der Schutzmann von dem IV . Polizeirevier nach dem
II . Polizeirevier versetzt und nun richtete sich nach dem Steinattentat
der Verdacht gegen ihn , indem man annahm , daß er vielleicht im
Unmut zu der That gekommen sei . Man hat das Haus Augustastr . 7
bis in die Keller hinein nach ähnlichen Steinen , wie solche bei der

That verwendet wurden , durchsucht , forschte auch nach andern Spuren
und befragte die ganze Nachbarschaft , ob sie etwa den Schutzmann
in der vergangenen Nacht haben fortgehen oder kommen hören , nichts
fand sich vor oder wurde festgestellt , was auch nur einen Schein von

Schuld auf den verdächtigten Beamten werfen konnte . Derselbe
wurde natürlich über die ihm angethane Kränkung sehr erregt und

hat sofort um Urlaub angetragen , welcher ihm auch gewährt wurde .
Seine Beschwerde über den Wachtmeister Heide hat er nun der Re -

gierung zur Entscheidung unterbreitet . Heide wurde zur Ermittelung
des Thäters vorläufig dem IV . Polizeirevier überwiesen . Man

scheint nach allem jetzt bei der Polizeibehörde selber zu glauben , daß
die mehrmaligen Steinattentate gegen den Chef der Exekutive ihren
Grund in der trotz aller Ableugnnngcn unzweifelhaft bestehenden

allgemeinen Mißstimmung der Potsdamer Schutzmannschaft , von bet

selbst die Vorstände der Polizeireviere nicht frei sind , haben . Die

Schutzmänner beschweren sich namentlich darüber , daß sie von den

neuernannten Wachtmeistern , die früher auch nicht mehr wie sie
selber waren , in einer Weise behandelt werden , als wären sie eben

erst in den Dienst getretene Rekruten . Alte bewährte Beamte ließen

sich deshalb pensionieren .

AlaMverlammUmgeu .
Zweiter Wahlkreis . In einer gut besuchten Wählerversammlung ,

die am Freitag im „ Wilhelm - Theater " in der Fricdrichstraße statt -

fand , sprach Genosse Albrccht Fülle über : « Tie Parteien im

Wahlkampfe " . Er hob hervor , daß man es hier im Wahlkreise

eigentlich nur mit zwei Parteien zu thun habe : mit der Socialdemo -

kratie und den Freisinnigen . Wenn die Konservativen , die doch gar
kein - Aussicht auf positiven Erfolg haben , eine so auffallend rührige

Agitatton entfalten , verfolgen sie offenbar nur den Zweck , eine Stich -

wähl notwendig zu machen , weil sie glauben , dadurch den Freisinnigen
sicher durchzubringen . Die Verleumdungen , mit denen Eugen Richter
und sein Anhang gegen die Socialdemokratie immer von neuem zu
Felde zieht , beleuchtete der Vortragende und ebenso die sonderbare

Agitationsweise des konservativen Kandidaten v. W e n ck st e r n .
der bekanntlich das unsinnige Verlangen an die Arbeiter stellt , sie

sollten mit ihm das „ Experiment machen " , ihn in den Reichstag zu
schicken. Der Redner ging dann auf die hauptsächlichsten politischen

Fragen ein und forderte zum Schluß zu fleißiger Ausnutzung der

vier Wochen auf , die uns noch von der Wahl trennen , damit uns

auch im zweiten Kreise der Sieg auf den ersten Schlag zu teil werde .

( Lebhafter Beifall . ) Trotzdem die Gegner durch Säulenanschlag
eingeladen waren und von dem Referenten wie vom Vorsitzenden
herausgefordert wurden , meldete sich keiner zum Wort . Der Vor -

sitzende Scholz ersuchte die Genossen , sich einmal gründlich zu über -

legen , ob es zweckmäßig sei . immer wieder die gegnerischen Versamm -

lungen zu besuchen und sie dadurch dauernd interessant zu machen ,
wo man doch deutlich sieht , daß die Gegner zu feige sind , in unser »
Versammlungen mit uns zu diskutieren . Er forderte zu energischer
Agitationsarbeit für unser » Kandidaten Richard Fischer auf
und mochte auf die am nächsten Mittwoch im „Hofjäger - Palast " ,
Hasenheide 52 , stattfindende große Versammlung aufmerksam .

Sechster Wahlkreis . Am Freitag war eine Volksversammlung
nach der Kronenbrauerei einberufen . Es gab ein übervolles Haus .
Reichstags - Abgeordneter Wolfgang Heine hielt vor einem
dichtgedrängten , tausendköpfigen Zuhörerkrcise Vortrag über : Was
hat das arbeitende Volk von den Reichstagswahlen zu erwarten ?
Seine Ausführungen gipfelten in einer Kritik der socialen und politi -
schen Verhältnisse Deutschlands . Tann gewährte Redner einen
Ausblick auf das , was die Socialdemokratie , deren Macht durch die
kommenden Wahlen gestärkt werden müsse , zu verhindern und was

sie Positives zu leisten habe . Seine Darlegungen wurden wieder -
holt durch lebhafte Beifallskundgebungen der Versammelten unter -

brachen . Namentlich ließen diese keinen Zweifel darüber , daß sie
mit seinem scharfen Urteil über Eugen Nichter und die Freisinnige
Volkspartei als der Helfershelfer der Reaktionäre und Brotwucherer
vollkommen einverstanden waren . Der Vorwurf , den der freisinvige
Kandidat für den sechsten Wahlkreis in seinem Flugblatt nach

Richterschem Recept der Socialdemokratie macht , daß sie bei den

Verhandlungen über den Zolltarif Recht und gute Sitte nieder -

getrampelt hätten , erregte ein Hohngelächter ob seiner Dummheit
und Pfuirufe wegen der darin liegenden elenden Heuchelei und Ver -

leumdung . Unter stürmischem , anhaltendem Beifall schloß Genosse

Heine mit einem Mahnruf , im sechsten Wahlkreise nicht nur den

gewohnten Sieg zu erzielen , sondern durch Aufbietung auch der

letzten Stimme dafür zu sorgen , daß wir am 16. Juni einen großen ,



« inen für die Partei ehrenboüen Sieg feiern könnten . — Nachdem

' Genosse Kreitz im Sinne des Referats die sogenannten nationalen

Parteien kritisiert hatte , nahm Herr D i e tz s ch das Wort , um die

Interessen des Mittelstandes wahrzunehmen . Er kam zu dein Re -

sultat , datz der Mittelstand weder vom Centrum , noch von den

Konservativen und Antisemiten , noch vom Freisinn und auch nichts
von der Socialdemokratie zu erwarten habe . Wie die Dinge liegen ,
sollte der Mittelstand eine eigne grotze Partei bilden . — Genosse
Heine erörterte darauf eingehend die Stellung der Socialdemokratie

zur angeregten Frage der Vertretung der Mittelstandsinteressen .
Kurz zusammengefatzt sagte er : Quacksalbereien , wie sie zur Hebung
des Mittelstandes vielfach angepriesen würden , müsse die Social -
dcmokratie schon deshalb ablehnen , weil sie stets nur unternehme ,
was möglich sei , und nichts verspreeche , was sich nicht durchführen
lasse oder dem Fortschritt hinderlich sei . Tagegen seien wir der

Meinung , datz Leute in der vom Redner angedeuteten socialen Lage
doch am besten bei der Socialdemokratie aufgehoben seien . Die
Welastung der grotzen Volksmaffen , insbesondere der Arbeiterschaft ,
mit indirekten Steuern zur Förderung antikultureller Zwecke , belaste
diesen Mütelstand doppelt , zunächst als Konsumenten der ver -
schiedensten besteuerten Bedarfsartikel und dann als Lieferanten der
in seiner Konsumfähigkeit herabgesetzten Arbeiterschaft . Unter einer
Zollpolitik , die Handel und Wandel störe , leide der Mittelstand gleich
der Arbeiterschaft . Die Herrschaft des Bureaukratismus sei ihm
schädlich im höchsten Grade , genau so, wie andren grotzen Volks -
schichten . Und die Zahl solcher Beispiele liehe sich unendlich ver -
inchren . Wer kämpfe nun am energischten dagegen an ? Das sei
die Socialdemokratie I So möge jener Mittelstand sein Interesse
vertreten , indem er mit uns kämpfe gegen eine wucherische Zoll -
Politik , gegen die Herrschaft der Bureaukratic . gegen eine ungerechte
Belastung des Volkes und für politische Rechte , für Volksfreiheiten .
IlDoniiernder Applaus . ) Nachdem Herr Dietzsch und Heine noch -
utgls gesprochen , wurde die Versammlung gegen V- 1 Uhr nachts
mit brausenden Hochs auf die Socialdemokratie , auf Heine und den
Kandidaten des Kreises geschlossen .

Adlershof . In einer sehr stark besuchten Wählerversammlung
sprach hier am Mittwoch in Lau ' s Gesellschaftshaus Genosse Fritz
Zubeil . Die gegnerischen Kandidaten des Kreises waren schrift -
lich eingeladen , aber nicht erschienen . Der konservative Kandidat
Herr Hammer meinte in seinem Absageschreiben , datz er nicht die
Hoffnung hegt , Socialdemokraten bekehren zu können . Im übrigen
versicherte er , kein Gegner des allgemeinen , gleichen Wahlrechts zu
sein . Anknüpfend an diese Versicherung des Herrn Hammer wies
Genosse Zubeil darauf hin , wie die Parteien des Brotwuchers dem
» . Bruder Arbeiter " in Stadt und Land vor den Wahlen alles Gute
versprechen , aber nach denselben das vergessen und nur die Jnter -
essen der Junker und des Grotzgrundbcsitzes vertreten . Redner
erörtert weiter die Stellung der Socialdemokratie insbesondere zum
Militarismus , der Kranken - usw . Versicherung , der Rechtsprechung
und der Kinderarbeit , und schlotz seinen circa zweistündigen Vortrag
mit einem zündenden Appell an die Versammlung , den 16 . Juni zu
einem grotzen Siegestag der Socialdemokratie zu machen , damit auch
die Gegner im Wahlkreise Teltow - Beeskow einsehen , datz dieser
Kreis für immer der Socialdemokratie gehöre . ( Stürmischer
Beifall . )

Wilhelmsruh . Bei Deutschmann fand am Mittwoch eine stark
besuchte Wählerversammlung statt , in der der Kandidat des Kreises .
Genosse Stadthagen , über : „ Socialdemokratie und Reichstags -
Wahlen " sprach . Der Referent wies in seinem zweistündigen Vor -
trage aus die Schäden und Gefahren des Militarisnius und des Zoll -
tarifs hin . Tie Klassenjustiz brandmarkend , forderte er die Ver -
sammelten auf , am 16 . Juni ihre Schuldigkeit zu thun . Der starke
Beifall bewies das Einverständnis der Versammlung mit den Aus -
führungen des Referenten . — Eine Diskussion fand trotz wieder -
Holter Aufforderung an die Gegner nicht statt . Vom Vorsitzenden
wurde darauf aufmerksam gemacht , datz der Gemcindediener Ein -
ladungszettcl zur konservativen Wählerversammlung verbreitete ,
was ungesetzlich sei . Nachdem eine im Sinne des Referats gehaltene
Resolution angenommen war . erfolgte Schlutz der von zwei Drittel
der ortsansässigen Wähler besuchten Versammlung .

Eine Wählerversammlung für die zum Wahlkreise Nieder -
barnim gehörenden Bezirke in Bcrlin - Ost fand am Mittwoch in der
Germania - Brauerei statt und war autzerordcntlich gut besucht . Die
Erschienenen lauschten aufmerksam den Worten des Referenten , Ge -
nassen L i t f i n. Nach dem rauschenden Beifall , den die Versäumt -
lung am Schlüsse des Referats spendete , schienen die anwesenden
Gegner den Mut verloren zu haben , niemand meldete sich trotz
wiederholter Aufforderung .

Die „ Ordnungshelden " haben in dem Landrat des Kreises in
ihrer sch— önen Kampfesweise einen wackeren Mitarbeiter gefunden .
Kaum ist die Entfernung der Saalbesitzer Bube und Gürsch aus dem
Kriegerverein bekannt , verweigert auch Herr Paul Schwartz , Dorf -
stratze , seinen Saal , desgl . auch der Saalbesitzer R. Schulz , Hohen -
Schönhausen . Und das vor den Thoren Berlins ! Im Centrum der
Industrie ! Arbeiter , beachtet die Wirte , die nicht den Mut finden ,
solchem Ansinnen entgegenzutreten .

Versammlungen .
Tie Krankenkassen - Borstände und - BerwnltnngSbeamten hielten

am Freitag im grotzen Saale des Gewerkschastshauscs eine stark be¬
suchte Versammlung ab , in der Herr Dr . Si. Friedeberg über die
Unterredung der Vertreter der Central - Kommission mit der
Gewerbedeputation des Magistrats zu Berlin be -
züglich der zukünftigen

Organisation der Krankenkassen
berichtete . Nach den Ausführungen des Referenten werden auch
seitens der Behörden die grotzen Verdienste , die sich die Central -
Kommission durch ihre bisherige Thätigkeit für die Entwicklung der
Krankenkassen erworben hat , uneingeschränkt anerkannt , aber eine
feste Organisation , wie sie von der Kommission und den Kassen
als notwendig erachtet wird , kann nach den bisherigen Bestimmungen
des Krankenverficherungs - Gesetzes nicht geschaffen werden . Auch
wenn eine Organisation nur für den Aufsichtsbczirk Berlin , wie sie
der § 46 des Krankenversicherungs - Gesetzes zulätzt . geschaffen würde .
so mützten doch die freien Hilfskasscn und die Voronskassen aus¬
scheiden . Der Redner empfiehlt schlietzlich . den Vorschlägen der
Cenwal - Kommission . durch die die gegebenen Verhältnisse in jeder
Weise berücksichtigt werden , zuzustimmen .

Nach einer kurzen Diskussion lourde den von der Central -
Kommission aufgestellten Leitsätzen in der vorgeschlagenen Fassung
principiell fast einstimmig zugestimmt .

Danach gründen die in Berlin und Ilmgegend bestehenden Orts - ,
Betriebs - , Fabriks - , Jnnungs - und Freie Hilfs - usw . Krankenkassen
unter dem Namen „ Central - Kommission der
Krankenkassen Berlins und Umgegend " eine Ver¬
einigung , die den Zweck hat . alle die Krankenkasse gemeinsam be -
rührenden Angelegenheiten zu fördern sowie eine gedeihliche Weiter -
entwicklung der Kassen und Steigerung ihrer Leistungsfähigkeit
herbeizuführen . Ferner soll die Kommission den Verkehr zwischen
den Krankenkassen vermitteln , wenn dieselben in der Gesamtheit
oder ein grösserer Teil derselben von den Behörden oder andren
Organisationen um ihre Mitwirkung ersucht werden .

Die Selüuändigkeit der einzelnen Kassen - resp . Kassengruppen -
Vereinigungen , hinsichtlich der Verwaltung ihrer eignen Augelegen -
heiten , soll in keiner Weise beeinträchtigt werden .

Der Zweck der Vereinigung soll erreicht werden durch : ») Ge -
meinschaftliches Vorgehen zur Herbeiführung günstiger Abschlüsse mit
Apotheken . Aerztcn . Krankenhäusern , Kliniken , Droguisten . Bade -
Anstalten , Bandagisten und andren Lieferanten für Krankenkassen .
k>) Ueberwachung der Ausführung der gemachten Abschlüsse , c ) Ver -
Mittelung der Uebernahme des Heilverfahrens , in Heilstätten der
Landesvcrsicherung und andren Anstalten , in Erholungsstätten und
Badern , da , wo es die Kassenvorstände angebracht jigden , «!) Event .

ErrichtubZ eigkier ErholitKgSstättekk . e ) Besichtigung Sei Kranken¬

häuser und andrer Anstalten , in welchen Kassenmitglieder unter -

gebracht sind , k) Veranstaltung belehrender Vorträge und Matz -
nahmen zur Verhütung von Krankheiten , g) Gemeinsame Vorschläge

zur Abänderung der einschlägigen Gesetze , k ) Verständigung über
die durch die Kassen gemeinsam zu vollziehenden Wahlen auf Grund
der Arbeiterversicherungs - Gesetzgebung . i ) Erledigung aller An¬

gelegenheiten , welche ihr von den zugehörigen Kassenvorständen über -

wiesen werden .
Beitreten zur Central - Kommission kann jede Krankenkasse in

Berlin und Umgegend .
Zur Führting der Geschäfte wird alljährlich eine Kommission

gewählt , deren Zahl die ordentliche Versammlung bestimmt und in
der jede Kassengruppe vertreten sein mutz . Ferner soll ein ärzt -
licher und pharmaceutischer Beirat gewählt werden . Auherdem tst
die Kommission berechtigt , Behörden und Sachverständige heran -
zuziehen .

Nach Erledigung dieses Punktes referierte Herr O. S k a I l e r
über die von der Allgemeinen Orts - Krankenkasse Charlottenburgs
ausgearbeiteten

Normativ - Bcstimmiingcn bezüglich der Arzneilieferung .

Die Verhandlungen der Charlottenburger Kasse mit den

Apothekern auf Grundlage dieser Bestimmungen sind , wie der Re -
ferent mitteilte , ebenfalls resultatlos verlaufen . Nachdem noch
darauf hingewiesen , datz seitens der Central - Kommission , wenn nicht
bald eine Einigung mit den gesamten Apothekern zu stände kommt ,
noch weitere Matznahmen treffen und unter anderm mit einer ent -

sprechenden Anzahl Apotheker definitive Vereinbarungen abschlietzen
wird , datz diese auf mehrere Jahre allein zu den Lieferungen zu -
gelassen und die übrigen dauernd ausgeschlossen werden sollen , wurde

einstimmig folgende Resolution beschlossen :
„ Die heutige Versammlung der Krankenkassen - Vorstände und

- Verwaltungsbcamten erachtet es nach wie vor für ihre unabweisbare

Pflicht , einen Frieden mit den Apothekern nur auf der Basis zu
schlietzen , datz die Droguisten bevorzugte Lieferanten der frei -
gegebenen Mittel bleiben . So lange die Normativbestimmungen
einen diesbezüglichen Paragraphen nicht enthalten , erklärt die Ver -

sammlung diese für unannehmbar , ohne den sonstigen Wert der -
selben zu verkennen .

Die Versammlung hält es auherdem nur für Sache der Central -
Kommission , definitive Abmachungen mit den Apothekern für alle

Kassen gemeinsam zu treffen . "
Nach verschiedenen geschäftlichen Mitteilungen des Vorsitzenden

Simanowski erfolgte der Schlutz der Versammlung , in der
47 Orts - , 9 Jnnungs - , 36 Hilfs - , 13 Betriebs und 9 Vororts -
Krankenkassen vertreten waren .

Deutscher Holzarbeiter - Perband . In einer am Mittwoch ab -
gehaltenett Vertrauensmänncr - Versammlung der Musikinstrumenten -
Arbeiter wurde der Bericht über die Maifeier gegeben . Aus dem -
selben ist zu ersehen , datz die Beteiligung eine bessere war wie im
Vorjahre . In 37 Betrieben der Berlinev Musikinstrumenten -
Industrie liehen am 1. Mai die darin Beschäftigten meist geschlossen
oder in grösserer Mehrzahl die Arbeit ruhen . Aussperrungen und
Matzregelungen wurden von sieben Unternehmern vorgenommen .
In drei Fabriken wurden die Arbeiter auf einen Tag , in einer Fabrik
auf drei Tage ausgesperrt . Entlassungen einzelner von den Feiernden
fanden in zwei Betrieben statt . Von der Pianofabrik Eroica ,
Köpnickerstr . 36 , wurden 17 Arbeiter , nachdem sie dem Unternehmer
mitgeteilt hatten , feiern zu wollen , schon am 39 . April aufs Pflaster
geworfen . Der Betrieb ist deshalb seitens der beteiligten Organi -
sationen gesperrt worden . Bei dem Punkt „ Verschiedenes "
wurde der Wunsch geäussert , die nächste Branchenversammlung als
eine öffentliche abzuhalten , und den Kollegen Robert Schmidt zu er -
suchen , in derselben über das Thema „ Die bevorstehenden Wahlen
und die Berliner Musikinstrumenten - Arbeiter " zu referieren . Die
Branchenkommission versprach , dem Wunsche Rechnung tragen zu
wollen , falls Kollege R. Schmidt an dem betreffenden Tage noch
frei ist .

Di « Steinarbeiter beschäftigten sich am 12 . Mai mit der Be -
Handlung und den Arbeitsverhältnissen bei der Firma C. Schilling .
Die Behandlung durch den Geschäftsinhaber spottet jeder Be -
schreibung . Auch die Arbeitsverhältnisse lassen viel zu wünschen
übrig . Da Herr Schilling mehrere neue Sorten Kalkstein einge -
führt hat , kam es am 27 . April zur Arbeitsniederlegung . Es wurde
den Steinarbeitern zugemutet , für 5 Proz . Zuschlag auf Accordarbeit
den Stein zu schleifen , wobei ein Stundenlohn von sage und schreibe
im günstigen Falle 19 Pfennigen erreicht werden kann . Als Herr
Schilling merkte , datz am Nachmittag nicht ein einziger Steinmetz
mehr am Werkplatz war . lenkte er schnell wieder ein und lieh unter
den alten Bedingungen weiter arbeiten . Ferner wurde berichtet , datz
die Bundesrats - Verordnung betreffs Reinigung der Buden nicht ein -
gehalten wird . In einer Resolution sicherten die Versammelten den
bei Schilling Beschäftigten in jeder Weise Unterstützung zu .

Ter socialdemokratische Wahlverein Rixdorf hielt am 13 . d. M.
im „ Deutschen Wirtshaus " , Bergstr . 137 , seine regelmätzige Mjt -
gliederversammluug ab . Zuerst wurde als Parteispediteur der Ge -
nosse Heinrich , früher Potsdam , einstimmig gewählt . — Hierauf hielt
Dr . A l b c r t y einen mit lebhaftem Beifall aufgenomntenen Vor¬
trag über die Reichstagswahlen . Er kritisierte das lügenhafte Ge -
bahren der Gegner in ihren Flugblättern . Eingehender behandelte
er die Mittelstandsfrage . Des weiteren ging er auf das System
des Militarismus ein . Der Redner kam zu dem Schlutz , datz die
Rixdorfer Genossen es nicht an dem nötigen Eifer werden fehlen
lassen , um in diesem Kreise am 16. Juni dazu beizutragen , daß der
Sieg ein gewaltiger sei . — Genosse BoeSke ermahnte die Genossen
zu eifriger Mitarbeit bei der Wahlagitation ; gelte es doch , am Orte
selbst noch ein großes Stück Jndifferentismus zu beseitigen . — Eine
weitere Diskussion fand nicht statt . — Ausgeschlossen wurden aus dem
Wahlverein der Maurer Otto Hanisch und der Restaurateur Schoor .
— Neu aufgepommen wurden 162 Mitglieder .

GericKts - Leitung .
Zum Polizeikampf gegen die Streikposten .

Im März d. I . brach bei der Firma Gödel in der Chaussee -
stratze 31/32 Streik aus . Die Dreher Schulz , Schwung ,
Schubbe , Enulat und H a a s e , welche in der Nähe der Fabrik
Streikposten standen , wurden von den Schutzleuten aufgefordert , die

Umgebung der Fabrik zu verlassen und . als sie dies nicht thaten ,
sistiert . Gegen die üblichen , hierauf erlassenen Strafmandate legten
die sämtlichen Arbeiter Widerspruch ein und beantragten richterliche
Entscheidung . In der Verhandlung vor dem Schöffengericht wurde
nur der eine der Belastungszeugen , der Schutzmann , vernommen ,
der aussagte : Zusammengegangen seien die Angeklagten nicht .
sondern jeder für sich allein ; da aber die Chaussee -
stratze eine der belebtesten Stratzen Berlins sei , so hätten
die Angeklagten den Verkehr insofern gehindert , als andre Passanten
ihnen hätten ausweichen müssen . Auf die Vorhaltung , datz dies

doch bei jedem Menschen , der sich auf der öffentlichen Stratze

bewege , in gleicher Weise der Fall sei — jedermann weiche eben
dem andern aus , dies fei das Wesen des Verkehr « auf der Stratze
— mutzte der Beamte zugeben , datz anders auch vorliegend die

Sache nicht gewesen sei , da die Angeklagten völlig getrennt von
einander und an ganz verschiedenen Stratzenteilen sich auf¬

gehalten hätten . Auch sonst konnte der Schutzmann irgend
etwas Auffälliges in dem Verhalten der Angeklagten nicht

angeben , er habe sie nur sistiert , weil der

Reviervorstand ihm die Leute , die Streik -

Posten st an den , als zu Sistierende bezeichnet
habe . Der Schutzntann fügte noch hinzu , datz die An -

geklagten zwar auf seine Aufforderung weitergegangen , aber nach

einiger Zeit wiedergekommen seien . Die entscheidende Frage des

Richter ? endlich , oB et die Angeklagten auch sistiert
hätte , wenn sie nicht Streikposten gestanden
hätten , mutzte dies der Schutzmann strikt verneinen . In

Uebereinstimmung mit dem Antrag des Verteidigers , Rechts -
anwalts Dr . Heinemann , erkannte das Gericht hierauf , datz

sämtliche Angeklagte freizusprechen , derStaatS »

kaffe auch die Kosten des Verfahrens einschlietzlich der

Kosten der Verteidigung zur La st zu legen seien .

Zur Begründung wurde bemerkt : Aus den ruhigen , sachlichen Dar -

legungen des Beamten habe sich ergeben , datz die Angeklagten die

Sicherheit , Ruhe und Ordnung auf der Strohe nicht beeinträchtigt

hätten und datz sie nur auf Anweisung de « Reviervorstandes , der

der Beamte pflichtgemätz gefolgt sei , lediglich deshalb , weil sie

Streikposten gestanden hätten , fortgewiesen seien . Dies aber

ist gesetzlich unzulässig , da das Streikpostenstehen erlaubt ist . Die

Angeklagten waren daher freizusprechen . Es erschien aber an -

gemessen , die Kosten der Verteidigung der Staatskasse zur Last zu

legen , mit Rücksicht darauf , datz eine so generelle Anweisung , wie

sie vom Reviervorstand erteilt sei , die Streikposten fortzuweisen , gar

nicht erteilt werden dürfe . Streikposten als solche seien nicht anders

zu behandeln , als andre Passanten einer Stratze , und ob die

Streikposten den Verkehr , die Ordnung und Sicherheit auf der

Stratze beeinträchtigen , lasse sich nicht von vornherein beurteilen ,

so datz eine Anweisung , schlechtweg jeden Streikposten zu sistieren ,

als eine sich nicht innerhalb der Gesetze haltende

Matzregel anzusehen sei . Seien aber hier Leute , die gar nichts

Strafbares gethan haben , vor den Richter gebracht worden und sei

bekannt , datz Sachen , wie die vorliegenden , von der Staatsantvalt -

schaff zumeist durch alle Instanzen geführt würden , so kann man

den Angeklagten nicht verwehren , sich eines rechtskundigen Beistandes

zu bedienen . Aus diesem Grunde seien auch die dafür den An -

geklagten erwachsenen Auslagen der Staatskasse aufzuerlegen .

Vermitcktes .
Die Apotheke und der Bolkömtind . Eine lustige Zusammen¬

stellung seltsamer Verdeutschungen veröffentlicht Dr . Franz Söhns
in der ' Wiener Wochenschrift „ Die Zeit " unter dem Titel : „ Wunder -
bare Medikantente " . Es heißt in dem Artikel : Was fordert man

nicht alles von dem jungen Praktikanten in einer Apotheke ! Der
eine will ein zerteilendes Mittel und nennt es „ Feine Grete "

( ITosnum graecurn ) . Der andre fordert etwas Blutteinigendes und

verlangt allen Ernstes eine „ Spitze Leonore " ( Lpociss lignorum ) ;
einen dritten faßt das Verlangen nach Salbeiblättern . und

er ersucht den Jüngling ungescheut um eine „ Schntale
Sophie " , die er sich aus ? olta Laivias zurechtgelegt hatte ;
ein vierter fühlt den Drang nach einem Melilotuspflaster und

geloinnt es über sich , dasselbe als „Lottenpflaster " zu fordern .

„ Balsterjahn " und „ Bullerjahn " sind aus der Radix Valeriana

( Baldrian ) etwas roh zugehauen . „ Lach ins Knopfloch " : Seit man
das Teuoritun Scordiurn Lachenknoblauch ( das heißt in Lachen
wachsendes Kraut ) nannte , lag die possierliche Verbildung — dies¬
mal eines deutschen Wortes — nahe . Blutreinigend wirkt der

„Sachsenftatz " , lignnm Sassafras , wie ihn die Officin nennt , er -

weichend und kühlend dagegen das „ Diakonnspflaster " ( Diachylon -
Pflaster ) , besonders wenn es doppelt ist . Aus Karbolsäure wird

„ Karambolsäure " , aus Schweiitfurtergriin „ Schiveinefuttergrün " , aus
Kalomel „ Kaltes Mehl " , aus Cascarilla „Schackerill " und „ Korallen -
ttopfen " , aus Sal mirabile Glauberi „ Miserables Salz " ( es schmeckt
allerdings miserabel ! ) , aus Salmiakgeist ein . Jackengeist " und aus

Chloralhydrat . Choleradraht " .
Der verkannte Klingelbeutel . Aus dem an der holsteinischen

Ostseeküste gelegenen Fischerstädtchen Heiligenhafen wird unsrem
Kieler Bruderorgan folgendes Gesthichtchen erzählt : � Jochen
Hamann , ein alter Gutstagelöhner , der lein Leben lang nicht von
der Scholle der heimischen Dsputats - Katenstelle gekommen war , hatte
sich dieser Tage endlich einmal aufgerafft , seinen in Heiligenhafen
wohnenden Bruder aus Anlatz einer Familieufestlichkeit zu besuchen .
Im Schmucke eines uralten Gehrockes begiebt er sich auch in die

Kirche und verfolgt daselbst mit ganz besonderem Interesse den Um -

gang des Klingelbeutels , der ihm unbekannt ist . da diese Einrichtung
in seiner angestammten Dorfkirche längst abgeschafft ist , weil es

sich nicht der Mühe verlohnt , Gaben zu sammeln . Wer dort
einmal einen Pfennig oder gar zwei für solche Zwecke übrig hat ,
thut ihn direkt in den Armenblock an der Kirchenthür . Aufmerksam
sieht Jochen Hamann zu , wie der Mann mit den früher einmal weitz
gewesenen Handschuhen , deren Finger in weiser Vorsorge auf den

Zuwachs angefertigt find , das seltsame Stoffgehängsel jedem
Gemeindemitglied hinhält , und wie die Mehrzahl der letzteren mit
einem leisen Kopsschütteln dankend ablehnt . Endlich kommt der
Mann auch zu Jochen Hamann , der schon eine Weile unruhig auf
der harten Bank hin - und herrutschte und nun ebenfalls den Kops
schüttelt und dem Gabensammler verlegen zuruft ! „ Min Mütz ist t
ok nich . " _

Mocden - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Opernhaus . Sonntag . - Undine . Montag : La, Traviata .
Dienstag : Lohengrin . Mittwoch : Don Juan , Donnerstag : Romeo und
Julia . Freitag : Die Meistersinger von Nürnberg . Sonnabend : Carmen .
Sonntag : Fidclio . Montag : Till Eulenspiegcl .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : König Heinrich Vl . Montag :
Ein SommcrnachtSiraum . Dienstag : Die Jungsrau von Orleans . Mittwoch :
Sakuntala . Donnerstag : Geigenmachcr von Cremona . Die Schule der
Frauen . Freitag : Die Räuber . Sonnabend : Im bunten Rock. Sonntag :
König Richard II . Montag : König Heimich IV .

Neues kgl . Opern - Dheater . Sonntag , 17. Mai : Die Fledermaus .
Sonntag . 24. Mai : Hänsel und Gretel . Die Puppensce .

Schiller - Dheater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachmittag : Des
Meeres und der Liebe Wellen . Sonntagabend : . ' Hedda Gabler . Montag :

tedda Gabler . Dienstag : Im weißen Röhl . Mittwoch : Im weißen Rößl .
onnerstag : Hedda Gabler . Freitag : Hedda Gabler . Sonnabend : Im

weißen Rößl . Sonntagnachmittag : Wilhelm Tell . Sonntagabend : Im
weißen Rößl . Montag : Im weißen Rößl .

Schiller Theater !Sf. ( Friedlich WilhelmstädtischeS Theater . ) Sonnlag «
nachmittag : Romeo und Julia . Sonntagabend : Im weißen Rößl . Montag :
Im weißen Rößl . Dienstag : Hedda Gabler . Mittwoch : Die guten Freunde .
Donnerstag und Freitag : Im weißen Rößl . Sonnabend : Der Probe -
kandidat . Sonnlagnachmittag : Des Meeres und der Liebe Wellen . Sonntag -
abend : Jugendsrcunde . Montag : Hedda Gabler .

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag : Rosenmontag . Sonntag -
abend : Monua Panna . Montag und Dienstag : ! Monna Vanna . Mittwoch :
Ein Poltsjeind . Donnerstag : Monna Vanna . Freitag : Einsame Mensche ».
Sonnabend : Der arme Heinrich . Sonntagnachmittag : Die Weber . Sonntag -
abend und Montag : Monna Vanna .

Neues Theater . Allabendlich : Der g' rade MIchl . ( Gastspiel Haust
Niese ) .

Berliner Theater . SonntagnachmUtag : Ueber unsre ffirast . II . Teil .
Sonntagabend : 100 000 Thaler . Montag : Alt - Heidelberg . Dienstag und
Mittwoch : 100 000 Thaler . Donnerstag : Alt - Heidelberg . Freitag :
100 000 Thaler . Sonnabendnachmittaa : Snvonarola . Sonnabendabend :
Alt- Hcidclberg . Soiintagnachinittag : lieber unsre Kraft . II . Teil . Sonntag -
abend : 100 000 Thaler .

Theater des Westens . Allabendlich : Gräfin Dubarich . Sonntag , den
17. Mai , nachmittags : Martha . Sonntag , den 24. Mai , nachmittags : Der
Verschwender .

Thalia - Theater . Allabendlich : Der Posaunen - Engel . Nur Sonntag .
den 17. Mai : Aus eignen Füßen . Sonntag , 17. und 24. Mai , nachmittags :
CharleyS Tante .

Resideuz - Theater . Allabendlich : Lustige Ehemänner und Nach dem
Balle .

Lessiug - Theater . Sonntag : Der blinde Passagier . Montag : Der
blinde Passagier . Dienstag : Geschlossen . Mittwoch , Donnerstag und Freitag :
Der blinde Passagier . Sonnabend : Uanio aux Camölias , « . Bernhardt .
Sonntag : Rbodrs Boheraos .

Kleines Theater . ' Allabendlich : Nachtasyl .
Trianon - Theater . Allabendlich : Die Notbrücke .
Central . Theater . Allabendlich : Madame Sherry . Sonntag , den

17. und 24. Mai , nachmittags : Die Fledermaus .
Belle - Allianee - Theater . Allabendlich : Die Lebendigtote . System

Aubert . Mittwoch : Die Lebendigtote . Die Weanerin . Vor dein Gesindeball .



Med . Ungarwein � m.

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . M. 1, —.

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

• *• ** * a Literfl . M. 8,1 « , 8,50 , 8, - .

Eugen Neumann & Co.
Belle - AIIlance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Qentblnerstrasse 29 .
Wilsnackersfr . 25. Schöneberg , Hauptstr . 129 . Stralauerstr . 56 .

Resterhandlung�
i Treppe . 38 Prinzenstr . 38

au « Urfmu eiotfuRt » lielete ich untcc ßacorlit guten Sitzes m« ?
Z. guten flututen in ( aubucv Verarbettunz

Jknzüfje nach Mass !
5 Serie I : _ Se * ie II , Serie III : -

Z 24 IMk . 27 mir . 30 Wik .

Pa letots nach Ma ff 22 Mark an . |
August Löf her , Prinzensir . 38 1, Mop�platz ?.

( »ormals Leiler der Rcsterhandlung BelFcallimccjlr . SB I).

Confcrtion $l ) aus S. Köhm
Kommandantenstr . 43 Oranienstr . 70 .

Moderne Herren- und Knabenbekleidung
■■ fertig und nach Zlaas » . -

Streng feste , in Zahlen gezeichnete Preise , daher sicherster Schutz gegen jede Uebervorteilung .

Fertige Jackettanzüg� fUr Herren «7� 18 ' tD Alk

Fertige HaRetots für Herren . . . . . .27 , 85. ' 18 ,
tD Mk.

Fertige Hnaheirani « ä�e . . . . . . . . .� *1; 5"' Ä hlk .

Besonders vorteilhafte Angebote :

Herren - Paletot

jutem marengo Cheviot , ein » »»
wirKiich elegantes Kleidnngs - 1 «
stück in vornehmer Ausführung A "

Herren - Anzng
aus guten schwarz - weiss�emuster - AA
ten Stoffen , sehr solide Verarbei - VlI
tung , hochmoderne Ausführung " " U

JMaaööanfertigung m vornehmer Ausführung
zu festen vorgedruckten Serienpreisen .

Gronse Answahl . — Reellste sachgemüsse Bediennng .

1536L *

Metzner ' 8 Korbwaren - Fabrik
Grösstes Specialgeschäft Deutschlands

Berlin , Andreasstrafte 33 , gegenüber Andreasplatz .
II . Geschäft : Brunnenstr . 95 , gegenüb . Humboldthain .

m . Geschäft : Beusselstr . K7 , Moabit , Haus - Nr . achten .
IV . Geschäft : Leipzigerstr . 54/55 , unt . d. Kolonnaden .

kinäenvagen , Ximterbettztellen ,
Lporwsgen , Iriumpdsllidle ,
Leiterwagen , Kindermöbel etc .
lOOO Bark Belohnung

zahl « ich jedem , der mir in Berlin
ein größeres Special - Geschäst in der
Branche als das mcinige ist, nach «
weist . Diese Belohnung biete ich

Jahren aus , und ist meine Konkurrenz gar nicht in der
Lage , die 1000 Mark zu verdienen .

Größte Auswahl . Verkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .
« atalog gratis . « 75L *

MeTznep
schon seit vielen

August Wirger .
Lieferant des Spar - Vereins „ Osten " .

MF " Königsberger Strasse 5/6 . " W

Blusen — Klndcrhlddchcn
in geschmackvollster Auswahl . 1435S *

Die Anerkennung ,
die unfre Fabrikate in Berlin und Umgegend gefunden , und die
dadurch steigenden Umsätze haben uns bewiesen , daß wir die
richtige Bahn betreten und wie bis jetzt auch serner bei der
Fabrikation auf reelle Stoffe , prima Näharbeit und elegante Aus -
stattung streng halten müssen . Wir haben die so beliebt ge-
wordenen Herren - KIeidungsstücke wiederum in tadelloser Aus »
sührung herstellen lassen und offeneren , so lange untenstehende
Ouantitären reichen ,

AMe „Courant " 1500 Stück.
Dieser vornehme Frühjahrs « Sommer - Paletot besteht aus

seinmeliertem , weichem Marengo - Oberstoff ( auch schwarz - weiß
gemustert ) , prachtvoll gearbeitet , modernes Fapon , mit geraden
oder schrägen Taschen , sämtliche Nähte zweimal gesteppt , gediegene
Zuthaten , mit Windlitze zc. , für normale oder anormale Figuren
passend , in Verarbeitung II 17, — MI : derselbe Paletot , extra sein
ausgestattet , in Verarbeitung I ( Maß ersetzend ) 35, — Mk.

Marke . Favorit ,
1200 Stück .

Jackett - Anzug aus modernem ,
schwarz und weiß gemustertem
oder graumeliertem , haltbarem
Cheviot , gediegene Zutbaten ,
zweimal gesteppt , geschlossenes
Facon , mit geraden od. schrägen

Taschen 18 . - Mk.

Marke, Imperial '
1100 Stück .

Jackett - Anzug aus elegantem ,
geftreistem oder graumeliertem
Kammgarn , vornehme Zuthaten ,
edel verarbeitet ( Maß ersetzend ) ,
in modernen Facons , den ver -
wöhntesten Ansprüchen genügend

3 « . - Mk.

Diese Kleidungsstücke sind auch für starke Herren vorrätig ;
Bestellungen nach Maß werden aus unser Risiko und ohne Ab.
nahme - Zwang angefertigt . 140SL »

Die Preise sind unbedeutend höher als Lager .

Knadea - Aiizage Hausjoppen

und Paletots , aus graumeliertem

für jedes Alter . Cheviot .

Bis Pfingsten Gelegenheitskauf .

Extra - Preise . 3, — Mk.

Einzelne Modelle

sehr preiswert ,

besonders in

Gebroek-inzügeu.
MT * Die Preise sind aus jedem Gegenstand deutlich in

Zahlen sichtbar und streng fest . Uebervorteilung aus -
geschloffen . Garantte für vornehmen , eleganten Sitz . - WE

I B » i El.
Berlin , Oranienstrasse No . 40/41 .

Grösstes Kaufbaus des Nordens für

Herren - um Knaben- Bekleidung
DST " 18 Schaufenster Front - MM 13802 * |

I flrösste Answahl , streng reelle Bedienung bei billigen ,
testen Preisen .

Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 6 Pros . Rabatt .

MoritzQrOSS,Kastanien - Allee42 .

Lefzte

Neuheiten

Riesen «

Auswahl

Kaufhaus

IheoOor Bfisintt
An der Spandauer Brücke 2

Nahe Stadtbahnhof Börse nnd Hackeschem Markts

PF " Bekannt " fK

Gut nnd Billig !

Herren - uiii Knaben - Schuhwaren M

ßarierobe Barnen, Jterrcn « Kinder

Herren - Jaquet - Anzfige Mk0 12 - 52

Herren - Rock - Anzüge St 25 - 60

Herren - Geh rock - Anzg . Mkn 29 - 60

Herrea-Frilhi . - u. SooiDerpalelot SU12 - 50

Herren - Beinkleider von 2 . 50 - 15

Herren - Piquewesten m! 2 . 25 - 10

Anfertigung

Burschen - , Jünglings¬
und Knaben - Anzüge

Ltistre - und Leinen -

Artikel

enorm

billig

Herren - Stiefel TonMt . 5 . 50 - 18 . 50

Herren - Schuhe . . 3 . 90 - 10 . 50

Damen - Stiefel . . 3,90 - 16 . 00

Damen - Schuhe . . 2 . 75 - 8 . 75

Knaben - Schuhe >>. Stiefel g; 3 . 50 - 6 . 90

Kinder - Schuhe »onsik 2 . 50 - 7 . 75

nach HdTaassr .

Riesen - Auswahl in

Neuheiten farbiger

Schuhwaren

sehr

hillig ; .

Reelle

Bedienung

Orösste

Uistungsiahigkeit

Stern " .
Den verehrlichen Vereinen , Gesellschaften , Lehranstalten usw . empfehlen wir zu

Ausflügen Sonntags wie Wochentags nach allen Punkten der Oberspree , Dahme , Unter¬
spree und Havel unsre komfortabel eingerichteten , mit Sonnenzelten und andren Be¬
quemlichkeiten ausgerüsteten Salondampfer und Schnellmotorboote zu den billigsten
Bedingungen . _ 1040L *

Unsre Schiffe dienen ausschliesslich dem Personenverkehr und sind dementsprechend
in Bauart und Ausstattung den modernen Bedürfnissen angepasst . Die grössten derselben
sind mit elektrischer Beleuchtung und Scheinwerfern versehen . Sie können je nach Grösse
60 — 100 Personen aufnehmen und bilden das bequemste und billigste Beförderungsmittel ,
das wegen der hygienischen Vorteile allein schon allen andren vorgezogen zu werden
verdiente .

J ede Auskunft über Fahrt , Bestünmungsort etc . erteilen bereitwilligst unsre Bureaus .

BERl - IN SO . 16 , BrOekenstratse 8b II. POTSDAM , Langebrücke .
Fernsprecher Amt VII, 1025. Fernsprecher No. 124.

Klöbel - u . ? olsterwarcn - fabrik
A . Schulz

f Reichenberger - Strasse 5
Einrichtungen in Nuffbaum und Mahagoni von 310 bis 5000 Mark zu äußerst billigen Preisen .

_
g-wI°NriB°di�ung. Conlantefte Bedingungen . : g40L .

Pevanlwortlicher Redacleur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Perlag : Vorwärts Buchdruckerei und BerlazSanstalt Paul

empfiehlt Einrichtunge
St

stS53L

Letzte Woche !

pfS echten

pilisch -

Pul!- u. Bettvorlagen
Pa . Qualität ! ( kein Axmlnster )

ca . 40 Proz. unter Preis !

130X200 cm M. 12,30 ( bish . 19,50 )

soweit der Torralreielit

Teppich - Specialhaus

Emil Lefevre
Be8 " n OFanienslr . 158 .

Nach auswärts p. Nachnahme .

Katalog 1903 CÄSSS

wifnscH gratis u . franco .

Tod und TeufeB

allem Ougeziefer .
Wanvan vernichtet samt Brut so«
ii kllZvll fort mit tödlicher Sicher -

hett nur „Reickelz verstärktes Wsnzen -
fluld ", Fl. 50 Pf. , 1, - , Liter 5, - M.
Cahu/ahan tötet mit Brut wiekein
�LUWWtlllLU andres Mittel absolut
sicher nur allein „Reiobels Poudra -
Hartial " , Dose 50 Ps. . 1, —, Psd . 4, - M.
Mntdon und Maden tötet und ver -
lui1 »tl ? U treibt für immer nur
„Reickeis Special - Mottenpulver " , Kart .
50 Ps. , 1, —, Psd . 3, —SR. Vollkommen¬
ster Schutz gegen Mottenschaden .
Spritzapparat 50 Ps. Anerkennungen
aus aller Welt . Erfolg garantiert .

Ollo Reichel , SÄÄ
Lieferant für Armee und Marine ,

königliche und städtische Behörden .

15. Karienburger

etdlotterie
Ziehung

25. , 26. «. 27. Mal 1903.
8840 Oeldgewlnnc bar

ohne jod . Abzug zahlb . v. Mark

355 000
Hauptgewinn : Mark

60000

50000

40000
usw . 1412L »

Originallose a 3,00 Mk.
Porto u. Liste 30 Pfennig extra

empfiehlt und versendet

' s Glliekskollekte

BERLil Ii .

Perleberger-Strasse 63
an der Uaide - Straaee .

•a

at,

I
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den IS . Mai 1903 .

DaZ Ende der RcichZanIeihe . — Konzerlzeichncrei . — Das ReNamededürfnis
der Großbanken . — Die „Kölnische Zeitung " über die Zeichnungsmodalitäten .
Der amerikanische Eisenmartt . — Deutsche und amerikanische Eisenindustrie .

Wie vor einigen Tagen offiziell gemeldet wurde , ist jetzt der
Restbetrag , den die Reichshauptkasse aus der Begebung der neuen
dreiprozentigen Reichsanleihe noch zu fordern hatte , völlig eingezahlt
worden — zwei Wochen vor dem auf den 26. Mai festgesetzten End -
termin . Deutlich klingt aus der Nachricht , wie sie Wolffs Bureau
in alle Welt hinausgesandt hat , eine starke Gcnugthuung heraus ; aber
das relativ gute Ende , ivomit die Anleihe schließt , vermag nicht
darüber hinwegzuhelfen , daß sie im Grunde eine Enttäuschung be -
deutet , und der bittere Hohn , mit dem die englische Finanz -
presse die siebenundvierzigfache Ueberzeichmtiig behandelte , eine
gewisse Berechtigung hatte , wenn auch bei der englischen Transvaal -
Anleihe es im ganzen ebensowenig an jener spekulativen Konzert -
zeichnerei gefehlt hat . Schon daß , ungeachtet der enormen Ueber -
Zeichnung der deutschen Reichsanleihe , ein recht ansehnliches so -
genanntes . schwimmendes Material " übrig blieb und sich alsbald
nach Auflösung des großen Bankenkonsortiums ein Untcrkonsortium
zur Uebernahnie des Restbetrages bilden mutzte , Ivar ein recht starker
Dämpfer auf die Begeisterung , mit der , als sich die 47 fache Ueber -
Zeichnung herausstellte , dieses Resultat jubelnd verkündet wurde ,
begleitet von allerlei schönen Betrachtungen über das tiefe Vertrauen
des deutschen Volkes — natürlich nur des besitzenden — zu den
Reichsfinanzen , das in diesem glänzenden Ergebnis zum Ausdruck
käme . Man kann wirklich der englischen und amerikanischen Presse
nicht gar zu sehr verargen , wenn sie einen Lachkitzel verspürte —
obgleich sicherlich John Bull und llucle Sam in finanzieller Be -
ziehung sehr viel vor ihren eignen Thören wegzukehren finden .

Sensationsmache überall ! Wie auf dem Gebiete des Theater -
Wesens und in der modernen Journalistik mit ihren Vexiertiteln und
ihrer Ersetzung inneren Gehalts durch würzende Paprika - Beiaaben ,
so wird auch auf dem Finanzgebiet das ScnsationSbedürfnis immer
mehr zum wichtigsten Faktor . Einen treffenden Beweis lieferte im

vorigen Jahr dafür die hundertfache Ueberzeichnung der russischen
Anleihe , als wären die optimistischen Budgetberichte des Herrn Witte
mehr als interessante Bilanzieruiigskünste mid die russischen Staats -
Papiere die sichersten Anlagewerte der Welt , und einen gleich voll -
gültigen Beweis liefert dafür jetzt wieder die Unterbringiliig der
neuen deuffchen Reichsanleihe . ES kann zugegeben werdeii ,
daß daS große Angebot in neuer Reichsanleihe , das als -
bald nach dem Abschluß der Subskription hervortrat und
den KurS der neuen Werte statt nach oben , nach unten tendieren
ließ , zum Teil eine Ursache in der seit kurzem eingetretenen Ver -

steifung des Geldmarktes hat i es kann ferner zugestanden werden ,
daß die Geldknappheit durch den Abfluß deutscheu Geldes nach
London für die Transvaal - Anleihe noch mehr gesteigert ivordcn ist ,
und schließlich , daß thatsächlich die Ersahrungen bei den letzten An -
leihen manche Kapitalisten in der Erwartung einer neuen
koloffalen Ueberzeichnung bestimmt haben , diesmal noch weit

höhere� Beträge zu subskribieren , als fie anlegen wollten
und können aber alle diese Gründe erklären doch nur zu
einem bescheidenen Teil den Unterschied zwischen dem ersten großen
Ennssionserfolg und der späteren Ausnahme der neuen Werte .

Die Hauptursache besteht zweifellos in der zu einem Spekulations -
sport ausgearteten sogenannte Konzertzeichnerei , d. h. der bloßen

Einzeichnung zu dem Fweck, den erhaltenen Anteil an den aus -
gegebenen Jnterimsschemen nicht zu behalten , sondern sofort wieder
unter Ausnutzung der durch die Ueberzeichnung präparierten Hausse -
stimmung mit Vorteil abzusetzen . Und dieser ersten Ursache
schließt sich als zweite das zunehmende starke Paradebedürfnis der
großen Banken an , das Bestreben , einander bei den Zeichnungen den
Rang abzulaufen , das sie nicht nur alles mitnehmen heißt , was
irgend zur Beteiligung Lust verspürt , sondern sie auch dazu bestimmt ,
den Subskriptionen der Kundschaft noch aus Eignem ansehnliche
Portionen hinzuzufügen .

Selbst manche mit der Hochfinanz gute Beziehungen unter -
haltende Blätter haben denn auch im Hinblick auf den Ausgang der
Anleihe in den letzten Tagen allerlei Betrachtungen über die Unzu «
länglichkeit der heutigen Zcichnungsmodalitäten angestellt und schone
Vorschläge zur Abhilfe gemacht ; darunter auch die „ Köln . Ztg . " .
Sie forderte Maßnahmen zur „ Befestigung und Sicherung oeS
Börsenkurses " . Die jetzige Art , die Anleihen öffentlich aufzulegen ,
habe allerdings bisher zur Befriedigung des Geldbedarfs des
Deuffchen Reiches und der Einzelstaaten geführt , aber im Grunde
sei das angewandte Verfahren doch nur ein Scheinmanöver bedenk -
lichster Art , das von der „ Gediegenheit der preußischen und
deuffchen Verwaltungsgrundsätze " selffam abweiche . Besser als
das uneingeschränkte Gehenlassen seien immerhin noch die früheren
Sperrerklärungen . Als Gegenmittel gegen die heutige Konzert -
zeichncrri empfiehlt das Blatt , daß gleich bei der Zeichnungs -
aufsorderung bekannt gegeben wird , daß diejenigen Zeichnungen ,
welche die Verpflichtung zur Uebertragung in das Reichsschuldbnch
enthalten , vorweg in vollem Umfange berücksichtigt werden . Die

nachträgliche Berücksichtigung solcher freiwillig abgegebenen Er¬

klärungen sei gewiß sehr erwünscht , aber sie könne nicht zene Voraus¬
verkündigung ersetzen . Zwar hätte in diesem Falle nicht darauf
gerechnet werden können , daß der ganze aufgelegte Be -

trag von 290 Millionen dem Reichsschnldbuch zugeführt würde ,
aber immerhin wäre es sehr nützlich gewesen , wenn aus
diese Weise sehr viele Stücke aus dem offenen Markte weggenommen
und in dauernde feste Hände übergeführt worden wären . Nicht minder
dürste es , meint das rheinische Blatt , zweckmäßig sein , besser als

bisher zu ermöglichen , daß alle diejenigen kleineren Kapitalisten
vorweg berücksichtigt würden , die bereit wären , am Zeichnungstage
selbst das ganze von ihnen gezeichnete Kapital bei den Zeichnungs -
stellen oder bei öffentlichen Kassen bar zu bezahlen , und welche sich
dadurch als ernste Spdrer darstellten .

Von andren Seiten wird verlangt , daß die englischen Subskriptions -
bedingnngen , wie sie neuerdings wieder bei der Transvaal - Anleihe
gestellt worden sind , a' uch in Deutschland zur Anwendung kommen .
Es soll die Kautionsforderung , die heute durchweg von den Zeichnungs -
stellen ihrer Kundschaft gegenüber nicht erhoben wird , strikte ein -

gehalten werden , und zwar soll gleich bei der Zeichnung eine gewisse
Barzahlung <3 oder 4 Proz . ) verlangt werden , der später bei der

Zuteilung eine weitere Barzahlung in doppelter oder dreifacher Höhe
des ersten Betrages hinzugefügt werden mutz .

Daß durch die Vorschläge der „ Köln . Ztg . " die eine feste Kapital -
anlage suchenden Kapitalisten — allerdings nicht , wie sie meint , die

kleinen , sondern vomehmlich die mittleren — gegenüber den spekulativen
Zeichnern bevorzugt werden würden , ist zweifellos . Die sogenannte
Konzertzeichnerei würde aber ebenso wenig durch diese wie durch die
englischen Maßnahmen ferngehalten werden . Der Erfolg würde nur
sein , daß die kleine zu Gunsten der größeren Spekulation zurück -
gedrängt würde . Das zeigen deutlich die Vorgänge bei der Trans -

vaal - Anleihe . Schon wochenlang , bevor der Zinsfuß und der

Emissionskurs bekannt waren , fanden große Blancoverkäufe mit be -

trächtlichem Aufgeld statt . Zudem aber ist fraglich , ob die deutsche

Hochfinanz nicht einen dicken Strich durch die Rechnung machen
würde . Was in Großbritannien infolge der überragenden Stellung
der Bank von England möglich ist , läßt sich darum noch nicht in

Deutschland mit seinen wesentlich anders gearteten Bankverhältnissen
einführen . —

Während die Lage des deuffchen Eisenmarktes sich in den letzten
Wochen nicht unbeträchtlich günstiger gestaltet hat und durch größern
Absatz im Jnlande ersetzt wurde , was im Vergleich zum März durch
den geringeren Export nach Amerika und England verloren

ging , zeigen die Berichte aus den Vereinigten Staaten
eine weitere Abflauung des dortigen Eisenmarktes . Der Preis für
Gießerei - Roheisen ist , nachdem er erst vor kurzem um 50 Cents

<2,10 M. ) pro Tonne ermäßigt worden war , vor einigen Tagen
wiederum um 50 Cents gefallen und zugleich ist der Preis für Stahl -
knüppel von 31 auf 29 Dollar zurückgegangen . Motiviert wird diese

lvie im Januar und im Februar dieses Jahres , die amerikanische
Eisenindustrie sich ebensowenig jetzt durch die deutsche Einftchr beirren

lassen würde , wie sie sich damals und im ganzen vorigen Jahr in

ihrer Preispolitik durch den deutschen und englischen Import stören
ließ . Gerade daß man drüben seit kurzem so äußerst empfindlich

gegen die ftemde Eiseneinfuhr geworden ist und sie durch Preis -
enuätziguugen auszuschließen sucht , beweist , daß die Nachfrage mehr
und mehr nachläßt und der Import denr Absatz der einheimischen
Industrie hindernd in den Weg tritt .

Ob auch diesmal die Abflauung des amerikanischen Eisenmarktes ,
wie im Spätherbst vorigen Jahres , bald wieder vorübergeht , ob fie
den Anfang einer hereinbrechenden Krise bedeutet , läßt sich von hier
aus bei der durchweg stark tendenziösen , widerspruchsvollen Bericht «
erstattung der amerikanischen Handels - und Börseupresse nicht be -
urteilen . Wie an dieser Stelle schon wiederholt hervorgehoben ist ,
besteht zwischen dem Auffchwung der deutschen Eisenindustrie in den

Jahren 1895/1900 und der Hochkonjunktur in der amerikanischen
Eisen - und Stahlindustrie während der letzten Jahre ein wesentlicher
Unterschied , und es können deshalb die amerikanischen Markterschcinungen
nicht einfach nach der Analogie der deuffchen beurteilt werden . Die

Prosperität der deutschen Eisenindustrie in den Jahren 1895/1900
wurde besonders bewirkt durch die Ausweitung der technischen
Produktionsmittel , durch die Anlage neuer und die Ausdehnung
bestehender industrieller Betriebe , durch die Ingebrauchnahme neuer
Maschinerien usw . Die im Jahre 1900 hereinbrechende Krise war
demnach auch vor allem eine Produktionsmittelkrise . In demAufschwung
der amerikanischen Eisenindustrie spielt aber dieses Moment nur eine
sekundäre Rolle ; ihre Prosperität wurde hervorgerufen durch den rapiden
Ausbau des amerikanischen Eisenbahnnetzes in den vergangenen Jahren —
im letzten Jahre wurden z. B. über 1200 deuffche Mellen neuer Ge -
leise gelegt , ohne die zweiten Geleise , Neben - und Rangier - sowie
die Straßenbahngeleise — , ferner durch die starke Bauthatigkeit und
die zunehmende Anwendung eiserner Materialien bei den Bauten
aller Art . Demnach läuft die Frage , ob eine Krise der amerika -

nischen Eisenindustrie bevorsteht , darauf hinaus , ob in allernächster
Zeit eine starke Abnahme der Eisenbahn - und sonstigen Bauthätigkeit
in den Vereinigten Staaten zu erwarten ist ; und diese Frage läßt
sich nicht so ohne weiteres beantworten . Tat .

W *

f &i

Chausseestrasse 24a - 25

zwischen Invalidenstr . 0. Schiller - Theater N.

11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20

zwischen Jannowitzbräcke u. Köpenickorstr . Ecke Koppenstrasse ( am Borger - HospitaO

Special - Haus grössten Massstabes .

Grüne Herren -Joppen . . 85

Schüler-Joppen-Anzüge 1

Pf .

80
von | �*

Schwarze Lüster -Jackets 2«.

Knahen-Wasch-AnzügeJO"

Gestreifte Lüster -Jackets 3*.

Knaben- Wasch- Blusen . . . 50 «

Frühjahr - Paletots . . . 36, 27, 21, is , 15, 8 m.

Raglan - Paletots M#derne ' e, #flan,e neue 8Ä <>4 21 h .

Frühjahr - Anzüge 45' 40' 36 33 � 21' 18 15 m.

Schwarze Qehrock = Anzüge g � 27 m.

Strand - Anzüge . . . . .so, 24, is , 13, 10, 7. 50 6 m.

Frühjahr - Beinkleider is , 12, 10. s, s. ?. 6, s. 4 z di

I�oden - Havelocks . . . 24, 21. is . is , 12, 10 6 m. 75

Radfahrer - Anzüge . . . 27, 24, 21, is , is . 12 6 m.

Radfahrer - Hosen . . . . . . . . .e, im 3 m.

Litewken und Loden - Joppen 7. 50, Viw 3 M

Piqu6 - Westen . . . . • . «, 5, 4, 3. 50, 2. 75, 2. 2s 1 m. 75

Jünglings - Stoff - Anzüge so . 24, 21, i », is , 12 y m.

Paletots mcii Mass
80, 45, 40, 38, 30, 27 , ,

1 _ I
Hosen nach Mass

M.
J l

21. 18. 15. 12. 10. 0

Billigste , beste Strohhüte .

Unter preis 1

Englische

Keaentnäntel
15 M.

Binsen - QC
Hüte 0 "

1 Schuppen - 1
in

Hüte l . lü M. M.

Palm -

Hüte

Feste Preise
Billigste Preise

Die « 1 . Preisliste 1008 , reich lilastrlert ,
wird kostenlos and portofyel zugesandt .

Kniff - Hüte
M. 3. 75, 2. 75, | | ll Pt

2 —, 1. 75,

Bar - Verkanf
CJrösste Aaswahl

Reise -

Staub-JKäntel
' t : £ ; A m-



In den Cigarren - Spezialgeschäften erhältlich :

ASSIM - CSGÄR ETT E N "

Georg A. Jasmätzi Akt . - Oes . ® Grösste Deutsche Cigaretten - Fabrik .

wi
Uhren - Kredit

55
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Kaufe englische

jede Größe und Quantum von
kommender Soinmcrsaison m erbitte
Dffci- t . nnt . i u . raoi , Rmioir
Rosse , Leipzig . 2/20 *

Bequeme Fahrverbindung .

Die schönsten Herren-
Sommer - Paletots , Friihjahrs - Anzüge , Hosen

in neu , sowie speciell 1369L *

Mouatsgarderobe
B. Kavalieren zurückgelegte Sachen , wenig
getragen , f. jede Fig . jmsi. , sind in gr. Ansiv .
stets zu staunend billigen Preisen zu haben .

l - Geschäft : Prinzeustr . 17 ,
, tI lillU , an der Wasferthorstraße .

I 2. Geschäst : Gr . Frankfurterstr . I1K ,
an der Andreasstraße . «

Villen-Kolonie Kieder - Sehönhansen
Baustellen in schönster Lage Nieder - Zchöuhausens an vollständig \
regulierten Straßen mit Gas - u. Wasserleitung ; nur hochliegendes ,

| trockenes Land . Ptv LH - N. V0N 83 Mk . NN . 7092 * \
Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Nieder - Schönhauseo .

Weltausstellung Pari » 1900
Goldene Medaille .

Cigsrettey

Ueberau zu haben . Fabrik Berlin S. I4 .

Teleph . Ami HI 8418 . Eckhans Elescnsfrnsse .

Feste Preise .

ferlebern
Chausseestrasse 57

Gegründet 1867.

Eigenes Geschäftshaus in grösstem Massstabe des

Nordens für 1516L *

Hmen- und - i - U .
T

� Kuudtu-Ktkltiduuz.
Bedeutendste Auswahl

in fertiger Garderobe vom billigsten bis zu den

besten Genres in elegantester Ausführung
für jede Grösse vorrätig am Lager .

« Steter Singang von Stoff -Keuheiten
des

In - und Auslandes für Mass - Anfertigung .
Dieselbe steht unter Leitung erster Kräfte .

' Geschäfts - Princip : — — —

feste preise . Sigene Anfertigung .

Ooulante keclienung . franco - Versanä .

u

«

u

Qn

Feste Preise .

o

v
« 0
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1562L *

Die fchSnftcn Schmucks
in reiebbattigster Auswahl vorrätig bei

MAX BUSSE , „ ÄV « ,
175 , Brumienstrasse 175 .

Strassenbahn - Haltestelle an der Invalidenstrasse .

Massiv goldene Ringe von

%( . Brillanten . � S ?

Silberne u. versilberte Tafelgeräle u. Bestecke

T
Qoldene und silberne Uhren

sowie IJhrhetten in massiv Gold , Doublt , Silber , Talmi etc .

Gut
gearbeitete Keploioren, Känge- Uhren Stand - Uhren eignen

Fabrikats .

Sämtliche in den grossen Räumen meines Hausos ausgestellten Waren sind solide gearbeitet trotz
der billigen Preise und bürgt das 25 jährige Bestehen meines Geschäfts für die Reellität der Bedienung .

WirkM hochfeinen Co gnse ,
Iqneur etZum , 3ranntwein oder TafelUqnenr etc .

bereitet man sich kinderleicht und müheloS selbst nur vermittelst der echten

Usingen . I MOR ' S WOOl - tMIktO (fl�h,) | Er�ss ! |
Vorrätig Iber 200 Sorten . Preis pro Flasche Extrakt zu Cog

Ruin , Nordhäuser , Magenbitter , r' lbtci Stonsdorser , Halb und k
Vanille , Rosen ic. je nach Sorte 25 , 35 , 40 , 60 , 75 Ps. k. , teid
zu S' / , Liter trinkscrtigen Liqueur ?c. Keine rohen Imitationen öder
gar Nachahmungen geringwertiger Essenzen , sondern » ach mühe -
voll festgelegten Rezepten verfertigte stets gleichmäftia gut
bleibende Original - Fabrikate , ~ V0 die niemals er¬
reicht , geschweige Übcrtroffen werden könne » . — Wertvolles
114 Seiten illustr . Rezeptbuch „ Die Destillation im Haushalt " völlig

May M O £ 1 Berlin N. , Elsasserstr . 5,
AVA . H , Jm . A � VF » W � z. Hans vom Rosenthalcr Thor .

Detail - Vcrkaus auch in meinem früheren Dctailgeschäsl Relnickendorferstr . 48 und in den durch meine

Plakate kenntlichen Niederlage » . Wo nicht erhältlich , Versand für Berlin u. Vororte frei HauS , sonst per Post .

kostenfrei vom Erfinder und
alleinigen Fabrikanten

II . Frey ' s Zatinteciinisclies Institut
Gegründet 1861 . UaildsbergerStl * . 4Ä , I . oegrüncket 1861 . j

Ohne jede Anzahlung .
Wöchentlich 1 Mark .

Ohne jede Anzahlung .
Stark wöchentlich .

Nicht
Teilzahlung I

ganz schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose , SV iftiötirirta Ooolla ßaratitio
aber grossmdgliehste Schmerzmilderung . DM " IwJrtlllllJB JlbCt . C

Um einer Täuschung des geehrten Publikums ViklstUI m. mv CpfintPfvInC es al3er u ? ser
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir : J ' lwUl IJHIU . iUlllHCI AIU5j Bestreben sein ,
durch alle modernen und dem nmiofälinlipha Mittel den Schmerz soweit Cohniönkofan «üj erträg -

Organlsmus des Patienten uUijUlÖlll I1C11Czumildem , dass er selbst den ütuiiOlüJlCll lieber ist .
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Berechnung " . -
Ich liefere einen natürlich aussehenden und beim Toihshllinn tflhnfZ llWühlllllll ,er m? iner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf IBllittUllUiy öilllW RluflUlulljJ , geehrten Kun¬
den ist verpflichtet , Nichtkonvenierendes | f aSm RiCfllr n _ A Gsil « 3inlin
abzunehmen , da keine Vorherbezahlung , also ■ * " ■ ■ ■ " � .

« ■ ■ ■ * ■ * . .

Meine schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt , mitgebe lautet : .

Ich übernehme für jeden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von zehn

Jahren , das heisst : Jede an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,
gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wird während der Dauer von 10 Jahren kostenlos
ausgeführt .

_ _

hmhhhhhw 1000 Mark �iiiimiiw — —

in Worten : „ Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich

demjenigen , welcher nachweist , dass ich meine im Garantieschein gegebenen Versprechungen
nicht Wort für Wort halte . .

Da » geehrte Pabllkam wird gebeten , diese Zeilen nicht für „ Marktschreierische
Reklame " zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . . Wahrheit .

K* 7reu ' s Zahntechnisches Institut, lahimM «
.. . . . . TT«. WM « ~ .. _ 7

I.

Gegründet 1861 .Gegrün
Fahrv

8 — 7. Geöffnet ven 8 — 7. Gegründet 1861.
erbindung von allen Richtungen . Fahrgeld vergiltige . Fahrverbindung von allen Richtungen .

«bemitcr Dr. pUl . Beruh . Sandmann , Inhaber der 1887 selbst
legrüadeteu Firma

vr . S . Lgnvmsnn , Lerlin 55,
langjähriger Mitarbeiter an der Srotderzoglichen landwitthschatllichen ver -
InchSstaiian in KarlSrude und Leilrr verschledrurr Dnngrrsabrilen , fabririrt
eine » tonenrtrirttn Pflanzen - Tanger , der nach wiffenschastlichr » und
in drr Praxi » rrpradlrn Princlpien znsaimnenaesrtzt ist,

Ran »erlange in Origmalpadnng ausdrücklich den echtere

vk . LanSmann ' ! vlumen- viinger .
s . - ÄffÄ8, « w-

Meine gründliche , wlffentchastliche Bildung , mein «elnnt , mein SlaI ,

{arauliren
iür eine gleichmäßige , »adelloie Waare , wie Ne sonst nicht ae

ole » werden taun . Ter deslere, gewisseudasle «anlmann wird bemuhl
fei», da» »cste tue seine verehre - Suiidschasl >u tüdeen nnd wird dieser
in erftcr Reihe meine echten Praparale anhielen . Taaeae » warne ich vor
der Adgadc - „derer »rukel murr meinem Namen und wollen Sie die an
Stelle meiner cchlen Marlen »argeschodenen , oft warm angepriesenen ,
werthlosen t »rsat, - SirtileI energisch turückweisen und event. im nächsten
besseren Seschast nnr . Dr. Landmann ' s echte Präparate einlaufeii .

Meine echicn Präparate sind durch «usdrml meine » Rameil » und
Namcn»zuge » geseglich geschützt n»d vader sofort erteuntlich .



MAX FABISCH & Co .
Gahntor�FricKirich�KLSMi • 14 u . 15 Chaussee - Strasse 14 u . 15 . » Ecke

FW " Kochste Seistungsfählgkeit durch ßrossbetrieb im eigenen Kanse. Strengste Jteellität bei billigsten festen kreisen. '

Konfektions - Haus
Gross • Betrieb im eigenen Hause !

Hervorragende Neuheiten A Sommer - Saison .
Eine enorme Auswahl leichter Konfektion in beiden Häusern Chausseestrasse 14 u. 15 . Merken Sie sich unsere Firma !

Billigste , feste Preise ! Keinerlei Kauf « Beeinflussung !

Berlin SO . , Köpnicker Strasse 121 , Eckhaus .
KSchst beachiensuiert !

' El�ne WerkNtUtten im Hanse . '
Illustrierter Katalog gratis und franco .

Meine Läger sind für die Frühjahrssaison sowohl in den Mass - , wie in den fertigen Abteilungen mit sämtlichen
Neuheiten vom einfachsten bis zum elegantesten Genre ausgestattet . 922L *

H AUe « » - « ssen vorhanden , auch för sehr korpnlente Herren .
| Sehr billige , aher feste Preise .'

| Beste Herren und Knaben - Garderoben� der Gegenwart ! | volle Garantie für meine Fabrikale .
Prämiiert mit goldenen Medaillen .

Erlaube mir zum Quartals -
>Wechsel aus meine seit vielen
| fahren bestehende Möbel - und

Pelsier ! vareil >Z?abrik ganz er -
gcbenst hinzuweisen . Das jähre »
lange Renommee , welches ich bei
dem kaufenden Publikum seit

l meinem mehrjährigen Bestehen
genieße , bürgt sür solide und
dauerhaste Ausführung meiner
Waren .

Em kleinerVersuch wird Sie
von meiner allseitig an -
erkannten Lcistungs
sähigkeit über -
zeugen .

and

Polster¬

waren - Fabrik
von 12I4L '

Jt . jtosien
Tapezierer n. Dekorateor

26S£bveiiterstr . 26
an der Kaslanien - Alleo .

Humboldt- �alirräder
frQher Blitz ,
gegr . 1889,

>sind auch 1903
I die billigsten

u. allerbesten

_ von 3ü Mk. an .
Tcilzahlnns . " BBS

26 " Luftschläuche 2,00 Mäntel 2. 50
de. 2,75 3,00 3,50 de. 3,50 5,00

28 " Luftschläuche 2,00 Mäntel 4,00
de. 2,50 3,25 4,50 de. 4. 75 5,50
Reparatur - Werkstatt

für Motorwagen .
Sämtliche Zubehörteile billigst .

Berlin , Weänbergsweg 4 .

a t e n t - ! l2iW '

Verwertung , Finanzierung , An-
mcld . n. Pat . u. Gebn?m°.d.v.Pat.ü.Gebrauchs-must.
zum Selbstkostenpreis bei Aus -*
trag z. Verwert . Anferttg . von

Zeichnungen . 4Vo ! r « i - s & Co . ,
W. , Potsdamer Straße 123 .

Ausküujte und Ratschläge kostenlos .

ssAdmü - LmsiHieriing .
I Fahrrad , vollst , hochsein im Ofen
cniaill . , inkl . Zluscinandernchnicn , Zu -
sammensetzen und Nachsehen >0,00 H.
1 Gestell nebst Gabel emaillier . 3,75 „
Räder St . 0,60 . Repar . , Vernickelungen
u. Ersatzteile äußerst billig direkt in der

�abr!kj.SrätZel!,f°s8iös8i.sl
Preisliste gratis . 1542Ü *

Einderwagen- Bazar Baby.
Grösstes Speziailgeschäft .

Kinderwagen 12. 11, 15.11, 18. 01 — 100. 11.

Sportwagen 4j», 6.10, 7. 00 — 75. 00.

Bettstellen 10.1», 15.00, 21. «» — 90. 00.
5SS Grosse , moderne Huswah ! . SSSS

i nshnpreltte auclft bei I
( rrilKKercu HnteiiKahlnngew ! |

QilliKMt «
O trrttjiKPi

Centrale : Invalidenstr . 160,
SOI«

Potsdamerstrasse 35 ,
an der ■. tUzovrsfrnue .

Belle Alliancestrasse 107 ,
am ( SlUohecplatz .

Refnlckenilorferstrasso 2 c ,
am WeiUllux .

Gr . FrantcfUrterstrasse 115 ,
au der Audreoutraue .

an der Drunnonsttasse .

FILIALEN :
Tauenzlenstrasso 7 a ,

än der XUrmbergerStTaSie .
BeuSselstrasse 18 ,

au der Xliurmetraase .
Brunncnslrasse 02 ,

au der Bttireuerstraase .
Oranienstrasse 31 ,

an der Aüalbertatraue .

kourpl . jetzt 12 Mk. an ,
Erdbohrer leihweise um-
sonsL Ersatzteile , Sauger ,
Drulipumpen , einige gc-
brauchte Pumpen billig .
Geöffnet bis abends 9 Uhr .
W. Wolff , Ackerstr . II ?.

Otto Heinze

SO., BÄnstr . 6
Bill . Einlaiffs stelle sür

Falirrätler y. Teile.
Kcparatui - Hcrkstatt . *

Alleinvertr . d. Panlher - Räder .

Franz Beyer /
Berlin N. , Ghauseestrasse 103,

empsichlt 14672 *
Haltrank , Himbeersaft ,

sämtliche Arten Weine ,
lilquenre , Cognac , Rum etc .
IMF * zu Engrospreisen . " WE

z

I

« » « « « » » » « « « » « « » » » « »

Ohne Konkurrenz . A

Schirm - Fabrik :
4 mit Reparatur - Werkstatt . ♦ •

Neue Bezüge .
Sonhenschirme in gross . Auswahl .

'

Eleg . weisse Einsatz - Schirme 1. 75
„ halbseid . i . gr . Farbenausw . S. CiO i

Hochelegante reinseidene 4 76 1
Regenschirme in grösster Aiisw .
B. Gloria . . . . .2. 00 |

„ mit Futteral , Nickel -
gestell Paragon . 3. 00 ]

Hocheleg . halbseid . ißmagon 4. 50 i
Reine Seide , 2 I . ( Aar. „ 7. 50 i

Trotz meiner außergewöhnlich 1

billigen Preise Mitgl . sämtlicher
'

Konsum - und Sparvcrciiie noch ,
IS Proz . Rabatt . 145/2 ,

Martha priem , fÄ . , :
Schlcsrelstr . SB ,

EckhauS Ehnussecstr iste .

Großes
Garten - Lokal

mit Saal , zwei Vereins «
zimmern , Kegelbahm . ein¬
ziges Parteilokal am Ort ,
in einem Borort Berlins .
ist umständehalber sofort
zu verkaufen . 15512 *

Offerten unter A. 4 an
die Expedition d. „ Borw . * .

Lachinaiin S Scholz
Turmstrasse 76 . WARENHAUS . Ottostrasse I .

EXTRA . ANGEBOT «<>? «»«. vi «? ? «»«'
VainSiR -

Lominer - Llusen , dsu « 3�0 °

. . . . . . . . . . . . .

1,05 , 88 p *

Piqu�sKostüitiröcke , weiss . . . . . . . . . . . . .2,65 , | ,8s Mk.

KOStÜmrOCke , schwarz nnd gestreift . . . . . . . . . . .4,45 , 2,95 „

Ein grosser Posten KOStlime , neue Faxens . . . . 8,15 Mk.

Unterröcke mit püssiertem Volant und Besatz

. . . . . . . . . . .

"2,95 Mk.

KindersKleider , BommerstoSe , bis 60 cm lang

. . . . . . . . .

1,35 a

KindersJacketts , biau Cheviot

. . . . . . . . . . . . . . .

1,95 ,

18 . Mai .

Damen - Hüte .

BolerOsDamenhUt mit Schleife garniert

. . . . . . . . . . .

2,45 Mk

BolerO , weiss , mit Sammet und Schnalle in allen Farben

. . . . . . . .

2,85 „

BolerO mit Sarnrneteinkass und Federponpon

. . . . . . . . . . . . . .

3,15 n

D * 1/1 4- mit Blumenranke und reicher Sammetband - ?
Kempranfll - Gamierung ■ .

. . . . . . . . . . . .

blk . �WM

I�emdrandt - Fa�on , reich mit ohiSon und Blumen garniert . . . 6,35 Mk.

Grosser Matrosenhut mit schleife , aiie Far - ben . . . . . .1,15 .

Kinderhut mit Büschen - Oamitur

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1,48 D

Ein Posten S OIIIIOnSChBi * Hl 6 Pa halbseidene Chinas und moderne Streifen , Wert bis 6,50 , Jetzt 2,85 Mk.

Ein grosser Posten KnabengStOffgHOSen lLir 3 ~ 8 Jahre ' dUrChpaaf 73 � | Gelegenheitskauf in garnierten Damenhettldeil , Wert bis 4,50 , jetzt 2,45 Mk.



Vuelta Abajo-Cigarren-Import Versand - Haus

Ferwsprech . : Amtl . Vo , 1571 .

P . Fleischner
Berlin W. , Unter den Linden 2 . GIro - Conto : Dentsche Bank .

Anfang Juni d . J . verlege mein Geschäft nach Unter8 den Linden 56
zwischen Friedrich - nnd XensfHd tische Kirchstrasse .

Was sind fiavanasAusschusssCig : arren ?
Abwechselung ist die Würze des Rauchens !

Beine Havana - Ansschnss - Clsrarrcn sind echte Importen II . Sortlernnx .
Die Schönlieitsfelilcr des Deckblattes bedingen das He » absetzen der Preise .
Durch grossen Umsatz und direkten Bezug kann ich diese Importen II oder
„ Segandas " zu folgenden billigen Preisen abgeben : a Hark 80 - - 85 —95 — 105
119 — 115 - 180 - 1 » 5 — 189 - 1 » 5 - 149 — 145 - 155 - 169 - 105 - 179 - 189 - 185 - 195
299 und 889 ZIk . pro Hille , In Originalkisten a 199 . oder in weissen
Probcdiiten a 19 Stück .

Die einzelnen Harken in den verschiedenen Preislagen wechseln , Je
nachdem die Fabrikation der Clgarren II . Sortlerang abwirft . Es sind durch¬
weg normal grosse Clgarren , gute t ( nalitliten , and nur circa halb so teuer
wie die prima Sortierung In feiner Ansstattnng .

Ich empfehle , durch einen ' Vergleich mit den nachstehend onerierten
dentschen Ansschuss - Clgarren in gelben Düten , sich von dem den Havana -
Importcn eigentümlichen Import - Geschmack zn überzeugen .

heben den vorstehend angezeigten Importen - Ansschoss - Clgarren führe
Ich noch als besondere Specialltüt Hamburger and Bremer Aasschass -
Clgarren . Diese Hamburger nnd Bremer Ansschuss - Clgarren sind nach
gleichen Preislagen zusammengelegt nnd werden nur gemischt In gelben
Düten a 19 Stück in folgenden Hlschungen abgegeben : a Hk . 30 —35 —49 —45

59 —55 —69 —65 —79 —75 —89 —85 —09 —199 —189 —185 — 1 59 - 899 Hk . pro Hille .

Ich betone : alle diese Ausschass - Clgarren , die Importen „ Segnndas "
sowohl wie die Hamburger nnd Bremer „ Hlsehnngen " , sind Original Ans -
sehnss Clgarren nnd alle nur leichte bis mittelkrüftigc Qaulitütcn , aber 88 / ,
bis 59 Proz . billiger als die entsprechenden reinen Farben .

Farbenauswahl kann bei diesen Clgarren nicht berücksiebtigt werden .

Echte Havan a - lmporten Segundas . SpecialsMarken . Reine Farben « Nichts Ansschuss «

H« üo - Oawicht 100 Stck . 420 Gramm . Lange 100 mm.
Kisteninhalt 100 Stück . . . . . .100 Stück 8 . —M.

RettO - Gewicht 100 Stck . 4S&Gramm . Lange 103 mm,
Eisteninhalt 100 Stück ■ . . . . 100 Stück 8,50 Mk.

Netto - Oewicht Ivo Stck . 450 Gramm .
Kisteninhalt "100Stück . -

Länge loOnnn .
- 100 ■Stück « . 50 M.

Filto - Gcwichl 100 Stck . 500 Gramm . Länge 104 mm,
Eisteninhalt 100 Stück . . . . .100 Stück 1 0 . 50 liL

Hetto - Gevicht 100 Stck . 500 Gramm . Länge 105 mm .
Kisteninhnlt 100 Stück . . . . 100 Stück lt . — MU.

fJfltto - Oewicht IQOStck . 550 Gramm . Lange 107 mm.
Klstoninhalt 100 Stück . . . . . 100 Stück 1 1 . 60 M.

fRitto - Gewicht 100 Stck . 550 Gramm . Länge 110mm,
tjstaninhaU 100 Stück . . . . .100 Stück 18 . 50 M.

Nei to - Gewlöh�ÖI�tck ! ü5TOrämm! ��Länge 120 mm' Kiaiicninlalt 100 Stück . . . . 100 Stück 13 . - M

SMteGewicht 100 Stck . 560 Gramm . Länge 122 mm.
Kirten nhalt 100 Stück . . . . 100 Stück 13 . 50 Mk.

T. Havana - 1Kavana - Import , i

tfetlo - OewIcht 100 Stck . 560 Gramm . Länge 122 mm.
Ki8ten : mhalt 100 Stück . . . . .100 Stück 14 . —M.

NeltO - Gewicht 100 Stck . 530 Gramm Länge 120 mm.
Kisteninhalt 100 Stück . . . . .100 Stück 14 . 50M .

Netto - Gewichl 100 Stck . 600 Gramm . Länge 120 mm.
Kisteninhalt 100 Stück - . . 100 Stück 15 . 50 M.

Nett o- Gawi cht 100 Sick . 600 Gramm . Länge 115 mm.
Kisteninhalt 100 Stück . . . - 100 Stück 16 . —M.

Neito - Oewicht 100 Stck . 700 Gramm . Länge 120 mm.
Kistentnhalt 100 Stück . . . . .100 Stück 17 . - M.

Netto - Qewicht 100 Stck . 600 Gramm . Länge 133 mm.
ff . , minhalt . 100 Stück . . . . lOOSlttck 18 . 50 M.

hetto - Gowfoht lOCiStok. 650 Gramm . Länge 120min .
Kisteninhalt 100 Stück . . . . . 100 Stück 1 » , - BL

Netto - Gcwioht 100 Stck . 660 Gramm . Länge 121mm.
Eisteninhalt 100 Stück ' . . . . .100 Stück 19 . 50M .

Ketto - Qew cht 100 Stck . 740 Gramm . Länge 132 mm.
Kitteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück ' 20 . —M.

Länge 128inm . Kisteninhall 100 StUcK ,toi . . WWW

_ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _

100 Stück wiegen netto 535 Gramm für22 Mark.

sZu ogel

Netto - Rewicht 100 Stck. 600 Qramm Länge 106 mn
Kiateninh &lt 100 Stück . . . 160 Stück 2,75 Mk,

Netto - Gewicht 100 St . 520 Gramm . Länge 110 mm
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück 3 . 99 M.

Netto - Gewicht 100 St . 535 Gramm . Länge 112 mm
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück 3 . 59 M.

Ketto - Gewicht 100 Stck. 500 Gramm Länge 115 mm
Ktfltftuinhftlt 100 Stück . . . 100 Stück 4. <W Mk.

N243/T rap « ro

NettOTGewicht 100 St . 500 Gramm . Länge 112 mm
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück 4 . 99 M.

N ° » 7X SatisN

Netto - Gewicht 100 St . 520 Gramm . Länge 120 mm
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück 4 . 59 M.

[.Iii.

2 ConsumoNS

Netto - Gewicht 100 St . 680 Gramm . Länge 128 mm
Kisteninhalt 100 Stück . ■ . 100 Stück 5 . 99 üi

Netto - Gewicht 100 St . 570 Gramm . Länge 122 mm
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 19 . 09 M.

Netto - Gewicht 100 St . 600 Gramm . Länge 142 mm
Kisteninhalt 100 Stück . . 100 Stück 11 . 99 M.

Netto - Gewicht 100 St . 500 Gramm . Länge 130 mm
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 18 . 99 M.

; ; 912V2ellrta

Netto - Gewicht 100 St . 520 Gramm . Länge l
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 18

e 105 mm
99 M.

- Mü,
Netto - Gewicht 100 St . 600 Gramm . Länge 118 mm
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 18 . 59 M.

Netto - Gewicht 100 St . 430 Gramm . Länge 105 mm
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 13 . 59 M.

- 112 /Almena
WWMMM

Netto - Gewicht 100 St . 380 Gramm . Länge 102 mm
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 14 . 99 M.

N2G ! / Este

Netto - Gewicht 100 St 650 Gramm . Länge 128 mm
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück 9 . 99 M.

N 9 62 s itio

Netto - Gewicht 100 St , 550 Gramm . Länge 124 mm
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück 6 . 99 M.

- �9>, . / . ■' i-, ■. .. -

. Henry : Clayv ' Se gundas
Länge 130mm . Kisteninhall 100 Stück
lOOStück wiegen netto 530 Gramm - 22 Mark .

El Mapa de Cuba
Havana - Cigaretten ohne Papier in Cartons und Staniol zu 10 Stück für 40 Pf. , 00 Pf . und 80 Pf .

Brasil Mais- Cigaretten Rio Novo
20 Stck . 50 Pf .

Brasil Mais- Cigaretten Globo Q.
20 Stck 00 Pf .

Brasil Mais- Cigaretten Pomba
20 Stck . 50 Pf .

Brasil Mais- Cigaretten Globo E.
20 Stck . 60 Pf .

Echte Cuba- Landeigarren
in Originalbunden zu 25 Stück . Länge 100 mm.
100 Stück wiegen 480 Gramm . Pro Bund 1,8 $ M.

ohne 10 pCt . zuzüglich aller Postspesen .

Bock y Ca .

sowie auch

Henry Clay Cigarillos

Länge 72 mm, je in Kartons ä 50 Stück ohne
10 pCt . 3 M. zuzüglich ganzer Postspesen .

> Havana - Ranchtabak

von B o c k y Ca . und von Henry Clay , in
1/a Pfund - Cedernkisten netto 3 M. zuzüglich

aller Postspesen .

Havana - Cigaretten
Henry Clay Obsequios . . . Papel arroz
Legitimidad Bouquet . . . . Papel pectoral
Pedro Murias Delioiosos . . Papel algodon
Corona Perfectos . . . . .Papel trigo
Bock y Ca. Hebra . . . . .Papel arroz

( alle in Päckchen zu 20 Stück 40 Pf . )

Havana - Importen , nicht Segundas .

Fi lote - «Sei e c laf

100 Stück wiegen 670 Gramm . Länge 125 m 51».
Originalkiste 25 Stück — — . . . . . . .6 Mark .

100 Stück wiegen SSOjGramm . Lina « 120 mm .
Originalkiste 25 Stück

. . . . . . . . . . . .

5 . 25Mk .

N5 65 / Porveni ' r

Netto - Gewicht 1(X) St . 570 Gramm . Länge 130 mm
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück B . 50 M.

N97�- Med ra �

Netto - Gewicht 100 St . 570 Gramm . Länge 115 mm
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück 7 . 99 M.

Netto - Gewicht 100 St . 560 Gramm Länge 122 mm
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück 7 59 M.

Netto - Gewicht 100 St . 525 Gramm . Länge HO mm
Kisteninhalt 100 Stuck . . . 100 Stück 8 . 99 M.

Netto - Gewicht 100 St . 400 Gramm . Länge 107 mm
Kisteninhalt 50 Stück . . . . 100 Stück 8 99 M.

Netto - Gewicht 100 St . 510 Gramm . Länge 150 mm
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück 9 99 M.

.■v,' .i �
,N5ioiö Cycol «

Netto - Gewicht 100 St . 550 Gramm . Län -
Kisteninhalt 50 Stück . . , 100 Stück I

e 112 mm
0 . 09 M.

« « |
Netto - Gewicht 100 St . 620 Gramm . Länge 126 mm
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 15 . 99 M.

Netto - Gewicht 100 St . 520 Gramm . Länge 120 mm
Kisteninhalt 25 Stück . . . 100 Stück 19 . 99 M.

Netto - Gewicht 100 St . 740 Gramm . Länge 120 mm
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 17 . 59 M.

. 49 178 / Coron «

Netto - Gewicht 100 St . 650 Gramm . Länge
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 17 . 50 M.

Netto - Gewicht 100 St . 480 Gramm .
Kisteninhalt 50 Stück

Länge 117 mm
100 Stück 18 . 99 M.

Netto - Gewicht 100 St . 740 Gramm . Länge 145 mm
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 19 . 99 M.

Netto - Qewioht 100 St . 500 Gramm . Länge 108 mm
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 89 . 99 M.

Paptaga
' " x "

N9 252 1

Netto - Gewiclit 100 St . 540 Gramm . Länge 142 mm
Kisteninhalt 25 Stück ■ ■ ■ 100 Stück 85 . 99 M.

N ® 273 /Clay ton

Netto - Gewicht 100 St . 720 Gramm . Länge 125 mm
Kisteninhalt 25 Stück . . . 100 Stück « 7 . 99 M.
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Zur Frage der gewerblichen Arbeit

verheirateter Frauen .
Nimmt die gewerbliche Arbeit von Frauen aus der Arbeiterklasse

zu oder ab ? Meine Bemerkung in einem Artikel der „Socialistischen
Monatsheftes daß „ Anzeichen vorliegen , als ob in dem Maße , als
sich die wirtschaftliche Lage der männlichen Arbeiter verbessert , auch
die gewerbliche Arbeit , der Frauen aus der Arbeiterklasse zurückgeht " ,
hat die Genossin Lily Braun veranlaßt , im „ Vorwärts " vom 28. April
1303 die Richtigkeit dieser Bemerkung lebhaft in Zweifel zu ziehen .
Obwohl ich der Frage nicht diejenige Bedeutung beilege , die sie
offenbar in den Augen der Genossin Braun hat , will ich doch nicht
ermangeln , den angefochtenen Satz näher zu begründen .

Wie die Genossin Braun schon bemerkt hat , stützt sich meine
Bemerkung vornehmlich , wenn auch nicht ausschließlich , auf die Er -
Hebung über die Frauenarbeit , die Miß Clara Collct im Austrage
des britischen Arbeitsamtes über die Frauenarbeit vorgenommen und
in einem 1894 von diesem Amt veröffentlichten Bericht niedergelegt
hat . Es sind die Folgerungen dieses Berichts , soweit sie sich ans
die Fabrikarbcit verheirateter Frauen beziehen , welche die Genossin
Braun unter Berufting auf eine 1395 im Archiv für sociale Gesetz -
gebung erschienene Kritik aus der Feder Dr . L. Sinzhcimers anficht
oder vielmehr als wertlos hinzustellen sucht . ' Ich tann jedoch das
betreffende Urteil Dr . Sinzheimers nur bedingt , das der Genossin
Braun überhaupt nicht anerkennen .

Vorausgeschickt sei folgendes : Miß Collet ist Statistikerin von
Beruf . Sie war als Hilfs - Fabrikinspeftorin thätig gewesen , hatte
an den rühmlichst bekannten Charles Boothschen Erhebungen über
Londoner Arbeiterverhältnisse und andren Erhebungen mitgearbeitet ,
ehe das britische Arbeitsamt sie mit der hier in Frage stehenden Er -
Hebung beftaute . Ist es denkbar , daß eine solche Persönlichkeit , deren
allgemeine Sachkenntnis und hohe Unparteilichkeit Dr . Sinzheimer
und Frau Braun ausdrücklich anerkennen , solch widersinnige Zu -
sammenstellungen liefern , daß das britische Arbeitsamt solch wider -
sinnige Angaben unter seinem Titel in die Welt schicken wird , als
wie die Genossin Braun sie uns vorführt ? Miß Collet müßte un -
wissender sein wie der jüngste ABC- Schütze der Oekonomie und
Statistik oder allen Verstand verloren haben , um derartig konfuses
Zeug zu Tage zu fördern , wie es die Genossin Braun sie vorftagen
läßt . Indes braucht man nur einen Blick in den Bericht der Miß
Collet zu werfen , um sich zu überzeugen , daß die Dame bei Auf -
stellung ihres Berichts und der darin enthaltenen Tabellen durchaus
bei Sinnen war und wirklich noch ganz gut wußte , daß das Ganze
nicht kleiner ist , als wie der Teil .

Die Sache ist kurz folgende .
Mß Collet sucht in ihrem Bericht unter anderm ein Bild zu

geben , wie sich in den Städten und Jndustrieceutren Englands das
ziffernmäßige Verhältnis der verheirateten zu den ledigen Arbeite -
rinnen stellt . Nun unterscheidet aber die englische Arbeitsstatistik in «
allgemeinen nicht zwischen verheirateten und unverheirateten
Arbeiterinnen , sondern nimmt nur die verschiedenen Altersklassen
auf . Und da half sich Miß Collett dadurch , daß sie den Zahlen aller
berufsthätigen weiblichen Personen , wie sie die Arbeitsstatistik er -
giebt , die Zahlen der vom allgemeinen Census festgestellten ledigen
weiblichen Personen der betreffenden Altersklassen gegenüberstellt .
Die Differenz , die sich da je nachdem als Ueberschuß aller Arbeite -
rinnen über die ledigen weiblichen Personen herausstellt , bezeichnet
sie als die Mindestzahl der verheirateten Arbeiterinnen . Siesoll
besagen , daß mindestens soviel von der betreffenden Arbeiterinnen -
gruppe verheiratete Frauen waren .

Das ist nun soweit ganz unanfechtbar . Es ist aber klar , daß
diese Mindestzahlen sich um so mehr von der Wirklichkeit entfernen
werden , bezw . ihr um so weniger entsprechen , je mehr die unter -
suchte Altersgruppe ledige Personen umfaßt , die überhaupt keine
Berufsthätigkeit ausüben . Das gilt denn auch thatsächlich
von der ersten Rubrik der betreffenden Collettschen Tabellen .
Da sind alle berufsthätigen weiblichen Personen von über
zehn Jahren allen ledigen weiblichen Personen von
über 10 Jahren gegenübergestellt , also auch alle die Schul -
mädchen und sonstigen berufslosen Haustöchter , um mit der Genossin
Braun zu reden . Gegen die Mindestzahlen dieser Rubrik richten sich
fünf Sechstel der Sinzheimerschen Kritik , und diese wäre bis auf den
Punkt über dem i . berechtigt , wenn Miß Collett diesen Zahlen irgend
welchen Jndikationswert hinsichtlich der wirklichen Zahl der ver -
heirateten Arbeiterinuen beigelegt , auf Grund ihrer irgend welche Folge -
rungen gezogen hätte . Das ist aber nirgends der Fall . Und Miß
Collett konnte auch gar nicht auf den Gedanken kommen , auf Grund
dieser Rubrik solche Schlüsse zu ziehen , weil da in den meisten
Fällen die Zahl der Ledigen die der Verheirateten übertrifft ,
das heißt , statt einer Mindestzahl eine Minuszghl von ver -
heirateten Arbeiterinnen herauskommt . Miß Collett hat vielmehr ,
damit auch lein migeübter Leser ihrer Tabellen etwa auf falsche Schlüsse
gerät , die Mindestzahlen durch den Druck von den Minuszahlen
unterscheiden lassen , und Seite für Seite findet man bei ihr unter
den Tabellen die Note : „ Der Ueberschuß der ledigen über die bc -

schäftigten Personen ist in großen , Fettdruck , der der beschäftigten
über die ledigen in schrägen Zahlen angezeigt .

Ein Irrtum über den Wert der Differenzzahlen ist danach nicht
möglich . Es ist durchaus kein Widerspruch , daß in Bury in der
Rubrik aller Altersklassen zusammen ein kleinerer Ueberschuß der

Verheirateten sich ergiebt , als in der Rubrik der Altersklaffe von 25
bis 35 Jahren . In Manchester zeigt die erstere Rubrik ein Minus
von 7,232 , es ist aber nirgends dies als ein An -

zeichen dafür hingestellt , daß es in Manchester gar keine ver -
heirateten Arbeiterinnen , sondern sogar etwas wie Minus - Arbeiteriimen
gegeben haben soll . Dr . Sinzheimer sagt wenigstens , wenn er die

Zahlen fiir Bury anführt , daß es sich um Mindest zahlen handelt ,
die Genossin Braun aber läßt kurzweg Miß Collet für Bury „die
Zahl s ä in t l i ch e r verheirateten Arbeiterinnen " als geringer wie
die Zahl der einen Altersklaffe angeben . Da eine böse Absicht
gegenüber Miß Collett ausgeschlossen ist , muß ich annehmen —

wofür auch andre Bemerkungen ihres Artikels sprechen — , daß sie
selbst den Collettschen Bericht gar nicht in der Hand gehabt hat ,
sondern ihn nur aus zweiter Hand kennt .

Ist aber die hier gekennzeichnete Rubrik für die Ermittelung
der wirklichen Zahl der verheirateten Arbeiterinnen wertlos , so gilt
das Gleiche nicht von den Rubriken derjenigen Altersklassen , in
denen man nur wenige ledige weibliche Personen antrifft , die
keinem Erwerb oder Beruf nachgehen . In der Gruppe der 20 - bis
25jährigen ist ihre Zahl schon ziemlich gering , und sie ist noch viel

geringer in den Gruppen der 25 —45jährigen . Nur ein sehr ge -
ringer Prozentsatz der ledigen weiblichen Personen bleibt in

Industriestädten Englands in diesen Altersklassen berufslos , und
auf diese Gruppen oder Rubriken allein beziehen sich die Ver -

gleiche der Miß Collett über die Zahlen der verheirateten Arbeite -
rinnen in den Jahren 1881 und 1891 . Ich meinerseits habe die

Zahlen der Gruppe der 20 —25jährigen , gegen die sich noch Be -
denken erheben können , beiseite gelassen und mich lediglich auf
die der 25 —45jährigen beschränkt. Gegen sie findet sich in dem

ganzen Arttkel des Dr . Sinzheimer keine Silbe , denn hier kommt
in ber That die geftmdene Mindestzahl der wirklichen Zahl der ver -

heirateten Arbeiterinnen am nächsten . Lehrt dies schon eine

einfache Neberlegung , so wird es zum Uebevflutz noch durch
eine Specialerheöung aus dem Jahre 1894 bestätigt , bei der die

verheirateten - Arbeiterinnen Lancashires wirklich gezählt wurden und
die über deren Zahl von Stadt zu Stadt fast dieselben Abweichungen
anftveist , wie die betreffenden Mindestzahlen der 25 - bis 45 jährigen
bei Miß Collett .

Uebrigens ist es auch unrichtig , wenn die Genossin Braun

schreibt , die Untersuchung der Miß Collett habe „ von den 51 städttschen
Sanitätsdistrikten mit über 59 999 Einwohnern nur 19 herangezogen " .
Auch das konnte nur schreiben , wer den Bericht nicht aus eignem
Studium kennt . Thatsächlich umfaßt die Untersuchung alle

städtischen Sanitätsdistrikte . Aber sie enthält nebenbei eine Anzahl
Special - Zusammenstellungen , und eine davon bezieht sich auf 19 der

wichtigsten Centren der Baun , w oll - und Bekleidungs -
Industrie Englands , in der die Frauenarbeit eine so große
Rolle spielt , und über die Miß Collett die Ergebnisse von Special -
Erhebungen zur Verfügung standen , die eine Konttolle der vor -
erwähnten Mindestzahlen erlaubten . Bei den Schlüssen , die sie ans

dieser besonderen Zusammenstellung zieht , unterläßt aber auch Miß
Collett nie zum Ausdruck zu bringen , daß es sich da um Teil -
resultate handelt . „ Im ganzen " , schreibt sie hinsichtlich ihrer zu -
sammenfassend , „ im ganzen scheinen wir folgern zu dürfen ,
daß in diesen Städten , Ivo die Arbeit verheirateter Frauen sich am
stärksten geltend macht , der Prozentsatz der berufs -

thätigen verheirateten Frauen abnimmt " . Es

liegt abwlut kein Grund vor , der Miß Collet Voreiligkeit in ihren
Schlüssen vorzuwerfen .

Dies um so weniger , als der allgemeine CensuS Englands
thatsächlich für daS in Frage kommende Jahrzehnt einen Rückgang
der Frauenarbeit in sehr wichtigen Industriezweigen aufweist . So
kamen in England auf je 199 beschäftigte Männer und Knaben :

�Abnahme

1881 1891

In der Kammgarn - Jndustrie 189

„ „ Seiden - Jndustrie 224

„ „ Baumwoll - Jndustrie 163

„ „ Stickerei : c. 287

pro 199
männliche
Arbeiter

172 Frauen u. Mädchen 8
291 „ „ „ 23

? 56 „ 7
167 „ „ „ 129

Ueberhaupt war in den Berufen , die über ein Prozent der

berufsthätigen weiblichen Personen umfaßten , die Zahl dieser im

Durchschnitt von 23,11 auf 27,75 pro Tausend aller weiblichen Per -
sonen von über 19 Jahren gefallen . Die sehr geringe Zunahnie
weiblicher Arbeiter , die der englische Census von 1891 gegen 1831

überhaupt verzeichnet , nämlich 9,37 Prozent aller weib -

lichen Personen von über 19 Jahren , entfällt in der

Hauptsache auf Gewerbe , die unter ein Prozent der weiblichen
Arbeiter umfaßten .

Ein sehr bemerkenswertes Symptom , das aber vorläufig eben
nur ein Symptom ist . Ob in ihm mehr als eine bloß
gelegentliche Erscheinung zu suchen ist , wird sich zeigen , wenn
die genauen Z�isuSzahlen des letztabgelaufenen Jahrzehntes vor -
liegen . Dasselbe gilt , wie ich ausdrücklich in meinem
Artikel hervorgehoben habe , von der obenerwähnten
Thatsache des Rückganges der Zahl der erwerbsthätigen Ehefrauen
aus der Arbeiterklasse . Die Genossin Braun ereifert sich da ohne jeden
Grund . Ich habe in Bezug auf die zukünftige Eheform keine be -
sonderen „ Wünsche " , die , wie sie liebenswürdig andeutet , meine Ge -
danken über das , was thatsächlich vor sich geht , beeinflussen könnten .
Mein Wunsch geht nur soweit , daß ich alle menschliche Wesen , ob
Männer oder Frauen , in die Lage versetzt sehen möchte , als gleich -
berechtigte Angehörige des Gemeinwesens nach ihren Anlagen und

Neigungen sich zu bethättgen , — was darüber ' hinausgeht , da mögen
die künftigen Generationen nach ihrer Fa ? on selig werden . —

Einstweilen sehe ich die Menschen , und gerade in der
Arbeiterklasse , an der überkommenen Ehe - und Familienform
sesthalten . Und außer Zweifel scheint mir , daß der besser
gestellte Arbeiter , der �Familie hat , auf die Erwerbsarbeit
seiner Frau mit Vorliebe Verzicht leistet . In fünf Arbeiterbudgets .
die der Ingenieur H. Beck am Schlüsse seiner kürzlich erschienenen
Schrift über die Löhne der deutschen Maschinenbauer mitteilt , weisen
beim gualifiziertcn Arbeiter die Rubriken Lohn der Eheftau und
Nebenerwerb der Eheftau Gedankenstriche auf , desgleichen bei einem
Handlanger mit stärkerer Familie ( aber keinem Säugling ) , wo einige
der Kinder schon im Erwerbsaltcr sind . Das sind herausgegriffene
Beispiele , die allein noch keine Beweiskraft haben , aber da die Schrift
des Herrn Beck in diesem Punkte ganz tendenzlos ist , haben sie doch
einen gewissen Anzeigewert . Ferner ist es mir seiner Zeit auf -
gefallen , daß bei einer Diskussion , die vor einigen Jahren in der

Frauen - Kolumne der „ Cooperative News " über die Frage gepflogen
wurde , ob sich für verheiratete Frauen die Fabrikarbeit lohne ,
die überwiegende Zahl der , wie gesagt , lediglich von
Frauen , und zwar in der großen Mehrheit von Frauen
aus der Arbeiterklasse eingesandten Antworten sehr ent -
schieden verneinend ausfiel . Es mag dabei viel Vorurteil , viel

Modephraseologie mitgespielt haben , aber das Publikum der

„ Cooperative News " besteht in der Arbeiterbevölkerung der Industrie -
centten Englands , und nicht ob das , was die Arbeiterklasse denkt
und Ivonach sie handelt , unter allen Gesichtspunkten richttg ist , war
in meinem Arttkel festzustellen , sondern nur , wie sie denkt und wie

sie handelt . Und mit Bezug auf unser Thema steht es in Deutsch -
land wie in England außer Zlveifel , daß die Arbeiterklasse mit

großer Zähigkeit an der überkommenen bürgerlichen Familienform
festhält , deren charafteristische Merkmale die Einzelehe , der Einzel -

Haushalt sind , und daß der besserbezahlte Arbeiter es zu vermeiden

sucht , daß seine Frau für den Erwerb zu arbeiten hat .
Wenn die gewerbliche Frauenarbeit trotzdem in Deutschland noch

zunimmt , so ist das zum großen Teil Folge der socialen Ver -

schiebungen , die mit der Ueberflügelung der Landwirtschaft durch die

Industrie , bezw . des platten Landes durch die Stadt verbunden sind .

Arbeit , die früher bloß Mithilfe der Frau bei der produktiven Arbeit
des Mannes war , wird abgelöst durch Lohnarbeit oder Nebenerwerb

irgend welcher Art . So erscheint die Zunahme der weiblichen
Erwerbsarbeit in Agrarländern , die zum Industriestaat übergehen ,
viel stärker , als in Ländern , die schon lange Zeit von der Industrie
und ihrem Geist und Wesen beherrscht sind . Die so geringe relative

Zunahme der weiblichen Erwerbsarbeit in England entfällt nach
Miß Collet nicht auf die Frauen ans der Arbeiterklasse , sondern
auf die Frauen und unverheirateten Mädchen aus den bürgerlichen
Klassen . Sie sagt das nicht aus Schönfärberei , denn sie erklärt

wiederholt den Prozentsatz der erwerbsthätigen Ehefrauen aus der

Arbeiterklasse „ außerordentlich hoch " ( S. 27) , für „ bedauernswürdig
hoch " ( S. 5) usw. , sie zeigt sich auch keineswegs als Gegnerin
weiblicher Berufsthätigkeit , sondern setzt z. B. auf S . 24/25 an
einem Vergleich zwischen der Frauenarbeit im wesentlich agrarischen
Süden und der des industriellen Norden Englands auseinander , um
wie viel die als Beruf aufgefaßte weibliche Arbeit der Gelegcnhcits -
arbeit überlegen ist , die von Mädchen geleistet wird , für welche die

Erwerbsthättgkeit nur eine vorübergehende Phase in ihrem Leben
bildet . Aber als Statistikerin hatte sie T h a t s a ch e n festzustellen ,
und diese summiert sie S . 72 wie folgt : „ Die Arbeit verheirateter
Frauen ist zurückgegangen , die bloße Gelegenheitsbeschäftigung hat

abgenommen , und die geringe Zunahme in der Gesamtbeschäfttgung
von Frauen und Mädchen ist der Zunahme von jungen Frauen und

Mädchen unter 25 Fahren mit bestimmten dauernden Berufen und

der zunehmenden Beschäftigung von weiblichen Personen aus der

bürgerlichen Klasse zuzuschreiben . "
Was wir , wenn sich diese Erfahrung weiter bestättgt , aufzugeben

haben , kann hier unerörtert bleiben . Sicherlich nicht den Kampf für
die Befreiung der Arbeiterklasse von ökonomischer Ausbeutung und

politischer Unterdrückung , für die zweckdienlichste Organisation der

menschlichen Arbeit und die Gleichheit aller Gesellschaftsmitglieder
ohne Unterschied des Geschlechts . Ed . Bernstein .

KriefKaften der Redahtion .

Jurikti Icker Ceil .

Tic iurlstlsche Tprechstuude ftudct tätlich mit ZluKmthme de ? ToMtabendS
von 7' U bis 9' /s Uhr abends statt . Geöffnet : ? Uhr .

H. <»4. Wenden Sie sich in Patcntsachen an das Patentamt oder an
einen bei deni Patentamt zugelassenen Patentanwalt ( die Liste ist im ziveltcn
Teil des Adreßtalenders verzeichnet ) , oder an den Vorstand des Verbandes
deuffcher Patentanwälte , Unter den Linden 11. — L. 32 . Ihr Mann wird
als Ausländer wahrscheinlich nicht zum Vormund ernannt werden . Eine
Meldung , wie Sie sie fürchten, findet nicht statt . — Ivo . t . Nein : wenden
Sie sich beschwerdeführend an den KreisauSschuß . 2. Unverständlich . 3. Der
Anlieger hat kein Recht , das Gemeindeland zu bebauen . Was Sie mit
Bezahlung der AuSmessnngskosten meinen , ist nicht klar . 4. Nein . —
T. , Potsdam . 1. Etwa ein halbes Jahr . 2. Ja . — S . Sie könnten
nur eine Bettchttgnng aus Grund des S 11 des Preßgesetzes herbeiführen .
- iS . F . 25 . Amtsgericht 11, Hallisches User 29/31 . — E . R. Ivo .
1. Eine bestimmte Arbeitszeit sür erwachsene männliche Arbeiter oder für
Lehrlinge schlechthin besteht nicht . 2. Zu Arbeiten am Sonntag sind Sie
nicht verpflichtet . — K. L. 23 . Eine Sttafanzcige kann Erfolg haben .
- O. M . B. 50 . 1 und 2 : Nein . — E. F . 1. Legen Sie den
Sachverhalt dar , geben Sie Zeugen dafür an und erheben Sic Widerklage .
— H. D' » Das Mitglied hat das Recht , anwesend zu sein , zu stimmen ,
auch mit Erfolg einen Beschluß deS von Ihnen gedachten Inhalts nicht zu
respektieren . — Zt. B. 77 . Zur Heirat nehmen Sie Ihre und Ihrer
Braut Geburtsurkunden , Ihre Militärpapiere und , falls Ihre Braut noch
nicht 21 Jahre alt ist , die Einivilligung des Vaters ( oder falls der Vater
verstorben , der Mutter ) oder des Vormunds zum Standesbeamten mit . —

Goltzstrasie 46 . Die Praxis schwankt . — Genosse . Fehrbellinerstr . 31 .
1. Ja . 2. In Breslau . — A. B. M . Der Wirt muß die Firma wieder
anmalen lassen . — M . W. 1. Nach unsrer Ansicht sind sie wahlberechttgt .
2. Die Eltern sind , soweit sich dies ersehen läßt , nicht erbberechtigt . —

F. S . 1» . Ihr Sohn soll die Kasse bei der Aufsichtsbehörde ans
Zahlung des Krankengeldes und Ersatz der Kosten verklagen und

außerdem den Unsall der Ban- Verufsgenossenschast melden . — P . W. Ja .
— Sasse . Gegenüber dem Urteil iväre ein neues Verfahren aussichtslos .
— C. S . 1876 . Rein wenn Sie nicht vor dem 25. Mai nach M. ver -
ziehen , sind Sic nicht dort , sondern nur hier wahlberechttgt . — Teltow -
Kanal . Tiesbau - Berussgenosfcnschast in Berlin . — Rnhrort . 1. Keine ;
es kann aber der Besitz von Untcrhaltsmitteln ( etwa 390 bis 590 Mark )
verlangt werden . 2. Nein . — F. K. Wenden Sie sich an einen Patent -
anwalt , z. B. Neue Wilhelmstt . 13. — F. W. 22 . Wie wiederholt von
uns dargelegt ist, schreibt das Einkommensteuer - Gesetz ausdrücklich vor : von
dem steuerpflichtigen Einkommen eines Haushaltungs - Vorstandes , dessen
stenerpflichligeS Einkommen 3999 Mark nicht übersteigt , ist für jedes Familien -
Mitglied unter 14 Jahren der Betrag von 59 Mark in Abzug zu bringen :
sind mindestens drei Familienmitglieder unter 14 Jahren vorhanden , s o

findet aus sieden Fall eine Ermäßigung um eine Stuse statt .
N- klamieren Sie also schleunigst . - T. F . 181 ) 0. 1. u. 2 Nein .
— A. I . Sie müssen sich an einen Notar wenden , an welchen ist gleich .
Die Kosten richten sich nach der Höhe des Objekts . Die Adressen der Notare

finden Sie im zweiten , die Sprechstunden im ersten Teil des Adreßbuches .
— Arthur F . 1. Gegen den ablehnenden Bescheid des Oberpräsidenten
steht einem Deutschen das Recht aus Klage an das Ober - Verwaltungsgericht
innerhalb 14 Tagen zu. 2. Der Käufer kann nicht einleitig zurucktteten . —

P . St . 68 . Aus dem Pfandrecht oder Zurückbehaltungsrecht an einer

Sache , z. B. für rückständige Miete , folgt sür den Inhaber mangels einer

entgegenstehenden Vereinbarung nicht daS Recht , das Pfand zu verkaufen
oder cS als Eigenwm zu behalten . Der Pfandinhaber hat nur das Recht
aus Zahlung zu klagen und dann pfänden zu lassen oder eine öffeutliche
Versteigerung des Psandes „Arbeiterrecht " S. 156 ) vornehmen zu lassen . Der

letztere Weg ist weniger kostspielig . — S8. N. 1. Ja . 2. Das geht aus
dem Statut der Kasse hervor . — H. M. , Oranienburg . Ja .
— <0. ®. 18 . 1. Wenn Sie nicht Ehebruch nachweisen können , so müßten
Sie nun zunächst aus Wiederherstellung des ehelichen Lebens klagen . Erst
wenn ttotz obsiegenden ' ErkennwisseS die Ehehälfte ein Jahr lang nach Rechts «
kraft des Erkenntnisses sich fern hält , kann wegen böslicher Verlasfuna ge-
Nagt werden . 2. CorneliuSstt . 3, Oucrgcbäude . — Pstngstr . 1. Zustandig
zur ZwangSvollsttcckung ist der Gerichtsvollzieher des AmtSgerichtSbezirks ,
in dem der Verurteilte wohnt . 2. ES kann eine Zwangsvollstreckung solange
wiederholt werden , bis Zahlung erfolgt ist. — Böhland . Scharfrichter sind
HilsSbeamte der Staatsanwaltschaft . Sie werden nicht gegen festes Gehalt ,
sondern gegen Accordlohn beschästigt . Bestimmte Zuständigkeitsgebiete nsw.
giebt eS daher nicht . Welcher Scharfrichter eine Hinrichtung vollzogen hat .
wird nach der Hinrichtung bekannt gemacht . Um die Namen der Schaff -
richter kümmern wir uns nicht . — M . M . IVO . 1. Ja und 2. Nein .
— F. M. 1. Ja . 2. Das wird von der Staatsanwaltschaft mitgeteilt . —
SR. D. 300 . Unbedeutende Körperfehler . — A. M . Es kann bei Privat -
klagen vom Kläger Vorschuß ( zehn Mark) gefordert und von der Vorschuß »
zahlung der Fortgang der Klage abhängig gemacht werden . — T. K. 100 .
In beiden Fällen haben die andern Mitglieder Recht . — 50 . A. und 61. K.
Ohne Einsicht in das Testament und ohne mündliche Rücksprache läßt sich
eine derartige Nachlaßftage nicht beantworten . — Ewald M . Borläusiz
haben sie zu zahlen . Ist der Retlaination stattgegeben , so erhalten Sie
daS zu viel Gezahlte zurück . — B. 125 . Die Naturalisierung eines Aus -
länders ist von dein Willen der höheren Verwaltungsbehörde ( Berlin :
Polizeipräsident , Provinz : Oberprästdent ) abhängig . Die Naturalisation
kostet 59 M. Aussicht aus Gewährung der Naturalisation liegt in Ihrem

oon den betrcsiendcn ProfessorenFalle vor , wenn der Antrag von unterstützt wird
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M Wort fett . Worte mit mehr als //sFjj ff B , M M MM �3� MMM fSsSJ faM M MW M M V M in der Haupte ;
W in Huehstaten cdhlen doppelt . MlWZI JS r his 4 Uhr

~
Waldvögel spottbillig , auch für Obstgcschäft verkaufe Umstände Gemme - und Vorkostgcschäst , Holz , Halbrenner spottbillig Wilhelm -

Wiederverkäuser . Schnelle , Elroßc Kniw n- ,�,i >>le Dutella . Kohlen . Rolle , weaen Krankheit ver - sttaßc 121. Borttcr . 13g8b

Frankfurtersttatze 13. 166151 *

/ ' "■ Me nächste
Anzeigen wereten

in den Anjiahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Linden Str. 69,
bis 4 Uhr angenommen ,

sie
' ■den
' in JK
* JSSS

m

Kanarienhähnc , große Auswahl ,
Rühl , Schönebcrg , Bahnstraße 41.

Kanarienhähne
Holzmarktsttaße 61.

verlaust Brandt ,
1146

Papagcianswahl , sofort sprechend
25,99 , Sätze sprechend 35,99 , gebe
Garantte . Papagciläsig 3M Richter ,
Lranien ' traße 87. 13926

Legehühner , Puten und Tauben
täuslich bei Louis Wiemer , Blumcn -
sttaße 58. 1398B

Kaninchen verlaust Baum , Baum -
lckmlcnwea . Baumschuienslraße 32.

Aquarium , 50X50X100 , heizbar ,
Kesselpumpe , P. «ellach , Swine .

mündcrstraßc öl . _ _ _ rJOOo

Piauiuo , 130,00 , Garantieschein .
Turinstraße 7, parterre . 1382b *

Obstgeschäft oerkause
halber , auch vermiete .
?llexandrinenflraße 44.

Umstände
Dusella ,

1385b

Gangbares Obstgeschäst mit Rolle
sür 759 Mark ( weil Witwe )
tich Wiencffttaße 29.

verkäuf
+7

Patent - GehrUngssäge billig ver¬
käuflich . Regen , Rirdoff , Höbrecht -
fttaße 79. fl30

Werkzeuge und englischen Werk -
zcugstaht , großen Posten . spott -
billig . Karl Kaüfflnann » Müllenhosi -
sttaße 16 u. 19. 3/8 *

Gemüse - und Vorkostgeschäsh
Kohlen , Rolle , wegen Krankheit ver -
käuflich . Rixdorf , Steinmctzstraße 144.

Bett , spottbillig ,
Dresdenerstraße 38.

15,99 . Michel .
1399b

Ktuderwagen mit Gummirädern
sowie Sportwagen verkaust Kühn ,
Rixdors , Bergsttaße 61. _

1261b

Damenhüte , elegant garniert ,
beste Zulhatcn , weil leine Ladenmiete
Preis 3 bis 8 Mark . Annahme zum
Ausarbeiten spottbillig . Putzatelier ,
Drcsdenersttaße 19. 13886

Halbrenner spottbillig
sttaßc 121, Porttcr .

Herrenrad ( Brandenburger ) sehr
billig , 45 Mark fest, Tauenzien -
straße 17, IL 13756

Wirtschaft . Räumungshalbcr ver¬
lause drei Zimmer noch neue Möbel ,
auch einzeln , Schreibtisch , Taschensosa
45,99 , A/uschetspiegel 19. 99, Säulen -
ttumeau 35,99 , Bettstellen , Pancelsofa ,
Schränke , Tische , Stühle , Teppich ,
Bilder , preiswert . Gartenstraße 85, 1
links . ( Stettiner Bahnhof . ) fl36 *

Elegante » Kinderwagen verkaust ,
19 Mark , Czerneh , Sttalauer Alle « 17s .

Herreurad , gut erhalten , 35,99 ,
Wcißcnburgcrsttaße 3, Keusch. 39/16

Herrenrad
vchultze .

billig Forsterstraße
ff ?

Halbrenner , 59,99 , verkaust wegen
Manteufselsttaße 76, Hof IIIWreise

rechts . f ' 7

Verkaufe umzugshalber Kommode .
Tisch und andre Kleinigkeiten . Karl

I Lindenberg , Kottbusex Ufer 61. f - 129



m Schwarzdrossel . sehr gcsehng
Nasser , Habsburgcrstraße 5. �126

Taubcnl ' örsc , Stralauer Allee 20a„
Terkauf von Goldgimpeln , Blaubunt ,
Briescnr Einkauf aller Rassen , 90/18

Fahrrad verkauft Pinnow , Weber
straße 10,

_ -s?
Gaskocherhaus ! Einlochgaskocher

1,00 , Zweilochgaskvcher 3,00 , Drei¬
lochgaskocher , Gasbratöfcn 7,00 , Gas¬
bügelapparate , Gasplätteisen , Gas�
Ihren , Gaskronen , spottbillig ! Woh
lauer , Wallnerthcaterstraße 32. 1378b

Kleine gangbare Milchhalle billig
vcrkäuslich , Auskunft Schöneberg ,
Siegsriedstrage 6, Klenrpnerladen .

Milchkübel , Milchkannen , Mahc ,
Eiskühler , Stühmer , Luisen - User 27,

Metallbetten - Bezugsquelle Mark -
prascnstraße 18, Rappold , Kein Laden ,
Bester billigster Einkauf erstklassiger
Bettstellen , „ Vorwürts " - Abonnenten
erhalten 10 Prozent Rabatt , 13g8b

Materialwarengeschäft zu ver -
kansen Fnedrichsberg , Frantsurtcr
Chaussee 84. 13976

Cigarrcngeschäft lAndreasstraßc ) ,
sichere Existenz , ohne Wohnung ,
800 Mark Miete , verkäuflich , 500 Mark ,
Näheres Tabakarbciter - Gcnossenschaft ,
Holzmarktstrahe 48 a, _ +146

Fahrrad , Concordier oerkaust
Wagner , Rmnlerstratze 6, +103

Holzdrehbank ist zu verlausen
Latzkc , Wriezencrstraste 30, +103

Kinderwagen , gut erhalten , ver -
kaust Lconhavdt , Schwedenstrahe 15a ,
Hos IV . _ +103

Schankgeschäft vcrkäuslich , billig ,
Näheres Nuppinerstraße 41, Gnadt ,

Scifengeschäft sofort zu verkaufen
Krankheils halber , billige Miete , gut -
gehend , Grünthalerstratze 5, +103

Schankgeschäft , passend für Partei -
genossen , Zahlstelle Wahlverein , Fa -
briken im Hause , wegen schwerer
Krankheit sofort zu verkaujcnCothenius -
straste 3,

_ +39
Grosse Hobelbank , passend für

Zimnierer , sowie Zink . Jenner , Frucht -
strastc 52,

_ +39
Kiuder - Sitzwagen , 4rädrig , gut er -

halten , zu verkaufen Zornoorser -
straste 45, vorn IV rechts . _ +39

Brennabor - Halbrenner , wenig be-
tnitzt , dringend , ganz billig , Korsf ,
Weidenweg 71, vorn IV ,

_
1423b

Halbrenner , modern , leicht¬
lausend , sämtlicher Zubehör , 45,00 ,
G roste Franksnrterstraste 14, Hos im
Keller , 1427b

Schankgeschäft Krankheits halber
billig verkäuflich Rixdors , Jäger -
strasze 12, Cigarrenladen , 142Kb

Llindcrbettftelle billig , Göhlich ,
Ratiborstraste 7. 1424b

Aon Herrschasten moderne Damen -
kleidung , Kleider , auch in weißer und
farbiger Seide , weiß Eheviot , Batist ,
Organdi , weiße Blusen , Unterröcke ,
auch neue . Gursch , Userstr . 18, rechter
Aufgang IV . +76

Elegante gestochene Säulcn -
wirtschast verkauft junger Mann
spottbillig , auch an Händler , Braut -
leuten passend , Garnitur , Säulen -
trumeau , einzeln , schleunigst . Berg -
slraße 2 I, 3/15

Papageien aller Arten , sprechend ,
20 bis 100 Mark , Kommandanten -
straße 52, Restaurant . _ 3/14

Phonograph , vorzüglich spielend ,
groß , 22 Walzen , 25 Mark . Stüinpel ,
Dunckerstraße 6,

_ +63
Sofort verkauft Dame Plüschsosa ,

48, Chaiselongue , Verschiedenes , Fried -
richstraße 1316 , vorm IV, 121/11

Restauration , Miete 1250 Mark ,
volle Konzession , andrer Unternehmen ,
verkäuflich Landsberger Allee 4, +89 '

Eckdcstillation billig verkäuflich ,
Erfragen Kolbergerstraße 17, Schultze ,

Ertdestillntion , langjähriges ein¬
trägliches Geschäst , billige Miete , große
Wohnung , Vorgarten , umständehalber
abzugeben , Mars , Kastanien - Allee 96,

Bauland , schönste Lage , Quadrat -
rute 10 Mark , Gastwirt Girke , Ost -
bahnvorort Fredersdorf , 1Z48b

Gardinenhans GroßeFranksurler -
straße 9, parterre , +37 '

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Sommerpaletots aus feinsten Maß -
stosten herrührend 18 —33 , Beinkleider
7 —11 Mark , Verkauf « onn abend ,
Sonntag , Deutsches Versandhaus ,
Lägerstraße 63, 1 Treppe . 1604K '

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Mark .
Öofe von 5 Mark an. Kaust beim
Handwerker , lasset den Handwerker
verdienen , Teilzahlung gestattet ,
F Dörge , Drcsdenerstraße 109, *

Herrenanzüge , Sommerpaletots ,
Reisemustcr , nur einzeln , spottbillig
Litlhauerstraße 3, parterre links , 2/15 '

Anzüge , Sommerpaletots , wenig
getragene Monatsgarderobe , große
Auswahl , auch neue vorjährige , kauft
man ain billigsten nur direkt bei
Schneidermeister Fürstenzelt , Rosen -
thalerstraße 15 III . ( Kein Laden ,
daher staunend billig . ) 1372b

Knabenanzüge . Paletots , Mädchen -
kleider , Jacketts . Hosfmann , Veteranen -
straße 14,

Ringschiffche ». Dobbi » , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 , Köpnickerstraße
60/61 , Prenzlauerstraße 59/60 und
Große Frankfurterstraße 43, +96 '

Soinmerpaletots , Anzüge , Re -
montoiruhren , Uhrketten spottbillig ,
Leihhaus Neanderstraße 6. 3/1 '

Stoffe zur Kinder - Konsektton ,
Sainmet , Plüsche in großer Auswahl ,
Hoffmann , Vetcranenftraße 14.�

Weiche Hcrrenhütc , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennige , Bessere Sachen
enorm billig . Hutsabrik , Comptoir
Kaiserstraße 25A, _ früher SSamim »
slraße 4 und 5. « onntags geöffnet, '

Gardincnreste , spottbillig . Gar -
dinen - Fabriklager . z Grüner Weg 80,
parterre . Kern Laden , 1643K '

Steppdecken , feinste Handarbeit ,
kaust man direkt beim Steppdecken -
Anfertiger Georg Schmerzler , Blumen -

slraße 13. Alte Decken werden neu
bezogen . _

• _
1561K *

Steppdecken , spottbillig , Fabrik
Weinstraße 20, ßll6�

Bette » , Steppdecken , Wäsche , Tisch -
decken spottbillig , Leihhaus Neander -
straße 6, 3/1 '

Teppiche , Gardinen , Portteren ,
Regulatoren , Möbel , Spiegel , Bilder
spottbillig , Leihhaus Neanderstraße 6.
Teilzahlungen gestattet . 3/1 *

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
im Tcppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse , 119/5 '

Möbelangebot . Im Auktions -
Möbelspeicher , Möckernstraße 25, Hoch¬
bahn - Haltestelle Möckernbrücke , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbel - Einrichtungen verkauft werden ,
darunter hochfeine Salongarnituren ,
Paneelsosas , Nußbaumpianio , Biblio -
theken , Ankleidcschränke , Nußbaum -
bussets , Schreibtische 26,00 , sunkel -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divandeckc 22,50 , hochcleganterSäulen -
ftumeau 30,00 . prachtvolle Salon -
teppiche , schon 18,00 , Zimmerleppiche
8,00 , reichgestickte Uebergardinen ,
Spachtelstores , Tüllgardinen , stepp -
decken, Salonbildcr , Standuhren ,
Plüschttschdecken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lideke ,
Auktionator . 1654K '

Möbelverkanf . In meinen großen
abrikräumen , Oranicnstraße 58,
ioritzplatz , stehen verschiedene Woh -

nungs - Einrichtungen , neue und ver -
liehen gewesene , zum schleunigen
Ausverkauf , Habe eigne Werkstatt ,
keinen Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbel äußerst billig zu verkaufen ,
Sofa 10, sPind 23, Paneelsofa 65,
Trumeau 40, Bettstelle mit Matratze
18, Tisch 9, hochelegante Tuch -
garnitur 75, Teilzahlung gestattet '

Garderobenspiud , Schlassofa ,
Muschelvertiko , Spiegel , Spiegelspind
27,00 , Mahagoni Vertiko 20,00 . Zwei
Muschelbettstcllcn , Matratzen selbst »
gearbeitet , billigst , Jnnungsmeister
Lazarus , Aiidreasstraste 57. 1669K '

Tcppiche mit Farbenfehlern Fabrik -
Niederlage Große Frankjurterstraße 9,
parterre , +37 '

Fahrräder ! Größtmöglichste Aus -
wähl bei anerkannt billigsten Preisen ,
nur Leihhaus , Neue Schönhauser -
straße 11. Jedermann orienttere sich
eingehend über sämtliche Fahrrad -
Angebote , um sicher zu sein , beim
Fahrrad - Einkaus die Icistungssähigstc
Bezugsquelle entdeckt zu haben . Ein
Fahrrad neu sür 55,00 besitzt zwei
Eigenschaften — billig und schlecht,
Daher , Räderkäufcr , ein wahrhaft
billiges Fahrrad ist nur ein solches,
welches thatsächlich solide und dabei
technisch hochmodern ausgestattet ist,
Diesen Anforderungen gerecht zu
werden bleibt unsre vornehmste Aus «
gäbe . Wir erhöhen auch die Urteils -
ähigkeit unsrer Kundschaft , indem wir

Schundsabrikate mit ivahrhast soliden
Fahrrädern in Vergleich bringen .
Sämtliche Rädermarken und Fahrrad -
Modelle unter allen Preislagen vor -
Händen , Brennaborräder , Germania -
räder , Pantherräder , Adler , Wanderer ,
Opel , Styria , Herkulesräder usw.
Lagerbesichtigung . Umtauschsrccht ge-
stattet I Leihhaus , Neue Schönhauser -
straße 11, Nosenthalerecke . Bahnhos
Börse oder Alexanderplatz , 90/14

Hobelbänke - Ausverkaus , Diemitz ,
Motzstratze 76, 1366b '

Kinderwagen , Sportwagen , Kinder -
bettstclle . herrschastlich, spottbillig , tzühn ,
Richthosenstraße 13 II , 3/6 '

Kinderwagen , Gelegenheitskauf ,
billig , P. Schade , Schöneberg , Bahn -
sttaßc 44. 1303b '

Kinderwagen , neuer , Gelegenheits¬
kauf , billig Rixdors , Pannierstraße 15,
vorn 4 Treppen , _

1302b '

Fahrräder , Teilzahlungen , 125
Mark , Jnvalidenstraße 148, Skalitzcr -
straße 40, _

1601K '

Jeder Käufer eines Fahrrades
kann eine Automobilsahrt gratis mit -
machen ! NeueHerrensahrräder . Damcn -
sahrrädcr 60,00 , gebrauchte 15,00 an,
Schläuche 2,50 , 3,50 , Lausdccken 3,50 ,
4,50 , andre Fahrradteile billigst ,

ahrradbau und Reparatnr - Werkstatt ,
maillieren , vernickeln , schnell , billig ,

Taeker , Brunnenstraße 112, Volta -
straße 53. Telephon III 1529, 1373b

Rbzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verlause ebensalls aus Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend achtzehn Mark . Silberne
Rcmontoiruhr sünszehn Mark . Gc -
Wichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis süns «
undoierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottensttaße fünfzehn . Gegründet 1848 ,

Nähmaschinen : Ringschiff . Adler ,
Central - Bobbin , Orion ( Rotattons -
Bobbin ) , Vesta , Tambourler , Elastic ,
Säulen - und Biescn - Maschinen , Ele -
gante Ausstattung , billige Preise , bei
Abzahlung co ulanteste Bedingungen ,
Bcllmann , Gollnowstraße 26 , nahe
der Landsbergerstraße , 1593K '

Steinseher - , Maurer - Werkzeug ,
Elsasserstraße 29, Schmiedt . 13396

Abessynierpumpen , Sauger , Rohre ,
sehr billig . Schröder , Hochstraße 43,

Lanbenbau ! Gebrauchte und neue
Kanthölzer , Bretter , Latten , Leisten ,
Thüren , Fenster , Dachpappe , Teer ,
billig Kottbuserdamm 22, 1071b

Vorjährige elegante Herrenhosen
aus feinsten Stoffen 9 bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag ,
Versandhaus Germania . Unter den
Linden 21, II . Bis Pfingsten täglicher
Verkauf , 1536Ä '

Polierlappen , saubere , Pfund
40 Pfennig , verkaust Handtuch - Ver -
leih - Geschäst Rosenthal , Spandauer -
straße 47/48 , Fernsprecher I 3614 ,

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre , +37

Ningschiffchen , Bobbin , Schnell
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 , Köpnickerstraße 60/61 ,
Prenzlauerstraße 59/60 und Große

43. +96"
Destillation , Omnibus - Hattestelle ,

billigst verkaust Stendalerswaße 14,

Schankgeschäft verkäuflich Gericht
straße 76. 121/12

Neuerbaute Villa und baureise
Terrains mit 50 jähriger Laub - und
Nadelwaldung , direkt an königlicher
Forst , staubfrei , ozollreich , ruhige , ge-
schützte Lage , passend sür Sanatorien
Gärtnerei , Hühnerzucht , unmittelbar
zwischen zwelVorortstationen , verkaust
Eigentümer Bloßfelds Villen - Kolonie
Stolpe ( Nordbahn ) , +76

Haarfärbeinittel , waschecht , sehr
schön, Proheslasche 0,40 , Winterfeldt ,
Chausfecstraßc 121, 140gb

Möbel schleunigst verkauft Restaura -
teurin , süns Fremdenzimmer und Küche ,
auch einzeln , alles unbenutzt . Braut -
leuten seltene Gelegenheit , echt sour -
nierte Muschelschränkc 36,00 , Muschel -
bcttstellen , komplett , 33,00 , Plüschttich -
decken 6,00 , Rohrlehnstühle , sourniert ,
4,25 , Säulenschrank , Säulenverttko
45,00 , Taschengarnitur 100,00 , Schreib¬
tisch, Sofattsch 11,50 , Säulentrumeau
36,00 , Regulator , goldene Damen¬
uhr 16,00 , Stores 2,25 , Gardinen ,
Teppich 5,50 , Paneels osa 60,00 , Bc -
sichtigung empfohlen . Auch Sonntags ,
Schönhauser Allee 101/102 , Nestau -
rant , 1411b

Kleiderspind . Vertiko , billig
Reichenbergerstraße 37, Keller , 1412b

Aquarium , bepflanzt , verkauft
billig Lewandowsky , Bcusselstraße 28,

Aquarium , Nußbaum , verlaust
Richter , Zwinglistraste 8 III , +86

Halbrenner , Atttlio , fast neu ,
billig Wcherstr , 22, vorn HI rechts ,

Zum Ausverkauj gestellt : Poröse
Handschuhe ( Neuheit der Saison ) 0,20 ,
Halb - Handschuhc 0,15 , porös mit
Daumen und Druckknops 0,50 , Atlas -

Handschuhe 0,15 , Glace - Handschuhe
jetzt von 0,50 an , Schweden und
Leinen Jmit , 0,40 . Herren - und
Damcnsttümpfe 0,10 , schwarz ge-
streiste Damenstrümpfe 0,25 , leinene
Taschentücher 0,12 , elegante Korsetts
jeder Fa ? ,vn 1,10 , Seiden - Macco -
Hemden und - Hosen 0,90 , Schirme ,
Krawatten , Damenschlciscn usw. sehr
preiswert , O. Misch , Spandaucr -
brücke 1d , eine Treppe . Kein Laden ,
Nähe Bahnhos Vörie , _

1671K

Strickmaschinen mit dauernder
Beschästtgung verkaust Herrmänn ,
Wiesenstraße 16, Hos IH , +76

Zwei Mark viertcldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 , Barchend -
Hemden , Normalwäsche , ' Ausstattungen
sowie eleganteste Reisemustcr spott -
billig . Wäschesabrik Salomonsky ,
Dirksenstraße 21 , Nähe Polizeiprä -
sidiuni , _ 121/18

Verkaufe zwei Zimmer gute , gc-
dicgene Nußbaummöbel spottbillig —
Brautleuten passend — , auch Schlag -
rcgulator , Stutzuhr 10,00 , prachtvolle
echte Oelgemälde 8,00 , Plüschtischdcckc ,
Plüschsosa , Schaukelstuhl , Stchsäulen
3,00 , Gardinen . Verschiedenes , Woh -
nung mit Badezimmer sofort vcr -
mietbar . Georgenkirchslraße 1a , vorn
eine Treppe , _ 121/19

Nähmaschinen ! Zahle bis zehn
Mark , wer Teilzahlung Näh -
Maschine kaust oder nachweist ; alle
Systeme ; Karte erbeten . Borchert ,
Schreinerstraße 60, Ecke Samariter -
straße , 121/15

Kinderwagen verkaust billig Trau -
zettel , Cuvryslraße 35, +7

Paneelsofa mit Satteltaschcn , echt
Nußbaum , spottbillig . Grasenack ,
Waldemarstraße 63, II , ' +8

Cigarre » geschäst billig zu ver¬
kaufen . Jänsch , Anklamcrftraße 3,
parterre . _ _ +139

Aquarium mit Springbrunnen ,
Mittelgroß und kleineres , verkaust aus -
gabchalber Jaßlanck , Dunckcrstr . 18.

Versdriedenes .

Kapelle , Klaviermusik , übernimmt
Tanzinusik , Offerten Starke , Berlin ,
Hallcschestraße 10. 13356

Grösste Berliner Zuschneidc - Aka-
demic ' Alexanderplatz . DircktionMaurcr ,
Besuchteste Fachakademie der Welt sür
Damenschneidcrei , Herrcnschncidcrei ,
Wäsche , Putz , Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , große goldene Medaillen ,
Ehrcnkrcuz , Ehrenpreise sür hervor -
ragende Leistungen im Unterrichts -
Wesen. Theoretische , praktische Aus -
Bildung sür Haus - und Geschäfts -
bedarf , Tages - und Abendkur - jc 1,
und 15. Stellenvermittelung . Gratis -
prospektc , 1639K '

Uilfallsachen . Rechtsburcau Pntzger ,
StcgIitzerstraßesünsundscchzig,s1623K '

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienstraße 57, Moritzplatz , Bis abends
acht , _ 1317b

Ncchtsburean , vormaliger Ge -
richtssekretär , Andreasstraste 38,
Sonntagsdienst , 1358b '

Rcchtsbnrean , Prozeßbeistand ,
Eingabengesuche , Raterteilung , Falk ,
Brunnenstraßc vierzig , 1349b '

Rechtsburcau . Langjährige Er -
folge ! Fabisch , Grüner Weg 94
( Andreasplatz ) , Gerichtsbeiftand , Ein -
aabengesuche , Ratertcilung , 1151b '

Mngabcngesuche . Straffachen ,
Klagen usw. Petsch , Brunnenstraßc 97,

Kunssstopserei von Frau Kokosky ,
Steinmctzstraße 43, Ouergebäude hoch -
parterre , ,

Panl Fischer , Uhrmacher , Berlin N. ,
Prinz Eugenstraße 14, hält sich allen
Parteigenossen bestens empfohlen , '

Fahrräder , neue und gebrauchte ,
Reparaturen bei Karl Miethc , Große
Franksurterstraße 123, parterre ,

Vrockhauslexiko » und alle andren
Bücher kaust , beleiht »Antiquariat
Kochstraße 56, I, Amt IT , 3397 , '

Fahrradgesuch , auch defekt , Ratz
lafs , Schönhauser ' Allee 163a , 94/2 '

Platina , Gold , Silber , Gebisse ,
alte Uhren , Blattgold , Kehrgold kauft
Broh , Wrangelstraße 4,

_ 3/4 *

Jeden Sonntag voigtländische
Klöße Neanderstraße 30 a, zum g(s
mütlichen Sachsen , _

1369b '

Wernaus Festsaal und Garten ,
Schwedterstraße 23. Zu Sommer -
scstlichkeiten ist der Prachtgartcn und
Festsaal Sonnabends und sonntags
noch zu vergeben . Familien können
Kaffee kochen. _ 1665K *

Saal und Vcreinszimmer , bis 300
Personen fassend , zu Versammlungen
und Festlichkeiten frei , G- Jannaschk ,
Jnselstraße 10. _ 1635K

Vereinszimmer , großes frei ,
öimeonstraße 23, Flick, 16125k '

Frauenhaare kaust
Chausseestraße 121. 1410b

Achtung , Parteigenossen ! Habe in
der ' Anklamcrstraße 50 ein Bärbier - ,
Friseurgeschäst eröffnet und bitte um
geneigten Zuspruch, Ergebenst Otto
Herrsarth , +103

Vorwärtölescrn empfehle mein
Cigarrcngeschüst Petersburgcrstraße41

Empfehle den geehrten Genossen
und Kollegen mein Cigarrcngeschäft .
Friedrich Bunge , Krcuzbcrgslraßc 45.

Vereinszimmer mit Pianino sür
50 —60 Personciyzu vergeben Wöhlcrt -
straße 2, neben Storchliest , F. Tissys ,

Aufpolsterung sosa und Matratzen
billigst Postler , Lothringerstraße 11,

Äufpolsternng Matratze 5,00 ,
Sofa 6,00 . Roller , Neue König -
straße 2, 1369b

Tie Hausmädchenschule in Berlin
bildet Töchter in einem drei - auch
viermonatlichcn Lehrkursus zu besseren
Hausmädchen , Jungfer,� und stützen
aus und besorgt jeder Schülerin nach
beendigtem Kursus Stellen in guten
Hcrrschastshäuscrn , Prospekte gratis .
' Auch finden stcllensuchende Fräulein
und Mädchen durch unfern bewährten
Stellennachweis von 11 —2 und 5 —7
täglich Stellung als . Kmdersräulein ,
bessere Hausmädchen , Kindermädchen ,
Stützen / Köchinnen w, Frau Erna
Grauenhorst , Vorsteherin und Stellen -
Vermittlerin sür weibliches Personal .
Wilhclmsttaße 10, _ 166751 *

Wer Stoff hat , serttge Anzug ,
20 Mark . Feinste Zuthaten , zwei
Anproben . Für tadellosen Sitz goldene
Medaille , 5lommc Maßnehmen , auch
außerhalb . Ludwig Engel , Prenz -
lauersttaße 23 , II , Alexanderplatz ,
Gegründet 1892 . _ 90/13

Brautleute ! Neue Polstermöbel
fertigt billig Förster , Tapezierer ,
Mariannenplab 14, Seitenstügel III ,

Briefmarken - Sammlung zu kaufen
gesucht , Offerten unter ? , 778 Pütt -
ners ' Annoncenbureau , Rosenthaler -
straße 42. 90/17

Wohne jetzt Schöneberg , Meiningcr -
straße 5, Frau Pauls , Hebamme ,

Damen - . 51indcrkleider fertigt billig
und sauber Frau Stechert , Oranicn -
straße 204. _

Achtung , Vereine , Achtung l Em -
pfehle meine Säle nebst 500 Personen
fassenden Naturgarlen mit Theater -
bühne sowie zwei sommerkegelbahnen
zur ' Abhaltung von Sommersesten ,
auch Sonntags . G. Goldgräbe , Neue
Königstraße 7,

_ 121/14

Sominerkegelbahn
Königstraßc 7,

frei Neue
121/17

Lebcnsstclliing . Herren aus allen
Berusslreisen mit tadelloser Ver -
gangenhcit , welche sich dem Versiche -
rungsfache widmen wollen und aus
feste Anstellung mit Gehalt und
Provision ab 10. Juni reflektieren ,
wollcnLebcnslaus unter 0. 275in Gerst -
manns Annoncenburcau , Alexander -
platz I, niederlegen . 121/13

Ich erkläre hiermit den Gastwirt
Herrn Horstmann , Dresdencrstr , 103,
sür einen Ehrenmann und nehme die
gegen ihn gebrauchte Beleidigung
zurück . K, Jerctzlq , _ 3/11

Rechtskonsulent Petsch , ' Brunnen «
straße 97. Unsallsachcn , Strafsachen ,
Gerichtsklage », Sonntagsdienst , s +101 '

Knllgcu - , Hals - und Nervenkranke
werden erfolgreich behandelt im In -
halatorium Friedrichstraste 243, am
Hallcschcn Thor . Sprechstunden des
Änstattsarzlcs von 5 —6 Uhr nach¬
mittags , Mittwoch und Sonnabend
11 —12 Uhr vormittags , 1391b

Der Verein der Nähmaschinen -
Reisenden zu Berlin erlaubt sich das
kaufende Publikum daraus aufmerksam
zu machen , daß seine Mitglieder nur
gute , preiswerte Fabrikate führen ,
Wir bitten deshalb , unsre neu -
gegründete Organisation zu unter -
stützen , indem sie nur von Reisenden
kaufen , die sich durch lausend ab¬
gestempelte Vereinskarten legitimieren
können , 13836

Vereinszimmer , Pianino . zu
vergeben . Mctzkow , MarknSslraße 16,

Vermietungen .
Bäckerei , lebhasleste Gegend SW. ,

per I, Oktober er . zu vermieten . Gute
Kundschaft zu übernehmen , Auskunft
Verwalter Panrstraße25 II , zu sprechen
8 —9 und 3 —4 . 14196

Zimmer .

Möbliertes Zimmer vermietet
Rüster , Ohmstraßc 6, vorn III , 13l6b

Möbliertes Zimmer für 2 Herren
Kottbusck Damm 1, 1 Treppe , st432b

Ein möbliertes Zimmer billig ,
Herrn , Adalbertstraße 20 vorn II ,
Fließ, +V

Möbliertes Vordcrzimmcr mit
Balkon sofort zu vermieten . Standkc ,
Freiligrathstraße 5 III , +113

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren simeonstraße 8, vorn III
rcchiS . 1422b

Möbliertes Zimmer vermietet
Voß , Wicnerstraße 8, HI . +7

Freundliches Zimmer . Herren ,
separat , monatlich 10 Mark . Danel ,
Krautstraße 3, +39

Möbliertes Zimmer zu vermieten
bei Nicksch, Kottbuserswaßc 11, vorn I,

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
sofort , Ott , Feilnerstraße 12. 13796
�Möbliertes Zimmer Heidckorn ,
Mi - Moabit 79, Hos links 2 Treppen ,

Selilaksteilea .

Schlafstelle vermietet Fehrecke ,
Muskauerstraße 24. +7

Schlafstelle , Herrn , Bevern -
straße 4, Hof I links , am Schlesischen
»Hochbahnhose . _ +7

Freundliche Schlafstelle . Skalitzer -
straße 54a , Hof IV rechts , +7

Freundliche Schlafstelle . Frau
Müller . Mantcuffelstraße 15 m , +7

Möblierte Schlafstelle vermietet
Gebhardt , Grünauerstraße 34, vorn III ,

Möblierte Schlafstelle sür Herren
bei Hinz , Wilhclmshavenerstraße 33E
III , Garth . +7

Kleine Stube als Schlafstelle ,
Lausitzerplatz 3, Hos links , 1. Eingang
IV , Krause ,

'
+7

Anständiger Herr findet ftcund -
liche Schlafstelle . Linz , Oranicn -
straße 167. +7

Schlafstelle .
straßeJI _ _

Möblierte Schlafstelle . Joseph¬
straße 5, Gartenhaus 1 Treppe , 3/10

Bierentc , Buckower -
3/9

' Möblierte Schlafstelle , separat ,
Rückerstraße 4, Postpischel . 1420b

Freundliche Schlafstelle , Herren .
Witwe Labedztt , Wrangelstraße 14 II ,
Ouergebäude , 1421b

Schlafstelle sür Mädchen , Böhnke ,
öchleiermacherstraße 15, Qucrgcb , II .

Möblierte schlasslelle , einen oder
zwei Herren , vermietet Menz , Oranicn -
straße 187, vorn III . 1407b

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Dresdcnersftaße 25 , 4 Treppen ,
Weichert . 1416b

Schlafstelle sür Herrn Weber -
straße 22, vorn III rechts . 14l3b

Schlafstelle , separat , bei Storch ,
Wrangelsttaße 29, vorn III rechts ,

Möblierte Schlasstelle , zwei
Herren , separat , Köpnickerstraße 22 II ,
Köhler , 1392b

Schlafstelle Witwe Hoffmann ,
Fricdcnsttaße 106 ( Prenzlauer Thor ) ,

Schlafstelle , separat ,
straße 124, Hof III rechts ,

Ritter -
1380b

Schlafstelle , möbliert , für zwei
Herren , sofort oder ersten billigst zu
vermieten . Tonderstt , Grüner Weg 47
III vorn , 13616

Freundliche Schlasstelle . Kos -
lowsti , Marsitiusstraße 16. 1380b

Schlafstelle für Herrn vermietet
Franzstraße 5. Hos IV rechts , 14056

Moribplass , Oranicnstraße 65,
rechter Scilenslügel III links , saubere
Schlasstelle sür 1 —2 Herren , 1401b

Separate Herrnschlasstelle ver -
mietet Baber , Kottbuser User 60,

Schlafstelle , Herr , 10 Marl mit
Kaffee , Elisabeth - Uscr 3t . Rasche ,

Schlafstelle lGartcnaussicht ) 7 Mark
Dresdenerswaße 79 , 2. Hos III ,
Stegen , 1394b

Zwei junge Mädchen sinken
ftcnndliche niöblicrte Schlafstelle ,
Bickert , Schmidstraßc34 , Ecke Neander -
straße . 1406b

AUetsxesuede .

Möbliertes Zimmer von jungen
Herrn gesucht ( Preisangabe ) . Offerten
100, Parteispcdition Lausitzcrplatz , [ +7

Einzelner Herr sucht möbliertes
Zimmer , Süden oder Südost , allein .
Offerten unter bl . 31 Expedition
Lausitzcrplatz . +7

�. rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Volkssänger - Gesellschaft Lewan¬
dowsky , Bcusselstraße 28. _ +86 '

Packer , geübter , suchtBeschästigung ,
Wagner , Ramlcrstraße 6. +103

Stellenangebote .

Schriftmaler , tüchtige , selbständig
arbeitende , finden dauernde Bcschästi -
gung . Otto Grund u. Co. , Wasser-
gassc 3. 1353b '

Lehrling sucht die zahnärztliche
Klinik gerädeüber von - Aschinger ,
Alexanderstraßc 70 I,

_ 1403b

Schlosserlehrling , Prenzlauer¬
straße 38. +109

Goldleiste » . Tüchtige Packer
werden verlangt Köpnickerstraße 109a ,

Ei « jüngerer Ealvanoplastiker wird
sosort verlangt , H, B entert , Char¬
lottenburg , Wiclandstraße 60. 13866

Ein Arbeiter , welcher schon in einer

galvanoplasttichcn ' Anstalt beschäftigt
war , wird sofort verlangt , H. Bernert ,
Chartottcnburg , Wiclandstraße 60,

Zur Wahl l Hohen Verdienst er -

halten Wiedervcrkäuser sür großarnge
Neuheil , spielend leicht verkausuch ,

H, Gehrmann . Rathenowerstraße o9,

Lehrmädchen aus Damen - Wäsche ,

Schulz , Putbuscrstraße 24. xlOs

Näherinnen aus Damen . Wmwc -

Schulz , Puibuserstraße 24, Hos. xlOI

Leibchenhose » > Arbeiterin . Roll -

blusen , Rolljackcn verlangt Duncker -

straße 80 im Laden , _ _ t63

Junge Frauen zu leichter Hand¬
arbeit anßerm Sause verlangt Ober -

Schöneweide , Siemensstraße 13 I
geradezu ,

Kleidchen - Näherinnen , geübte , in
und außer dem Hause , verlangt
Schnecke , Beusselstraße 46, 1417b

Phantasiefedern - Arbeiterinnen
sucht auf Klehesachen und Flügel in
und außerm Hause , auch Lehr -
mädchen , Simon , Pannierstraße 16,

Plätterinnen , dauernd , verlangt
Ccnttal - Dampswaschanstalt , Kreuz -
bcrgstroße 7. _ 16645t *

Näherinnen verlangt Schröder ,
Kaiser Fricdrichswaße 67, Pankow ,

Ein schulsrcics Mädchen zur Be -
aussichtigung eines Kindes gesucht .
O. Kunike , Restaurant , Bülowstr . 59.

Im Arbcitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehoben «
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Für die 1319 !

General - Ageutlir Zerlin
einer der ältesten Lebens - und
Fcuer - Vcrsicheruugsgesellschaftcn
wird ein mit beiden Branchen ver -
wautcr Inspektoi - gesucht . Gehalt
monatlich 150 Mark und Provisions «
antcil . ' Adressen werden sub T. 3 an
die Erpedition dieses Blattes erbeten .

Wir suchen zu sofortigem ' Antritt
einen 130/3 '

tüchtigen Walzer
sür Silberblcche , der auch mit dem
Schmelzen vertraut ist. Offerten mit
Gehaltsansprüchen und bisheriger
Stellungsangabc sud O. II . 758 an

äss Vvg/Isr A. - G.
Berlin W. 8.

Tüchtiger Yorarheiler ,
mit der Einrichtung und Hand »
habung von Revolverbänkcn sür
Dampfarinaturen durchaus ver »
traut , von einer ' Armaturensabrik in
Sosnowice bei Kattowitz gesucht .
Dauernde Stellung . Aussicht auf
Meistcrposten . Schristl . Offerten unter
Vi. 3 a, d. Exp, d. Ztg. 1355b

Tüchtiger 15471 -

Z�ammmacder ,
svcciell in der ' Anfertigung von
Celluioid - Haarschmuck bewandert ,
findet nach auswärts dauernd
Stellung . Offerten an die Expedition
des „ Vorwärts * unter JB. 3 .

Gesucht : 130/5 *

Iii

bei hohemLohn sür eine Cigarailen -
Fabrik in Lübeck .

Zu melden Bei Joseph Engel ,
An der Spandaucr Brücke S.

»°d>ung! üauli ! ! Mli liier Lerlins .
Wegen Differenzen in Schötmar

( in Lippe) ist der Zuzug zur Finna
u . Pottarst streng

fernzuhalten . Lasse sich lein Kollege
dorthin verlocken , 82/1 ?

Die Kommisiion .

Von einer bedeutenden Goldlcistcn -
sabrik süddcntschlands werden gesucht
einige tüchtige

Mlischmtilgllludiertr,
einige mit chcr Herstellung von
Rohleiste » vertraute Arbeiter , so-
wie ein Uln�cliiiienttclilosüici -
und ein tili >i »? i zur Vedieuung
einer 30 p. Wolffschen Lokomobile »

Offerten nebst Zeugnissen wolle man
richten unter st. 0. 1103 an Rudolf
Mosse , Nürnberg . 3/7 *

75/14 *

Folgende Firmen sind gesperrt :
R. Keller , »lönigsbcrgcrstr , 4.
' Ad, Hoch, SlndrcaSstr , 32.
M. Räbigcr , Grüner Weg 20,
Zclder ü, Plothen , Frankfurter

Allee 117,
«lug , Hcineinann , Schulstr , 71.
Th, Becker , Oranicnslr , 183. _

Achtung !
Tic Pianofabrik . . Erolku " ,

Köpnickerftr . 36 , ist gesperrt .
Zuzng streng iernzuhalten .

Faebverom 141/10 *
der Muslklnstrumentenarbeiter .

Zuzug nach dcr Telephon »

Werkstatt SetÜt, Zcnghofstr . 7 .

ist streng fernzuhalten von

Tischlern . Maschinellarbeitern

und Möbclpolierern . 81,18 *
Die Kommisfion aller Beteiligten .

MlM��arktttblidtulrgtr !
Folgende Bauten der Firma Uittaz

sind gesperrt : Geisbcrgslraße Bau
Stttopp ; Karlsruhcrstraße 2 Bau
Schaiding : sächsische- und Branden -
burgischcswaßcn - Ecke, Baumeister
Sahen . Die Ortsvcrwaltuag . [ 82/2 *

Achtung ! Achtung !

Drechsler !
Zuzug »ach der Werkstatt

Voeitzkow , Ritterstraiic » .
ist fernzuhalten . 8"2' 4

Ter Gesamt - Aussage unsrer

heutige » Nummer liegt ein Pro ,

spekt der ChcscbronsnMann .
faetnring Co . , Bascline und

Baseline - Präparatebetr . . de, .
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Pemntivsrttz Rchgfteur ! Carl Lejd in Bepsist . Jnleralegseil vcläntwortftch ! Th . Gtycke in Berlin . Dniil u. Verlag ! Vorwärts Buchdruckerei und VcrlagSanfialt Paul Singer & Co. . Berlin SC
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